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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Asctociated Prem”. 
u 
3umSichen gekommen! 


Die Seine in Paris, nahdem fie 
den högiten Stand jeit fat 300 
Jahren erreicht! — Lage dort 
und anderwärts aber mod) jehr 
drohend. —Fluthen in Italien. 
Paris, 27. Jan. Spät am Nach— 

mittag kündigte das Departement 

Fluriol ein wei 3 Steigen der 

Seine um 8 Zoll an! Die anfängliche 

Freude des Volkes hat ſich daher bei— 

nahe in Verzweiflung verwandelt. 

Paris, 27. Jan. Der Seinefluß, 
deſſen ungeheure Waſſermaſſen in den 
letzten paar Tagen Tod und Verder⸗ 
ben verurſacht hatten, iſt heute Mittag 
endlich zum Stillſtand gefommen! 

Heute Vormittag hatte der Waſſer— 
itand alle Ausmweife jeit dem Jahre 
1615 übertroffen, und bis 12 Uhr 
Mittans hatte das Steigen foriges 
dauert, im Verhältnig von Z Zoll pro 
Stunde! Doc traf bereits am Vor— 
mittag die Kunde ein, dag am oderen 
Lauf der Seine Stillitand eingetreten 
fei. Undererfeit$ murde gemeldet, 
daß die Marne nody immer weiter 
ſteige. 

Vielleicht die beunruhigendſte Nach— 
richt im Lauf des Vormittags war, 
daß ſich am Anteuil-Viadukt, gerade 
am Fuß von Paris, ein klaffender 
Riß gebildet habe, — Viele befürchte⸗ 
ten daraufhin ſchon die Ueberſchwem— 
mung der gan zen Stadt! 

Das ganze Thal der Seine bietet ei- 
nen fchredensvollen Anblid. Gtellen- 
mweife ift der Strom 25 Meilen breit, 
und die toſende Fluth ſchießt mit einer 
Schnelligkeit von etwa 25 Meilen pro 
Stunde durch ZDie überſchwemmten 
Straßen und verurſacht noch immer 
viele Einſtürze. 

Paris, 27. Jan. Heute Nachmittag 
überfluthete zurückgeſtautes Waſſer 
auch den wichtigen St. LazaresHaubt- 
bahnhof. Die Feuerwehr machte ver- 
zmweifelte Verfuche, das Wafler herau2» 
zupumpen, welches die Geleife hoch bz= 
bedt. 

Die Mauern des DOpernhaufes find 
durch riefigen unterirdifchen Wafjer- 
drud vom Grange Botel-Betlierftrom 
jehr gefährdet. Außer diefen und den 
Biepreftrom laufen nicht weniger, al3 
700 Meilen Kloaten unter Pari3, mo» 
zu aud) nod) das Labyrinth der Unter- 
grundmwege fommt; und dies Alles ge: 
italtet die Lage zu einer anhaltend un— 
heimlichen. 

Paris, 27. Jan. Heute Jchien end» 
lich wieder einmal die Sonne hell, we— 
nigftena über Paris. Der Regen hatte 
por Mittag aufgehört und man gibt 
fi der Hoffnung hin, daß das 
Schlimmfte vorüber fei, — dieje Hoff- 
nung ift aber noch} lange feine Gemiß- 
heit. 

Zu Pont Royal wurde ein yallen 

des Seinewaffer? zu Anfang Nachmit- 

taa bemerkt; die Kunde hiervon murbde 
pon Iaufenden von Menjchen an den 

Kais entlang mit Freudengeſchrei be— 

grüßt, — aber ſpäter wurde erklärt, 

dieſes Fallen ſei nur durch das raſche 

Ueberſtrömen der Fluthgewäſſer in 

dasSiadtviertel Berch verurſacht wor— 

den! Nach der Anſicht mancher Sach— 
verſtändiger ſtieg die Seine heute Nach— 
mittag ſogar noch immer. 

Das Stadtviertel Bercy ift jetzt von 
den Bewohnern verlaffen. 

Die Temperatur hat fich jet bedeu- 
tend gemäßigt, was für die Obdach— 
Iofen große Erleichterung bedeutet, 

Präfident Fallieres und Premitr- 
minifter Briand befuchten die Hofpi= 
täler und andere Pläbe, wo Flücht— 
linge untergebracht find. 

Rom, 27. Jan. Der Bapit fanbte 
eine aroße Geldfumme an den Erz— 
bifhof von Paris für die Unterftügung 
von Fluthnothleidenden in Franfreid. 

Nimes, Frankreich, 27. Jan. Die 
Rhone ift abermals geftiegen, und un= 
geheurer Schaden wurde in dem ganz 
zen Departement Gard verurjadt, 
Viele Bauernheime find non der Welt 
abgefchnitten; doch erhalten ihre B:- 
mwohner Nahrungszufuhr mit Booten. 

Charenton, Frantreih, 27. Jan. Hier 
ift die Hochfluthlage anhaltend fri= 
tiih! Blaujaden und Soldaten, mit 
ihren Gegeltuchbooten und Barten, 
arbeiteten die ganze Nacht hindurch 
beim Fadelfchein an der Rettung von 
Personen, welche zu Jory und Alfort- 
pille im oberen Theil ihrer Häufer 
eingefhlofjen waren. Sie brachten 
1500 der Bedrohten glüdlih in Gi- 
cherheit; aber viele andere weigern fich 
noh immer, ihre überjcehmemmten 
Häufer zu verlajfen, obwohl die Ges 
bäude jeden Augenblid zufammenftür- 
zen können! 

Das hiefige Rathhaus mußte Heute 
Vormittag als völlig überfehmemmt 
aufaegeben werden. 

Rom, 27. Jan. Der Regen-, Schnees 
und Windfturm ift heute noch heftiger 
geivorben. 

Smmer weiter fteigt ver Tiberftrom, 
und heute Mittag hatte er beinahe die 
höchſte Linie der Brücdenbogen erreicht. 

Die Uejer von Hornvieh und ent- 
murzelte Bäume murden maſſenhaft 
auf dem Strom dahingeſchwemmt. 


Ylorenz, Italien, 27. San. Der 
Arno ift weit au3 feinen Ufern getre= 
ten und überfcämemmt die benachbar- 
ten Bezirfe. Der Telegraphen- und 
der Telephonverfehr, wie au) der Ei- 
fenbahnverfehr mit Pläten in der Um- 
gebung von lorenz Hat aufgehört, 
und es ift daher auch unmöglich, die 
Größe des angerichteten Schadens in 
den überflutheten Dörfern in Erfah: 
rung zu bringen. 

Viele Abtheilungen Hilfsarbeiter 
werden von hier nach den Nachbarplä— 
hen geſandt. 

Neapel, Italien, 272. Jan. Der 
Sturmſchaden wird noch immer grö— 
ßer. Viele Wege an der Meeresfront 
entlang ſtehen unter Waſſer, und das 
Land iſt an dieſen Stellen vollſtändig 
verwüſtet. Schiffstrümmer, welche auf 
der Meeresfluth treiben, beweiſen, daß 
viele kleine Boote untergegangen ſein 
müſſen. 

Die Kirchen ſind mit Perſonen ge— 
füllt, welche heiß darum beten, daß die 
Heimſuchung vorüberziehen möge. 

Meſſina, Italien, 27. Jan. Große 
Noth wurde hier durch den Sturm 
und die Fluthen verurſacht, und dabei 
ſind die Nachwehen der Erdbebenkata— 
ſtrophe noch lange nicht überwunden! 
Die Hütten, in denen das Volk ſeit je— 
ner Kataſtrophe wohnt, ſind gründlich 
durchnäßt, und die Straßen ſind durch 
ben Schlamm faft unpaffirbar ge- 
morden. 

3 Schüler als Raubmörder! 
Schredensthat in einer fchlefiihen Stadt. 

— „Bapag’ trägt Feine ev. Bafen» 

fteuer in ’$risfo. — Graf Khuen-Heder: 

vary’s Programm zur £öfung der un: 
garifchen Krife. 
(Spezialtabeldepefche der „N. 

Berlin, 27. Yan. Eine greuliche 
Zhat, ausgeführt von drei Bolfs- 
fhülern im Alter von 9 bis 13 Jah: 
ren mwird-aus Braunau, Schlefien, ge» 
meldet. Die Brüder ofeph, Hermann 
und Ludivig Grober überfielen die 
s2jährige Befikerin eines Kramladeng, 
Yrau Marie Dertel, brachten ihr nicht 
meniger, al3 27 Gtilettjtiche bei und 
taubten dann die Ladenkaffe aus. Die 
unglüdliche Greifin mar dem Trio 
gegenüber völlig mehrlos und ſank 
fhon nad) den erjten Verlegungen be= 
mwußtlos zu Boden. Die Jungen ftachen 
mit der Mordiwaffe darauf 103, bi3 fie 
fich überzeugt hielten, daß fie an ber 
Plünderung der Kaffe nicht gehindert 
werden würden. 

Sojeph Grober, 13 Jahre alt, mar 
der Anitifter des Verbredend. Von 
feinen Brüdern ift Hermann 11 Jahre 
alt, und Zubwig gar erit 9 Jahre. Die 
Bevölkerung des Ortes befindet fic) 
über das Schredensereignif in größter 
Aufregung. 

Generaloberft Dr. Freiherr v. der 
Golt, der Reorganifator des türkifchen 
Heere3, ijt von der eriten breimonati= 
gen Periode feiner, im D&smanifchen 
Reich übernommenen Miffion hierher 
zuüdgefehrt. Er hat fich äußerft be- 
friebigt über das Verhältniß zwiſchen 
den türfifchen und den deutjchen Dfft- 
zieren auögefprochen, welch’ Zebtere in 
der Türkei als nftrufteure thätig 
find. Damit erledigten fich vollends 
die fchon fürzlich dementirten Meldun=- 
gen von Zimifchenfällen, an denen tür- 
kiſche Ofiziere und deutſche Inſtrak— 
teure betheiligt geweſen ſein ſollten. 
Im letzten Viertel dieſes Jahres wird 
er abermals auf 3 Monate nach der 
Türkei gehen. 

Die Generaldirektion der „Ham— 
burg-Amerika-Linie“ macht die Mit— 
theilung, daß ihr auf einer Weltreiſe 
befindlicher Dampfer „Cleveland“ von 
einer amerikaniſchen Firma gechartert 
ſei. Dieſe Firma habe anſtatt der 
„Hamburg-Amerika-Linie“ die Hafen— 
ſteuer in San Franzisko zu tragen, 
falls ſolche erhoben werde. Das ſei je— 
doch unwahrſcheinlich, denn es handle 
ſich um keine Küſtenfahrt. (In einer 
Depeſche aus San Franzisko wurde 
gemeldet, daß der „Hapag“Dampfer 
„Cleveland“, mit 660 Paſſagieren an 
Bord, dort fällig ſei und die Zollhaus— 
beamten San Franzisko's in Waſhing— 
ton angefragt hätten, ob das Landen 
der Paſſagiere das auf Küſtenfahrt be— 
zügliche Geſetz verletze. Dieſes verbie— 
tet unter Androhung einer Geldſtrafe 
bon 8200 pro Kopf den Transport von 
Paſſagieren zwiſchen Häfen der Ver. 
Staaten in einem ausländiſchen 
Schiff. 

Budapeſt, 27. Jan. Im unga— 
riſchen Abgeordnetenhaus gelang es 
endlich dem neuen Premier, Graf 
Khuen-Hedervary, ſein Programm zu 
entwickeln, durch welches die Löſung 
der herrſchenden Kriſe herbeigeführt 
werden ſoll. Er will ſich bei ſeinem 
Vorgehen ſtreng an die Geſetze und an 
die Verfaſſung halten. Eventuell ſol— 
len Neuwahlen ſtattfinden. 

Die wirthſchaftliche Unabhängigkeit 
und die Bankfrage erklärte der Pre— 
mier für bloße Zweckmäßigkeitsfragen. 
Auf ſeinem Programm ſteht das all— 
gemeine Wahlrecht, bei deſſen Einfüh— 
rung aber der bisherige geſchichtliche 
und ſtaatliche Karakter gewahrt wer— 
den ſoll. 

Kraf Khuen erklärte zum Schluß 
ſeiner Ausführungen, er erſuche um 
die Bewilligung eines Budgetproviſo— 
riums auf zwei Monate. Das dürfte 
den Prüfſtein für die Möglichkeit des 
Zuſammenarbeitens bilden. 

Der Miniſterpräſident wurde in 
ſeiner Rede wiederholt ſtürmiſch un— 
terbrochen. Stellenweiſe wiederhol⸗ 
ten ſich die Radauſzenen, welche der 
ganzen vorherigen Sitzung die Signa⸗ 
"tur gegeben hatten. 


9. Stautszeitung”.) 
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Chicago, Donnerftag, den 27. Zanuar 1910.— 5 Uhr: Ausgabe. 


Im Magnatenhaufe des Reicharath 
wiederholte jpäter Graf Khuen fein 
Programm. Graf Stephan Tisza, 
der ehemalige Premier, hielt darnad 
eine Rede, in welcher er das Mintite- 
rium auf das MWärmjte vertheidigte. 
Nur warnte er vor der Wahlreform. 

Schüffe fragen! 
Stimmre dts- 
in Braunſchweig. — 15 


Bei einer fozialiftifchen 
Fundgebung 
Derwundete. 
Braunfchweig, 28. Jan. Während 

einer ſozialdemokratiſchen Wahlre— 

formkundgebung wurden mehrere 

Schüſſe aus der Menge abgefeuert. 
Die Polizei machte einen Angriff 

und benutzte ihre Säbel energiſch. 

15 Verwundete mußten nach den 
Hoſpitälern gebracht werden. Ein 
Polizeiſergeant wurde ſchwer verletzt. 

Jetzt wieder Friede. 

Premierminiſter hatte das Blutvergießen 
verſchuldet. 

St. Petersburg, 27. Jan. Nach den 
letzten Nachrichten aus Buchara, Zen— 
tralaſien, wo neuerdings die Reli— 
gionskämpfe zwiſchen den mohame— 
daniſchen Sekten der Schiiten und der 
Sunniten, etwa 100 Menſchen getödtet 
wurden, herrſcht jetzt wieder Friede da— 
ſelbſt. Der Emir hat aber ſeinen Pre— 
mierminiſter abgeſetzt, welcher von bei— 
den Parteien für den Anſtifter der Un— 
ruhen erklärt wird. 


Wie Englands Wahlen ſtehen. 


London, 27. Jan. Bis heute Nach— 
mittag um halb 2 waren die bekannt 
gewordenen Ergebniſſe der britiſchen 
Parlamentswahlen folgende: 

Regierungskoalition —Liberale 246, 
Iriſche Nationaliſten 74; Arbeiterpar— 
teiler 4a0. Oppoſition —Konſervative 
(Unioniſten) 257. 

London, 27. Jan. Mit Ausnahme 
von zwei ſchottiſchen Grafſchaften, von 
wo das Wahlergebniß — da der Ver— 
kehr infolge ſtarken Schneefalles ſtockt 
— nicht vor morgen allgemein bekannt 
ſein kann, kennt man jetzt (heute 
Abend) das Reſultat der britiſchen 
Parlamentswahlen vollſtändig. Dar— 
nach ſtehen die Parteien folgender— 
maßen: 

Regierungskoalition Liberale 
249, iriſche Nationaliſten 76, Arbei— 
terparteiler 40. 

Dppofittion — Konfervative (Unios 
nilten) 258. 

Auitral. Streitführer verurtheilt. 

Shöney, NR. ©. W., 27. Jan. Prä- 
fident Bomling von der nördlichen 
Örubenarkeiter = Föderation murde 
ſchuldig geſprochen, während des 
Streiks Arbeit in den Gruben verhin— 
dert zu haben, und dafür zu 1 Jahr 
Haft bei ſchwerer Arbeit verurtbeilt. 
Drei andere Gtreifführer erhielten 
Haftitrafen von je adt Monaten, 
ebenfall3 bei harter Arbeit, mährend 
noch eine Anzahl Anderer zu fürzeren 
Haftterminen verurtheilt wurde. 

Nieder 12 Todesurtheile. 

Barcelona, Spanien, 27. Jan. 12 
bon 48 Bewohnern der nahegelegenen 
Drtihaft Horta, die megen Nieder: 
brennung eines Klofter8 während der 
Aufftände im Iekten Sommer frieg3- 
gerichtlich prozeffirt wurden, find jet 
zum Iode, die anderen zu langen Ge- 
fängnißitrafen verurtheilt worden. 


DIN 
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Zuland 


Im Kongref., 

Wafdington, D. K., 27. Yan. Der 
Etat für das Wderbaudepartement 
murde vom Abgeordnetenhaus heute 
zur Beraihung genommen. Man 
einigte fich darauf, daß die General- 
debatte 73 Stunden dauern fol. 

MWajhingten, D. R., 26. Yan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm in miündlicher 
Abitimmung die Mann’fche Weiße 
Sflavereivorlaae an. 

Wafhington, D. K., 27. Jan: Abe. 
Boutell von $llinois, ein Mit- 
glied des Ausfchuffes, welcher den 
Banne’fhen Zollgefegesentmurf aus: 
arbeitete, vertheidigte heute in länge- 
rer Nede im Haus diejes Gelet fräf- 
ti. Er aab zu, daß Ddasielbe die 
Probe feiner praftifhen Wirkung noch 
zu beitehen habe, jprach jedoch Die 
Hoffnung aus, der Erfolg merde die 
Yeußerung des Präfidenten Taft recht- 
fertigen, dab dieſes Geſetz das beite 
Sollgejeß 'fei, da2 jemals vom Kon- 
greß erlajfen wurde. 

Aelteſte Perſon Ohio's? 


Elyria, O., 27. Jan. Im angeb— 
lichen Alter von 119 Jahren ſtarb der 
wollköpfige „Onkel“ John Ramſey, 
welcher die älteſten Perſon von Ohio 
geweſen ſein ſoll, im County-Armen— 
hauſe unweit unſerer Stadt. 

Ramſay war ein Sklave im Süden, 
entſprang aber ſchon 40 Jahre vor 
dem Ausbruch des Bürgerkrieges; er 
kam nach Oberlin, O. welches als eine 
der Stationen der „Untergrundbahn“ 
zum Entkommen entflohener Sklaben 
berühmt wurde. 


Das Wetter. 


icago und Umgegend:, Klar und kälter heute 
— Grabe unter dem Gefriers 
puntt; morgen theilmwei e bewölft und gegen Abend 
vielleiht unbeftändig; mäßiger MWeftwind, 

Alinois:  Theilweife bemöltt und mahrfcheinsich 
Regen im füdligen Theile beute Abend und mors 
gen; heute Abend etwas tölter. 

Andiana: XTheilmeife bewölft und Zälter Heute 
Abend; un tlar im nörbliden, unbeftändig im 
ſüdlichen eile. 
ug eigan: Thellweiſe bewöltt und kalter 
heute Abend; morgen Mar. 

MWistonfin: Am Allgemeinen Elar heute Ahend 
und m en; Kr — — — ö 
n cago e er XTemperaturfland von 
is ER 8 —— — folgt? Abends 

rad, r or 
6 Uhr 2 Grad, Mittags 12 Ur 34 Grad, 
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Unglüdlige Mutter. 


Fran Annie Low erzäblt von ihrer Ehe 
und ihrem Sohn. 

Frau Annie Hurft Lot, die, mie an 
anderer Stelle berichtet, Thomas F. 
Lom auf bedingte Scheidung und Thei— 
lung des väterlichen Erbes verflagt 
bat, war heute vor Richter Petit auf 
den Zeugenſtande. Sie war ſchwarz 
gekleidet; Low ſaß mit gebeugtemKopf, 
um ſeine Gattin und ſeinen Sohn 
Francis nicht zu ſehen. Nur einmal 
erhob er die Augen zu ſeiner Frau. 
Dieſe erzählte unter Thränen und mit 
brechender Stimme von dem leidenden 
Zuſtand ihres Sohnes, der auch mit 
einem Sprach- und einem Gehörfehler 
behaftet iſt. 

Von ihrem Anwalt C. R. Taylor 
gefragt, was ſie zur Beſſerung von 
Francis' Zuſtand gethan, zögerte ſie, 
blickte auf den Sohn und ſchluchte laut. 
Dabei trafen ſich zum erſten Male die 
Blicke der Gatten. Der Sohn wurde 
dann in das Privatzimmer des Rich— 
ters geführt, wo er blieb, bis ſeine 
Mutter ihre Ausſagen beendet hatte. 
Frau Low berichtete darauf, daß ſie 
Francis Privatunterricht hätte erthei— 
len laſſen, damit er hinter gleichaltri— 
gen Knaben in ſeiner geiſtigen Entwi— 
ckelung nicht zurückbleibe. Die Koſten 
hätte der Vater ihres Mannes, ſeit 
Francis 14 Jahre alt geworden, bis 
zur Einleitung der Klage im Juni 
1906, getragen. Francis könnte nicht 
lernen, wie andere junge Leute, geiſtige 
Anſtrengung ſchade ihm körperlich ſehr, 
und um nur am Leben zu bleiben, 
müſſe er ſtets in freier Luft ſein. Sie 
hätte alles Mögliche zur Beſeitigung 
ſeines Sprachfehlers gethan und ihn 
bon der Lehrerin Helen Kellers unter— 
richten laſſen. 

Von ihrer Ehe berichtete Frau Low, 
daß ſie Low im Jahre 1883 geheira⸗ 
thet hätte. Manchmal hätten ſie und 
ihr Mann zwei Wochen lang kein Wort 
mit einander gewechſelt, obwohl ſie 
niemals Streit gehabt hätten. Im 
Jahre 1889 hätten ſie ſich getrennt und 
einander bis geſtern nicht wiederge— 
ſehen. 
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In Unterſuchungshaft. 


Hat T. W. Hamlin den Tod des Schaff⸗ 
ners Charles Born verſchuldet? 

Unter der Anſchuldigung, durch 
Fahrläſſigkeit den Tod des Schaffners 
Charles Barnes, Nr. 3667 Burling 
Str., verſchuldet zu haben, befindet ſich 
der Wäſchefahrer T. W. Hamlin, Nr. 
247 Oſt 35. Str., in Unterſuchungs⸗ 
haft. 

Barnes bediente eine Elektriſche der 
Wentworth Ave.-Linie. Als dieſe ge— 
ſtern die 35. Str. erreicht hatte, ſteckte 
er den Kopf durch das Fenſter der 
Hinterwand, um die Gleitſtange, die 
vom Draht abgeſprungen war, wieder 
in die richtige Lage zu bringen. Da 
ſoll Hamlin ſo dicht vorbeigefahren 
ſein, daß der Kopf des Schaffners 
gegen die Hinterwand gepreßt und der 
Schädel zerſchmettert wurde. Der Ver— 
unglückte fand Aufnahme im Provi— 
dent-Hoſpital, wo er heute früh ſtarb. 

Ein Mißerfolg. 

„Tauſend Frauen der Stadt werde 
ich nach dem Rathhaus führen, um 
bei Mayor Buſſe gegen die Haltung 
der ſtädtiſchen Behörden gegenüber 
dem Laſter Proteſt zu erheben,“ hatte 
Frau Emilie M. Hill, die Führerin 
der chriſtlichen Temperenzfrauen, noch 
kürzlich erklärt. Sie ſah ſich in ihren 
Hofſnungen ſchmählich getäuſcht. Nur 
dreihundert Frauen hatten dem Ruf 
Folge geleiſtet, als der Zug ſich heute 
Nachmittag von der Willard Halle aus 
nach dem Rathhaus in Bewegung 
ſetzte, und die Frauen, die ſich einge— 
funden hatten, gehörten faſt aus— 
ſchließlich den Kreiſen der berufsmä— 
ßigen Temperenzdamen an, die ſtets 
zu ſehen ſind, wenn es gilt, ihre Mit— 
menſchen zu beſſern. Das mit vielem 
Geſchrei angekündigte Unternehmen, 
das die Temperenzelemente zu einer 
Maſſenkundgebung zu machen beab— 
ſichtigten, erwies ſich als ein ſchmäh— 
licher Mißerfolg. Die Führung des 
Häufleins, das ihrem Ruf Folge ge— 
leiſtet hatte, übernahm Frau Hill, der 
Frau Alice O'Neal, die Vizepräſiden— 
tin der Vereinigung der chriſtlichen 
Temperenzdamen, Frl. May Mulbvi— 
hill, Dr. Beſſie Beatth und Dr. Jean 
L. Zimmermann zur Seite ſtanden. 
Mayor Buſſe empfing den Ausſchuß, 
der ihm eine Petition überreichte, in 
der gegen die Beſchränkung des La— 
ſters auf gewiſſe Bezirke und ſeine 
Duldung überhaupt Proteſt erhoben 
wurde. 

— — —ü UJ“7 — 


Die Grabſch-⸗Unterſuchung. 


Die Merriam = Kommiffion wird 
jpät heute Nachmittag die ihr vorge— 
legten Beieife über die Wirthfchaft im 
Ubzugsfanalamt und über die Notars 
gebühren in der Gtadtfanzlei prüfen 
und daraufhin mahrfcheinlih ihren 
Vorfiter Merriam anmeifen, Berichte 
zu entwerfen. Auch dürfte eine meitere 
öffentlihe Verhandlung anberaumt 
werden. 

* Le Roy E. Turner, Präfident der 
Monard) Auto Top & Supply Eo,, 
1229 Michigan Aoe., wurde heute auf 
Veranlaſſung bes Sekretär der Ge- 
ſellſchaft, Ora Yates, wegen angeb⸗ 
— Unterſchlagung von 8804 ver⸗ 


ra 


Fehler, da 13 Polizift, & 


Ellis hier. 


._— 


Hilfs » Bundesgeneralanwalt zur 
Sleischtrnftunterfuchung eingetroffen 


Sehr zugeknöpft. 


Geheime Berathungen im Congreß hotel. 
— Leugnet, Richter Landis' Aeußerun— 
gen geleſen zu haben. — Der Fachmann 
für Anklageſchriften mitgekommen. 


Im Congreß Hotel hielten heute 
Vormittag der Hilfs-Bundesgeneral— 
anwalt Ellis, welcher in Chicago ein 
paar Stunden zuvor aus Waſhington 
eingetroffen war, Bundesdiſtriktsan— 
walt Sims, Oliver Pagen, Sonder— 
anwalt des Bundesgeneralanwalts, 
und Hilfsdiſtriktsanwalt Wilkerſon 
hinter verſchloſſenen Thüren Bera— 
thungen ab, die, wie man vermuthet, 
ſich auf die neue Unterſuchung des 
Geſchäftsgebahrens des ſogenannten 
Fleiſchtruſts bezogen. Herr Ellis ver— 
hielt ſich über den Zweck ſeines Hier— 
ſeins ſehr zugeknöpft, ſtellte aber für 
ſpäter am Tage möglicherweiſe eine 
Erklärung in Ausſicht. 

Pagen war mit ihm von Wafhing- 
ton nach Chicago gefommen. Diefer 
war früher hier Dijtriftganmwalt und 
gewann fich ven Ruf eines Sach— 
verjtändigen in Unklagefchriften. Er 
hat in vielen, von der Bundesregierung 
angeftrengten wichtigen Prozefjen die 
Anflagefhrift abaefaht. Daß er mitge- 
fommen ift, gilt al3 bebeutfam. 

In Amtsgefhäften. 

„Is bin im Bundezjuftiz-Depart:- 
ment angeftellt,“ jagte Herr Ellis ſpä— 
ter, „wie auch Herr Simd. ch bin 
nad) Chicago gefommen zur örde- 
rung der Befugniffe jenes Regierungs- 
äzmeiges. ch bin hier, um bei diejer 
Unterfuhung zu helfen.“ 

„Haben Sie gelefen, mas Bundes— 
richter Landis über die Unterfuchung 
gejagt hat?” wurde er gefragt. 

„Das habe ich nicht,“ war die Ants 
ort. 

„Run,“ wurde ihm gefagt, „Richter 
Landis foll angedeutet haben, daß er, 
follten Sie nad) hier fommen, um bie 
Unterfuhung in die Hand zu nehmen, 
Herrn MWilterfon zum Sonder-Di— 
Itriftsanmwalt ernennen werde, um bi: 
Unterfuhung zu übernehmen.“ 

„sb Tann mich auf feinen Streit 
mit Richter Landis einlaffen; Richter 
Landis ift ein perfönlicher Freund von 
mir und ein ausgezeichneter Menfch,” 
mar die ausmweichende Antwort. 

Paaens Abwefenheit. 


„Baum hat Herr PBagen Sie beglei- 
tet?" wurde Herr Ellis nun gefragt. 

„Danah müflen Sie ihn fragen, 
bermuthlich meil er ein guter Reije- 
kamerad iſt.“ 

Herr Pagen antwortete ebenfalls 
ausweichend. Herr Ellis habe die ganze 
Angelegenheit in Händen, meinte er. 

Durch Mittheilungen über ſeinen 
Beſuch, erklärte Herr Ellis ſpäter, 
möchte er leicht das Juſtizdepartement 
in eine ſchiefe Lage bringen, und daher 
könne er ſich nicht äußern; ſpäter, wenn 
er erſt mit „dieſer Sache“ etwas beſſer 
vertraut geworden ſei, möchte er viel— 
leicht etwas mehr ſagen. 

„Weshalb ſind Sie überhaupt hier?“ 

„O, nun,“ — nach einer verlegenen 
Pauſe — „das weiß ja jeder.“ 

Heute Abend wird der Hilfs-Bun— 
bes = Generalanmwalt nach Cleveland, 
D., fahren, mo er morgen Abend auf 
einem Felteffen des republifanifchen 
Zippecanoe Club der Hauptrebner fein 
wird. Ob er nach hier zurüdfommen 
wird, mollte er nicht fagen. Xm Con- 
greß-Hotel ſchwärmte es heute von 
Bundes-Geheimagenten. 

Weitere Zeugenvorladungen. 


Im Schlachthausviertel wurden 
heute die folgenden ſechs Zeugen vor 
die Bundes-Großgeſchworenen gelo— 
den: W. Leavitt, erſter Rinderkäufer, 
4903 Grand Blod., und ein gewiſſer 
Mathewſon, ebenfalls ein Einkäufer, 
Angeſtellte der Großfleiſcher Swift 
Co.; James Brown, Rindereinkäufer, 
5658 South Park Ave.; George L. 
Pratt, Schweineeinkäufer, 4115 Drexel 
Blod.; C. J. Davis, Schafeeinkäufer, 
7147 Princeton Ave; James %. But- 
ler, Vorfteher eines Geſchäftszweiges 
Ungeftellter von Armour & Co. 

Infolge der Abweſenheit des Bun⸗ 
desdiſtriktsanwalts Sims wurden von 
den Bundes = Großgefchivorenen heute 
feine Zeugen vernommen, obmohl ver- 
Ihiedene vorgelaben worden waren, 


Die Polizeiftunde, 


— 


Weshalb nfpeftor Healy verfet wurde, 
—Wirthe aufgepaßt! 


&3 ift möglich, daß Polizeiinfpeftor 
Stephen K. Healey, der, mie an anderer 
Stelle berichtet, vom Dedplaines Str.» 
Bezirk nach dem Weit Chicago Abe.» 
Bezirk verjegt wurde, megen Nichts 
durchführung der Polizeiftunde por die 
Disziplinarbehörbe geladen werden 
wird. Poltzeichef Stewarb ftellte ge 
heute da8 Zeugniß eines tüchtigen Be— 
amten aus, der die fittlichen —— 
im Desplaines Str. ⸗Bezirk ſehr ge⸗ 

ben habe. Nur habe Hea ee 
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Kleine Anzeigen, 


Beziet Tange ged’ent und fih vie | Medieske im Gar. 


Freunde erworben habe, denen gegen- 
über er zu nachlichtig geworben jet. 
‘hm hätten Ugenten von gewiſſen Re⸗ 
formgefellfchaften berichtet, daß fie im 
jenem Bezirk in den legten 17 Tagen 
43 Verlegungen der Polizeiftunde ent- 
deckt hätten. Das müffe aufhören, auch 
in den anderen Bezirken, mp, wenn 
auch nicht in folhem Umfange, Die 
Polizeiftunde nicht eingehalten werde. 

Er werde künftig ſolche Wirthe vor— 
laden, den Polizift, der die Yrevelthct 
entdedt habe, und deffen Leutnant tn 
der Gegenwart des Wirthes vernehmen 
und dann dem Bürgermeifter ven Wi- 
derruf der Ligens des Mannes empfeb- 
len. Auf Strafanträge, die höchitend 
zur VBerhängung von $25 Strafe führ- 
ten, werde er fich nicht mehr einlaffen. 
Gegen die Wirthe, welche Dirnen ben 
Männerfang in ihren Gejchäften q?- 
ftatteten, werde er in gleicher Werfe 
borgehen und darauf achten, daß bie 
Lizenz ven Wirthen auch nicht wieder: 
ertheilt werde. Dat Healys Stellung 
nahme in dem Prozeh von nfpektor 
MeEann etwas mit der Verfegung zu 
thun habe, beftritt der Polizeichef. Ge- 
rüchtweiſe verlautet, daß noch 20 Leul⸗ 
nants verſetzt werden würden. Daß er 
weitere Verſetzungen plane, ſtellte Herr 
Steward nicht in Abrede. 

— 
Will viel beweisen. 


Der Staatsanwalt und die Anwerbung 
angebiich fänflicher Gefchworener. 


Heute wurde die ausführliche Kla- 
geichrift in dem Verfahren gegen den 
früheren Gefchmorenen = Kommilfär 
Sohn %. Holland, den Grundeigen— 
thumsmafler Willis Rayburn und 
den Schanfwärter Nicholas Mar: 
tin dor Richter Tuthill im 
Kriminal-Gericht von der Staats— 
anwaltſchaft den Vertheidigern der 
drei Angeklagten auf Anordnung 
des Richters zugeſtellt. Es wird da— 
rin behauptet, daß nach dem Prozeß 
des Polizeiinſpektors Edward Me— 
Cann Martin ſich verpflichtet habe, 
Rayburn eine Liſte der Namen bon 
200 käuflichen Geſchworenen zu lie— 
fern und ſpäter weitere ſolche Liſten 
von Männern, die ſich als Groß- oder 
Kleingeſchworenen zu betrügeriſchen 
Zwecken gebrauchen laſſen würden. 

Laut der Klageſchrift verſpricht der 
Staatsanwalt, den Beweis zu erbrin— 
gen, daß Rayburn am 28. Juli 1909 
ſchriftlich Martin um ſeinen Beſuch 
in ſeiner Geſchäftsſtelle erſuchte, und 
Rayburn und Martin die Vereinba— 
rung getroffen hätten, daß Martin 
9200 für eine Lifte der Namen von 
fünfzig Männern erhalten folle, 
Männern, melde als Groß- ober 
Kleingefhtnorene in dem Damals im 
Kriminalgericht fchmebenden Prozeß 
Me&ann verwendet werden Fönnten. 
Rayburn habe Martin gejagt,.er fei 
ein alter Freund des Geſchworenen— 
fommifjärs Holland und habe mit die- 
jem jchon häufig derartige Gefchäfte 
gethan, mit anderen Worten, Rayburn 
und Holland hätten jich verfchworen, 
eine Auswahl von Gefchworenen in 
ungejegliher Weife herbeizuführen. 
Rayburn habe Martin ferner gejagt, 
daß die fünfzig Männer Perfonen fein 


müßten, die fich ald Gefchmorene be= | 


ftechen ließen und Holland und Anbe- 
ren die Berathungen der Gropaefhmo- 
renen berrathen miürden. Martin 
habe eine jolche Lifte verfprochen und 
au an Rayburn abaeliefert. Ray— 
burn und Holland feien vertraute 
Freunde gewefen und bor jener Ab— 
machung zwiſchen Rayburn und Mar— 
tin in Wirthſchaften und anderen 
Plätzen in der Nähe der Amtszimmer 
der Geſchworenenkommiſſion zuſam— 
mengekommen, auch ſpäter, und da 
habe Rayburn Holland Mittheilung 
von der Vereinbarung mit Martin 
gemacht. Holland ſei mit dieſer ein— 
verſtanden geweſen. Infolge der nach— 
läſſigen und ungeſetzlichen Amtsme— 
thoden bei der Auswahl von Geſchwo— 
renen habe Holland freien Spielraum 
zum „Doktern“ der Geſchworenenliſte 
gehabt und Namen in dieſe Liſten ein— 
geſchmuggelt. Dieſe Namen ſeien Hol— 
land von Rayburn und anderen Per— 
ſonen in verbrecheriſcher Abſicht gegeben 
worden. Die alſo von Holland ausge— 
wählten Mitglieder der Großgeſchwo— 
renen = Körper hätten Holland von 
Zeit zu Zeit Mitteilungen gemacht. 

Bi3 heute Mittag waren für den 
Prozeß acht Gefchmorene ausgemählt 
worden, nämlich Xofeph W. Legault, 
2428 W. 12. Str.; Harry E. Dietrich, 
346 N. 53. Une; Charles T. Do- 
mann, 5251 Southport Une; Harry 
R. Hebges, 536 €. 46. Str.; Charles 
Kromeker, 2444 N. Sammyer Avenue, 
Louis Lehnhard, 6442 Yale Une.; Fred 
Gardner, 2522 Mentmorth Une. und 
Peter X. McGovern. 2025 Wabafh 
Une. DieGefchiworenen wurden bereits 
in einem SHotel untergebracht. Un 
die Gefchmorenenfandidaten erden 
hauptfächlich Fragen über ihre politi- 
Ichen Anfhauungen und Hinfichtlich 
früheren Gefhmworenendienftes geftellt. 


—,— >. 
Die Madifon Strafe-Brüde. 


z 
z 


Heute wurde auf der Brüde an ber 
Madifon Straße daß neue Pflafter ge- 
legt, und fpät heute Nachmittag foll fie 
dem Fuhrwerks⸗ und Straßenbahn⸗ 
Verkehr wieder —“ werden. In⸗ 
folge deſſen werden ſofort ſechs Stra— 
Benbahn-Linien, darunter die an der 

abifon Straße und Milmautee Ave., 


‚bie Brüde wieder benutze a 


u 


Die Großgefchworenen haben heute 
Anklage gegen ihn erhoben. 


Sanalbeu liest zu Grunde, 


Staatsanwalt Wayman ift fehr befchäftigt, 
überläßt die Sache feinem Gehilfen 
und läßt den Weftern Indiana» und 
den Counfelmans fall warten, 


Heute Nachmittag Haben die Groß- 
geſchworenen por Richter Kerjten An— 
flage gegen Paul Redieste, den frühe: 
ven Hilfs-Oberbaufommiffär, erho— 
ben, der befanntlich vor einigen Tagen 
als foicher abgedantt hat, nachdem die 
Merriam-Kommiffion einen dahin- 
gehenden Drud ausgeübt hatte, 

Außerdem murben in Anklagezu: 
ftand verfegi: Michael H. MeGopern, 
D. E. Niehoff, Mar Languth, George 
More, Robert Green, Ralph Bonnell, 
Sohn E. Parks, Richard Yurke, John 
MeNichols, Joſeph Mahr. 

Die Anklage, welche ſich auf den 
Brandſchiefer -Skandal ſtützt, enthält 
vier Punkte, nämlich Verſchwörung, 
Schwindel, Erlangen von Geld auf 
Grund falſcher Angaben und Ver— 
ſchwörung, um die Stadt zu betrügen. 

Die Anklage beſagt, die Leute hät— 
ten ſich dazu verſchworen, 9 Zahlungs⸗ 
anweiſungen über je 850,000 anzu— 
nehmen. 


ne 


Aus zuperläffiger Quelle verlautete 
heute Morgen, dab Hilf3-Staatsan- 
malt Thomas Marfhall heute Nach- 
mittag bei den Großgefchtnorenen bie 
Erhebung von Anflagen gegen einen 
Stontraftor, einen bon dejjen Aufſe— 
hern und zwei frühere ftädtifche Ange: 
ftellte beantragen würde. Der Ans 
trag hängt mit dem Bau der Wbthei- 
fung N des Latwrence Uve.-Abflußfa- 
nal3 zufammen. 

Die Großgefhmorenen Haben im 
Laufe der legten Woche einen ähnlichen 
Antrag megen ungenügender Bemeid- . 
gründe abgelehnt, und geftern Nachmıt- 
tag Sollen Herr Marfhall. und fein 
Amtsgenoffe Arnold zum zmeiten Diafe 
ihr Glüd veraeben3 damit verfucht ha= 
ben; die Großgefchmorenen verlangten 
ftichhaltigere Beieife für den angeblid) 
berübten Betrug. 

Daraufhin hat dann Herr Marfhall 
bis tief in die Nacht hinein gearbeitet, 
um jeinen Antrag heute Nachmittag, 
beffer begründet, mieder vorlegen zu 
zu fünnen. Staatsanwalt Wayman 
fagte heute, daß er heute nicht por die 
Grandjury gehen mi: .e, wa3 darauf 
binzudeuten feheint, daß er die ganze 
Kanalbau = Ungelerenheit den Gro$- 
geijchmworenen und feinen Gehilfen zu 
überlaſſen gedenkt. 

Die Großgeſchworenen erhoben drei⸗ 
zehn Anklagen in Gerichtsfällen. 

Der befchäftigte Staatsanwalt, 


Mit der Angelegenheit der MWeftern 
Indiana-Bahn, in melde John ©. 
Treber, Benjamin Thomas und Charles 
NR. Kappes verwidelt find, Tann fi 
Staatsanwalt Wayman heute nicht be- 
Thäftigen. Er hat die Nieberfchrift der , 
Ausfagen von mehr ald 200 Zeugen 
in Händen, muß die Durchficht aber 
auffchieben, weil er, wie er heute fagte, 
fon mit anderen wichtigen Dingen 
befchäftiat ift. 

Die Anmwaltsfammer Hat ihn er- 
fucht, wenn möglich die Grand Jury 
zum Einfchreiten im Falle Counfel- 
man zu beranlaffen, und ihm eine 
Abſchrift von Richter Chetlains Gut— 
achten zugeſtellt, aber auch dieſe Sache 
wird ein paar Tage warten müſſen. 

Sucht einen Skalp 


Geſundheits-Kommiſſär William A. 
Evans kam heute zu Hilfs-Staatsan⸗ 
walt Marſhall mit einer Beſchwerde 
über einen Arzt, deſſen Name ver— 
ſchwiegen wurde. Dr. Evans ſagte, er 
hätte erfahren, daß dieſer Arzt Anti— 
toxin, das er vom Geſundheitsamt ko— 
ſtenlos erhalten, an mehrere Familien 
verkauft hätte. Die Stadt liefert auf 
ärztliche Empfehlung allen Bedürftigen 
das Mittel frei. Herr Marſhall hörie 
Dr. Evans und deſſen Zeugen an und 
verſprach, die Sache zu prüfen. 


Feuer! 


Ein kleines Feuer im Keller des 
Pattington Apartment-Gebäudes, 710 
Graceland Avbe., verurſachte heute 
Nachmittag Aufregung unter den Be— 
wohnern, that aber nur wenig Scha— 
den. Fenſtervorhänge hatten ſich an 
einer Lampe entzündet. Der Schaden 
betrug $500. 
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Der Arbeitöträfte verlangt, , wer 

Arbeit jucht, wer etwas zu verkan 
zu bertaufchen oder ermtet 
erreicht ſ Zweck 





„ Mogtung nicht verjagt. 


© entbehren jollft. 


 Saunar- Bargains 


Große Herabfekungen an Kleidern für Männer und Knaben 
für fAynelle Räumung 


59.75 


Hreitag für ertra große Anzüge für Männer, nur in Größen 
44, 46, 48 und 50, echte ganzmwollene Worftedbs und Caffime- 


tes in hübfchen einfachen Muftern, regul. Werth $16.50 (zmeiter Floor). 


$7.50 


Yreitag für ganzmollene Anzüge fir Männer und Nünglinge, 
Woriteds, Gafjimered und Imeeds, in mittleren und dunflen 


"Shattirungen, alle Größen, 31 bis 44, früher $13.50 (zweiter Floor). 


$7.50 


Freitag für garantirte ganzwollene ſchwarze Cheviot Ueber⸗ 
zieher für Männer u. Jünglinge, gefüttert mit Worſted Serge, 


Aermel gefüttert mit Satin, finifhed mit Sammetfragen u. Sammet ein- 
gefaßten Cuffs, alle Größen, 31 bis 44, früher $15 (dritter Floor). 


Freitag für 


82.75 


1 Ganvas-Arbeitsröde für Männer, fowie angebrohene Vartien von Yägers 
röden, die früher für $3.50 und $4 verkauft wurden (dritter Floor). 


s1 50 Freitag für Beinkleider für Männer und Xünglinge, nett geitreifte XRorfteds, ganzwoll. 
> Tweeds, helle und dunkle Schattirungen, ſowie ſchlichte ſchwarze Theviots, Hairlines 
und Gorburoys, wurden früher zu $2.50 und $3 verfauft (dritier Floor). 


Anaben- und Kinder-Zleider zu Bargain: Preifen 


— 


(testen " 
Ioor) : 


82 m Sreitag für Anzüge für Snaben, 6 bi3 17:$ahre, boppelfnöpfig, vols 
. “Die Sänitt Aniderboder3, früher für $4 und $4.50 berfauft. * 


83.95 en für Rerfers und Ueberzieher für Knaben, reinmwollene rieges, fanch Kerfeys und ? 
J 


heviots, toſteten früher 86. 


82.50 


ben früher für $4 und $5 verlauft. 


Freitag für Uebersieber fir Kinder, 214 bis 8 Jahre, Autos und Mufftans Moden, twurs 


= 95 Freitag für Unzüge für Rinder, 214 Bis 10 Aahre, Deatrofens und RufflansModen, 
+ angebrodhene Größen, die früher aufwärts bis zı $4 verfauft wurden. 


bi8_17 Xahre, fancn Worftens, 


50c zeitag für Auswahl von I0M Paar Knaben Sniders, 8 
uch aſhmeres, Cheviots und Tweeds, dunkle Miſchungen, Nähte ſtark vernäht, voll zugeſchnitten, 


ee für 75c und $I verfauft. 


Bünglinae- u. Anaben-Ansflattungen u. Ropfbedekung 


reitag für Knaben⸗Blouſes, 


25 über verfauft für 50c und 
Bo Mreitog für 
480 freitag für 
180 freiteo für 
ASe freitag für 
Be MWreitag für 
DOBe MWreitag für 


(Bterter 
Sloor 


6 bi3 17 Jahre, angebrochene Größen, 


Töc. 


ganzinoliene Sweater Yadets für Knaben, 25 bis 84 Größen, früher $1 u. 61.085. 
geftärtte Hemden für Knaben, 12 bis 1445, Fofteten früher 75c und $l. 
Unsmwahl non 100 Dugend feidene Tieß für Yünglinge und Knaben, waren 50k. 
Auswahl von 50 Dugend Storms Proof Halstüher, Größen 13 bis 141%, fonft Se 
Auswahl von 50 Dug. Knaben-Winterfappen, Gr. 6% bis 744, fonft 50e und 75a 
Rinder RoveltysHüte und Kappen, angebrodhene Partien, toiteten bi8 zu $2.98. 


Großartige Bargains in Ausflattungswanren fir Männer 


85c 


Freitag für Negligee und Plaited Männeredemden, alle Styles, alle 
Stoffe, befeitigte oder abnehmbare Manfchetten, alle Eoat s demden 


und regulär verfauft gu $1.50 ımd $2. 


25c Bezitag für feidene Halstraditen und fancy Croßbar geftridie Scarfs, die von umferen krz⸗ 
ben Verkäufen übrig geblieben und das Doppelte werth find. 


Breite 
ne, 


89c 


für Odds und Ends von Männerslinterzeug, linterhbemden und Unterhofen molles 
oe gemifchtes und fchivere® Baummolle geripptes, früher $1 und 81.25 das 


Eid. 


50€ Greitag für Männer Straßenshandfhube, die ausgebeſſert oder leicht beſchmutzt find, fomie 
einige Mufter-Handihuhe, gu einem Drittel und einem Viertel der regulären Preiie offerirt. 


Männer-Hüte, Kappen, Suit Cafes und Koffer herabgefeht 


$1.45 


Freitag für Bromley und Granfteld Hüte, weiche ımb fteife (Ges 
conds), gemacdjt um zu $3 und $1.90 verfauft zu werden. 


75c Freitag für Winterfappen für Männer, inmwendig pelzgefütterte Bands, fowie außtwendige 


Doppelte berunterziehbare Bands, früher 


53.50 
s5 


trefft Eure Auswahl, irgend eine 


$1 und $1.50. 


Freitag für Sohlenleder Sutt Cafes, Etahl:Rahmen, ertra gut gemadt, Hemden Fold; 
jowie Oxford Mode Tajen, früher $4.75 (Bajement). 


Freitag für echte Bakmwood Koffer, regulär $6.50 und $7.50; Eapftol Hardware, Meiftingihlob; 
töße, 52 bis 40 (Bafement). 


Biefige Werthe in Schuhzeng für Männer und Knaben 


$2.35 


Freitag fir Männer-Sturm-Stiefel, fwarz und lohfarbig, Vis⸗ 
col geölt, alle Gr., 6 bi3 13, reg. tuth. $4, $5, $6 (Haupt-Flur). 


2 teitag für Dreke und Straßen Schuhe für Männer, in Patent Colt, Qelour, Bor Calf und 
s = Kid, Knöpfe, Pluhers und ShnürsSchuhe, jhlihte u. TipsZehen, früher $3 (Bafement), 
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Freitag für 100 Vaar ſchwere Calf⸗Schuhe für Männer, doppelte und extra Tap⸗Sohlen, 
engebrodene Größen, wurden früher für $2 verfauft (Bafement), 


reitag für Auswahl von 350 Paar Satin Calf Shul»:Shuhe für Knaben, nur In 
81.10 Ei enden früher $1.75 (Bafjement). 


$1.25 


Freitag für Knaben und Little Gent3’ Patent Colt, Boz Calf und Satin Ealf folide 
federne Shube, Schmürs und Bludher-Moden,MBfteten früder 82 (Bafenent). 


EEE 


Sein Kind. 


Novelle bon Selar Ufedom. 


(4. Fortfegung und Schluß.) 

AU die Zeit hatte er dem Weibe, das 
einſt ſein eigen geweſen, in menſchlich 
gütigem Verſtehen und Verzeihen die 
Jetzt ſchmolz 
ſeine weiche Empfindung reſt⸗ und 
ſirupellos hin in dem heißen Haß, der 
feſſeigleich ſein Herz umſpannte. Ob 
ſie in unerfättlicher Gier ihn des letz⸗ 
ten Glüdes enterben wollte, das er ſich 
aus dem Schiffbruch ſeiner Ehe in dies 
ſtille Heim gerettet? 

Auf der weiten Welt gab es keinen 
Menſchen, der die ſchrillen Töne, die 
aus Trautes Brief geklungen, zu däm⸗ 
pfen kam. Wem hätte er ſich auch mit⸗ 


lheilen ſollen? 


An der Bahre ſeiner Mutter hatte er 
nicht weinen können; nun ſuchte er mit 
heißer Reue die liebe, melfe Hand, bie 
zärtlich feine Wange gejtreichelt und 
allein durch die lebendige Güte ihres 
Weſens ihn getröſtet hätte. In ihrer 
hochherzigen Seele hätte die Sehnſucht, 
bie ihn bewegte, in jeder Schwingung 
nachgezittert. 

Ein paar Tage gingen bin, und er 
a8 aus Irautes Begehren doch nicht3 
als Undant und Lieblofigkeit gegen ih» 
ren verlafjenen Water, deren Schwere 
auch feine Fühl mägende Vernunft 
-- burch fein Wenn und fein Uber zu mi!» 
dern mußte. 

Seine fühl mwägende Vernunft Hatte 
allein das fchroffe „Nein” miberleat, 
ba3 fein Herz im erften Augenblid Bit» 
ter aufquellenden Weh3 ihm auf bie 
Lippen gedrängt. ein Stolz mar 
aufgeftanden, der auf's Tiefite ge 
fräntte Stolz, den feine Manneswürde 
geftachelt Hatte. lm die Liebe feines 
Findes durfte er nicht beiteln gehen. 
Und mit ber Selbftbeherrfehung, bie 
einer fhrantenlofen Refignation gleich- 
fam, jchrieb er an feine Traute: „ZH 
will mir alle erbenfliche Mühe geben, 
= Für unjer Zufammenleben eine Häus⸗ 

 Ticpkeit zu jchaffen, in ver Du nich 
Bi mir da3 gelun- 
magft Du bei Deiner Mutter bler> 
Wilft Du aber aus freiem An 
ebe früher zu mir zurüdfehren, jo 
will ih Dich jederzeit mit offenen Ar⸗ 

men gen.“ 
‚ Ihmiüle Sommermodhen lang 
— * den 15 zer 
gewar us ihren Bries 

n Zlang ba3 filberhelle Lachen ihrer 


jungen Yahre, die Schönheit ihres 
neuen Lebens, dazu vielleicht ein wenig 

| zärtliches Beimerk für ihr „Väterchen“, 
doch nicht3 von ihrer Rückkehr. 

Ad, fie war jhuldlos daran. Das 
alles, jedes Wort, das fie fchrieb, war 
ja do nur das Merk jenes rahfüdh- 
tigen Weibes, das er hate. Das wurde 
ihm fo recht Elar, ala ihre Mutter für 

| ein paar Tage verreift war und fie den 
| marmen Ion wieder traf, ber in bie 
| Verborgenheit feiner Seele drang. 

Auf diefen Augenblid hatte er mit 
dumpfer Qual gewartet. ebt hielt 
ihn nicht mehr. Er fah mit einem 

| Male wieder ihr wahres Geficht, jah fie 
mit jauchzender Freude über bie 
Schwelle eilen und jehnfüchtig die 
Arme nad) ihrem Väterchen ausftreden. 

Die allerorten und mit Damen pers 
ſchiedenſten Alters ſchwebenden Ver—⸗ 
handlungen wollte er zu einem ſchleu—⸗ 
nigen Abſchluß bringen, um ſeine 
Traute noch an ihrem Geburtstag in 
ihr Heim zurüdzuführen. Allein et ıe 
furze und ihm dod) unendlich lang er» 
fcheinende Probe hatte feine harrende 
Ungeduld noch außzuftehen. 

Shr Felttag rüdte heran, und fein 
Haus war noch nicht beitellt. So mußte 
er feine befcheidvenen Gaben mit vielen 
heißen Segensmwünfchen abfchiden, ohne 
ihr doch die MWiedervereinigung, die ihn 
am tiefiten bewegte, in Ausficht ftellen 
zu fönnen. 

Sndeffen follte noch felbigen Tag 
fein Wunfd in Erfüllung gehen. 

Eine finderlofe Wittive, die fi) wohl 
nad ein wenig Liebe fehnte, hatte fi 
nad) einigem Hin und Her entjhloffen, 
feinem Hausftand vorzuftehen. Nun 
mußte Hovenfamp unverzüglich feiner 

| Traute die frohe Kunde bringen. Er 
reifte jelber Hin. 

Um allen peinlihen Verhandlungen 
zu entgehen und allen Weiterungen 
borzubeugen, wollte er fi Zraute 
durch feinen Anwalt zuführen Iaffen, 
gleicherzeit aber auch durch feine Ver: 
mittlung entjchiedenfte Verwahrung 
einlegen gegen bie mannigfacdhen Wün- 
Ihe und Uebergriffe in feine Rechte, 
bie ftch der Gegenanmwalt im Auftrage 
feiner Mandatin neuerbing3 angemaßt 
hatte. Für alle Zukunft follte aber al- 


lein ber einmal gefällte richterliche |. 


Sprud maßgebend bleiben. 

Die Erfüllung feiner Anliegen, bie 
Zuführung feines Kindes ftellte ihm 
* — — * gleich * ſeiner 

n aufge batie, in wenigen 
Tagen in er a 


ge 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 27. Januar 1910. 


So wandelte er gemädlih und in 
allem Seelenfrieden die Straßen biefer 
großen, altbelannten Stabt entlang. 
Eigentlich war er planlos, ohne Ziel 
gegangen, plößlich aber jtand er vor 
dem Haufe, in dem er einft in jahres 
langem Ringen vergeblich dad Glüd 
gefuht, um e8 am Ende fo vieler 
fhmerzliher Erfahrungen doch da— 
raus fortzuführen. 

Er ftand lange und finnend, und al3 
er weiter ging, den Weg, den er jo oft 
und ach, doc) immer leiderfüllt gegan- 
gen war, wurde ihm dad Herz warm. 

Er jhritt an jenem Gymnafium vor⸗ 
bei, dem ex fein Wirken zmölf Jahre 
feines Lebens gemeiht_hatte. 

Auch ein fegensreihes? Die Frage 
quälte ihn. 

Er jah zu den Hohen Yenjtern em— 
por, hinter denen er damals in der 
Serta unterrichtet hatte. Diele pein= 
volle und auch ein paar jchöne Erinne- 
tungen zogen an ihm borüber. Schließ- 
ih fand er fich in demfelben großen 
Reftaurant mieder, mo er jchon ala 
Sunaggejelle zu Mittag gefpeift Batte. 

So mandjes hatte wohl da3 rollende 
Rad der Zeit verändert. Er vermißte 
die Ruhe. Das ganze, Xeben, bier 
drinnen und da draußen, erfchien ihm 
lauter geworden, haftiger, nerböfer. 

Der Wirth Hatte ihn fogleich erfannt 
und begrüßte ihn mit zuborfommenber 
Liebenswürbdigfeit, urd feine Schuld 
mar e8 wohl au, daß der befcheidene 
Edplab, den er eingenommen, fo fchneil 
berrathen war. Denn viele feiner als 
ten Kollegen famen plögli) an feinen 
Zifch, beitürmten ihn mit Fragen und 
erzählten aus der Melt ihrer gemein 
famen Anterefjen. 

Und wohl oder übel mußte Hoven=- 
famp fich auch dazu beritehen, ben 
freien Samſtagnachmittag mit ihnen 
zu verbringen. 

Man fuchte ein Gartenlofal außer» 
balb der Stadt auf. Hovenkamp 
thaute unter der herzlichen Antheil- 
nahme, die man ihm entgegenbrachie, 
polig auf. a, ihm fam wohl felber 
die Empfindung: wie gut, einmal dem 
tleinen, öden Neft, in dem er fo mel:= 
berlaffen dahin vegetirte, entronnen zu 
fein. mb ba3 mogende Leben und 
Ireiben der Grofjtadt, die lachende 
Sonne und bie fröhlichen Weifen ver 
Mufit Löften ihm die Zunge. 

Die Unterhaltung war lebhaft im 
Gange. 

Und da ereignete ich bad Große, 
das Wunderbare in feinem Leben, das 
in allen tragifchen Einzelheiten fortan 
zum Alp feiner traumfchweren Nächte 
merben follte. 

Ein allerliebftes Gefährt rollte die 
Straße entlang, hielt por dem Garten. 
Ein Eleineg Mädel in hellfeivenem 
Kleide fprang vom Sit, warf die Zü- 
gel, die fe jelbft geführt, einem jus 
gendlichen Kutfcher zu, ftreichelte die 
mit hellem Leberzeug bejchirrten Po= 
nie3, ließ fie Zuder aus ihren Händs 
hen freffen und fah felig immer mie- 
der auf die munberbar nieblichen 
Thiere, die die Hälfe redten. 

Hranz Hovenfamps Herz erbebte. Er 
hatte jein ind erfannt, und er fannte 
auch ba8 elegante Baar in dem Auto, 
da3 jebt herangefauft kam. 

Wie freudig Traute hinzufprang! 

Sie führte beibe zu ihrem Kleinen 
Wagen, ließ ihn bewundern und ließ 
ihre Ponies fofen. Dabei hatte fie fid) 
in den Arm des Mannes gehängt, und 
Hovenfamp fah deutlich den inbrünfti- 
gen Dan in jedem Aufblict ihrer Klas 
rer Kinderaugen. 

Das war der Geber. Der hatte ihr 
all die Herrlichkeit beſcheert. 

Und er? 


Waren denn alle hohen Wogen ſeiner 
anbrandenden Liebe am Herzen ſeines 
Kindes zerſchellt? 

Die kleine Szene hatte die Auf— 
merkſamkeit der Gäſte erregt. Man 
nannte auch den Namen des Brauerei— 
beſitzers, dem dieſe Vergnügungsſtätte 
gehörte, und um den die Kellner jetzt 
bemüht waren. Sie kannten ihn und 
hatten ihn wohl auch erwartet. Er ließ 
es ſich nicht nehmen, jeden Samſtag zu 
erſcheinen, um in auserleſener Gefell— 
ſchaft ſtille PPppaganda für ſein Bier 
zu machen. 


Tragt kein 
Bruchband 


Nach breifigjägriger Erfahrung machte ih eine 
Vorrigtung für Männer, Freuen und Kinder, 
die Bruch Heilt. 


- ss verichide fie auf Probe. 
enn br beinahe alles andere be 
lommt zu mir. Wo andere — 


fehlſchlagen, i 
ich meine größten Erfol anlagen, sräiele 


Sidt nadftehenden 


Dies iſt C. E. Brools von Marſhall, Mid, 
welder fon jeit mehr wie 30 Jahren 
Brüde heilt. Balls hr an Brum 
u leidet, ichreibt ihm heute. 
toupon heute und ich ſchicke Euch mein freie 
Bud über Bruch und beffen Heilung, nie 
meine Vorrichtung zeigt und die Preife 
und Kamen bon vielen Veuten angibt, die ge 
beilt wurden. Au enblidlide Linderung, ivenn 
alles andere fehljhlägt. Beadhtet: im gebe Leine 
Salben, fein Gefhtrr, feine Lügen. 
Ih berfhide fie auf Probe, um zu beiweifen, 
bab alles, was id fage, wahr fit, Urtbeilt dann 
feldft, und wenn Ahr mein Bud 
werbet Ihr ebenfo enthuftaftiid 
Hın.„erte bon neuen Batienten, 
Ihr auch lefen Tönnt 
aus und 
werth, ob 
nicht. 


Ailelen babt, 
Er y# Be 
ten e 
. Süillt den freien Kouvon 
Knie ibn Beute, &8 ift der i 
t meine Borridtung verfudht ober 


Freier Informations⸗Koupon. 
C. E. Beni 2412 Begeis Bldg., 
$ a a 
ae ae ten ee 
Bortetung die Hellung bon Prua, 


i 


Bon einer Verfammlung elegant ges | 
tleibeter Damen und Herren — Die 
Kinder waren [hon Traute, entgegens 
gelaufen — wurde bad Ehepaar bes 
grüßt und nahm den gebotenen Plıy 
auf der Terrafle. 
Kreidebleich beobachtete da8 Hopen» 
famp, jprang auf, ftürmte davon und 
— traf auf Traute. 
Traute ftußte. Einen Augenblid — 
den Bruchtheil eines Augenblid3 nur 
— Jeuchtete ihr Auge auf. „Bäters 
chen!“ 
Der Glanz erftarb, tiefe8 Staunen 
malte fich auf ihrem bleichen Angeficht. 
„MWilit Du mich holen?“ entfuhr e3 
ihr. 
a der Klang diefer lieben Kinder 
ftimme, au8 der er Schred und Traus 
rigfeit vernahm, fehnitt in Die Tiefe 
feiner ©eele. 
Sie heinmte auch ein menig ben 
Schritt, ala müffe fie fliehen vor dem 
Gefpenft ihrer Vergangenheit. 
Da drücte er ihr mortlo3 die Hanb 
und ging. 
Daz Itrahlende Licht feines Leben? 
mar erlofchen. 

(Ende) 


Lotalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmearkt, 


Dergrögerung der Anlage von Sears, 
Roebud & Co. an Harvard Str, 


Die dreiftödigen Nebengebäude ver 
Anlage von Gears, Roebud & Co. 
an Harvard Etr., zwifchen Kebzie und 
Central Park Une, follen auf bie 
Höhe des Haupigebäudes, neun Stod:» 
werke, gebradht merben. Der Bau 
wird $400,000 foften und ber Gefell- 
Ihaft 300,000 Duabratfuß Raum 
mehr zur Verfügung Stellen. Der ganze 
Gebäudelompler mird dann über 
2,000,000 Quabratfuß Raum enthal: 
ten. Er bat 1200 Fuß Front bei 310 
zuß Tiefe. Die Bauarbeiten follen 
am 1. März beginnen und am 1. Zuli 
fertig fein. Um den Gejchäftsgang in 
den Gebäuden nicht zu ftören, mirb 
das Baumaterial Durch die langen uns 
terirdifhen Zunnel® an Ort und 
Stelle gefchafft werben, melche Heiz- 
und Keitungsröhren, eleftrifhe Leis 
tungen u. .- m. enthalten, zur %orts 
Ihaffung der Abfälle dienen und au 
bon Ungeftellten benußt werden, wenn 
fie auß einem Gebäude ins andere 
gehen. "ebes der beiben Nebengebäube 
ift 233 Fuß lang und 115 Fuß tief, 
zwifchen ihnen befindet fich der über- 
dachte Bahnſteig. Die Gejelfchaft hat 
erit vor Kurzem ihr Druderei-Gebaus 
de bebeutend vergrößert; die ganze au 
bier Gebäuden beftehende Anlage ift 
noch nicht vier Jahre alt und war dar—⸗ 
auf berechnet, den Bebürfniffen der 
Gejellichaft auf viele Jahre hinaus zu 
genügen. 

Frau Myrtle S. Meyer und ihr 

Gatte Willis U. Meyer haben an D. 
LM. Simmons das Apartment-Ge- 
bäude an ber Norboftede von Wilfon 
Une. und Cornelia Str., 50 bei 150 
Fuß, mit $12,00 belaftet, für $40,- 
000 verkauft. 
Frant D. Hamley hat von Thomas 
2. Stewart von Aurora da Apart: 
ment-Gebäude in Lexington Ave. 100 
Fuß nördlich von 55. Str. 623 bei 
164 Fuß, Weſtfront, mit 820,000 be— 
laftet, für $40,000 gekauft. 

Frau Iſabella Curran hat von 
Terrence Bergin 55 bei 110 Fuß an 
der Südweſtecke von 63. Str. und 
St. Lawrence Ave. gekauft. 

David Blum hat von Joſefine Aron 
und Eva Elmer E. Schram das Ei— 
genthum in N. Clark Str., 40 Fuß 
ſüdlich von N. Water Str., 21 bei 80 
Fuß, für 825,000 gekauft und von der 
Chicago Title & Truſt Co. $18,000 
eo 5 Sabre zu 5 Prozent darauf ge= 
iehen. 

Das Diakoniſſen-Hoſpital an der 
Nordweſtecke von Haddon Ave. und 
Leavitt Str. ſoll durch einen fünf— 
ſtöckigen Anbau vergrößert werden. 
Der Bau foll $75,000 often, und um 
einen Theil der Koften zu beden, hat 
die Vereinigte Norwegiſch-Lutheriſche 
Kirche von Amerika eine Bondfchuld 
bon $50,000 auf 8 Sahre zu 5 Pros 
zent aufgenommen. 

Die Eauitable Life Affurance So— 
ciety of the United State8 Hat bie 
Frilt des Darlehen? von $60,000, 
melches Klara ©. Lybon und Andere 
auf das Gigenthum an der Sübmeft> 
ee von Michigan Une und South 
Mater Str., 48% bei 131 Fuß mit 
ſechsſtöckigem Backſteingebäude, aufge— 
nommen haben, um 3 Jahre verlän— 
gert. 

Harry E. Ambler hat von John E. 
Mohlin 55 Acres an Weſtern Ave., 
1206 Fuß nördlich von Belmont Ave., 
mit 814,000 belaſtet, gekauft. 

Um die Einrichtung eines Nickel— 
theaters an 47. Str., neben dem Ken⸗ 
wood-Klub, zu verhüten, haben angeb— 
lich Mitglieder des Klubs das Grund— 
ſtück und Haus für 822,500 gekauft. 
Das Eigenthum ſoll nun für Klub— 
zwecke nutzbor gemacht werden. 
Stephan Fiedler hat an Mary Auer 
64 bei 124 Fuß in 107. Str, 65 
Fuß meftlih von Indiana Ude, und 
anderes Eigenthum für $500 übertra- 
gen, unter der Bedingung, baß bie 
Käuferin den Verkäufer für den Reft 
ſeines Lebens verpflegt. 

Heute Abend findet im goldenen 
Saale des Congreß Hotels das 27. 
Jahresbankett der Chicagoer Grund⸗ 
eigenthumsbörſe ſtatt. Spruchmeiſter 
iſt Col. Henrh L. Turner, die Redner 
ſind: William J. Calhoun, der neue 
Geſandte für China, Staatsanwali 
Wayman und Paſtor William T. Me⸗ 
FElveen. 

— —— — 

— Er hat recht. — Zecher (aus dem 
Weinkeller taumelnd): „Es iſt nicht 
wahr, was die Aerzte ſagen, daß ein 
Ei und ein Glas Wein einen Menſchen 
vierundzwanzig Stunden * auf⸗ 
recht aan —2 pP ba 34 
zehn Eier gegeſſen un e g 
Gläſer Men ge und habe num 
alle liche be, mid nur einen 
Augenblid aufrecht zu erhalten" 


Fünfzig 


* 


x x 
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aufend 


35 Sents Wackete frei! 


Um mein gutes Magenmittel in allen deutfchen 
Familien einzuführen, offerire ich jeden 
franfen Lefer oder Leferin ein 
35 Cents Macket frei. 


Schönheit und Geſundheit das Reſul 


Dyspepſia und Unverdaulichkeit die Peiniger von 
Tauſenden von Männern und Frauen. 


Wenn Sie mit einem Magenleiden oder die 
dadurch hervorgerufenen Urſachen als: 
Nervofität, Magengad, 
Bollheit nah dem Effen, bitterem Ge- 
fhmad im Munde, träger Leber, D 
Ihmerzen, [hwindlides Gefühl, f 

Sodbrennen, eg 
Zunge, Schmerzen in ber Magengege 
Uppetitlofigteit, Ber- 
topfung, Sälaflofigfeit, u.f.m., behaftet 
find, dann lajfen Sie fich ein freies 35 Cents Padet von 
meinen Magentabletten fommen, welche in faft allen Fäl- 
Yen fofortige Linderung bringen. Für das erfte 35 Cents 
Packet berechne ich Ihnen nichts, meder jet noch Tpäter. 
Mein Wunfc ift, diefe Tabletten überall einzuführen und 


tem Auswurf, 


Herztlopfen, 


ich bin ficher, daß ich damit meinen 


Schen einen großen Dienit ermeifen merbe. 
Die Hunderte von Heilungen, welche durch diefeg Mittel 
tel bereit3 erzielt murben, berechtigen zu der Annahme, dap | 
die Heilkraft desfelben unerreicht bafteht. 


Gefühl der 
K 


pf 
au 
bel te 
nd 


leidenden Mitmen= 


3.8: Ein 


Herr in St. Louis fehreibt: Meine Frau ift mieber her= 


geftellt, nachdem fie zwanzig Jahre mit einem Magenleiden 
behaftet war. In Hinsdale, Mont., 
eine Frau, welche 27 Sahre leivend mar. 
N. Y., heilte e8 einen Herrn, welcher kein Vertrauen hatte; 
der Gebrauch diefes Mitteld vermehrte fein Gewicht um 
15 Pfund. Ein Herr von Winnipeg, Man., Schreibt, daß 
dies Mittel feinen Bruder, welcher acht Nahre leidend mar 
und deffen Magen audgepumpt werden mußte, 0 
beinahe ftarb, in den Stand fette, beinahe alle Speifen ‚ei 
fen zu fönnen. Ein Mann in Guttenberg, Yomwa, Tchreibt, 


daf dies Mittel fein Leben rettete. 


was fie vorher gebrauchte. 


Ein alter 8Tjähriger 
Herr von Kechi, Kanzs., fchreibt, daß dies Mittel fein Herz= 
flopfen befeitigt hat. Eine Frau pon Baltimore berichtet, 
dah dies Mittel ihr mehr gut gethan, ald irgend etwas, 
Viele andere Falle könnten 


In Brooklyn, 


Sie 


moran er 


beilte dies Mittel 
| 
| 


— — — — — — — — — Den 


Zeere Taſchen. 


Am Februar vorigen Jahres machte 
hier der Makler Kohn Didinfon Ban— 
ferott, Seine Verbinlichkeiten beliefen 
fi auf etwa $100,000, und der Ver: 
luft fehmerzte feine Gläubiger no 
mehr, als fie erfuhren, daß er mit jei= 
ner Frau Gemahlin zu feiner Erho- 
fung nad) Paris gereift jei. Von dort 
ift er aber fchon im Frühjahr mieber 
zurüdgefehrt, und feither hat er mit 
feiner Frau in Kalifornien auf einem 
Heinen Landgut gewohnt, das er jhon 
bor Yahren auf ihren Namen hat ein= 
tragen laffen. Gegenwärtig befindet 
fich der Herr Didinfon zur Abwechs⸗ 
lung wieder einmal in Chicago. Der 
Anwalt feiner Gläubiger, Herr Jakob 
uaq 209 uaaglod ap) ugı a0g ‘nbnıy 
Banteroit-Referenten Sidney C. Eaft- 
man laden laffen, und dort follte er 
über feine Vermögensperhältniffe Aus- 
tunft geben. Er verficherte, daß er nur 
$1200 gehabt habe, al3 er im borigen 
Yahr die Reife nach Paris antrat. Als 
er nach den Der. Staaten zurüdtehrte, 
fei er faft ganz fahl — en, und er 
hätte fich von Freunden Geld leihen 
müſſen, um nach Kalifornien —— 
zu können. Seiiher hätten ſeine Ver⸗ 
häliniſſe ſich um nichis gebeſſert. 


Verklagt den Richter. 


Beſtrafter Rechtsanwalt antwortet mit 
einer Schadenerſatzklage. 


NRechtsanwalt Samuel J. Andalman 
verklagte geſtern Stadtrichter John C. 
Scovel auf 825,000 Schadenerſatz. 
Herr Andalman hatte vorher Frau A. 
Golden, 603 S. Halſted Str., die von 
der ſtaatlichen Geſundheitsbehörde der 
Ausübung der ärztlichen Praxis ohne 
Lizens angeklagt war, vertheidigt und 
ſich geweigert, ſich hinzuſetzen, als der 
Richter ihn dazu aufforderte. Richter 
Scovel erklärte darauf, Andalman ſei 
der Gerichtsmißachtung ſchuldig und 
verurtheilte ihn zu $25 Gelditrafe. Als 
Andalman Erlaubniß zur Berufung 
beantragte, ermiderte der Richter, er 
müffe die Strafe jofor: bezahlen oder 
ins Gefängniß wandern, und entließ 
die Gefchrworenen. Andalman fagt, ber 
Richter hätte. Hierzu Tein Recht ge- 
habt, 


Wohlthatigkeits⸗Ball. 


Die Hilfs⸗ und Leihgeſellſchaft von 
Irving Park gibt heute Abend in den 
Räumen des Irving Park Country 
Club, N. 48. Ave. und Irving Park 
Boulevard, ihren neunten, zweijährli⸗ 
chen Wohlihätigleitsball. Gegen 1000 
Einladungen find dazu ergangen. Die 
Ballräume werben mit eebalfblü- 


then, Balmen, ‚Stechpalmen u. f. m. 
| gefämüct fein. 


Ach bin magenleidend 
mir 


Mann u 


\ 

Falls Cent 
Stomach“ Tabletten koſtenfrei ſchicken wollen, werde ich 
es verſuchen. 


erwähnt werden, darunter ſolche, welche mit Magengas, 
Schlafloſigkeit, Appetitloſigkeit, 
ſ. w. behaftet waren. 

Einerlei, was Sie bisher gebrauchten, vernachläſſigen 
Sie Ihren Magen nicht. Bedenken Sie, daß derſelbe 
das wichtigſte Organ Ihres Körpers iſt und daß von ſeiner 
geſunden Thätigkeit Ihr körperliches und geiſtiges Wohl— 
‚| befinden abhängig tft. 
Speife nicht von fich geben kann, daß fie richtig affimilirt 
wird, dann wirft diefelbe wie eine reizgende Gubftanz und 
mährend fie den Eingeweiden, dem Herzen, der Leber und 
den Nieren zur Laft fallt, nährt fie den Körper nur me- 
nig, menn überhaupt. 
frantten Magen, während diefelbe reichlich ift, ald ver= 
hungernd betrachtet werden fann. 
mit Muftrationen und melche3 Dyapepfia und Unverdau- 
lichkeit genau befchreibt, jende ich ebenfalls frei. 

Schneiden Sie den folgenden Koupon au3 und fenden 
Sie denfelben mit Xhrem Namen und Adreffe und mit 
mendender Poft erhalten Sie das freie Padet. 


Verdauungsſchwäche u. 


Wenn Ihr Magen die genoſſene 


So daß eine Perſon mit einem er— 


Ein 52feitige® Buch 


Koupon für eine freie 3de Schachtel 


“Gloria Stomach Tablets’” | 
Sohn A. Smith, 951 Gloria Blde., Milwaukee, Wis. 
| 


und möchte geheilt erden. 


eine 35 Cents Schadtel „Gloria | 


Mein Name und Abreffe ift: 


... Tree vo.e0Po09eHr1.».» 


Schwer belaſtet. 


Julius Dickholz, ein 19jähriger 
Burſche, ſoll ſich im letzten November 
in ruchlofer Weife an dem 12jähri- 
gen Wim. Schudel, Sohn de3 Leih- 
ſtallbefißers John Schudel, N. Clart 
und Superior Str., vergangen haben. 
Erjt jegt ijt er ergriffen worden, und 
geitern wurde er nach Vernehmung des 
Knaben vom Stadtrichter Crome den 


Sroßgefhmorenen überantwortet. Gr 
bejtreitet feine Schuld, 


Sichere 3lethode 


verlorene WHanneskraft 
mwieder au erlangen, 


Soeben erſchien ein deutſches Buch vol golde⸗ 
ner Wahrheiten für nervenſchwache Maͤnner, 
mwelde3 den jideren Weg zeigt zur Wiederges 
winnung ftroßender Kraft. Die darin empfoh⸗ 
lene Heilmethode wird von hunderten von Merz 
ten mit beften Grfolge angewandt. 

Befonders Nerben-Erihöpfung, borzeitige Er» 
fhlaffung der Organe, Gedägtnißfhmwäde, Trüih- 
finn, Nerbofität, Ehwäde oder Schmerzen im 
Rücken, erſchöpfende Ausflüſſe, ſchlechte Traͤume, 
Nieren und Blaſenleiden, trüber oder woltiger 
Urin (bäufig die wahre Urſache gebeimer 
Schwäche), Hodenleiden, Folgen jugendlicer 
Verirrungen, und ganz befonders Geſchlechts⸗ 
ſchwäche oder hartnäckige Fälle, gründiich und 
dauernd geheilt. 

Jeder Leſer der „Abendpoſt“, wel— wirl · 
liche Heilung wünſcht, ſollte diefe Offerte un 
ausfhneiden und diefelbe nebit feiner genaueit 
Adrefje an den Berfafier, Dr. @. & Bobert, 
Das oben Befäriehin Tehereide Bug 

0 
Bes deutſche 





ICASTORI J 


für für Säuglinge” und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In EEE Seit Mehr Als 30 Jähren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


RT ET ET ET 
—————— —— —— — — — 


Telegrapfifche Depefchen. 


Geliefert don der “Associated Press”, 


Anland. 


Der Feuerdämon. 


Baker Eity, Org., 27. Jan. Nur 
bon Freiwilligen mit Gartenſchlauch 
und mit angefeuchteten Decken be— 
tkämpft, verurſachte eine Feuersbrunſt 
zwiſchen Nacht und Morgen einen 
Schaden von $284,000. Derſelbe iſt 
nur theilweiſe durch Verſicherung ge— 
deckt. 

Zeitweilig war der größte Theil der 
Stadt bedroht, und er wurde nur 
durch den vielen Schnee gerettet, wel— 
cher auf den Dächern lag. 

Nem York, 27. Kan. Der Brand 
eines fünfjtödigen Fabritgebäudes an 
der Elizabeth Straße verurfachte eine 
Panif in benachbarten Miethsfafers | 
nen und bedrohte auch die Deutjche ! 
£utherifhe St. Matthäusfirche nebit 
dem Pfarrhaus. 
tan Sofepp Connelly ftürzte 
Stodiwerfe herab und murde jehiver | 
verlebt; 6 andere Feuermehrleute wur= | 
den Durch den Einfturz einer Treppe 
abgeschnitten, entfamen jedoch, indem 
fie fich vermogen an den Schlaudli- 
nien herabließen. Die Flammen mur= 
den bald aebändigt, ohne großen Scha= 
den gethan zu haben. 

Lin Galgen. 

Philadelphia, 27. Kan. 
Wnef wurde bier gehängt. Er mar 
zum Zode verurtheilt worden, weil er 
die 17jährige Emma Kurmer erjchof: 
fen hatte, nachdem fich diejelbe gemei- 
gert hatte, ihn zu heirathen. Geine 
Vertheidigsung wurde auf den Grund 
bin geführt, daß er 
wahrfinnig geworben fei. 

Bank pleite. 


D = | 
er ————— | ein, und die Triimmer demolirten sin 
3 anſtoßendes Logirhaus, 


| 


| 


ı meilter John B. Lombard von 


| 


| 
| 


Alred 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Zutand· 


— 2 Todte beim ( Entgleifen eines 
Zuge auf der eleftrifchen Zwiſchen⸗ 
jtadtbahn zwifchen Augufta, Ga., und 
Aiken. 

— Aus einer ganzen Reihe Städte 
wird jetzt ein, wenn auch beſcheidenes 
Fallen der Lebensmittelpreiſe gemel— 
det, beſonders was das Fleiſch und 
gie Eier anbelangt. 

— Eine Depeſche aus Sault Ste. 
Marie, Mich., meldet, daß man noch 
5 Leichen von Opfern des großen Un— 
glücks an der Kanadiſchen Pazifikbahn 
aus dem Spaniſh River zog; man 
glaubt jetzt, daß die geſammte Tod— 
tenzahl auf 57 kommt. 

— In Cleveland ſtürzte eine ſtehen⸗ 
gebliebene Mauer der, neulich niederge— 
brannten Freiburg'ſchen Spirituoſen— 
handlung infolge des ſtarken Windes 


deſſen Gäſte 
ſchliefen. 5 Schiwerverlekte; wahr⸗ 
ſcheinlich 1 Todter. 

— Zu Cambridge, Maſſ. begann 
heute der Prozeh gegen den Er-Schab- 
dem 
Heinen. Zomn Framingham, ſowie ge— 
gen den Boſtoner Makler Charles ©. 
Gummins; Ddiefelben jind der Fal- 
fung von Schuldnoten jener Drt- 
Ihaft in dem riefigen Beirage von 


' $1,185,000 angeflaat! 


‚ter 


durch Eiferfudht ! 


Bronfon, Mic., 27. Yan. Die Pris | 
vatbant von 2. Rudd & Sohn Hat 


borläufig zugemadt. Ein Anfchlag 
an den Ihüren bejagt, daß, meil die 
Gelder zu langfam eingehen, das Ge= 
ſchäft einſtweilen ſeinen Verpflichtun⸗ 
gen nicht genügen könne. Der Ge— 
ſchäftsführer, Frank H. Rindd, erwar— 
tet jedoch, ſchließlich allen Gläubigern 
Dollar für Dollar bezahlen zu können. 

Die Einlagen der Bank betragen 
etwa $70,000. 


In Sachen der Theuerung u. ſ. w. 
Eine 


Des Moines, Ja., 27. Jan. 
von wenigen Ausnahmen in der jetzi⸗ 
gen Bewegung bildet, hat ſich die 
„Trades & Labor Affenbly“ dahier 
geweigert, ji dem Fleifchbonfott an- 
zufchließen. 


Uuslanı 


Zariffriede fhheint näher. 


Berlin, 27. Yan. Das Nichtbeftehen 
ber Ver. Staaten (menigftens neuerli- 
her Meldung zufolge) auf der For⸗ 
derung, daß Deutchland liberaler in 
der Zulaſſung amerikaniſcher Fleiſch— 
waaren ſei, bedeutet nach amtlicher 
Anſicht eine große Vereinfachung der 
ſchwebenden Zollverhandlungn und die 
Beſeitigung eines der Haupthinderniſſe 
für eine Verſtändigung. 


Norwegens Kabinet geht. 


Chriftianta, 27. Jan. Da die Wah- 
Ien für den normegifchen Landtag zu 
Unaunften des jegigen Minifteriums 
ausgefallen find, jo unterbreitete Pre- 
mier Knudfon dem König feine u. fei- 
ner Kollegen Abdanktung. Der König 
erfuchte bie Minifter, die Gefchäfte mei- 


terzuführen, bis ein neues Minifterium | 


gebildet fei. Wahrfieinlich mird der 
Sandtagspräfident Beatlie mit biefer . Stürme gemeldet; bei Bilbao fcheiterte 


Aufgabe betraut werden. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Nem York: Bieten nah Bremen (Bweisentäs@rlef: 
rokt); La Touraine nah Havre; Meriva, nah 8 
und Derifo. 

Am Yizard vorbei: 
von Brom en nah New Vork; Garthaginian, von 
Liverpool nah Philadelphia, über Kanada. 


— — — 


— 


Kaiſer Wilſhelm der Große. 


— Unſere Regierung will darüber 
hinwegſehen, daß Deutſchland die 
Einfuhr amerikaniſchen Fleiſches un— 
gewiſſen Beidingungen verbietet 
und ſie auf andere Weiſe erſchwert. 
Die Ausſichten auf Vermeidung eine3 
amerifanifch-deutichen Zollfrieges ha= 
be jih fonah au am Wafhinatoner 
Ende mwieder etwas aünftiger geitaltet. 

— ‘ame: R. Hall, der im Flotten- 
hof von Portsmouth, iwo er eine Haft 
meaen Defertion zu verbüßen haite, 
„geitand“, daß er den Lujtmord an 
Anna Schumacher zu Rocheiter, N. 
Y., perübte, und daher nach Rocheiter 
gebracht murde, erflärt jegt, daß er 
gelogen habe, blos um von Bortö- 
mouth meazufommen. Wie er faat, 
mar er überhaupt nie zubor in No 


ı heiter. 


| Ballinger = 


— Bundesdiftriftsrichter Hanforo 
in Seattle entjchied, daß der Befigtit.! 
auf 1024 Ucres f£ohlehaltigen Landes 
im MWafhingtoner County Lewis, das 
bon verfchiedenen Perfonen in Seattle 
beansprucht mird, mieder an die Re— 
gierung fallen jol. Mährend des 
Pindot-Glapis - Streits 


| murde behauptet, die Betreffenden hät- 
ten biefes Land auf betrügerifche Weile 


erlangt. 

— Eine merkwürdige Strafe wurde 
zwei Schanfwirthen in Indianapolis 
auferlegt und foll noch anderen aufer= 
legt werben, megen Webertretung der 
einſchlägigen Geſetze bezüglich Sonn— 
tagsſchluſſes. Der Wirthſchaftsbetrieb 
muß nämlich eingeſtellt werden, bis der 
Wirth ein Zeugniß von einem Pajtor 
bringt, daß er an einem Sonntag deſ— 
ſen Gottesdienſt beſucht hat und vom 
Anfang bis zum Ende dageblieben iſt. 

—> 9 —— 
Buslanı. 

— Mbdankfung hat das ariechiiche 
Kabinet beſchloſſen! Das Abgeordne— 
tenhaus konnte zwei Sitzungen nicht 


abhalten, weil es an einem Quorum 
fehlte. 


— Aus Bilbao und San Sebaſtian, 
Spanien, werden ebenfalls heftige 


= Sılcherboot, und 11 Mann ertran- 
en. 


— Bis geftern Nacht ftanden die bri- 


; tifchen Parlamentswahlen, fomeit be- 


ı länder Gefeßgebung murde 


— Der franzöfifche Appellations= | 


hof in Bari$ mies den Antrag der 
Prinzeffin Zouife, ältefter Tochter des 
Königs Leopold von Belgien, ein In— 
bentar von Eigentbum der Baroneß 
Dauahn, der morganatifchen Gattin 
Xeopolds, aufzunehmen, endgiltia ab 
und ordnete die Entfernung der Sie- 
gel vom Schloß Balincourt an. 


— Kaijer Wilhelm fand bei einem | 
Spaziergang im Berliner Thiergarten | 


einen bewußtlofen Mann und ließ ihn 
in einer Drofchte nach dem Hofpital 
bringen. Auf telephonifche Anfrage 
erfuhr er fpäter, daß ber Mann id 
erholt habe und ein Arbeitslofer fei, 
der bon Hunger und Müpdigfeit über- 
mältigt wurde. Er ordnete an, ihn 
pollends berzuftellen, und mill ihm 
nachher auch Arbeit verjchaffen. 


fannt: 233 Liberale, 38 Arbeiterpar- 
teiler, 74 Stiche Nationaliften, 255 
Konjervative. 

gung der Neufund- 
eröffnet, 
und die Regierung fündigte eine neue 
Einnahmequelle an, nämlid; aus Pri- 
bilegiumsgebühren bon Gefellfichaften, 
melche auf Bell Yaland Hematitgru- 
ben betreiben, 

— Aud) an den italienifchen Küften 
perurfachten die jüngjten Stürme und 
Hodfluthen großen Schaden. m fiip- 
lien Stalten famen auch Erderjchül- 
terungen, obwohl leichte, Hinzu. Meh- 
rere Straßen am Strande von Neapel 
wurden buch Die fturmgepeitfchten 
Meeresmogen zerjtört; und bortherunn 
gab e8 aud) ichlimmen Hagelihlag und 
jogar Schnee! Wie aus Rom gemeldet, 
jtieg der Tiberfluß um 40 Fuß, und 
piele Mauern wurden umgemeht. Eine 
Anzahl Dörfer bei Florenz murde 


- durch den rafch ſteigenden Arnofluß 


überfhmemmt. Zu Genua gefährbeic 
der Sturm fogar die im Hafen liegen: 
ben Dampfer, und Bermohner mehrerer 


Zefet Die „Bonntagpoft‘* DVororte flüchteten. 


I Entwurf für ein Vorwahlen- 
gejeg mit großerMehrheit abgelehnt 


— 


BroWwne greift Shurtleff an. 


Erfläct, fein Entwurf fei im ntereffe 
von HKongrefmitalisdern eingebracht, 
die Wähler fürdteten. — Entwurf des 
Ausfchufjes ftarf entitellt. 


(Eigenberidht der „Abendpoft.“) 

Springfield, Sl, 27. San. 
Nach einer ftürmifchen Gitung, . die 
nahezu bi3 Mitternacht andauerte, ver- 
tagte fich gejtern das Unterhaus auf 
heute Vormittag, nachdem ein Abkom— 
men getroffen war, die Vorwahlenfrage 
erſt in der Sitzung am nächſten Diens— 
tag wieder aufzunehmen. Sprecher 
Shurtleffs Entwurf, deſſen Annahme 
er, wie geſtern berichtet, in einer länge— 
ren Rede befürwortete, wurde in der 
Nachmittagsſitzung mit 86 gegen 52 
Stimmen abgelehnt, und die Vorlage, 
welche der Hauscusſchuß unter dem 
Vorſitz des Abgeordneten Hamilton 
einberichtet hatte, zur dritten Leſung 
angeſetzt. Freilich, ſie war am Schluß 
der Sitzung ſo durchAmendements ent— 
ſtellt, daß ihre Schöpfer Mühe hatten, 
ſie wiederzuerkennen, und daß zahl— 
reiche Juriſten im Unterhaus erklär— 
ten, daß fie in der gegenmwärti;en Form 
nie vom Staatsobergericht für ver- 
faffungsmäßig ertlärt werden würde. 
Das Amendement, das nad) ihrer Ans 
ficht die Vorlage gefährdet, rührt vom 
Abgeordneten PB. 3. Murray von 
Chicago her und fieht vor, daß die 
Parteiausfhüffe der Senatäbezirke 
folen vorjchreiben Dürfen, imie 
piele Kandidaten für. die Legiäla- 
tur in jedem Bezirk aufgeftellt werden 
jollen. Der Sprecher der Minderheit, 
befampfte den Antrag nahdrüdlic 
und verlangte eine namentliche Abjtim- 
mung, die 72 Stimmen dafür und 40 
dagegen —— Die Beſtimmungen des 
Amendements ſind denen des jüngſten 
Vorwahlengeſetzes ähnlich, auf Grund 
deren das Staatsobergericht dieſes Ge— 
ſetz für verfaſſungswidrig erklärte. 
Eine wahre Fluth von Amendements 
ergoß ſich über das Haus, als der Ent— 
wurf des Hausausſchuſſes zu Bera— 
thung kam. 

Die wichtigſten ſind wie folgt: 

Amendement des Abg. Wright von 
MeLean County, durch welches die 
Vorwahlen vom 9. Auguſt auf den 10. 
September verlegt werden. Angenom— 
men mit 74 gegen 9 Stimmen. 

Amendement des Abgeordneten Cer⸗ 
mack von Chicago, daß alle Beamten 
der Parteileitungen als Bezirksführer 
erwählt ſein müſſen. Angenommen. 

Amendement des Abgeordneten Butts 
von Peoria, daß die Beſtimmung für 
Abftimmung über die Kandidaten für 
den Bundesfenat gejtrichen werde. An» 
genommen mit 43 gegen 42 Stim= 
men, 

Amendement de, Abgeordneten Mur— 
ray von Chicago, daß die Namen dert 
Kandidaten auf dem Wahlzettel in der 
Reihenfolge Aufnahme finden follen, 
in der jie ihre Petitionen einreichen. 
Angenommen mit 75 gegen 51 Stim> 
men. 

Amendement de Aba. Murray, ei- 
nen Stimmzettel für die Kandidaten 
aller Parteien vporfchreibend. Abge- 
lehnt mit 71 gegen 45 Stimmen. 

Umendement des Abg. Bed von Chi: 
cago, das Zeitungen verbietet, in Leit» 
artifeln Bewerber um öffentliche Aem= 
ter zu indoffiren oder zu befämpfen. 
Abgelehnt mit 59 gegen 29 Stimmen. 

Amendement des Abg. Folter bon 
Schuyler County, die Hausporlage 
durch die Senatsvorlage zu erſetzen. 
Vom Vorſitzenden für außer Ord— 
nung erklärt. 

Drei Sitzungen abgehalten. 


Das Haus hielt drei Sitzungen ab. 
In der Vormittagsſitzung, die ein 
Viertel nach zwei Uhr endete, verſuchte 
Sprecher Shurtleff, ſeinen Entwurf 
zur Annahme zu bringen, der direkte 
Vorwahlen für alle Bewerber um ſtäd⸗ 
tiſche, Gemeinde- und Countyämter 
vorſieht, während die Kandidaten für 
Staatsämter, die Legislalur und den 
Kongreß in Konvenien bon Delegaten 
nominirt werden jollen. Nah einer 
erbitterten Debatte, in deren Verlauf 
der Sprecher der Minderheit den Spre= 
cher Shurtleff auf’3 Schärffte angriff, 
wurde der Entwurf Shurtleff3 mit 
86 gegen 52 Stimmen abgelehnt. Um 
bier Uhr Nachmittags begann die zimei= 
te Sibung, die bis 8 Uhr Abends 
dauerte. Die lebte Situng dauerte 
von halb 10 Uhr bis furz nad} 11 Uhr. 
In der lebten Sitzung brachte Ap Ma⸗ 
doc don Chicago einen Antrag zur 
Annahme, die Urfache der allgemeinen 
Theuerung durch einen gemeinjamen 
Ausfchuß beider Käufer, dem meitge- 
hende Vollmachten verliehen murden, 
zu unterfuchen. Adfins, ein biederer 
Zandiwirth von Platt County, brachte 
die Nachtfigung mit einem Antrag, zu 
unterfuchen, mie es fommt, daß der 
Halley’iche Komet fichtbar ift, würdig 
zum Abjchluß. Beide Häufer haben fich 
auf heute Vormittag vertagt, Doc) 
einigte man fi dahin, die Vorwah— 
lenfrage erft nächften Dienstag wieder 
aufzunehmen. 

Bromwne greift Shurtleff an 


Das Hauptereigniß der Vormittags⸗ 
Sitzung war die Ablehnung des Ent- 
mwurf3 Sprecher Shurtleffs, deſſen An⸗ 
nahme dieſer, wie bereits geſtern ge— 
meldet, in längerer Rede befürwortete. 
Hamilton, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes für Vorwahlen, und George H. 
Wilſon von Adams County vertheidig- 
ten den Entwurf des Ausfchuffes nadj- 
drüdlich, den Chiperfield von Fulton 
County als jchmähliches Machwert 
ebenſo nadhbrüdlich verdammte. Mit 
Donnerftimme erklärte er, dab die re- 
publitkaniſche Partei des Staates mit 
einem Fuß im Grabe ftehe und daß 


fie auf immer verfehwinden merbe,. 


* & eg, ie ‚der 


ugeftänbniffe 

® maßen, Unter es 
empfehle, ivnne nur ein Bewohner von 
Coot Counth zum Gouverneur gewählt 
werden. Ihm folgte der Sprecher der 
Minderheit Browne mit einem Auf— 
ſehen erregenden Angriff auf Sprecher 
Shurtleff und ſeinen Entwurf. 
„Wenn direkte Vorwahlen grundſätz— 
lich verwerflich ſind“, erklärte er, zu 
Sprecher Shurtleff gewendet, „warum 
ſchlagen Sie vor, dieſes verwerfliche 
Syſtem Städten und Gemeinden auf- 
zuzwingen, wie Sie bie in shrem 
Entwurf Hhun? Der Zmed Ihres 
Entwurfs ift es, Männern eine Wie- 
dermahl für den Kongrek zu ſichern, 
die nicht wagen können, ſich in direk— 
ten Vorwahlen um eine nochmalige 
Nomination zu bewerben. Wenn Sie 
direkte Vorwahlen verhindern wollen, 
thun Sie es offen. Ihr Antrag ſoll 
nur dazu dienen, den Entwurf des 
Ausſchuſſes abzufchlachten und der Be- 
pölferung ein Geſetz vorzuenthalten, 
wie ſie es verlangt.“ 

Shurtleffs Vorlage abgelehnt. 


Shurtleff antworte Browne erregt 
und vertheidigte ſeinen Entwurf. Er 
erklärte, Oberrichter Carter habe den 
Entwurf des Ausfchuffes als verfaf- 
ſungswidrig bezeichnet. Nach vier- 
ftündiger Debatte über den Entwurf 
des Spreher8 fam e3 zur Abitim- 
mung, die 86 Stimmen gegen und 52 
Stimmen für den Entwurf ergab. Die 
Abftimmung war ivie Folgt: 

Ja. — Republikaner — Adkins, 
Beck, Behrens, Bromnbad, Bufh, Car: 
ter, Chiperfield, Cliff, Cramford, 
Eurran, Dudgoon, Erby, Eridjon, 
Fieldftad, Flannigen, Gillespie, Gla— 
de, Grace, Holiday, Hollenbed, Hope, 
Krelant, Kittleman, Lane, Lederer, 
Marcy, MeMadin, MNichols, Nel: 
fon, Barker, Perkins, Pierfon, Price, 
Schumader. — Demofraten — De 
Wolf, Donahue, Espy, Fahy, Galli— 
gan, Gorman, Hrubn, Lant, McEol- 
lum, Me&onnell, Werdell, Whelan. 

Nein. — Republitaner — Abben, 
Ap Madoc, Bardil, Blad, Brady, 
Burgett, Butts, Campbell, Churd), 
Durfee, Flagag, Fulton, Hagan, Has 
milton, Hull, Hutler, Jewel, Sed, 
Kerrid, King, Pirkpatrid, Komalsti, 
Larorence, Lewis, Liggett, Logan, 
Lyon, Maclean, Miles, Monteliug, 
Perrrier, Richter, Niaqney, Robinfon, 
Scanlarn, Sheppard F. W., Terrill, 
Ion, Wilfon, G. 9. Wilfon, 9. W. 
Wright, York, Zipf. 

Demokraten — Abrahams, Alſchu— 
ler, Blair, Bolin, Briscoe, Browne, 
Burns, Cermak, Clark, Corcoran, 
Daley, Dillon, Engliſh, Ellerton, Fin— 
ley, Forſt, Foſter, Griffin, Groves, 
%., Grove! W. M., Kannally, Link, 
Qufe, Me&uire, MeRauahlin, Mur: 
pby ©. %., Murphy Wr, Murray, 
Meyers, Nanlor, O'Brien, D’Ioole, 
Poulton, Rihardfon, Scott, Shepard, 
9. %., Staymates, Sullivan, Tippit, 
Matfh, Wilſon F. J., Wilfon, R. €, 

Abmefend oder nicht geftimmt — 
AUltfon, D.; Bedmeyer, D.; Geſhke— 
wid, D.; Gray, R.; Hilton, D.; Hu= 
fton, D.; Kleeman, R.; Morris, D.; 
Neil, D.; Reynolds, R.; Riley. D.; 
Sham, D.; Stearns, R.; Stevenjon, 
R.; White, D. 

Derfchleppunasverfuch vereitelt. 


Al die Nachmittagsfigung eröffnet 
murde, machte der Abgeordnete Hamil- 
ton einen Verfuch, die Berathungen 
bi3 zum Dienstag zu verfchieben, und 
beantragte, die Erörterung des Ent- 
murfs des Ausfchuffes zum Gonderges 
Thäft für nächften Dienstag zu machen. 
Der Antrag wurde abgelehnt. Dann 
ergoß ich eine wahre Fluth von Abän- 
derungd = Anträgen über da3 Haus. 
King mahte den Anfang mit einen 
Antrag, der fich darauf bezog, in mel- 
her Reihenfolge Die Namen der Katı= 
didaten auf dem Stimmzettel geführt 
merben follten. Er ging verloren. 
xhm folgte Lederer von Chicago mit 
einem Antrag, der ebenfall3 abgemwis: 
fen wurde. Dann fam der Demofrat 
Murray von Chicago mit einer langen 
Reihe von Umendements. Der erite 
Antrag jah vor, daß die Namen der 
Kandidaten in der Reihenfolge auf dent 
Stimmzettel Aufnahme finden follten, 
in ber fie ihre Petitionen einreichten. 
Er fam mit 75 gegen 51 Stimmen 
zur Annahme. Die Abftimmung war, 
mie folgt: 

Ja —Republifaner: Abbey, Brady, 
Buragett, YButts, Campbell, Carter, 
Churdh, Flagg, Fulton, Hamilton, 
Hollenbad, Hull, Hutzler, Jewell, Keck, 
Kerrick, King, Kirkpatrick, Kowalski, 
Lawrence, Lewis, Liggett, Maclean, 
Mills, Montelius, Parker, Perkins, 
Pervier, Richter. Rigney, Scanlon, 
Terrill, G. H. Wilſon H. W. Wilſon, 
Wright und Zipf. 

Demokraten: — Abrahams, Alli— 
ſon, Alſchuler, Blair, Briscoe, Browne, 
Burns, Corcoran, Dillon, Engliſh, 
Espey, Fahyh, Finley, Forſt, Foſter, 
Galligan, Gorman, Griffin, W. M. 
Groves, Kannally, Luke, MceGuire, 
MeRaughlin, William Murphy, Mur—⸗ 
ray, Myers, Naylor, O'Brien, O'Toole, 
Poulton, Riley, Scott, H. U. Shep» 
herd, Sullivan, Tippit, Walſh, Wer—⸗ 
dell, F. J. Wilſon, R. E. Wilſon. 

Nein: Republikaner — Adkins, 
Beck, Black, Brownback, Buſh, Chiper— 
field, Crawford, Curran, Dudgeon, 
Erby, Erickſon, Fieldſtack, Flannigen, 
Gilleſpie, Glade, Grace, Hagan, Hola— 
day, Hope, Ireland, Lane, Lederer, 
Logan, MeMackin, MeNichols, Nel⸗ 
ſon, Pierſon, Price, Schumacher, F. 
W. Shepherd, Smeijkal, Schlitt, Ton, 
Troyer, York, Zinger, Shurtleff. 

Demokraten — Bolin, Donaqhue, 
Etherton, J. Groves, Hufton, Lantz, 
McCullom, MeConnell, Richardſon, 
Wheelan. 

Das zweite Amendement Murrays, 
das den Parteiausſchüſſen in den Se— 
natsbezirken das Recht gibt, die Zahl 
der Kandidaten für die Legislatur zu 
beſtimmen, kam mit 62 gegen 49 
Stimmen zur Annahme. Browne, der 
Sprecher der Demokraten, ftimmte 
dagegen, Er bezeichnete eö ala verfaſ⸗ 


zwei Schnäpſe verlangten. 


» Qeiden, fo menden ®ie 


ein Amenbement Cermats, daß zu 
amten der Barteiausfchüfle nır Män- 
ner gemählt werben dürfen, die von 
den Wählern regelrecht ala Bezirtsfüh: 
rer ermählt find. 

&3 richtet fich augenscheinlich gegen 
gemwiffe Ehicagoer Politiker, die ver- 
antmwortlihe Stellungen in der Par: 
teileitung einnehmen, e8 aber auß ge: 
mwilfen Gründen nicht für nöthig ge= 
halten haben, fich in ihren Wahlbezir: 
ten zu Bezirfsführern wählen zu Yaf- 
fen. Mit einem Antrag Fofters, den 
porliegenden Entwurf durch den vom 
Senat angenommenen Entwurf zu ert= 
feten, fam die Nachmittagsfigung zu 
Ende. Sprecher Shurtleff bezeichnete 
den Antrag ala nicht ordnungsgemäß. 

Urfahen der Cheuerung. 

Sn der AUbendfigung kam der Ans 
trag ApMadocs ton Chicago, einen 
gemeinfamen Ausfchuß beider Häufer 
mit einer Unterfuchung über die Urfa= 
chen der allgemeinen Theuerung zu be= 
trauen, zur Annahme Der Antrag 
fieht Ernennung eines Zehnerausfchuf- 
jes, aus fieben Abgeordneten und drei 
Senatoren beftehend, vor, der an den 
Gouverneur und die Legislatur Be- 
richt abftatten fol. Dem Ausfhuß 
find meitgehende VBollmachten bezüglich 
der Vernehmung und Vereidigung von 
Zeugen verliehen. G. N. B. 

Wurde zum Mörder. 


Das vermeſſerte Opfer heute im Park 
Ave.-Hoſpital geſtorben. 

Der 35jährige Philipp Pemanzario, 
Nr. 476 N. Peoria Straße, der Mon— 
tag Abend, angeblich von ſeinem Vetter 
und Hausgenoſſen, dem 30jährigen 
Jamas Cacala, ſchwer vermeſſert wur—⸗ 
de, iſt heute Morgen im Vark Ave.Ho— 
ſpital geſtorben. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, des Mörders 
habhaft zu werden. 

Pemanzario hatte erſt kürzlich gehei— 
rathet. Seiner Frau wegen, um deren 
Hand angeblich auch der Vetter ſich be— 
worben hatte, ſoll er mit dieſem in 
Streit gerathen ſein. In deſſen Ver— 
lauf griff der Gegner zum Meſſer und 
brachte ihm Stiche in den Unterleib 
und in die rechte Schulter bei. 

Die Verwandten des Opfers ſo— 
wohl, wie des angeblichen Thäters wei— 
gerten ſich, der Polizei irgend wel— 
che Auskunft über die Veranlaſſung 
zum Streit und deſſen Verlauf zu 
geben. 


Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für rauen und Kinder. Harch 
Plohr, 72 Oft Adams Ste, Der Fair ges 
genüber. (Bafement.) 

2nobdidofon? 


Schwache Genugthuung. 


Arthur W. Greiner nur um $I und die 
Kofteii beftraft. 


Der Makler Arthur W. Greiner, 
Nr. 196 La Salle Straße, den Ernit 
E. Lehmann bezichtigt hatte, ihn am 
17. Januar in dem College Inn ein 
Glas Bier ins Geficht gefhüttet zu 
haben, murde heute von einer Juxy in 
Richter Walters Adtheilung desStadt- 
gerichtS des unordentlichen Betragens 
für fehuldig befunden und um einen 
Dollar und die Koften geftraft. 

Als einziger Belaftungszeuge trat 
der Schanttellner E. 3. Gilbert auf. 
„zehmann befand fich fehon mit zmei 
Freunden feit längerer Zeit im Lokal,“ 
fagte er, „alö Greiner und fein Freund 
famen, an den Schanttifch traten und 
Als ich 
einſchänkte, packte Greiner ein Glas 
Bier, begab ſich zu Lehmann und 
ſchüttete dem den Inhalt in's Geſicht. 
„Er hat's eingeſteckt,“ bemerkte ſein 
Freund, „ziehen wir uns alſo zurück.“ 
Beide entfernten ſich gleich darauf.“ 

Greiner gab, in eigener Sache ver— 
nommen, an, daß er, als er die Wirth— 
ſchaft betrat, Lehmanns Freunde be— 
grüßt hatte. Als er ſich nach dem 
Schanktiſch begab, hätte er gehört, wie 
Lehmann eine abfällige Bemerkung 
üher ihn machte. 

Heute Nachmittag ſtrengte Greiner 
im Kreißgericht eine auf $50,000 laus= 
tende Schadenerſatzklage wegen an— 
geblich widerrechtlicher Freiheitsbe— 
raubung gegen Lehmann an. 

Freige ſprochen. 

Harry Williams, der unter dem 
Verdacht verhaftet wurde, ein Spieß— 
geſelle des von dem Boliziften Murphy 
erfchoffenen Räubers Harry Feather: 
ftone gemefen zu fein, mußte heute vom 
Stadtrihter Beitler freigefprochen 
werben. Keiner der Zeugen de3 von 
Yeatherftone und einem Genoffen in 
Hunters Wirthihaft an Dit 20. Str. 
und Wabafh Ave. verübten Raubüber- 
falls hatten ihn zu identifiziren ver- 
mocht. Bei diefem Raubüberfall wur- 
de Yeatherftone bekanntlich überrum- 
pelt und auf der Flucht niedergefnallt 
und tödlich verwundet, 

Williams wurde in St. Loui3 von 
biefigen Deteftives verhaftet und ge- 
ftern zmangsmeife nah Chicago zus 
rüdgebradt. 

—)+9 — —— 
Lieber todt, als blind, 


John Kefher bat fi wahrfcheinlih im 
See ertränft. 

Am Geeufer, nörbli von North 
Ane., fand heute früh der Parkpolizift 
Charles Ohrwall einen Rod und 
Ueberzieher. Diefe Saden murben 
Tpäter al3 Eigenthum eines gemiffen 
Sohn Lefcher, Nr. 704 Weit North 
Uve., identifizirt. Da der Mann aus 
genleidenb war und zu erblinden bes 
fürdhtete, muthmaßt man, daß er in 
einem Anfalle von Schwermuth fich tin 
See erträntt habe. Ynfolge des Hohen 
MWogenganges mußte die Suche nah 
der Leiche vorerjt verfchoben werben. 


Für Männer! 


—* Konſultation ˖ 


n Ste an berlorener Mannedtcaft, 
4 ee — en, f&lechten om 
men, an irgend einem geheime men ne Srannii Iigen 
—— — 2— J F4 8 
tr., nroe 
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Sparjamkeit3:Bajement == 


Räumungpon Jdc Noveliy Seide zu: 


Bemerkensmwerther Einfauf von 750 Yards Novelty Kleider⸗Seide 
zu ungefähr den Koften des Webenz; populäre neue Mpıfter; einge IE 


Ihloffen eine Auswahl einfacher und Glace-Effette. 


Bafement, 


Pin Chet3, Club Che3, Welin und Puritan Streifen, 


Hairlines mit Iacquard Figuren etc, in einem nrofen Ai 


fortiment von Farben, Old Roſe, 


lia, Wiftaria, Alice, Gobelin und Nayblau, Reieda, 


Lotus, Gactus, 


: 38c 


wie 


Braun etc, ferner Schwarz u. Weiß; alle die Pd. zu 38c 


NReiiende:Muiter:Enden von Seide, Fe bis 45e 


Ungeheure Anfammlung von Probe-Längen und furzen Enden einfacher 


und fanch Seide, Y, bis % NY. Stüde; 


Seide, im regulären Lager für 38 


bis 1.25 per Yard verfauft, fommt in furzen Längen, jede 5c biß 4öc. 


Berkauf von Waichitoffe-Reitern zu se 


Schmarze und farbige Stoffe, ab Stüd verfauft zu 75c bi3 1.50 per 


Yard, für Räumung angefammelt; Längen für Sleider, 
und Waift3 in modernen Färbungen. 


Skirts 
Enſement. 


Shadow geſtreifte Suitings, Herringbone Suitings, ſchottif e und und 


23 


viots, 


gemiſchte Tweeds, einfache u, fanch Suitings, Farrirte Zuitings, 
Shadow Stripe Serges, engliſche Pangmas, Sturm Serges,_ 48, 
Franzöſiſche Serges. wollene Taffetas, einfache und feney n Cipe 


fanch Diagonals und Satin Vrunellad, 23c, 33c und Be, 


Reiter 0. 500 wol. Bafdh: Flanelleu, 12!4c, 18e 


8,000 Yards von Reftern und Yabrif-Enden, 2 bis 10 Yards, alle Sorten, 


für weniger al3 Herftellungsfoften. 
hebe, reguläre 50c Werthe, 


Streifen, Cheds und alle Arten fancy Ge: 
für die Räumung Sanrftag, zu 12%zc und 18. 


NRaumung von Winter - Unterzeng 


Die Hauptfloor- und 3. Floor-Sektion hat eine große Jsartie von 


75c bi3 1.50 geftridten Undergarment3 für 
Bajement gefandt, für weniger als thatfächlicher Preis. 


Röumuna nad) dem 


Baſe ment. 


Es ſind wünſchenswerthe Wintergewichte, folche, die am brauch · 
barſten ſind. Faſt für Jedermann etwas gut paſſeudns vorhanden. 


Wollene, Seide-Lisle und Merino und baumwollene Damen-Hemden und 


Union-Suits; Kinder-AUnion- 
Ribbed fließgefütterte Männerhemden 
und einzelne Gewänder. 


Suits, Hemden und Hoſen, große Auswahl 


und Unterhoſen, angebrochene Partien 


Werth bis zu 1.50; ausverlauft vor Sauftag, 4e. 


Schluß-Räumung von Spitzen— Reſtern 


Außergewöhnlicher Bargain in ſchwarzen und weißen Net Top Spi— 
tzen, Bands, Appliques und Cluny-Spitzen; anziehende Entwürfe 


zu einem Bruchtheil des Werthes, 


Gewählte Partie orientaliſcher 
und Net Top Spitzen von vorzüglicher Qualität; 


= 
oc. Baſement. 
Bands Veniſe Bands. Edges 


Nard zu 10e. 


Allover Spitzen und Netz-Reſter, beſtehend aus Cream und weitzen Netzen 


und Allovers; 
Doppelbreite farbige Kleider — 


ausverkauft vor Lager = 


Aufnahme, Stitt zu 10c, 15, 256. 


Nebe, in allen guten Farben; tuded, Nntitas 


tion Tueded, punktirte u. geftreifte Nebe, Vor |uventur Näunrungspreis 2e. 


Bor-Inventur-Strumpf-VBerlauf, 124ch 


Großer Räumungd-Verfauf von 


fancy Yacons, merth bi3 50c, zu 12%c, 


Damen-Strümpfen, einfache und 
Baſement. 


Novelty und einfache Männer⸗Strümpfe, wth. bis 25c, zu 1240. 


Kinder⸗Strumpfwaaren, 


NRäumung von Kleiderſtoffe- 


werth Bis 


256, NRüumungspreis 12%e, 


Reitern] 


Außergewöhnliche Bargainz in walchbaren Stoffen—einzelne Par- 
tien, Fabrif-Refter ufm., Arnold’3 15c einfaches und geftreiftes Lei- 
nen, Urnold’s Bradford Suitings, Prints, Percales, Ginghams, 
Laron uf., in Längen bon 2 bi zu 10 Yards, find werth big zu 


25c, für 5c die Yard. 


Baſement. 


Vainſool Lougcloth. übriggeblieben von Wc Partie, zu de; 
angeſammelt für den en Bargaintiich für ſchne fe Räumung, vor vor 


der Lager » Aı Aufuchme, und genau um die Hälfte herabgeickt. 


Ehte 2ic Eoifette, tommen in alfen Farben, 2 
Arnold's 150 gebrudtes Holly Batifte, 


bis 10 Yards: 
die Miufter- für 1910; 


zu 121%«. 
Rreis 9e. 


ee as — 


John B. MRobinſen der Ermordung 
der Jennie Cleghorn verdächtig. 


Iſt ein Neger. 


In ſeinem Zimmer fand man blutge— 
tränkte Kleidungsſtücke, ein gleichfalls 
blutiges Raſirmeſſer und eine Bombe. 
— Seit dem Mord:Tage verfhwunden, 


Unter dem Verdachte, Frau Jennie 
Cleghorn ermordet zu haben, deren: 
fopflofe und gräßlih perftümmelte . 
Leiche in der von einer Yarbigen be- 
triebenen Lafterhöhle Nr. 54 Weit 17. 
Str. gefunden wurde, wird ber 39 
jährige, Mohr Kohn B. Robinfon fted> 
brieflich verfolgt. 

Er ift ein Haufirer, der, wie man er- 
mittelt haben mil, füftern nad weißen 
Frauen war. Am Morgen des Mor: 
des wurde er, mie bie mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Häſcher 
ermittelt haben, in der Nähe des That— 
ortes geſehen. Seither fehlt jede Spur 
von ihm. 

In feinem Zimmer Nr. 2407 Wa- 
bafh Abe. fanden die Geheimpolizijten | 
in feinem Koffer blutgeträntte Klei⸗ 
dungsſtücke, ein gleichfalls blutiges | 
Rafirmeffer, beffen Alinge ftumpf und | 
Ihartig ıft, eine Bombe und einen, 
angeblich an die Weihe Katherine Me: 
Nally, wohnhaft an der 35. Straße, 
gerichteten Liebesbrief. 

Räthfelhafte Bombe. 


Melhem Ziel die Bombe dienen 
ſollte, iſt dem Inſpektor Wheeler ein 
Räthſel. Sie ſcheint aus einem Stück 
Gasröhre hergeſtellt zu ſein und hat 
die Form eines Zylinders. Die En— 1: 
den beitehen aus ftarfem Stahl und | 
enthalten je jech3 Löcher, die e3 ermdg= 
lichen, fie mittel® Elektrizität oder 
Zündjchnur zur Entladung zu brin= 
gen. Man muthmaßt, daß fie Nitro- 
Glnzerin oder Dynamit enthält. Sie 
befindet fich im Amtszimmer des Ans 
fpeftor& Wheeler. Die übrigen be- 
Thlagnahmten Sachen werden in ber 
Mache an der 22. Straße aufbewahrt. 

Bat ihn verfcheudt. 

Die MeNally wurde von mehreren 
Deteftives ind Gebet genommen. Sie 
behauptet, den Neger nur vom Anfe> 


Stechbriei verfolgt. |, km. ic verfolgt. 
| 


ben zu fennen und es verfchmäht zu” 
haben, jeine nähere Belanntfchaft zu ° 
madıen. 4 
Someit die Polizei bisher ermitteln‘ 
fonnte, Hat Robinfon au mit —9— 
Cleghorn kein Verhältniß gehabt. Da” 
aber angeblich fo gut, wie erwieſen ni 
daß er auf weiße Frauen erpicht mar, ” 
und ferner jo jchwer belaftendes Be=7 
meiämaterial in feiner Wohnung ges” 
funden wurde, jcheint die Annahme” 
nicht von der Hand zu meifen zu fein, ° 
daß er der Thäter fei. Auch dürfte” 
bon den in Unterfuchungshaft befind« * 
lichen Berfonen noch Näheres über ihn % 
und fein Verhältniß zum Opfer in Era ° 
fahrung zu bringen fein, 3 

Mehrere farbige Häfcher, die ihn guf ” 
fennen, find fehon nad, Kentud umm 
Miffiffip ppi gereift, um dort auf ihn zu ° 
fahnden. ; 


Boͤrſen⸗Notirungen · 


Nachſtehend die heutigen Preis= 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr %. Yan, 7 


Weisen— a 
1.10% 1.1086-% 1. 1 wa 
1. A OR 10 a 


Mai 1.10% 1.11 
Juli 1.0164 1.01% 
"a ee u 
u |: a 


Sept .IN- 96% .9746 
Mai 66 67 
414⸗ 


Juli Ki .67 
Sent ‚Höhe .66%, 
Hafer— 
Mai 474 
uli IIU—% * 
Sept 40 
Gepot. 3 
an 20.3 20.3 20.35 
ai DEM X. 20.85 


Mais— 
. 0 
20. 
Aut DEN 0.0 DD 


Nipphen— 
Yan 21: 594 11.5294 
) 11.5 11.39 
Sufi 11. 33% 11.35 11.324 


Die geftrige er don — für = . en. 
Markt ftellte fi auf 56 n Mais au Bil 3 


von Safer auf 378, jo Bufbels, vera, a —— 

wurden oo voeduſbels Weinen, 30 s 
Mais und 287,543 Buihels Hafer. a 
e — — — — 


Dem Ende nahe, 


An dem Prozeß gegen Dr. Robert 
3. €. Hamilton und die Xerztin E, ©, 7 
Shaver, welche angeflagt find, an ‚der © 


Lilien Schwinn eine gejeßm 8 
Operation vollzogen zu haben, —* 
heute vor Richter McEwen dieſe 

reden der Anwälte gehalten. Der J 
wird wahrſcheinlich heute — 3 
die Gejchmorenen gehen, — 
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Kein Sieg. 


Sp fürdterlid dumm ift daß briti- 
be Herrenhaus doch nicht geimefen, 
fe die liberalen Staatsmänner zu 
kauben porgaben. Denn nachdem die 
Bahlen größtentheils vollzogen find, 
eilt e3 jich heraus, daß die Liberale 
Kartei, Die biäher eine große jelbit- 
fondige Mehrheit im Unterhaufe 
aite, fortan mindeftens 20 Site me- 
je ben wird, al3 die Unioniften. 
Kur wenn jie fi ganz und gar mit 
er Ürbeiterpartei und den irifchen 
kotionaliften vereinigt, wird fie eine 
febeitsfäühige Mehrheit bilden. Daher 
Bird das Minifterium nicht einmal 
GB Budget unverändert durchfegen 
nen, um dejjen millen e3 fich mit 
en Rorba entzmweite und an dad Bolt 
Mopellirte. Die Yrländer nämlich has 
Den jelbft nicht für diefes Budget ges 
fimmt, meil e3 „die einzige noch bors 
mbene irifche Grofinduftrie“, Die 
hmapdbrennerei, und das Schantge- 
mit zu hohen Steuern bebroßte. 
benfo wenig find die Arbeiterpertres 
fer mit allen Buntten des liberalen 
ſegierungsprogramms einverſtanden. 
BE Unter diefen Umftänden mird das 
Mabinet e8 nicht wagen dürfen, bem 
$ baufe fein Einfpruchsreht zu 
entziehen oder zu verfümmern. Die 
ordE werden darauf hinmweifen fün- 
hen, da dad Volt fich gegen die Ver- 
Minderung ihrer Gemwalten erflärt hat, 
ind werden e3 demzufolge auf eine 
Mohmalige Parlamentsauflöfung an- 
Fommen laffen. Desaleichen wird Herr 
Möauitp den Nrländern nicht die ber- 
pzochene Selbitnerwaltung geben fün= 
nen, weil ein großer Theil der Iibera- 
den Übgeordneten ji vor der Wahl 
Ehbat verpflichten müfjen, gegen eine 
omerule-Borlage zu jtimmen. Noch 
Spiel weniger werden die rabifalen Mit- 
Enlieder des Kabinet3 ihre „fozialifti- 
Ehen" Borfchläge vermirklichen fün- 
men, weil entweder jchon das Unter- 
haus, ober im Nothfalle dad Herren- 
haus fie ablehnen wird. Der Sieg 
Der Regierung fieht fomit einer Nie- 
Ederlage jehr ahnlih, und menn das 
Minifterium .überhaupt im Amte 
Ebleibt, troßdem es vor ver Wahl ge- 
agt bat, daß es nicht mehr mitthun 
inerde, wenn es nicht das Oberhaus 
Freformiren dürfe, jo wird feine Herr- 
Ffichkeit nicht lange dauern. 
In der nächſten Wahl aber wird es 
ih vorausſichtlich entſcheiden, ob 
Großbritannien feine Freihanbelspolt: 
Stift beibehalten, oder fich mit feinen Ko- 
Aonien zu einem Zollverbande zufam- 
Smentbun fol. 3 ift immerhin mög- 
Eich), daß das “nfelreich zu der vor 60 
Sahren aufgegebenen Schubzollpofitit 
gurüdfehrt. Daran werden dann vor» 
iwiegend die amerifanifchen Stanbpats 
ters jhuld jein, die ba3 Snüppeis 
ihmwingen in die Mode gebracht haben, 


Serabgeitimmt. 


> Den Stimmungsmechfel, der jich im 
Staate Jllinois und im Miffiffippi- 
Sihale überhaupt hinfichtlich der ufer— 
Iofen Waſſerſtraßenpläne vollzogen 
bat, kann auch der Gouvberneur De⸗ 
reen nicht überſehen. Er macht aber in 
iner Sonderbotſchaft die mehr oder 
Sieniger verjtedte Andeutung, dab ge- 
ioiffe Privatintereifen die öffentliche 
Meinung mit den befannten Mitteln 
Snergiftet haben. Db dad namentlich 
af die Zeitungen gemünzt ift, Die 
F bon einem Tiefmafjermege zimi- 
den den Großen Seen und dem Golf 
Eoon Merito gefabelt haben und jekt 
"bon biefem Uinfinn abgefommen find, 
jagt Herr Deneen nicht deutlich genug. 
Menn er jedoch Allen, die ihre Mei- 
Aung in diefer Sache geändert haben, 
Sunlautere Beweggründe unterfchiebt, 
jo ift er mindeftens unvorfichtig, meil 
Ser felbit in diefer jüngsten Botfchaft ei- 
men ganz anderen Standpunft ein» 
nimmt, ald in allen. feinen früheren 
Meußerungen über denjelben Gegen- 
Hand. Auch muß er zugeben, daß fo» 
Har der Präfident Taft den urfprüng- 
Riıen Plan einer tiefen Schiffahrts- 
ftrabe non Chicago nad) New Orleans 
© herwirft. Statt aljo die Gegner ins» 
gefammt zu verbächtigen, hätte ber 
Gouverneur fehr wohl annehmen föns 
nen, baf fich einfach „der zweite nüch- 
ferne Gebante“ eingejtellt hat. 
as das Voll von Allinoi3 durd 
einen Zufah zur Staatöverfafjung die 
Segislatur ermächtigte, eine Anleihe 
son $20,000,000 für Flußverbeſſe⸗ 
zungen aufzunehmen, jchmwebte ihm 
der Gedanke vor, den Jlinoizfluß auf 
E mindeftens vierzehn Fuß zu vertiefen 
"und mit dem großen Chicagoer Ab» 
= augstanale dur eine ebenfo tiefe 
E Wafferftraße in Verbindung zu fehen. 
"Dann jollte der Bund das Wert fort» 
e jeßen und den Miffiffippifteom fo ver- 
- beifern, daß „die größten Seejchiffe” 
amifhen dem Michiganfee und dem 
"&olf von Merito verfehren fönnten. 
Die „größten GSeeichiffe”, oder aud 
nur die Frahtvampfer, die zmwifchen 
Duluth und Buffalo fahren, Haben 
aber einen Tiefgang von mindeftenz 
20 Fuß, und fünnten fomit eine Rinne 
— benützen, die nur 14 Fuß tief iſt. 
€ dagegen nur „Barges“ ange= 
2 werden, wie fie beifpielsmeife 
auf dem Rhein üblich find, jo genügt 
fon eine Tiefe von 6 bis höchitens 9 
i. Das muß auch der Gouverneur 
einräumen, und mit biefem Zuge» 
i tiffe opfert er thatfächlich feinen 
i Blan. 
Er geht aber ſogar noch weiter, in- 
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lung der Waflerkräfte handelt. Wie 
er alaubt, würben durch geeignete 
Stauungsporfehrungen Gefälle erzie- 
len lafjen, die in Elektrizität umgefegt 
werden und einige bunberttaufend 
Pferbeträfte liefern könnten. Db Dieje 
Rechnung ftimmt, können nur die Zi⸗ 
pilingenieure und Cleftrotechnifer be- 
urtheilen. Auch ift zu erwägen, bak 
die Drainagefommiffton bis jet noch 
nicht im Stande gemefen ift, bie von 
ihr mit großen Koften enimidelte Bes 
trieböfraft geminnbringend zu verfau= 
fen. Wenn indeffen überzeugend nach⸗ 
gemwiefen werben fann, daß mit einem 
Aufwande von nicht mehr al3 20 Mil- 
lionen annähernd fo viel Wafferkraft 
gewonnen imerden Tann, mie Herr 
Deneen annimt, d. h. wenn ber Spaß 
nicht etwa 50 Millionen oder noch 
mehr fojftet, fo wird ja fein vernünf- 
tiger Menih ven Plan bekämpfen. 
Marum follte der Staat Yllingis nicht 
feine natürlichen Waflerfräfte aus- 
beuten und gleichzeitig eine den Ver» 
hältniſſen entſprechende Flußſchiffahrt 
in's Leben zu rufen verſuchen? Nur 
dürfen die Steuerzahler nicht durch 
übertriebene Verſprechungen irrege⸗ 
führt und unter falſchen Vorwänden zu 
Ausgaben verleitet werben, die ſich un⸗ 
möglich verzinfen fünnen. 


Spikfindigkeiten. 


©o leicht da neue Gefeh zur Be- 
fteuerung der Korporationgeintommen 
gemacht war, fo fehrwierig fcheint fich 
feine Vertheidigung zu ermweifen., Wie 
erinnerlich, ift diefe Steuer por ben 
Kongreß als ein politifcher Nothbehelf 
gebracht worden. Al3 eine Stlappe, 
zwei läftige Fliegen auf einmal zu ers 
Ihlagen — bie Defizitfliege und bie 
Tliege der Einkfommenfteuer. Um 
$90,000,000 hatten im letzten Rech⸗ 
nungsjahre die Ausgaben der Bundes⸗ 
regierung ihre Einnahmen überſtiegen. 
Dies ungeſunde Verhältniß zu beſſern, 
mußten bie Einfünfte vermehrt mer» 
den. Dab das neue Zollgefeg dazu 
nicht genügen würde, fonnten am Ende 
felbft feine eifrigften Zobredner nicht 
beftreiten. Der Kongreß jah fich aljo 
genöthigt, auf eine neue Steuer zu fin- 
nen. Gegen eine Erbjchaftsfteuer, die 
ber Präfident befürmortet hatte, erhob 
fih der Einwand, daß jolde Steuer 
Thon die meiften Staaten erheben. 
Großen Anklang fand dagegen ber 
Vorjchlag einer allgemeinen Eintom= 
menfteuer. War auch nur eine Min 
verzahl ber Republifaner dafür, fo 
mar bie Minderheit doch zahlreich ge- 
nug, im Verein mit den demofratijchen 
Einfommenfteuerleuten eine ftattliche 
Mehrheit zu bilden. Präfibent Taft 
hatte nicht lange vorher die Meinung 
geäußert, daß troß der obergerichtlichen 
Entjcheidung von 1895 e3 möglich fet, 
eine folche Steuer verfaffungsgemäß zu 
machen, mar aber inzmwilchen anderer 
Anficht geworden. m Einvernehmen 
mit ben republifanifchen Barteiführern 
fchidte er feine Sonderbotfehaft an den 
Kongreß, in der er die Korporation?» 
fteuer vorfehlug. Eine Steuer auf das 
Reineinfommen der Korporationen als 
eine „Akziſe“ — (,„Exciſe-Tax“) — 
auf das „Privilegium, als Körper— 
ſchaft Geſchäfte zu betreiben.“ 

Schon damals wurde geſagt, daß 
eine Beſteuerung des Einkommens, wie 
man ſie auch nenne, eine Einkommen⸗ 
ſteuer bleibt, und daß ſomit die Kor— 
porationsſteuer, ob ſie auch zehnmal 
Akziſe genannt wird, denſelben Ein— 
wänden unterliegt, an denen vor 15 
Jahren das damalige Einkommen— 
ſteuergeſetz geſcheitert. Die republi— 
kaniſche Mehrheit hat ſich dadurch nicht 
irre machen laſſen. Die Korporations— 
ſteuer wurde angenommen, erſtlich des 
Defizits wegen und zweitens, damit 
die allgemeine Einkommenſteuer nicht 
angenommen würde. 

Die Korporationen, denen die Steuer 
begreiflicherweiſe nicht paßt, haben ſich 
jedoch auch nicht irre machen laſſen. 
In den hier und anderwäris eingeleite— 
ten Klagen werden (neben anderen) 
die ſelben Einwände erhoben, wie in 
den früheren Gintommenfteuer-Pro> 
zeffen. Die Steuer fei eine Einfom- 
menjteuer, und foweit fie das Einfom= 
men aus Gigenthum trifft, fei fie 
gleichbedeutend mit Beſteuerung des 
Eigenthums felbft; fei fjomit im Sinne 
der Verfaffung eine direfte Steuer — 
alfo in der vorliegenden TFaffung eine 
berfaflungsmwibrige Steuer. 

Bundes-Generalanwalt Wickerſham, 
dem die Vertheidigung des Geſetzes von 
Amtswegen obliegt, beſtreitet das na— 
türlich. Dabei geht er ſo weit, daß er 
die Steuer als verfaſſungsgemäß hin⸗ 
ſtellt, nicht bloß ſoweit ſie das Ein— 
kommen ausGrundeigenthum und aus 
Hypotheken, Pfandbriefen und ſonſti— 
gen privaten Schuldverſchreibungen 
trifft, fondern er behauptet, daß auf 
daz Einfommen aus Bond3 der Staa= 
ten und Gemeinden und fogar das 
Einfommen aus Bonds der PVereiniz- 
ten Staaten von der Befteuerung nicht 
ausgenommen tjt und nicht außgenom= 
men zu werden braucht. 

x * * 


Große Verwunderung darob! Denn 
das Geſetz ſagt ſo ausdrücklich wie 
möglich, und auf den Bonds ſelber ſteht 
es gedruckt als Sicherheit für den 
Käufer, daß Bonds der Ver. Staaten 
nicht beſteuert werden dürfen. 
Hauptgeld und Zinſen ſollen frei 
ſein von der Zahlung aller Steuern 
und Abgaben der Ver. Staaten, ſowie 
von Beſteuerung in jedweder Form 
durch Staaten, Gemeinden oder ſon⸗ 
ſtige örtliche Behörden. Herr Wicker⸗ 
ſham behauptet, daß das Alles keinen 
Unterſchied mache, die Korporations⸗ 
ſteuer, ſagt er, iſt eine Beſteuerung 
des geſammten Reineinkommens der 
Korporationen. Es iſt eine Beſteuer⸗ 
ung nicht der Quellen des Einkom⸗ 
mens, ſondern eine Beſteuerung des 
aus dem Einkommen erzielten Gewin— 
nes ohne Rückſicht auf die Quelle. 

WMan ſagt, der Generalanwalt ſehe 
ſich zu dieſer Stellung gezwungen 


als ai! nn echt zu 
Steuer foll, wie gelagt, 
— — der Korporation 
gewährten Privilegiums ſein, be— 
meſſen nach dem Reineinkommen 
der Korporation. Daß eine Ge 
jelichaft, eine Anzahl Perſonen, 
als Körperfchaft Gefchäfte - betrei- 
ben darf, iwie eine einzelne Perfon — 
dafür fol die Steuer bezahlt werden. 
Damit diefer der Steuer zugefchriebene 
Karafter gewahrt bleibe, fei ed noth- 
mendig, dad Eintommen ber Korpo- 
rationen ohne Nusnahme zu bejteuern. 
Merde auch nur die geringfte Ausnab> 
me gemacht — mürde aljo berüdfic- 
tigt, aus welchen Quellen das Eintom- 
men fommt — dann wäre die Steuer 
nit mehr eine verfaffungsgemäße 
Atzife, fondern wäre eine verfafjungs- 
widrige Eintommenfteuer. 

Mas die Gerichte zu der feinen 
Spitfindigfeit Jagen merben, Tann 
einjtweilen abgemwartet werden. Daß 
die Auffaffung des Generalanmalt3 
im —* nichts Neues iſt, ob ſie 
auch in der Anwendung auf die Bonds 
der Ver. Staaten neu iſt, iſt Denen be- 
kannt, die mit Aufmerkſamkeit dem 
früheren Rechtsſtreit gefolgt ſind. Was 
jetzt Herr Wickerſham in Betreff der 
beſagten Bonds geltend macht, wurde 
vor fünfzehn Jahren von den Verthei- 
digern des damaligen Gejeges geltend 
gemacht in Bezug auf alles Einfom= 
men aus Eigentbum. Wenn ein Gefeh 
das Eintommen aus Grundbelih be- 
fteuert, fo jei damit nicht der Grund- 
befig befteuert. Die Steuer auf das 
Einfommen aus Land und die Steuer 
auf dad Land feldit feien ebenjo me 
fentlih von einander verjchieden, mie 
die Entwendung einer aus Örundrente 
erzielten Summe Geldes verjchieden 
ift von der Entwendung de Grund 
und Bodens, von dem die Rente 
fommt. Der Dieb, der dad Mieth3- 
geld geitohlen hat, hat -desmegen nod) 
fein Grund oder Land geftohlen. So 
fei auch) die Befteuerung des Eintom- 
mens aus Bonds nicht eine Beiteue- 
rung ber Bond3 oder der Zinjen auf 
die Bonds. Gichert das Geleh die 
Steuerfreiheit der Bonds und Zinfen, 
jo fei dem Gefehe genügt, fo lange bie 
Bonds als folche nicht bejteuert mer- 
den, und bie Zinfen als folche nicht be- 
jteuert werden. Der Gteuererheber 
dürfe feinen Theil der Zinfen megneh: 
men, ehe der Bonpbefiter fie erhält. 
Nachdem der Bondbefiger die Zinjen 
erhalten hat und fie fich mit feinem 
fonftigen Beftg und Einfommen ver- 
miſcht haben, find fie der Befteuerung 
unterworfen gleich anderem Befit und 
Einkommen. 

* * * 

E3 läßt fich darüber viel jagen — 
auf beiden Seiten. Sicher ift einit- 
meilen nur dies: daß Herr Widerfham 
mit feiner Auffaffung nicht durchdrin- 
gen kann, e3 fei denn, daß das Dber- 
gericht die grundlegende Frage nun 
anders entjcheide, al e8 fie vor fünf- 
zehn Jahren entfchieden hat. Wenn 
er aber damit durchdränge, dann — 
hätte er jehr viel mehr erreicht, ala er 
die Abficht hat zu erreichen. E83 märe 
dann nicht mehr bloß die Verfaffungs- 
mäßigfeit der von der Ydminiftration 
begünjtigten Korporationsſteuer er— 
wieſen, ſondern es wäre zugleich die 
Verfaſſungsmäßigkeit der von der Ad— 
miniſtration — und von der republi— 
kaniſchen Partei überhaupt — befeh— 
deten „demokratiſchen“ allgemeinen 
Einkommenſteuer erwieſen. Völlig 
überflüſſig wäre alsdann die vom 
Kongreß empfohlene bezügliche Aende— 
rung der Verfaſſung. 


Die Wunderſichte im Kottenforſte 


Unter dieſer Spitzmarke bringt die 
„Köln. Zeitung“ Folgendes: 

Ein überraſchendes Beiſpiel der 
„Anpaflung an die gegebenen Verhält- 
niffe“ ift die Wunderfichte oder das 
„Widinger Schiff“ im Kottenforft bei 
Bad Godesberg; das merkwürdige Na- 
turgebilde hat vielleicht feinesgleichen 
nicht in Deutjchland und darüber hin- 
aus. Dreibiertel Stunde von Godes- 
berg entfernt liegt das königliche Forft- 
haus Venne. In der Nähe (etwa 8 
Minuten weit) findet der Naturfreund 
in der Waldeinfamteit befcheiden ver- 
jtect eine dem Boden anliegende Roth- 
tanne oder Fichte (Picea exrcelfa), die 
bor 25 Kahren durch einen gewaltigen 
Sturm mit vielen DTaufenden ihrer 
Maldgefchmwifter umgelegt wurde. Of: 
fendbar überfah man fie bei ter Räu= 
mung, und da die Vergeffene mit einem 
Iheil ihrer Wurzel im Erdboden ge: 

lieben war, jo hatte fie immer nod 
die Orundbedingung zum Meiter- 
leben. 

Was geihah nun? Die unter dem 
Stamm und feitlih angemacjenen 
Aelte jtarben allmählih ab, und das 
fam der der vollen Lichtwirfung aus 
gejebten Aftbildung auf dem NRüden 
des Stammes zu Gute. Dieje Weite 
haben ihre Ausbildungsfähigkeit aus— 
gibigft erweitert und jich aus ihrer ur» 
Iprünglichen flächenartigen Form her= 
ausgebildet zu jelbitftändigen, in Yorm 
und Größe volliommenen Bäumen. 
&o trägt der Mutterftamm auf feinem 
Rüden elf tadellos entwidelte Tochter» 
ftämme, die alle mit feiner einzigen 
Wurzelfafer den Erdboden berühren, 
fondern aus dem Mutterftamm erwadh- 
fen find und von ihm vollftändige 
Rahrungszufuhr erhalten. Die nahe- 
liegende Annahme, daß diefe elf Em- 
porfömmlinge dann mohl eine etwas 
fümmerliche Entwidelung haben müß- 
ten, ift irrig; alle elf Gefchmifter er- 
freuen fich denfbar beiter Gefundbeit 
und kraftſtrotzender Ueppigkeit. Der 
Mutterftamm von etwa 85 Zentimeter 
Stodumfang und einer Gefammtlänge 
von 11 Meter liegt 4 Meter lang dem 
Boden feft an, hebt ftch — dem Lichte 
auftrebend — dann bugbilbenb lang« 
fam nad} oben und redit ven Tühnge- 
Ihwungenen Schwanenhals als 
Shiffäfchnabel 5 Meter aufwärts, ab» 
fließend mit einer ftolgen Kronenbil- 
dung. Bon der Wurzel'ausgehend trägt 
ber Mutterftamm in 5 Meter Abftand 


'er bon 5 Meter und ba: 
mit 35 Zentimeter 
mat d Bi N tr u als 

und jpie 9 
„Erfigeborene“. Die 4 weiter 
nach vorn gerückten Schweſtern werden 
allmählich Kleiner, 8, 64, 4 Meter uf. 
bi8 zum Benjamin, bem elften 
Stammbalter, ver der Mutter auf dem 
Halje fit und ein Oernegroß von 1 
Meter Höhe ift. Das Ganze bietet ein 
munderliches Naturfchaufpiel, dag je- 
ben Befucher in Erftaunen fegt. Dem 
ftolzen Iannenfhiff hat der Volt3- 
mund den Namen „Widinger Schiff” 
gegeben. 


ft der Untergang von Sodom 
und Gomorra Hiftoriih? 

Jm vergangenen März Hat bie Yale- 
Univerfität in Nem Haben eine geo» 
graphifche Erpepition nach dem Tobten 
Meer veranftaltet, Ueber eins ber in» 
tereffanteften Ergebniffe dieſer For⸗ 
ſchungsreiſe berichtet nun Dr. Ells⸗ 
worth Huntington, ein Mitglied der 
Expeditſon, im neueſten Hefte von 
„Harper's Magazine“. Es iſt der Ex— 
pedition gelungen, einiges Licht in die 
Erzählung des Unterganges von So- 
dom und Gomorra zu bringen, mie fie 
die Bibel gibt. Ueber dieſes Thema 


find dicke Bücher geſchrieben worden, 


die entweder zu beweiſen ſuchten, So— 
dom und Gomorra ſeien überhaupt ſa— 
genhafte Städte oder ihren Untergang 
auf das Hervorbrechen von Petroleum— 
quellen zurückführen wollten, die ſich 
dann entzündet hätten. Ya man muß 
te nicht einmal, an melcher Stelle Des 
See3 Sodom'und Gomorra gelegen 
waren. Nach dem Bericht der Bibel 
befanden Abraham und Xot fich bei 
Bethel, zehn Meilen im Norden von 
Serufalem, als fie fich trennten; „ba 
bob Xot feine Augen auf und bejah 
die ganze Gegend am ‘ordan. Denn 
ehe der Herr Sodom und Gomorra 
berderbte, mar fie mwaflerreich, bis man 
gen Zoar fommt, als ein Garten des 
Herrn, gleichwie Egyptenland." Nach: 
dem aber ber Herr Sobom und G9 
morra mit Feuer und Schioefel ze:- 
ftört hatte, berichtet die Bibel meiter: 
„Und Lot 30g aus Zoar. und blieb auf 
dem Berge mit feinen beiden Töchtern; 
denn er fürchtete fi, zu Zoar zu blei= 
ben; und blieb alfo in einer Höhle mit 
feinen beiden Töchtern.“ Die Erpe- 
dition hat nun, und zwar am Gübdufer 
des Todten Meeres nicht nur einen 
Vulkan entdect, durch deffen Ausbruch 
„Heuer und Schmwefelregen“ erklärt 
werben kann, fondern auch bie Höhte, 
in der Lot mwahrfcheinlich im Gebirge 
übernachtet hat. Huntington fand bei 
der Ruine von Gumeimeh Lava und 
unterhielt fich dabei mit dem eingebore- 
nen Scheif, der ihn begleitete. Beim 
Klettern im Gebirge machte der 
Sceif ihn darauf aufmerffam, daß ed 
in der Nähe einen ganzen Berg bon 
„Jolchen Schwarzen Steinen“ gäbe, fo» 
daß er fih um die winzigen Gtüde 
nicht zu Zimmern brauche. Dabet beu= 
tete er nah Südoften. Eima zmei 
Meilen von Sumeimeh (ma3 vielleicht 
eine Verftüimmelung von Sobom tft) 
fand fi) ein Eleiner Vulkan, ber geo- 
logifh ziemlich jungen Datums ift, 
Die Auinen des benachbarten Ghumeir 
(das ift mahrjcheinlich daß Diminuts 
tiv von Ghor, bedeutet alfo „Lleines 
Ihal”) ftammen allerdings nicht aus 
der PBatriarchenzeit, fondern find 
mahrfcheinlich wiele hunderte oder gar 
ein oder auch zmweitaufend Nahre jün- 
ger. Uber in dem Gebirgämweg, ber 
bon Ghumeir oftwärts nach dem Pla— 
teau von Moab führt, entdedte die Er- 
pedition zmifchen Abu Haffan und 
Beth PBeor an einem Drte, der heute 
EI Ghuttar heißt, eine YFelfenhöhle von 
etwa 20 Fuß Länge und 15 Fuß 
Breite, die oberhalb eines Duelle mit 
außerorbentlicher Sorgfalt in ben Fels 
gehauen ift. Zmei ihrer Fenjter werfen 
das YFlußthal hinab nad) Zoar. Der 
Zugang zur Höhe liegt fo, daß fie nur 
dadurch erreicht werben Tann, daß man 
ein paar fleine Nifchen zum Aufitieg 
benugt, die in den Feld gefchlagen find. 
Sn der ganzen Gegend gibt e3 feine 
zweite Felfenhöhle, die mit folcher 
GSorafalt gearbeitet ift, und Hunting- 
ton hält e8 daher für äußerft mahr- 
Theinlih, daß fie aus uralter Zeit 
ftammt. Sein Schluß aus Allem, mas 
die Erpedition dort gefunden hat, lau= 
tet dahin, daß der bihlifche Bericht über 
den Untergang von Sodom und Go: 
morra* durchaus den Thatfachen ent- 
Tpreche, 


Vom deutſchen Geifer bei Namedy 


Man ſchreibt der Frankfurter Zei— 
tung: Ein Uhr dreißig, fünf Uhr 
dreißig, neun Uhr dreikig ufm. — das 
find die Stunden, zu melchen der neue 
Getifer auf der Namers-Sinfel bei An- 
dernach feine blendenden Strahlen had) 
über die Gipfel der Bäume emporfen- 
det. Dean fönnte beinahe feine Ta— 
Ihenuhr danad) richten. Schade, daf 
feiner Der zmwifchen Frankfurt und 
Köln verfehrenden Tinfärheinifchen 
Züge um diefe Zeiten bei Anbernad) 
porüberfährt; die Baflagiere lönnten 
dad prädtige Schaufpiel auf ber 
Strede zmiichen Brohl und Andernach 
vom Maggonfenfter aus genießen. Wer 
aber mit dem 12 Uhr 23 Mittags von 
Köln abgehenden D-Zug reift, follte 
ed nicht verfäumen, hinter Brohl die 
Rheinufer abzuguden. Vielleicht fügt 
ed der Zufall, daß der Zug nicht jo 
pünftlich ift mie die Geifer. &8 lohnt 
fich indeffen in hohem Maße, in Ander⸗ 
nach außzufteigen und in piertelftindis 
gem Spaziergang nordwärts den Rhein 
entlang auf vortrefflicher Straße nach 
der Geiſer⸗Inſel zu wandern. Sie 
iſt ſeit geraumer Zeit durch einen 
Damm, der über den todten Rheinarm 
führt, mit dem Feſtlande verbunden, 
ſo daß man trockenen Fußes nach dem 
herrlichen Naturpark gelangen kann, 
welcher die Inſel ihrer ganzen Aus⸗ 
5 nach bedeckt. Befan te Mege 
führen ben Bejucher bis zum Mittel» 
puntt der Injel, wo.auf einer weiten 


Xer einzige Leichenbeftatter in den Vereinigten Stanten, 
ber feine eigenen Waaren fabrizirt. 


ch 
I8 
vi au ber 
we p 
mendig mit metßer 
Buthaten bergeftelt, Toftet nur 
F au Daben. — W 
eitänten, 
röhere Entreruung. 
Napelle 
sper Weiticite, Schneller 
eierlichleit, Höflichkeit ynd beften Zuthaten 
ſtaubdichten Nusftellung —— ür veſi 
von der unteren Stadt direlt mit 


— 


Telephon West I0l 


Bin unabhängig bom Truft. 30 liefere alle Gärge und Bes 
atlulaen = Au 

e 

Vreiſe die bon anzeren berlangt werben. Zum 
egeigte arg, aus fein 


älft 


ir übernehmen Beerdigungen Stabt und 

o meit wie Evanfton, Daf Park und Süd Chicago. Keine Get. 0. 
EA 
r die Benukung unferer nden.— Anrufe fofort be n ob us 
Mi utomobil-Dienft, Be 1 h 
e 

ihtigun 
er Madifon Straßen 


nahme, ob einfad oder fehr 
met Drittel weniger gu de regui 2 
etfpiel der oben 


ftem import. fhwargem Broadeloth, 1 
Seide geinttent, 22 Sarkyolz und 0 
9 fonft nirgend3 unieE $100 bi 
n jedem Theile ber 
durchaus private und a 
——* 
r 
en in 
uten 


ont e en bon und 
r oAſtän 
für Be uder x 


m 
Unsmahl bon 
ag oder Nadit. 15 
Ehicagos einziger 


unabhängiger Leichenbeſtatter. 


Nene Nummer 234° Weit Madifon Str. 


Alan,doii 


— e ZS —— — — 


Lichtung ein mannshohes Baſſin ein⸗ 
gerichtet iſt. Aus ſeiner Mitte ſpringt 
zu den genannten Tageszeiten ber Gei- 
jer empor. Mer in die Deffnung hin- 
unterblict, hört u unten Zifchen und 
Brodeln, das Wafler fteigt zufehends, 
dann aber muß man bie Beine auf ben 
Nüden nehmen, denn pünktlich, wie 
dur fünftliche Mechanismen regulirt, 
ſtößt der mannsdicke Wafferftrahl her- 
vor EN fih allmählich bis auf 
fünfzig Meter, d, i. alfo Kirchthurm- 
Höhe! Das Bohrloch felbft ift 350 


Meter tief, das Waffer wird alfo burd) | 


bie Erpanfionzfraft ber unterirdifchen 


Koblenfäurenmaffen auf zufammen ! 


400 Meter Höhe emporgejchleubert, 
wie aus einem Kanonenrohr. Was 
ſind dagegen die Geiſer aus dem He— 
xendiſtrikt von Neuſeeland, jene bes 
Yelomftone-Parts oder Yslanda! Hei: 
ner erreicht die Höhe bon 50 Meter 
über dem Erdboden! Einige Minuten 
lang bleibt der Strahl auf dieſer Hö— 
be, vom Winde zerzauft, von Neben- 
möltchen umgeben und menn die Son- 
ne gerabe jcheint, nit auf» und nies 
dertangenden farbenreichen Regenbb- 
gen; dann wird er allmählich niebri- 
er und berfehmindet nach ungefähr 
fünf Minuten wieber im Bohrlod, Ein 
fo großartiges Schaufpiel in bdiefer 
Art findet fich in Europa nicht mwieber, 


Theaterſtücke 


für LStebhaber- und Vereins ⸗Buhnen — Komifche 
Vorträge, Neben und Toaſte uſw., in größter 
Answehl., — VBreißlifite nratiß, 


A. KROCH & CO. 


Größte deutiche Buchhandlung Imeritad. 
26 Monroe Str., Chicage. 


Todes- Anzeige, 
‚sreunden ımd Belaniten die — Nach⸗ 
richt, daß unfere dvielgeliebte Gattin und Mutter 
Dttilte Saul 
am 25. Sanuar 1910, Morgens 3 Uhr 7 Minu⸗ 
ten, nach lurzem ſchwerem Leiden im Alter von 
44 Jabren, 8 Monaten und 11 Tagen ſelig im 
— entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Tatt am reitag, den 28. Januar, um neun 
Ubr Morgens, bom Trauerhaufe, 4701 Hamlin 
Abe., mit Kutſchen gpog dem Eden⸗Friedhof um 
ſtilles Beileid bitten die trguernden Hinterblie—⸗ 


benen: 
Gottlieb Saul, Gatte. 
Adelia, Herbert, Hedwig und Al— 
bert, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Deuntſchamerikaniſcher Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Kate Dreher 


geftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Steitag, den 28. Nanuar, bom Tranerhaufe, 
1646 ©. Trumbull Mvde., nad der Bionskicche, 
Ecke Aſhland Ave. und YHaltinas Cir,, um 1 
Uhr Nadım., bon da nad Graceland. Die Beam- 
ten find exfucht fich punkt 12 Uhr in der Ber: 
einähalle zur veriammeln, umt ver berftorbenen 
Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 

Rudolph Huber, Bräfident. 

Emma Schmidt, Sekretär, 
1646 W. 18. Str. 


Todes-Anzeige. 


Nach ſchwerem kurzem Leiden verſchied geſtern 
Mittwoch, den 26. Jannar 10910, meine liebe 


Gattin 
Klara Zeitner geh. Gascard 

Dies allen Freunden und Belannten zur Nad)- 
richt. Beerdigung findet ftatt am Eonmntag, den 
30. Ranuar 1910, Nadm. 1:30, bom Trauer: 
baufe, 2009 Roscoe Blpd., nad Graceland. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 

George %. Zeitner, Gatte. 

Zulins HZeitner umd Familie, — 
— rau Elizabeth Berodt und Yamilie, 
doſa 


Todes-Anzeige. 
Sonthweſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Käthie Dreher 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
tag, den 28. Januar, Nachmittags um 1 Uhr, 
von der Zionstirche, Aſhland, Avenue und Ha— 
füngs Str, nach dem Graceland-Friedbof. Die 
Beamten verſammeln ſich um 12 Uhr 30 im 
Dereinslofal, um per verftorbenen Schweiter 
die lette Ehre zu erweiſen. 

Klara Mache, Bräfidentin. 

Marie Schreiner, Gefretärin. 


Zode3- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad 
richt. daß meine liebe Gattin und unfere Schwä—⸗ 


gerin 
Lonife Miller 
nad furzem Leiden uns dur ben Tob_entrifs 
Ben Zuge Beerdigung bon Dtto Als Kapelle 
Sreitaa, den 28. Ianuar 1910, nad bem Da 
Hidge- Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Reinhold Milfer, Gaite, 
Dtto Miller, Schwager. 
Marita Miller, Schwägerin. 


—— — — ——— — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Wellington Hive 174, 2. O. T. M. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad- 

richt, daß Lady 

Klara Zeitner 
am Mittwoch, den 26. Nanuar 1910, gelochen 
ift. Beerdigung findet Statt am Sonn a den 
30. Sanıyar, dom Trauerhaufe, 2009 Roscoe 
Blbd., 1:30 Nadm, nad dem Gracelano« 
Friedhof. Die Beamten find erfuht um 12:30 
in der Vereinshalle zu erfcheinen um der bei 
ftorbenen Lady die Iette Ehre zu erweifen, 

Paulina Reichenbach, L. C. 

Mary Teuber, Recordleevper. 


Todes: Anzeige. 
teunden ıımdb Belannten bie traurige _Nadh- 
uk, daß unfere geliebte Mutter und Edwie: 
germutter 
Maria Katharina Soller 
am 27. yannar im Alter von 82 Nahren $5 
torben tft. Beerdigung am Gamdtan, ben 29. 
anuar, 8:30, vom Zrauerbaufe, 1902 Zarrabee 
tr,, nad ber et. Migelötizde, bon da nad 
dem t. Bonifazius-Gotteader, Um  ftille 
Theilnahme bitten: 
Kohn HK. Soller, Cohn. 
Diargaretan Soller 2 Mary Sol- 
ier SEchwiegertochtar. dofr 


Geſtorben: 5 Haubrich, a Gatte 
n 555 b. Siamberger, von 
enrietke, ae a unb Emma, 

eitag, den. 23. — um 2-Ubr Nachm., 
— —— 
ine Blumen, Ben, 


Todes Anzeige. 
Columbia Damen-Berein, 
Schweſt di 
Pi eftern die traurige Nadriäht, ba 


Klara Beitner 


am Mitinod, den 26. Sanuar 1910, entfchlafen 
tit. Die Beerdigung findet ftatt am a 
| den 80. Yanuar, Nachm. 1% uhr, 
Trauexrhauſe, 2000 Roscoe Blob., nach der 
SGraceland⸗Kapelle. Die Schweftern find er- 
fucht ſich ſo zahlreich wie möglich u bethets 
— Die Beamten verſammeln nd in Der 
!ı Lincoln Turnhalle, um 1214 Uhr, um der ber» 
ftorbenen Schwefter die leute Ehre zu ermweifen. 


Amalie Nrauipe, Präfidentin. 
Helene Schwarklopf, Selr, 


don 


TodesAnseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
ur daß unfere Mutter ® 9 
Margarethe Timm 
im Alter bon 74 Sabren entfhlafen ift, Beer- 
digung findet Statt am freitag, den Ne Ja⸗ 
nuar, vom Hauſe ihres ern Willlam Timm, 
260 Sudiana Blbd,, NMobertspale, Ind., ftatt. 
Um Hille TIheilnahne bitten die trauerndben 
Hinterbliebenen: 
Willtam und Louis Timm, Söhne. 
Minnie Timm, Schmwiegertochter. 
Dar, ee, Louis und Bernard, 


Tpde3- Anzeige 


Dpeunben unb Belannten die traurige Nach 
riät, daß mein gellehter Gatte 
Chriſtoph Butz 

imeXlter von 60 Sabhren am 25, Sanuar feltg 
im Seren entiolaten if. Die Beerdigung fin« 
bei akt am Zeripn. ‚den u um Be 
r. t Nachmittags, bom XTrauerbauje, { 
Shen &tr., nad dem ke of, Un 
ftille Xbeilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Bertha Buk, aeb._ eh, Gattin. 
* Ehriftina Hekler, Schweſier. 

o 


TodesAnseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere theure Mutter 
Kate Dreher, 
Wittwe von Geo. Dreher und Mutter des her⸗ 
ftorbenen Geo. Dreher jr., am Dienftag, den 
25. Nanuar, im Alter don 70 Jahren gen 
ben ilf. Beerdigung bom ZTrauerhaufe, 1646 ©. 
Zrumbull Ude, am $reitag, den_28. Januar, 
nad der Zions-Stirde, Haftings Sir. und Aſh⸗ 
land be., von der Kiche um 1 Uhr Nachmit- 
per Kutſchen nach dem Graceland⸗Fried⸗ 
. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Park uͤnd John Dreher, Kinder, 
nebſt Verwandten. mid) 


Tode3- Anzeige 
Douglas Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern die traurige MittHetlumg, 
daß Schweſter 
Kathie Dreher 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, ben 23. Januar, Nadhm. 1 Ubr, bon 
aftor Förfters Micche, Aflhland Ave, und Ha- 
tings Str, nad bem Graceland»Gottesader. 
Die Beamten berfammeln fih um 12 Uhr 30 
Min. im Vereinslofal, um ber verftorbenen 

twejter die legte Ehre zu erweifen. Um ftilles 


S 

— bitten: 
Fulie Roeder, Präſidentin. 
Hermine Fricke, Sekr. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Katie Dreher 
1646 €. Trumbull Abe., geftorden iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Freitag, den 28, Danuar, 
um 1 Uhr NRacdhm., bon der Cvang, Biondfirde, 
Ede Midland Abe, und: Haftingd3 Str, nad 
Graceland. Die Beamten beriammeln fid um 
12 Nbr 30 in der Vereinöhalle, ım ber bar- 
ftorbenen Echmweiter die legte Ehre au ermeijen. 
Um ftilles Beileid bitten : 
Eliſa Leemhuis, Präfidentin. 
Mar Schaefer, Setr. 


Eode83- Anzeige. 

eunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dat meine geliebte Gattin 
Ellen Daum 

im Alter bon 21 Jabren, 4 Monaten und 11 
Tagen yeitorben ilt. Die_ Beerdigung findet 
ftatt am imeitag, den 28. Nanuar, Nachmittags 
1 Uber, mit Autfchen dom Trauerhaufe, 3221 
N. Alban Abe, nah dem Miontrofe Friedhof, 
mido Luutd Daum, Gatte, 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
Charles Kroeger 
geftorben am 27. Sanuar 1909. 


Ehon ift ein Fahr dabingefloffen, 
Geliebter, theurer Gatte du, 

Seitdem dein müde3 Aug’ nefchlojfen 
Fir immer fi zur ewigen Pub’. 

Der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder mad) 

Die wir gemeint aus tiefitem Herzen 
Dem allerdeften Gatten nad). 

Und nirgends meint e3 fi jo aut, 

Eo weit uns unfere Füße tragen, 

3 da, wo ftill ein Herze ruht 

Das einft fo warm für uns aefchlagen. 
E5 heißt die Zeit heilt jeden Schmerz 
Mit linder Hand nach vielen Tagen, 
Doh '3 Web um’3 theure Gattenberg 
Erlifht wenn unfere nit mehr lägen. 
So ſchlumm're fanft in Gotte rieden, 
Gott zahl’ den Dant für deine e 
Ob du, auch biſt von uns geſchieden, 

In unſeren Herzen ſtirbſt du nie, 


Gewidmet von der trauernden Gattin: 
Loniſe Kroeger und Kinder. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
LZoniſa Schmidt geb. Roſſow 
die am 27. Januar 1907 geſtorben iſt. 


Sie ging von ung doch iſt ſie nicht vergefſen, 
ir denken an ſie immerfort, 
inſame Herzen werden immer wandern 
An's Grab ber Neken Mutter dort. 
Canft und ru hie ift bein Schlummer 
In der Erde fühlen SchooB, 
Nach des Lebens Miüh’ und Kummer 
Ward’ dir nun ein beifere3 Loos, 
Wr umringen wohl dein Grab, 
Schayen mwehmuthsboll binab, 
Dog zur Ruhe geh’n auch wir, 
Gott fei Danf, wir folgen bir, 


Frig Storz und -Yamilie, 


Toded- Anzeige. 
Seranten und Belannten bie traurige Nach 
riet, dab mein Iteber Gatte, unfer lieber Sohn 
Edward Groente 

im Alter von 33 Sabhren am Mittivodh, ben 
Beerdlgunasangeige Ipäter, bom Xrausrhaufe, 
e fpäter, bom XTrauerbaufe, 

2907 $. Siokoin Etr. 


— —ñ — — —— — 


Waldheim. 
Eile Sud” tonfe 


& 

I und 787. 

Sreb. 3. Buttermelfter, Prüf. Breb Dinad, Ser. 
Jacob Schwab, Superintendent. 


rannten | P 
a a 
üben iſt. Beerdi ‚bom Haufe Wi 

tv Frau a: u 
— — 
Srlebbof. um Kun Soetimanme ten: 


wWill iam, Emil Sð 
* 4 1 
Om. za Jewin, ca Diane 
’ ter. do fr 


Bur Erinnerung 
an unfsre geliebte Gatttn unb Mutter 
Katherine Gross 
die am 27. Sanuar 1908 entichlafen Hi. 


Zug Sabre find nun —— 
eden Bift, 
2 nicht Iibermunben, 

Meil man da3 Viebfte nie era: 
gu marft fo gut wir liebten dich ſo ſehr, 

ou ht tleh'n wir oft 
An deinem Grad und meinen, 
Wir fuden dich und finden bich nicht mehr. 
Ein ſchön'res Loos ward bir in jenen Höhen 
Drum ruhe fanft Bi wie uns Miederfehen. 


Gemwibmet bon 
zus Groos, Gatte. 
te Grand, Sohn. 
Sur Erinnerung 
an meine unbergeklide Tochter 
Katharina Groo8 geb. Nickel 


eute bor amei Kahren, am 27. Sanuar 
, buch ben entriffen töuxbe, 


Sch babe Herzli bi eltebt, 
Dein Tod Pt en ni t, 
Und ad, id lann ed nicht vergeſſen 
Dab du in deiner Zefien Blüte 
Mupteft von mir geben 


— — — 


Gewidmet don delner tiefdetrübten Mutter 
Eliſabeth Nickel 


die mir 
100 


Dankſagung. 


iermit ſprechen wir unſeren heralichen Dank 
4 für bie grobe beilnahme und die Plumen- 
fpenden bei dem Begräbniß meiner bielgelieb- 
ten Gattin und unferer Mutter 
Emma Martin 


insbefondere dem Seren PBaltor SIE für die 
troftreigen Worte am Sarge. 
Guftave Martin, Gatte, nebft Kindern. 


Soeben traf ein: Heft 1 bon 
„Die Gartenlaube 1910. 


Beites deutfches Bamilienblatt, E 
PR. gratis in portofrei auf Wunfd. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Gnneiimeterietten u. Sport 
a 


vtilel, 
169—171 Dit Adams Straße. 
swifßen La@alle Str. und gire be. 
Verzeidiniffe aratiß und frank. * 
mbo 


— — — — — — 


zeuihes DOWers 


Theater 
Sonntag, den 30. Janııar 1910, 


20. Ubonnement3-Borftellung. 
Bum eriten Male 


Im Xluhſeſel! 


Suftfpiel in 8 Alten von Karl Moebler und 


Ludwig allen 
zu $1.50, $1, 7dc, 506, Re. Sthe jekt u 
baber. 


oſaſon 


—JJ DWnRr 
THEATRE 
Afylanb n. Divifion Str. Phone: Haymit. 823, 


“m. 9 Turner Kpne Sporting Deacon’’ 


Bargain-Matinee3 250; Diendt., Donn., Eamdt, 
Reg. Breife 10c, 20c, 3dc, 50.—Nä fie oche: 
„Thurſtou“, ver große Zaubert —* 

an24 — 


Germania Damenchor. 


Alle deutſchen Frauen, welche Zuſt am Ge— 
ſange haben, werden exſucht dem Verein beizu⸗ 
treten. — jeden Montag bon 2 bis 
4 Uhr. Aufnahme frei. Bedingung: Gute Stim- 
me. Anmeldungen nehmen enfgegen Frau J. 
Dörre, Nr. 2011N. Halſted Str. Frau E. Ze— 
bolafy, 748 North Abe. $; Heibinger, 3313 N. 
Safleh Ade. T. Maga, 3219 Elybourn Une: 
Do 


Großer Oruppen- 


und Einzel-Preis- Maskenball 


arrangirt bom 


Turnverein Freiheit 
in feiner Ke, 3417—21 ©, Halfteb Str., am 
Samödtag, 5. Februar 1910, bends 3 Uhr. 
Tidet3 im VBorberlauf 3de, an der Kaffe 50€. 

: tan27,feb3 


The_Relic House, 


SOON: Olark. Str. 
Gegenüber Wincoln Bar 
Bu Welß...0oun0nannnsermen..nu.. Bigenthänen, 
den Mbenb unb 


Konzert Yrsias Nenmiien. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafentent) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
unb 28 Gents ferwirt gu bekommen, 


Dtefer Biay Ift egiufiv für Brauen und Kindern 


HARRY PLOHR, 
72 Of Adams Ste, 
RER es 


ÄNTON SLAWEK’S 
BUFFET 


nb Kartenzimmer 
N 


Halsted Str. und North Ave. 
“ et 
Eee Ei 


- 


dillige&ykurho 


„nn. a ch · 


Elberta 


der deutſchen Kolonie ine Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexito, 


am Dienſtag, den 1. Febrnar 1910. 


Hier iſt das beſte Getreide-Land, bad beite 
Gemüfe-Sand, dad ‚beite Tabat-Land. Hier Tann 
fi) der arme Mann mit wenig Geld und Blei 
in wenigen Jahren fein forgenfreied Heim grün. 
ben. Das Mlima ift jehr geiund, reines, weiches 
Woffer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 dentiche Bamilten da. Seute, die 
fid an biejer Exturfion betheiligen wollen, müs 
gen fich fo bald wie möglich wegen Pleg wi.m 
melden, Näheres bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 
‚ North Ave Ede & 
Zim. 5, Nuxih Ave. Halfte Str. gain 


— —— — 
N. WATRY & 00 
WALLRYZ M-—101 D. Namayh Erı. 


—— Deutsche BE 
Brillen und Speytalität, 


Kobald, Gameras und Hhatogr, Material, 





Kiffenbezüge und Bett-Tiücher 
zuden niedrigiten Breiien jeit 10 Jahren 


Ein großer Einkauf von feinen Qualitäten in Betttüdhern und Kiffen 
Bezügen von den beften abritanten diefes Landes ermöglicht diefe Dfferie. 


Eine gute Gelegenheit für jede —— 


6 für 
65 Kiſſenbezüge 


Regulär 1236 das Stück. 

10,000 NKiſſen = Be- 
züge, 45 bei 36, von einer 
ausgezeichneten Sorte von 
Baumwolle, Leinen⸗Appre⸗ 
tur, Zie Herſtellung jedes 
Bezugs koſteten den Fabri⸗ 
kanten Bu * == die 
Be ne Pe ne » ÖC 
firt, da3 Stüd 


81 bei 20 Bettlalen, Ietnenfinifhed, feine 
Nabt, jedes garantirt, kein Drefſing, leicht 
zu waldhen und bleibt meik. Eolite 58c 
75c Iolten. Die Partie, Etüd, 


Reinleinene Hoblgefäumte Bettlafen, 90 
bei 99, Weberfhuß eines Nein Yorler Im⸗ 
porteurs, Beitlafen die zu $3 und 1 95 
$3.50 berfauft werben follten, Stüd #** 


wu 


Keine an Wholejalers verkauft. 


* 30 für Bett- 
rin 


 Rennlär Abe und 50c. 


Gebleichte Betttücher, 
72 bei 90, feine Stärke, 
i bon einer ausgezeichneten 


Baiserafte Qualität, eine 
Sorte,vie überall für 45c 
bis 50c bverfauft mir. 
Wir baben Die ganze 


en marfirf 
pe nur 30c 
— das Stück 


— — 
Bettdecken, feine Bartie bon 8 Kiften, die 
wir fofort zum Verlauf Brincen, volle 
nn Er —— Bor⸗ 
ers, 5 erlau 
iverden, ern Sad. 1 0 
Nottingbam Spigengardinen, faft umfonft 
*** große Partie berfhieb. Diujter, 
et Vds. lang, einige aute Kopien ech» 
er Spigen. Einer Rhiladelpbia 
Ba ı a folten $1.50 
often, per Paar 


— 


Xbrit 
Ic 


BEIN 


Be Strümpfe für ur 


Muiter von Reifenden 
5,000 Baar Mufter-Strümpfe, iwel- 
che von den Reifen benußt wurben.— 


Das allerfchönfte 


Lager. Durhaus 


prima 50c Qualität, in einem Ajfor- 
timent von einfahen jehwarzen Seide 
Liöle, farbigen Gauze oder fchiwarzen 
Gauze und Hanbgeftidten, Boot Lace 


Effetten, 


ſowie Nichelieu geripppten 


mittelfhweren baummollenen und ein- 
fahen ECobmeb Gauze Liöle, alles fei- 
ne importirte, Hoddmoderne Strümpfe 
mit hohen fpliced erfen und Zehen, 
doppelte Sohlen, Garter-DObertheilen, 
doppelten Obertheilen u. f. m., in allen 


Größen. 
> für 


Lokalbericht. 
Gehallserhöhungen. 


— —— — 


dehrlräfte aller Klaſſen erhalten 
Zulagen in Höhe von 8240, 000. 


Lehrkräfte fuür Sonderfächer. 


Sie werden auf die Empfehlung der 
Superintendentin den übrigen Zehr- 
fräften gleichgeftellt. — Eine ärztliche 
Unterfuchung der Schulkinder verlangt, 


Gehaltserhöhungen im Gefammtbes 
trage von $240,000 beimilligte ber 
Sculrath in feiner geitrigen Sttung 
den Lehrkräften der öffentlichen Schu- 
len. Davon fommen den Elementar- 
lehrern, einfchließlich der Gehilfen der 
Sculporfteher, $230,000 zu Gute, 
mwährend den Lehrfräften für Son> 
derfächer und des Lehrerfeminard und 
den Vorſtehern von Hochſchulen 810,000 
zu Gute kommen werden. Die Ge— 
haltserhöhungen, die auf die Empfeh— 
lung der Schulſuperintendentin Frau 
Young erfolgten, treten vom 1. Ja—⸗ 
nuar dieſes Jahres an in Kraft. Der 
Finanzausſchuß ſchloß ſich den Anſich— 
ten der Frau Young an und berück— 
ſichtigte in erſter Linie die Lehrkräfte, 
die ſieben Jahre und länger im Dien—⸗ 
ſte ſind. In einem Schreiben an den 
Ausſchuß hatte die Superintendentin 
ausgeführt, daß eine Lehrerin im zehn⸗ 
ten Dienftiahr auf der Höhe ihrer Leis 
ftungsfähigfeit ftehe und daß fie da⸗ 
ber in biefem Jahr ein Gehalt erhalten 
ſollte, das eine bedeutende Erhöhung 
gegenüber bem des erſten Dienſtjahres 
darſtelle. 

Aus dieſem Grunde ſollten die Ges 
haltserhöhungen in erſter Linie den 
Lehrkräften mit einer Dienſtzeit von 
ſieben bis zehn Jahren zu Gute kom⸗ 
men. Außerdem hatte die Schulſuper⸗ 
intendentin empfohlen, die Lehrkräfte 
für Handfertigkeits- und Haushalts⸗ 
unterricht anderen Lehrkräften gleich— 
zuſtellen und ihnen die gleichen Gehäl⸗ 
ter zu zahlen. Es ſei unrichtig, den 
Handfertigkeits- und Haushaltsunter⸗ 
richt als Sonderfächer zu behandeln, 
als ob ſie in keinerlei Beziehungen zu 
den übrigen Unterrichtäfächern ftün- 
den. Beide Yacer follten den übrigen 
Fächern gleichgeftellt werden und ihrer 
Ausnahmeftellung ein Ende gemacht 
werden. Die Aenderung folle nicht 
piöglich eintreten. Lehrkräfte für Son- 
derfächer ſollten darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß ſie in einem oder 
zwei Jahren den übrigen Lehrkräften 
gleichgeſtellt würden, — ſie re 
darauf einrichten fönnten. 


Schulrath macht Erſparniſſe. 


Auf die Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften vergab der eat 


Für Diejen 
VBertauf, auf dem 
Main Floor, das Baar 


29€ 


tath die Kontratte 
neuen Gortern - Schule, ©. 43. Une. 
und ®. 25. Straße. Die Koften für 
den Neubau werden fich auf $199,000 
ftellen, $9000 iveniger, al3 der Schul: 
tath dafür vorgejehen hatte. Der Vor: 
Tißende des Ausſchuſſes für Liegen— 
Ihaften, Doroney, ein Bauunterneh- 
mer bon Beruf, hatte darauf hingetvie- 
fen, daß die Angebote niedriger fein 
mwürben, wenn man ie Kontrafte vor 
Beginn der Bauthätigfeit vergebe. Die 
Schule wird 32 Klaffenzimmer haben. 
&3 ift das erjte Gebäude, das nad) den 
neuen Plänen des Schulrath3 = Ar- 
hiteften Perkins erbaut wird, die eine 
bedeutende Ermäßigung der Koſten ge⸗ 
gen früher bedeuten. 


Aerztliche Unterſuchung der Zöglinge. 


Aerztliche Unterſuchung aller Schü— 
ler, die ſich am Turnunterricht und an 
Wettkämpfen betheiligen, wurde geſtern 
von verſchiedenen Aerzten der Stadt 
befürwortet. Die Frage, die ſchon 
früher wiederholt erörtert worden iſt, 

kam infolge des plötzlichen Todes des 
Schülers der Wendell Phillip3-Abend- 
Thule, Arthur Zahn, der beim Wett⸗ 
lauf einem Herzichlag zum Opfer fiel, 
wiederum zur Sprade. Dr. John 9. 
Murphy, der bekannte Arzt, erklärte, 
daß zahlreiche Kinder zu fchweren för: 
perlichen Uebungen überhaupt nicht zu⸗ 
gelaflen werben follten. Sie follten 
nicht nur gründlich unterfucht werden, 
wenn fie fi zur Theilnahme an für: 
perlichen Webungen meldeten, fondern 
foliten auch ſpäterhin wenigſtens alle 
drei Monate auf ihren Zuſtand hin un⸗ 
terſucht werden. Man achte in den öf— 
fentlichen Schulen zu wenig auf den 
körperlichen Zuſtand der Zöglinge. 

In ähnlichem Sinne ſprach ſich Dr. 
Heman Spalding, Leiter der Abthei⸗ 
lung für anſteckende Krankheiten im 
Geſundheitsamt, aus. Er erklärte, je⸗ 
des Kind ſolle wenigſtens einmal im 
Jahre gründlich unterfucht werden. 
Das deutiche Shitem, unter dem die 
Zöglinge der öffentlichen Schulen ein- 
mal im Jahre unterfucht würden, follte 
ee et tie —— werden. 

ie jetzt übliche Unterſuchung ſei zu 
oberflächlich. mau fe 

Abgangszeugniffe für 331 Zöglinge 
des Lehrerfeminard, die morgen ent» 
laffen werden, wurrben gejtern vom Ge- 
fretär der Schulbehörbe, Larſon, aus⸗ 
gefertigt. Sie werden den Zöglingen 
morgen übergeben werben. Die Zahl 
der Abiturienten des Lehrerſeminars 
beträgt 72. 


— — — ꝰ 


* Gewöhnt Euch daran, vor dem 
Früſtück Florida⸗Orangen zu eſſen. 
Es gibt keinen beſſeren Geſchmack auf 
der ganzen Welt als der von völlig 
ausgereiften Florida⸗Orangen. 


für den Bau der 


* Bis zum Samſtag verſchoben 
wurde geſtern vom Kreisrichter Chas. 
M. Walker die Verhandlung über den 
Antrag auf Einleitung des Banterot!- 
verfahrens gegen die Chicago & 
Southern Traction Eo, 


" Berber Badel. 


Jujpeltor Hunt mit der Säuberung 
eines Tenderloinbezirts betraut. | 


Standal vertufht? 


Die Gefcichte einer Uhr in der ftädtifchen 
Dermwaltung, — Ganze drei Klagen 
wegen ungenügend geheizter Straßen 
bahnwagen, — Chetlains  Dorfdläge. 


Um neuem Standal vorzubeugen, 
mie ihn die Enthüllungen in dem Pro» 
zeß des Inſpektors MeCann verur—⸗ 
ſachten, hat Polizeichef Steward der 
Verſetzung von ſieben „Häuptlingen“, 
acht Leutnants und zahlreichen Ser- 
geanten und Boliziften jet die bon 
bier nfpeitoren folgen lajjfen. ns 
fpeftor Healy, welcher mit den Größen 
im Ienderloin auf der MWeitjeite, tie 
Louis Frank, „Abe und „Pete” 
Eohen, enge Freundfchaft aefchlojjen 
haben fol, feitdem er dort Me&anna 
Nachfolger geworden ift, ift nach der 
Wache an der Weit Chicago Ave. ver= 
jeßt worden, der unbedeutendften uns 
ter ben acht polizeilichen Amtsgebie— 
ten. Nicholas Hunt, der Zar von Hhde 
Park, der unter Bürgermeifter Dunne 
abgewandelt und unter deffen Nach» 
folger wieder in alle Ehren eingejett 
murde, ift der fünftige Tugendmwächter 
des Ienderloin der Meitfeite. Auf 
ihn fiel die Wahl des Polizeichefs, 
weil er außer nfpeftor Clanch der 
einzige hohe Polizeibeamte ijt, der 
nicht vertraut ift mit den Verhältniſ— 
fen auf der Wejtjeite, in jenem Ge: 
biet, welches die nad) der Desplaines 
Straße, Late Straße, Warren Xpe,, 
Weit Lafe Straße und Auftin benann- 
ten Wachbezirfe umfaßt, der mit ben 
dort maßgebenden politifchen Perfön- 
lichkeiten feine Fühlung hat und da- 
her, mie der Chef alaubt, ohne Bepor- 
zygung auf die Befolgung der gefe- 
lien Vorjeriften achten wird. Vor 
einigen Sahren noch wurden Verfeßun 
gen damit begründet, daß ber betr. 
höhere Beamte die Verhältniffe und 
bor Allem das lichtfcheue Gefindel ge- 
nau kannte und diefe Kenntniß von 
großem Werthe bei der Ermittelung 
pon Verbrechen und BVerbrechern fei. 
Snipeftor Revere wurde von dem Bes 
zirk der Weit Chicago Ave. nad) dem 
der Dft Chicago Xpe., alfo der „uns 
teren“ Nordfeite verfeht, und Anfpef- 
tor D’Brtien, der im dieſem Bezirk 
Tüchtiges geleiftet haben fol, mandert 
wegen angegriffener Gefunbheit nad 
dem ftillen Hnde Park. rn Hhnde Park 
dürfte aber, wie immer, wenn e3 In— 
fpeftor Hunt angeht, wieder eine ftarfe 
Bemequng einjegen, um Hunt3 Rüd- 
berjegung zu beranlaffen, denn feit 
einem Menfchenalter hat er dort, an» 
fänglih al3 Dorfpolizift und Later- 
nenanzünder, Dienft gethan. „Die 
Weſtſeite bedarf einer gründlichen 
Säuberung,“ ſagte der Polizeichef, 
„und dazu kann ich Inſpektor Hunt 
am Beſten verwenden, denn er hat dort 
keine Freunde und wird Niemandem 
durch die Finger ſehen.“ Heute Mor—⸗ 
gen um ſieben Uhr, kaum zwölf Stun— 
den nach ihrer Benachrichtigung, wa— 
ren die Inſpektoren in ihren neuen 
Amisbezirken. 


Redieskes Reform. 


Im ſtädtiſchen Brückenamt war eine 
Uhr, nach der genau täglich feſtgeſtellt 
wurde, wann jeder Angeſtellte zur Ar— 
beit kam und nach Hauſe ging. Sie 
wurde, obwohl das Uhrwerk vorzüg— 
lich war, als überflüffig für $50 ber- 
fauft, auf Anmweifung des früheren 
Hilfs = Oberbaufommiffärs Redieste, 
weil, wie diefer Beamte gejagt haben 
fol, e8 unbillig fei, im Brüdenamt 
ſolche Verfügungen 


waltungszweigen. Angeblich hat ihm 
der Bürgermeiſter geſtattet, jenes Sy— 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


— — 


Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 
auch bei Euch bewirken. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſſen 
über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, welche die Pyramid 
Pile Cure heilte. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchchicken Euch ein 
PBrobe-Padet frei per Poft 

Wir wiffen, mas das Probe-Padet 
bewirkt. In vielen Fällen heilt e3 
Hämorrhoiden ohne meitere Behand- 
fung. Wenn fie in Eurem Falle wirft, 
fauft mehr von Eurem Apothefer. Ift 
dies nicht gut gemeint? Schneidet den 
nachſtehenden freien Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. Keine Operation und 
die damit verbundenen Schmerzen. 
Kein Doktor und keine Doktor-Rech—⸗ 
nungen. 


— 
Frei⸗Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien 
Koupon aus und er 
mid Drug Compan 
— Bile Cure toteh Cr 
toßartigen mid ure ir 
2 ao frei, in einfadem Umfchlag = 
ge 


Stadt und Elaat..nnössuonnnunssuner 


‚ derartige 


durchzuführen,“ 
nicht aber in anderen ſtädtifchen Ver— 


Der * ae Du 
fic) leicht zu Haufe machen. 
Abe Lönnt ein volles Pint Huften- 
Syrup in fünf Minuten dur diejes 
Rezept mahen — genug, um lange 
Zeit vorzuhalten, zu einem Koſten⸗ 
preis bon nur 54 Gt, Er it nit 
nur billiger, fondern aud) befjer, a1l3 
die Huftenmedizinen, die Ahr fauft. 
Er jchmedt angenehm — Rinder neh» 
men ihn gern. ©r befeitigt fchnell 
einen hartnädigen Yuften und ift 
vorzüglidy für andere Halsleiden. 
— Zucker⸗Syrup 7 Um. 
Thut 234 Unzen Pineg in eine 
Pint-Flafhe und füllt fie mit gro» 
+ nulirtem Zuder-Eprup, der folgen: 
dermaßen hergeftellt wird: Nehmt 
ein Pint granufirten Zuder, fügt % 
Pint warmes Wafier hinzu und 
rührt e8 ungefähr 2 
z Nehmt einen Theelöffel voll alle ein, 
* 
N 
: 


Minuten. 


+ 
zivei oder drei Stunden. | 

Diejes Rezept wirft nicht mit ir: 
gend einem der jchiwächeren Fichten⸗ 
präparate. Gebraucht das 4 Pi⸗ F 
ner, welches das werthvollſte konzen⸗ t 
trirte Gonpound non norweyiſchem 
weißem Fichten-Ertraft ift. Alle App: 
thefer verfaufen ihn oder fönnen ihn 
leicht bejorgen. 

Surgeicffener Honig fann anftatt I 
des Shrups genommen erden and 
Ahr habt einen fehr feinen Honig 
und Fichtentheer Huften: Sprup. 


—— — ——— 


tem abzuſchaffen. Das wurde — 
wecken —— daß der ſtädtiſche 
Ingenieur den Leitern der ihm unter⸗ 
geſtellten Amtszweige mittheilte, er 
werde ſie perſönlich für alle Bummelei 
im Dienſt ihrer Untergebenen verant⸗ 
wortlich machen. Vrückeningenieur 
Pihlfeldt erwiderte ihm, daß er eine 
Verantwortung ablehne, 
wenn er nicht eine neue Uhr erhalte. 
Zart angefaßt. 

Gegen die Conſolidated Traction 
Co. ſind drei und gegen die Chicago 
Railways Co. iſt eine Klage wegen 
ungenügenber Heizung der Straßen⸗ 
bahnwagen in kaltem Wetter im 
Stadtgericht erhoben worden, und 
darüber wird am nächſten Donnerftag 
bor Richter Scovel verhandelt merden. 
Megen der Peftluft, welche in falt als 
len Straßen- und auc, vielen Hodh- 
bahnmwagen herrfcht, und über. deren 
Gefährlichkeit für die Gefundheit der 
Gefundheitstommiffär Dr. Evans fid) 
frühig jo häufig äußerte, ift noch fein 
Vorfhlag zur Güte gemacht morben. 

Richter Chetlain über Counfelman, 


An den nächften Tagen dürfte zimis 
fchen dem Staatsanwalt und den Ber: 
. der Anmaltstammer, Joſeph 

W. Moſes und Chas. R. Holden, eine 
veſprechung wegen gerichtlichen Vor—⸗ 
gehens gegen den Makler Willis 
Counſelman und deſſen Anwalt in ſei⸗ 
nem Scheidungsſkandal, Milton L. 
Thackaberry, ſtattfinden. Die An— 
mälte Mofes und Holden haben dem/ 
Staatsanmalt den Bericht iibermittelt, 
den der Sonderausfhuß der Anmwalt3- 
fammer Richter Chetlain eritattet hat, 
und Richter Chetlaind Antwort dar- 
auf. Diefe ijt geftern eingetroffen, 
und darin Außert der Richter, welcher 
Counfelman die Scheidung von der 


geiltesfranfen Frau Counſelman ges 5 


mwährte, infolge der Enthillungen aber 
wieder aufhob, die Anficht, daß gegen 
den Makler und deffen Anmalt ein 
Verfahren wegen Gerichtsmißachtung 
angeſtrengt werden ſolle. 

Wegen Steuerrückſtände verkauft. 


Um den Preis der Steuerrückſtände 
nebſt Zinſen, insgeſammt $67,990.08, 
iſt die Wiskonſin de Michigan-Bahn, 
eines der Unternehmen von John R. 
Walſh, an den Eiſenbahn -Bauun— 
ternehmer John Marſh von Chicago 
gerichtlich verkauft worden. Marſh 
war der einzige Bieter und war früher 
Beſitzer der Theilſtrecke von Iron 
Mountain, Mich., bas Quinnebec. 
Dieſe hatte er erbaut, dafür aber nichts 
erhalten; er hatte ſie daher überneh— 
men müſſen. Der Verkauf fand in 
Menominee, Mich., ſtatt. 


— — — ———— 
Wunſche der Bankiers. 


An fechtung des Korporations- und des 
ſtaatlichen Er bſchafts-Steuerge ſetzes. 
Die ſechzig Bankiers, welche der 

Mittwinter-Verſammlung des Staats— 

vereins der Bankiers im Erſten Na— 

tionalbank⸗Gebäude geſtern Nachmit— 
tag beiwohnten, haben einſtimmig be— 
ſchloſſen, mit dem hieſigen Bankverein 
zuſammenzuwirken, um das nationale 

Korporationsſteuergeſetz gerichtlich auf 

ſeine Verfaſſungsmäßigkeit anzufech— 

ten. Auch wurde der Vorſitzer, B. F. 

Harvis, bevollmächtigt, das Staats— 

Erbſchaftsſteuergeſetz gründlich prüfen 

zu laſſen und etwanigen Falls auf dej- 

ſen Widerruf hinzuwirken, mindeſtens 


aber der Beſtimmung, wonach die Ein⸗ 


lagen in Käſten inSicherheitsgewölben 
und Theilhaberſchafts-Abrechnungen 
unberührt bleiben müſſen, bis die Erb— 
ſchaftsſteuer geregelt worden iſt. Durch 
dieſe Vorſchrift wird angeblich häufig 
die nutzbringende Verwerthung großer 
Summen verhindert, und es werden 
nicht ſelten den betheiligten Perſonen 
dadurch große Unbequemlichkeiten ver⸗ 
urſacht 


Schober⸗Theater. 


Am kommenden Sonntag Abend 
kommt Hermann Sudermann in der 
Sozialen Turnhalle abermals zum 
Wort, und zwar mit [sinem prächti⸗ 
gen Schauſpiel „Heimath'. Sicherlich 
wird dieſe Anlündigung genügen, ae 
Haus ebenfd mie hei der „Ehre“ 
auf den legten Plat zu füllen. Die 
Role der Magda wird Frl. Julia 
Niemann fpielen und Herr Schober 
den alten Oberftleutnant, body find 
auch die Damen Rofa Normann, Thea 
Norden Sig! und Grete Mölter, ſo⸗ 
wie die Herren Schlemm, Rodenberg, 
Klbpfel und Löwe in dankbaren Rol: 
len beſchäftigt. 


—.——— 
— Wechſel. — Köchin (die nach län⸗ 
gerer Zeit ihre Freundin mieberfieht): 
Haft du zes Jahr viel gemechfelt? | au 


eundin: viers 
mal und den Shah dreimal! 


Spricht den Wunfdy aus, mit der Zeitung | 


einer Südpol-Reife betraut zu werden. 
Erhält — Medaille. 


Heimlich und , ohne feine Antunft 
im Voraus anzufündigen, traf ber 
Rordpolentveder Kommander Robert 
€. Peary geftern Nachmittag hier ein 
u. nahm im LaSalle-Hotel Wohnung. 
Der Empfangs-Ausſchuß der Geogra— 
phiſchen Geſellſchaft, unter dem Vor— 
fig von Prof. Henry J. Cox, der mit 
ängſtlicher Spannung den ganzen 
Vormittag auf eine Nachricht von dem 
Entdecker gewartet hatte, erfuhr erſt 
mehrere Stunden ſpäter, daß der er— 
wartete Gaſt ſich bereits in der Stadt 
befinde, und machte ihm ſchleunigſt 
ſeine Aufwartung. Am Nachmittag 
wohnte Kommander Peary einem Em⸗ 

pfang bei, den der Präſident der Uni— 
verſität Chicago, Harry Pratt Judſon, 
ihm zu Ehren in ſeiner Wohnung ver⸗ 
anſtaltete. Mehr als 300 Gäſte wohn⸗ 
ten dem Empfang bei. Abends fand 
im La Salle-Hotel ein Bankett ſtatt, 
veranſtaltet von der Geographiſchen 
Geſellſchaft, bei dem ihm die goldene 
Helene Culver-Medaille für Verdienſte 
auf geographiſchem “Gebiet verliehen 
wurde. Profeſſor Rollin Salisbury 
von der Univerſität Chicago überreichie 
ihm die Medaille mit einer An— 
ſprache, in der er feine Leiftungen 
prie3. In ähnlicher Weiſe wurde Prof. 
Thomas E. Chamberlin von der Uni- 
verfität Chicago außgezeichnet, der an 
einer der Entdedungs-Reifen Kom: 
manber PBearys theilgenommen hatte, 
Auch ihm verlieh die Geographifche Ge= 
felfchaft die große goldene Helene Eul-: 
ber-Medaille, die ihm Brof. U. ©, 
Grant bon ber Northmweftern-Iniverfi- 
tät mit einer Anfprache überreichte. 


Möchte Südpol entdeden. 


Kommander Beary hielt eine Uns 
fprache, in der er den Wunfch aus: 
fprah, mit der Zeitung einer Ent: 
dedungsreife nach dem Siüdpol betraut 
zu erben. „E83 wäre wohl ange— 
bracht,“ erklärte er, „die Erfahrungen, 
die auf der erfolgreichen Grpedition 
nad) dem Nordpol gefammelt morden 
find, das Schiff, die Musrüftung und 
meine Begleiter auf der Reife für eine 
Erpedition nad) dem Güdpol zu be= 
nuten. Wir würben eine Gelegenheit 
haben, da3 Gternenbanner auch am ans 
deren Ende der Erbachfe aufzupflan= 
zen.” 

Er gab eine kurze Schilderung feiner 
legten Entbedungsreife nad) dem Pol, 
deren Erfolg nicht auf blindes Glüdf, 
fondern auf die Erfahrungen, bie er 
früher gefammelt habe, zurüdzuführen 
jei. Der Bol wäre länaft entdedt wor: 
den, wenn die Entdelung auch mit 
Hilfe blinden Zufalls möglid; geweſen 

wäre. 

Zum Schluß verlad er eine Fabel: 
depejche, daß ‘die Königliche Geographi- 
fche Gefelichaft von London ihm und 
Kapitan Bartlet vom Dampfer 
„Roofevelt”, auf dem er die Reife ges 
macht hat, goldene Medaillen verliehen 
abe, 

Syn Laufe bed Tages erklärte Roms 
mander Pearh miederholt, daß er bei 
fejten Anficht fei, daß er der einzige 
weiße Mann ift, der je den Nordpol’er: 
reicht Habe. Ueber die Behauptungen 
Dr. Eoof’3 wollte er fich nicht ausfpre- 
hen. Die Gelehrten hätten diefe Frage 
entſchieden. 

— — — 
Die Beamtenwahl. 


Hermanns = Schweitern bereiten große 
Inftallirung vor. 

Die Großloge des Drdens der Her» 
mannsfchmweitern beendete geftern ihre 
halbjährliche Situng in der Jefferſon 
Halle mit der Erwählung der Groß» 
beamten.. Gewählt wurben: 

Groß-Erpräfidentin, Minnie Gaffer; 
‚Groß Präfidentin, Unna Anders; 
Groß-Vizepräfidentin, Lizzie Horft; 
Groß⸗Prot.⸗Sekretärin, Adelaide Pull⸗ 
mann; Groß-Finanz-Sekretärin, An⸗ 
na Brockmann; Grotz-Schatzmeiſterin, 
Marg. Reuter; Groß-Verwaltungs⸗ 
rath, Barbara Stump, E. Minnie 
Meffert und Anna Merten; Groß-Fi— 
nanzkomite, Thereſe Buchholz, Marg. 
Freeſe und Friederike Maurer; Groß⸗ 
Führerin, Anna H. Baber; Groß-In⸗ 
nere Wache, Louiſe Lang; Groß-Auße⸗ 
re Wache, Auguſte Rutzen; Groß-Ge— 
ſetzkomite, Eva Flieg, Sophie Thom— 
fen und Anna Seelig; Groß Gerichts— 
komite, Malvine Willcke, Friederike 
Behme, Eliſabeth Scherer, Sophie 
Wilke und Wilhelmine Michgelis. 


—— —— —— — — 


Aus Vereinskeeiſen. 


Am Faſtnachts-Montag, dem 7. 
Febr., veranſtaltet der Geſang— 
verein Frohſinn ſeinen eiften 
Mastenball am Nordpol in der pracht- 
vol beleuchteten Sübfeite-Turnhalle, 
3143—47 State Str. Die große 
Bühne wird in eine Fläche glitzernden 
Schnees verwandelt, im Hintergrunde 
bon mächtigen Eisbergen umgeben, 
die röthlichen Strahlen der Polar— 
Sonne entbieten dem kühnen Ent—⸗ 
decker Peary den erſten Willkommen—⸗ 

ruß. 

Eskimos, Lappländer, Schneemän⸗ 
ner und ſelbſt Eisbären werden er— 
ſcheinen, um dem Bilde den Stempel 
echt nordiſchen Lebens aufzudrücken. 
Zidet3 zu 50 Cents die Perfon find 
durch alle aftiven Sänger zu beziehen. 

Der Deutfh - Ungarifde 
Arbeiter » Männerdhor ver 
anftaltet am Sonntag, dem 13. Fe⸗ 
bruar, in Eount3 Halle, Sedgwid 
und Bladhamt Str., einen Bauern: 
Ball. Der junge Verein macht tüch⸗ 
tige Fortſchritte in der Mitgliederzahl 
und gewinnt immer mehr Freunde, 
auf zahlreichen Beſuch kann daher ge⸗ 
rechnet werden. Gute Unterhaltung 
aller Beſucher wird durch die Arbei⸗ 
ten eines tüchtigen Ausſchuſſes ver⸗ 
BE —— a Vor⸗ 

auft merben, ge Herrn 
= Dame, an der Kaffe ae für bf 


eine — Sie koſten 


Kal ure Ausflaltung jebft | 


Unfer Verkauf von 12 Waggonladungen, auf der Auktion getauft, Hat 
große Aufregung jomwohl unter unferen Stunden mie ımjeren Konkurrenten vers 
urſacht. Wir waren erftaunt über die Menge, welche diefeın Verkauf beis 
wohnte umd dabei große Geld-Erfparniffe machte, Kommt jetst und sieht Vors 
theil aus der Geld eriparenden Gelegenheit, denn wir können Euch Teicht von 


der Wahrheit des oben Gefagten überzeugen. 


Liberale Hredit-Bedingumgen, 


große Auswahl und die niebrigften Preiſe machen Euch su unferen dauernden 


Freunden. 


Unſere ſpezielle Conch — Der größte Bargain, den wir jemals offerirt ha⸗ 
ben; auf einem Kegeſägten Eichen-Geſtell; — gepolſtert über garantirte 


Stahl -Springs und mit dem beſten echten Boſton Leder. 
jetzt zum Verkauf zu........... nes 


gulärer Werth 25.00; 


Re⸗ 


14. 95 


Baar 1.75; wöchentlich 50 Cents. 


1 Zimmer 


Kauft ihn jett. 


Unfer jpezieller Tiih — Unzmeifels 
haft der größte jemals offerirte Werth 
— 4ö53Öll. Platte; bat fanch Pedeital 
und gejchniste Mlauenfüge. — Regus 
lärer Werth 22.505 — 
fpeztell zu 

Baar 1.75; wöchentlih 50 Gt8. 


bollftändig möblirt — Baar 5.00; 
monatlih 5.005 — ber Syn 
Werth iit 125.00.. 


502.0 


Unfer fpez. Herd — bollitändig- mit 
Wärme⸗Cloſet; Hat alle neueften Ver- 
een Be vollſte Zu⸗ 

edenheit zu geben; reg. 

42.50; ſpeg. marlirt..n. 34. 75 

Baar 3.50; wöchentlich 75 Cents. 


FFURNITURE & CARPET CO: 


BAR 1180-82 Milwaukee Ave,, Ecke Division 
1 zwei Fäden! g795-09 Süd Ashland Avenue, 
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Beſucht unſere Abtheilung in der eleftrifchen Ausitellung — Kolijeunt. 


Am Samftag, 
gibt der Augufta © 
22, U. D. R. M., in Had3 Halle, 
1764 Zarrabee Str, einen großen 
Bauernball. Der unter Leitung ber 


tamm Nr. 


fähigen Präfibentin Emilie Had fte- 


hende Feſtausſchuß bereitet allerlei 
hübfche Ueberrafhungen vor und ber- 
fpriit den Theilnehmern fehr ver» 
nügte Stunden. Cintrittäfatten fo- 
4 im Vorverkauf 25, an ber Kaffe 


—— vierzig Damen und Herren 


—— 26. Februar, 


Kimball 
geftern aktiv dem neu ee 


— seht beigetzen len 


ten, u. nad} der zweiten, geftern Abend 
im Nortbend Mafonic Temple an der 


Nord Elarf Straße abgehaltenen Ge- 
fangsprobe wurden von Dirigent W. 


Boeppler die Statuten verliefen. An 


jebem Mittwoch Abend zwiichen 7 und 
8 Uhr wirb Herr Boeppler in der er» 
mwähnten Halle, Donnerstag und reis 
tag, zwifchen 10 und 12 Uhr in feiner 


—— — —— allen nn 
a ® 
da 3* 74 


und 4 Uhr, in ſeinem 
Hall, © 


bon 
Damen und Ze en wol⸗ 


— * * —— a 
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nötbig, den 


Die neue Theorie die von 2. T. 
Cooper mit Bezug auf den menjchli- 
Ken Magen aufgeitellt wurde, hat To 
sroße Aufmerkfamteit erregt, dak das 
Publitum in den von dem jungen 
Mann bejuchten Städten zufammen 
mit vielen Aerzten über feine Anfich- 
ten und Arzneien bebattirte. 


Herr Cooper fagt, daß menfchliche 
Gejundheit faft ausfchließlich auf dem 
Magen beruht. Er jagt, feine Krank— 
beit fann gehoben werden ohne erft die 
Magenleiden zu befeitigen. Er jagt 
ferner, daß die meiften Männer und 
Frauen diefer Generation halb franf 
find wegen des Verfommens des Mas 
gend. Und jchließlid behauptet er, 
daß feine Nem Discovery Medizin 
ben menfhlien Magen in 90 Tagen 
berjüngen wird. 

Cooper ift von einer Stadt zur an 
bern gereift und hat in jeber mas er 
eine Erziehungs-KRampagne nennt, ge 
führt. Im verflofjenen Jahre hat er 
das Publitum der größten Städte des 
Landes begrüßt, und fein Erfolg war 
phänomenal. Taufende von Leuten 
find na feinem Hauptquartier ge- 
fommen, two imer er fich befand, und 
ber Verfauf feiner Mehizin übertrifft 
alles bisher in der Art dagemejene. 


Vielleiht das Antereffantefte von 
ber Aufmerkfamteit die diefer junge 
Mann erregt hat, ift, mas die Armee 
von Anhängern die er durch feine Me= 
Dizin zu feinen Anfichten befehrt hat, 
über bad Thema fagen. Die folgen- 
ben Außfagen find von zmei befannten 
Einwohnern von bezüglich Chicago 
und Bofton, und ihr Enthufiagmus 
ift harakteriftifch für Cooper Anhän- 
ger im Wllagemeinen. 

Frau 9. 3. Mad, 3201 State Str., 
Ehicago, faat: „Ich habe 12 Yahre an 
einer Verbindung von Magenbefchmer- 
den, Katarırh und Berftopfung gelit- 
ten. ch hatte einen nagenden Schmerz 
in ber Herzgrube, eine Art bumpfer 
Pein, die ich nicht ganz begriff. Aus 
Berbem war dumpfer Kopffchmerz por- 
handen und meine Gedanfen fehienen 


Lokalbericht. 


Verſonal · Aachrichten. 3 
tt 


— James M. Wanzer, 3228 Part Xbe., 
Anfang der achtziger Jahre Vertreter der 13. 
Ward im Stadtrath, ift im Alter von 81 
Sahren geftorben. Bis zu feinem vor 14% 
Jahren erfolgten Nücdtritt ins Privatleben 
war Herr Wanzer Mitglied der Produften- 
börfe und Chef des Haufes Wanzer & Co. 
Er war auch einer der Direktoren des Qu= 
theriichen Hilfsvereins. An Fairfield, Konn., 
geboren, fam er vor 40 ahren nad) Chicago. 
Seine Wittwe, der Sohn W. B. Wanzer in 
Oaf Rarf und die Töchter Frau Eva W. 
Hayivard und Frau Emma Sind überleben 
ihn. 

—- 1. —— 


Durch Rauch vertrichen. 


$euer in einer Herberge verurfachte Auf: 
regung unter den Gäſten. 


Auf dem Dachboden der von Yrau 
Lucille Richards betriebenen Herberge 
Nr. 432 ©. Sangamon Str. brad 
heute Morgen unter einem Haufen 
Matragen Teuer aus. Frau Richards, 
die in der Küche mit der Herjtiellung 
des Frühftüds beichäftigt war, nahm 
den eindringenden Raub wahr. Gie 
eilte die Treppe hinauf, Jah, daß ein 
Theil des Dachbodens in Flammen 
Stand, trat jchleunigft den Rüdzug an 
und fchlug Lärm. Die beim Anfleiden 
aeftörten Gäfte flüchteten, mie fie da 
gingen und ftanden, auf die Straße. 
Inzwilchen war bie Feuerwehr alar- 
mirt worden. Der gelang es nad) halb= 
ftündiger, fehmerer Arbeit, des entfej- 
felten Elements Herr zu werden. Der 
Schaden beläuft fih auf etma $1000. 
Die Entftehungsurfache de3 Brandes 
'onnte nicht ermittelt werden. 

Verdächtig. 

Brandinſpektor Hogan hat eine 
Unterſuchung eingeleitet in Verbin— 
dung mit dem Feuer, das heute früh 
im Hauſe Nr. 2952 S. State Straße 
ausbrach und etwa $1000 Schaden an— 
richtete. Im erſten Stock befindet ſich 
John Vigros Barbierſtube, der zweite 
ſtand leer. Die Feuerwehr, ſowie die 
Polizei haben ſich vergeblich bemüht, 
die Entſtehungsurſache des Brandes 
zu ermitteln. 

Jm Sclafe geftört. 

Dur Feuer, das furz nad) Mitters 
nacht im Keller des von ihnen bemohn= 
ten zmweiftödigen Holzhaufes Nr. 1446 
N. Weitern Ave. ausbradh, wurden Xo= 
'eph MWilford, Frau und vier Finder 
unfanft au dem Schlafe gejchredt. 
Die Leutchen flüchteten halbnadt auf 
die Straße und alarmirten die yeuer- 
wehr. Der Brand, deifen Entftehung3- 
urfache nicht ermittelt werden fonnte, 
wurde ſchnell gelöſcht. Der Schaden 
beträgt etwa 850. 


Europaiſche Wech ſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Dentihland: 100 Marf...$24.00 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Francs 19.40 

Holland: 100 Gulden 40.25 

Dänemark: 100 Kroner.... 26.90 

Rußland: 100 Rubel 52.00 


* Am Samitag Abend um at Uhr 
pird Dr. Milton PBortis im Biblio- 
ihefsgebäude, Michigan Une. und 


Randolph Str., einen Portrag über, 


Magenfrantheiten, namentlich Unver- 
daulichteit, halten, auf Einladung der 
Ehicago Medical Society. Der Ein- 
teitt ift frei und das Bublitum ift 
eingeladen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


— nid 


en Men 3 | 
zu behandeln, fast Cooper. 


immer abmwefend. ch vermochte nicht 
zu effen und das Wenige was ih an 
Speifen genoß, blieb mir nicht im 
Magen. Ich verfuchte jedes Mittel 
das mir einfiel, ebenfalls aud) eine 
Menge Patent-Mebizinen, aber ohne 
anjcheinenden Erfolg. Durch eine mei- 
ner Freundinnen Horte ic von 
Goopers Präparationen, und ich be= 
ſchloß ſofort welche davon zu verſu— 
chen. Es iſt zwei Wochen her ſeit ich 
die erſte Doſis nahm und ich befinde 
mich jetzt vortrefflich. Das Kopfweh 
ſcheint verſchwunden, ebenſo die 
Schmerzen in meinem Magen. Die 
Medizin iſt ihr Gewicht in Gold werth 
und ich möchte Herrn Cooper dafür 
danken was er für mich gethan hat.“ 

Herr Edwin F. Morſe von 20 Oak—⸗ 
ley Str., Dorcheſter, ein Vorort von 
Boſton ſagt: „Seit drei Jahren hatte 
ich keinen Tag der Geſundheit. Mein 
Magen war in ſchrecklichem Zuͤſtand, 
und der bloße Gedanke an Nahrung 
erregte bei mir Uebelkeit, und ich 
fürchtete wirklich irgend etwas zu ge— 
nießen. Alle feſten Speiſen verurſach— 
ten Unverdaulichkeit, Blähungen und 
Magengas und nichts ſchmeckte mir. 
Vor einiger Zeit ließ ich mir eine von 
Coopers Medizinen holen, von welchen 
ich ſopbiel gehört hatte. Ich fühle 
mich thatſächlich ſo munter und ge— 
ſund wie nur je ein Knabe, und zwar 
ſofort nach der erſten Flaſche. Jedes 
Anzeichen von Magenleiden iſt ver— 
ſchwunden und ich habe einen geſunden 
Appetit und eſſe drei volle Mahlzeiten 
täglich, alles ſcheint mir zu ſchmecken. 
Jeder der weiß was chroniſche Unver⸗ 
daulichkeit iſt, wird wiſſen was dies 
für mich bedeutet. Ich halte dies für 
die merkwürdigſte Medizin von der ich 
je gehört habe.“ 

Coopers New Discovery wird von 
allen Apothekern verkauft. Falls Euer 
Apotheker Euch nicht damit verſorgen 
kann, ſchicken wir Euch den Namen 
eines Apothekers in Eurer Stadt, der 
es kann. Nehmt nichts, „das ebenſo 
gut iſt“. — The Cooper Medicine 
Co., Dayton, Ohio. 


Schauriger Fund. 


Körpertheile eines Ueberfahrenen mußten 
zuſammengeſucht werden. 


Sonſtige Unfälle. 


Auf den Geleifen der Grand Trunf- 
Bahn zu Harvey, IU., fand man heut, 
auf dem Bahndamm verjtreut, die zer= 
ftüdelte Leiche eines Mannes, der an 
fcheinend ein Arbeiter war und unter 
den Rädern eines Perfonenzuges fern 
Leben ausgehaucht hatte. 

Die Körpertheile wurden zufam- 
mengefucht und nach Garljon3 Beftat- 
tungsgeſchäft geſchafft. 

Der Verunglückte war etwa 40 
Jahre alt, fünf Fuß fünf Zoll groß 
und 170 Pfund ſchwer. Er hatte hell— 
braunes Haar, hellblonden Schnurr— 
bart und blaue Augen. Sein Anzug 
war aus billigem Stoffe hergeſtellt. 
In den Taſchen fand man nur ein 
Meſſer. 

Jäh dahingerafft. 

Der 40jährige Bahnarbeiter Ste— 
phan Milinski, Nr. 121 Kenſington 
Ave., wurde heute Morgen auf den Ge— 
leiſen der Illinois-Zentralbahn an der 
104. Straße von einem Vorſtadt-Zuge 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 

Tödtlich verlaufen. 

Der 70jährige Ira P. Wallace, Nr. 
565 Clebeland Abe., der Sonntag, wie 
berichtet, auf dem Bahnjteig der Hod)- 
bahnbalteitele an Wabafh Ave. und 
Adams Straße von einem Zuge ber 
Ravensmood Parf-Linie erfaßt und zu 
Boden gejchleudert wurde, jjt den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verletzun— 
gen heute früh im Auguftana=-Hofpitıl 
erlegen. 

Den Angaben bes Paftor3 W. ©. PB. 
Bryan gemäß, mar der Verftorbene ein 
Jungaefelle, der feinen Stammbaum 
auf einen ber fogenannten „Bilgrim- 
father3“ zurüdführen fonnte, die 1620 
auf der „Mahyflomwer“ nach Amerifa fa- 
men und Plymouth, Miff., gründeten. 
Sn Chicago habe er feit etwa 50 Jah—⸗ 
ren gewohnt. 3 verlautet, daß er 
Ländereien im Weiten befaß und mohi: 
babend mar. 

Sur großen Armee, 


Im Union-Hofpitaf zu Englewood 
wurde heute der SZjährige ©. M. 
Sluffer, ein alter Soldat aus Min- 
den, Nebr., vom Tode abberufen. Er 
war am 14. Dezember in der Engle- 
mood’er Haltejtelle der Lake Shore & 
Michigan Southern-Bahn eine Stiege 
hinuntergepurzelt und hatte tödtliche 
Verlegungen erlitten. 

— ——— 

Mudlavia — Natur-Behandlung, wo Ihr in 
ſchwarzem. weichemSchlamm badet, zieht Samer⸗ 
zen und Gift hergus. Tauſende gebeilt. Großes 
Hotel, das ganze Jahr offen. Schreibt nach Bud, 
Adr.: R. B. Kramer, PBräf., Kramer, Ind. 

— — — — 


Zum Vorſitzer erwählt. 


Richter Charles M. Walker der Nacho⸗ 
folger von Richter Carpenter. 

Die Richter des Kreisgerichts haben 
geitern Abend an Stelle von Richter 
Geotge Carpenter, der fürzlich zum 
Bundesrichter für den nördlichen Xlfi- 
noifer. Bezirk ernannt murbe, Richter 
Charles M. Walter zum Vorfiter bes 
Kreisgerichts gemählt. Richter Walter 
nahm heute Morgen die Glüdtwünfe 
zahlreicher Anwälte mit der Bemer- 
fung entgegen, daß er bon jeiner Ex» 
mählung noch nicht3 gehört hätte, 


— Stolz. — Erfter Badfifh: „Du, 
Anna, gejtern hat mir Einer einen 
Bid zugemorfen — er hat einen 
Schnurrbart gehabt.“ —Zweiter Back⸗ 
fiſch: „Und mir hat Einer einen Blick 
— der ein Monocle gehabt 


Wie dem Polizeichef von Gary 
zwei Miſſethäter entwiſchten. 


— 


Beriprigten ihr Gift. 


Werden besichtigt, etwa 100 Schmähbriefe 
ſchmutzigen Inhalts durch die Poft ver» 
fandt ju haben. —,,Dann werden Weis 
ber zu Öyänen.” — Blutige Hochzeit. 


Geitern Abend um fieben Uhr 23 
| Minuten fette der Polizeichef bon 

Gary fich mittels Fernfprechers mit 
der Wache an Harrifon Straße in 
Verbindung und erfuchte den Ger: 
geanten Denahy, doch unverzüglich 
mehrere Häfcher nah dem LaSalle 
Str.-Bahnhof zu fenden mit dem 
Auftrage, womöglich den 22jährigen 
Frant Lansford und feine eima 16- 
jährige Begleiterin abzufangen. Die 
Beiden hätten den Gafiwirth, bei dem 
fie wohnten, mit einem merthlofen 
Ched über $50 hineingelegt und den 
Zug benugt, der um 7 Uhr 10 Minus 
ten auf dem LaGalle Str.-Bahnhof 
fällig fei. Er, der Polizeichef, Habe fie 
nod in Garn feitnehmen wollen, ſei 
aber einen Augenblid zu Tpät gelom- 
men. Der Zug fei ihm vor der Nafe 
abgedampft. 

Als Denaby ihn darauf aufmer!- 
fam madte, daß ber Zug do jchon 
bor 13 Minuten hier eingetroffen fei, 
meinte der mürbige Polizeichef: „Ver- 
fuchen Sie e3 immerhin. Wielleicht 
halten die Ausreifer fi etwas auf 
dem Bahnhof auf.“ 

Detektive Habern ermittelte, daß bie 
Flüchtlinge in South Chicago den Zug 
verlaffen hatten. 

Erbitterte Weiber. 


Am füdmeftlichen Hammond fam e3 
geftern zu heftigen Zufammenftößen 
ziwifchen den Frauen und Töchtern Der 
jtreifenden Angeftellten der Standard 
Steel Co., Streifbrehern und den 
zu ihrem Schuße aufgebotenen Vertre- 
tern der hohen Obrigkeit. Etma 100 
rauenzimmer hielten die Thore ber 
Fabrit befett. Streifbrecher, die Ueber- 
redungsfünften gegenüber taub blieben, 
wurde Salz und Pfeffer in die Au- 
gen geftreut, auc; wurden fie bon ben 
Ssrauen mit Wurfgefchoffen aller Art 
bombardirt. Angriffe der“ Boliziften 
wurden zurüdgefchlagen. Als die Hü- 
cher eine Schredjalve abfeuerten, 
murben fie verhöhnt und mit Flüchen 
überfchüttet. Einer derBoliziften, Mite 
Hartmann, wurde mit einem Schür- 
eifen jchlimm zugerichtet. Ein Sonber= 
polizift, Emil Halmweg, mwurbe von ei= 
nem der Weiber blutig gebiffen. Al 
Anna Studec auf einen Gttreif- 
brecher, deffen Name nicht ermittelt 
werden fonnte, losdrofch, 320g er feinen 
Revolver und jagte ihr eine Kugel in 
die Schulter. 

Heute wurde Sheriff Grant mit 20 
Gehilfen zum Schuß der Streikbrecher 
aufgeboten. 

Gerüchtmweife verlautet, daß die Po- 
len und Griechen des Kampfes müde 
find und zur Arbeit zurüdfehren mer= 
den, nicht aber die Ungaren; die wollen 
angeblich auf ihre Forderungen be= 
ftehen. 

Bluthochzeit. 


Im Haufe Nr. 751 N. Center Abe. 
feierten geftern bie 18jährige Albina 
Mul und Wm. Lesniaf ihre Hochzeit. 
Um das Vorredht, die junge Frau zus 
erjt zu Züffen, geriethen mehrere der 
Gäfte in Streit. Sn deffen‘ Verlauf 
padte Kohn Danielu ein hinter dem 
Dfen Iiegendes Beil und jchlug mit 
diefer Waffe wie unfintig um fi. Er 
verwundete den 19jährigen Kohn Su: 
da, Nr. 122 W. Ohio Str., und aus 
Ber ihm zmei andere jo fchmwer, daß 
diefe nicht imftande waren, der Polizei 
ihre Namen‘ anzugeben. Als der 
Kampf begann, job Albina ihren 
jungen Gatten in eine Kammer und 
Ihloß ihn ein. 

Die dur das Kampfgetöfe herbeis 
gelodten Deteftiveg Pamlomsti und 
D’Brien verhafteten Danielu, ala er, 
mit dem blutigen Beil in der Hand, 
die Treppe bHinunterftürmte.. Dann 
wurden auch die übrigen Kampfhäahne 
feitgenommen. Gelbit der neugebade- 
ne Gatte wurde dingfeft gemacht, aber, 
nachdem er in der Wache einem furzen 
Verhör unterzogen worden mar, tie- 
der auf freien Yup gefett. Die Ver: 
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ſchoͤpfung. ſwaches Gedachtniß, Abnei⸗ 
unangebrachtes 
heit, Aittern 
ft , Scheuheit, 
nbel 
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telde auf Uebertretung. der &e 
— 
unde n 
bon 6—7 U bends. Sonntagd 
bon 10 biß uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


a 


nur 


Unfaubere Mittel. 

Unter der Anklage, Briefe [hmupi- 
gen Inhalts durch die Poft verfandt 
zu haben, wurden geftern Frau Klara 
Edwards, Nr. 9000 Houſton Ave., 
und Frau Adah Palmer, Nr. 3038 
91. Straße, verhaftet und dem Bun= 
deöfommiffär Markt A. Foote vorge— 
führt. Der hat ſie bis zu der auf den 
2. Februar anberaumten Verhandlung 
gegen insgeſammt 81000 Bürgſchaft 


auf freien Fuß geſetzt. Die Angeklag⸗ 


ten ſollen ſich vor etwa Jahresfriſt 
mit mehreren Nachbarinnen verfeindet 
und dann, um dieſe zu kränken und zu 
verunglimpfen, insgeſammt etwa 100 
Briefe anſtößigen Inhalts geſchrieben 
und verſandt haben. Sechs Frauen be— 
ſchwerten ſich beim Poſtinſpektor 
Stuart. Nach langwieriger Unter— 
ſuchung wurden Frau Edwards und 
Frau Palmer als angebliche Verfaſſe— 
rinnen und Abſenderinnen der ſchmu— 
tzigen Schmähbriefe ermittelt und feſt— 
genommen. 
Wigen Mangels an Bemweifen, 


Der Leichenbeftatter Auguft Weber 
und die „Wahrfagerin” Daify Miller 
aus MWilmette, die Montag auf Veran 
lajfung von Frau Weber unter fchwe- 
rer Anklage verhaftet wurden, mußten 
geftern von Friedensrichter Voigf in 
Evanfton wegen Mangeld an Beiei- 
Ten freigefprochen werden. 

Als . Hauptbelaftungszeuge wurde 
Paftor James O’May, Prediger an 
der methodiftifch-episfopalen Kirche, 
ins Treffen geführt. Und auch der 
fonnte nur angeben, die Miller bis 
por Kurzem für Webers Gattin gehal- 
ten zu haben. Db aber Weber Aeu— 
Berungen ihn zu diefer Annahme ver= 
leitet hätten, dejfen könne er fich nicht 
genau entjinnen. Die Miller fol eine 
Erbtante Haben, die Vermögen im 
Merthe von einer Million befikt. 

Schuldig! 

Die Jury in Richter Kerftend Ab- 
theilung des Sriminalgerichts, Die 
über Sofeph Gahr zu Gericht ſaß, der 
bezichtigt wurde, am 25. September 
1909 feine Gattin Elifabeth ermordet 
zu haben, gab gejtern Nachmittag nach 
einex zehn Minuten währenden Bera— 
thung einen auf „Schuldig” Tautenden 
MWahrfpruch ab. Der Angeklagte wur- 
de der Anftalt für irrfinnige Verbre- 
her in heiter, IU., übermiefen. 


ee ee — — — 
Nach zwanzig Jahren. 


Thomas F. CLow ſah zum erſten Male 
feinen 2ojährigen Sohn. 

Ein merfmwürbiger Auftritt fpielle 
fih gejtern in Richter Petit3 Abthei- 
lung des Kreisgerichts ab. Thomas 
%. Low, ein reicher Grundbefiger und 
Unternehmer, ijt bon feiner Frau, 
Annie Hurft Lom von Syracufe, R.Y, 
auf Theilung des bedeutenden Nach: 
lajfes feines Waters, des verftorbenen 
Bankier und Grundbefigerd Francis 
Low in Daf Park, verklagt worden 
und wird von ihr befehuldigt, fie vor 
20 Jahren, drei Monate vor der Ge- 
burt ihres Sohnes, verlaffen zu haben. 
Geitdem hatten bie Eheleute einander 
nicht gejehen, und Lom trat gejtern 
feiner Frau zum erften Male wieder 
und jeinem jebt 20jährigen Gohne 
überhaupt zum erften Male gegenüber. 
Mutter und Sohn fahen bei einander, 
als der meißhaarige Gatte und Bater, 
der 64 Yahre alt ift, in das Gericht3- 
zimmer trat. Qom ftreifte feinen Sohn 
nur mit flüchtigem Bli und fehaute 
dann Schnell weg. Der Sohn betrach: 
tete feinen Vater mit ntereffe und 
flüfterte dann mit der Mutter. Später 
trafen Vater und Sohn im Vorzimmer 
zufammen, aber der ältere Lom mir: 
digte feinen Sohn feines Blickes. 

Richter Petit Hofft trogdem auf eind 
Ausföhnung der Familie und ließ bes- 
halb einen Auffchub eintreten. 


— — 


Die Revolte im Gaze⸗Reich. 


Aus Paris wird geſchrieben: Man 
wird ernſt auf dem Boulevard. Auch 
in's Reich der leichten Gazeröckchen 
bricht der ſchwere Geiſt der nüchternen 
Intereſſen. Die Tänzer und Tänzer— 
innen der Großen Oper haben — wie 
bereits berichtet — einen Streik ange— 
droht, ganz wie gewöhnliche Maurer 
oder Erdarbeiter. Sie machten ihre 
Sache ſogar noch beſſer: ſie drohten 
im gefährlichſten Augenblick, juſt als 
der Vorhang in die Höhe gehen ſollte. 


BASEMHENT 


| Bie Ichten Tage des Ianner-Berkaufs von Wafcfloffen fin 
reich an phänomenalen Bargains 


Seidene Jacquard Novelties, ein— 
fache Farben wie ſchwarz, blau, pink 


186 


Mercerized Jacquard Poplins, in einer großen An— 
zahl von hochfeinen Straßen-Schattirungen, regulärer 
Preis 25c, in dieſem Verkaufe offerirt, 15 c 


und braun, Broche u. Baya—⸗ 
dere Effekte. Preis, Yard. 


die Yard zu 


ziell, die Yard zu 


zu 


Z2zöllige feine ſchottiſche Zephyr⸗Ginghams, welche gewöhnlich zu 250 
verkauft werden. Eine feine Auswahl von Checks, Plaids, Streifen und 
einfachen Farben iſt in dieſem Aſſortiment enthalten. Sehr ſpe— 


32zöll. Seide-Ginghams in den allerhübſcheſten Mu— 
ſtern. Für hochelegante Sommerkleider gibt es keinen 
paſſenderen Stoff. Offerirt zu halbem Preis, 


50,000 Yards von Fabrik⸗Enden und Reſtern von unſeren regulären Partien, zu einem Preis um ſo— 
fort damit zu räumen — der größte Bargain des ganzen Monats — Verkauf beginnt Freitag Morgen. 


8,000 Yards prachtvolle Zephyr⸗ 
Ginghams, in neuen 1910 Plaids 
und Checks. Sie ſind gewöhnlich 
zum doppelten Preiſe mar 6 
firt, die Hard zu [ 


3,500 Yarb3 importirte und hiefi- 
ge Dimities, in weiß und auf farbigem 
Grund, Mercerized Mulls fomie be> 


tupfte Swiffes, marfirt die I 
When 1% 


6,000 Yards Bates und Toile dur 
Nord Ginahams, in Plaids und 
Checks, Nutſe's ſowie eindache 
Schattirungen — die Yard 9 
zu e [ 


5000 Yard bon unferer 2. Floor-Abtheilung von Seide- und Yaummolle-Novitäten, die feiniten Tualitäten, im 


einem wunderbar reichhaltigen Sortiment, regulär für 50c die Yard und mehr verfauft, und die Längen find ge= 
nügend für Kleider, Waiit3 und Kinder-Trachten. Eingefchloffen find Seide gemifchter Tuffah, feidene Gin 


hams, feidene Batijte, in fchlichten und Kacquard-Effekten, Bongees ufm., die Yard für 


1St 


| Ausgebefferte, in England gemachte Handfduhe zu einem Brudtheil 


Baar 


50 


des regulären Breifes 


Die Partie befteht aus Handichuhen für Männer, Damen und Kinder, wurden ald auäge- 
beffert Klaffifizirt wegen ber geringen Fehler bei deren Herftellung. Die ehler murben forafäl- 
tig ausgebeffert und find faum bemerkbar. Sie find gemacht aus Cape Stod in beliedten Schat- 
tirungen bon englifhen Ian3 fowie Roth. Dies find große Bargains. 


Paar 


Dr 


Das Paar für 50c. 


Große Vargains in der Januur-Räumung von Damen-Schuhen 


1300 Paar Schuhe für Damen, beſtehend aus kleinen Partien, übrig 
gebliebenen und Muſtern von unſerem regulären Lager und ſpeziellen Ein— 
käufen, alle beiſammen in einer großen Partie und bedeutend herabgeſetzt. Alle 
Größen in der Partie, aber nicht alle Facons. Alle Lederſorten vorhanden in 
dem Sortiment. Die Werthe ſind außergewöhnlich und können nicht wieder— 


Paar 


81.0 


holt werden. Alle Größen, zu, das Paar 


„Fike Silk“ Strümpſe für Damen und Aänner, ein Ver— 


kauf von 1,000 Paar 


Die feinſte Qualität unſerer berühmten „Like Silk“ Strumpfwaaren — gemacht 
mit perfekt geformtem nahtloſem Fuß, mit doppelt ſpliced Ferſen und Zehen, wel— 
ches außerordentlich guttragende Qualitäten ſichert. 
fühlen ſich an, ſehen aus und tragen ſich wie Seide. 

Eine undeheure Auswahl von Farben für die Saiſon von 1910 — Old Roſe, Cha⸗ 
mois, Sirene, Fuchſia, Apricot, Amethyſt, Gunmetal Abſinthe, Catawba, Senf, Seeblau, 


a Baar 


50e 


Paar 


51.00 


8 Paar 


0 


„Lite Silt" Strumpfmwaaren 


olivenfarbig und Nägergrün, marineblau, Burgundh, Schiefer, Berlmutter, Mode, Gare, 
Champagner, lohfarb., braun, Helio, Royal blau, roja u. himmelblau. Spez. Preis, 3 Paar 


Enpgillige Räumung, von Damen-Coals, Suils ud leider 


Bu. 


Noch; weitere Herabfeungen werden das große Intereife an diefem Verkauf bedeutend erhöhen. 


Eoat3 für Damen und Mädchen, aus Broabeloths, Kerfeys, Cheviots und Mifchungen. Preife find folgende 


$8.75 und $10.00 
Coats, marfirt, Stüd. 


Geichneiderte Suits für Damen — Von 


nal gemobenen Cheviot3 und Kammgarnen, halb 9 1 > 
anjchließ. Coat3, $15 bis 22.50 Suitd, Preis... + 


3.00 © 


Broadclotb3, 
einfachen u. Dia= 


Berfauf beginnt Freitag Morgen 


$13.75 u. $17.50 Eoat3 
1.20 mortis: zu, Stüd 
1 Stüdf Cloth-Kleider für Damen — Eine Anzahl hüb- 


einfachen und befeßten Facon, von Serges und 
Broadeloth. $15 und $16.75 Sleider, für 


9.5 


Iher Entwürfe in 
— 


9.75 


200 Dutzend Bettlaken zum halben Preis 


Ein Verkauf von ſümmtl. beſchmutzten oder nicht ganz perfekten Betttüchern im Lager —große Bargains, die das 
Reſultat eines feſten Enſchluſſes ſind, ohne Aufenthalt damit zu räumen. 


Es ſind ungefähr 200 Dutzend Betttücher, von unſerem regulären Vorrath weggenommen, in dieſem gro— 
ßen Verkauf eingeſchloſſen. Irgend ein Stück mit der kleinſten Unvollkommenheit wurde bei Seite gelegt, mit dem 
Ergebniß, daß zwiſchen den beſchmutzten und den ſonſt unvollkommenen welche von unſerem geſchäftigen Januar— 
Verkauf ſich 200 Dutzend Betttücher von ausgezeichneter Qualität angehäuft haben für 34 und volle Größe Bet— 
ten, und die für einen ſchnellen Verkauf zu halbem Preiſe markirt ſind. 


150 Dugend 72x90, 81x90 und 81x99 


Betttiicher, zu Halbem Preife, Stüd 


10€ 1000 Dubßend 45 bei 363011. Siffenbezüge. 
d 


Längen, die Yard für 


und Longeloth3. 
die Yard 


in beliebten 5c 


38 50 Dutend einfadhe und hohlgeſäumte 
(| etttücher, Gröhe 81x90 und 81x 99 


Viele von diefen find von Reftern der beiten Qual. Stan 
ard Sheeting3 und einige bon den regulären Partien, leicht befchmußt, zur Hälfte des Preifes. 


Neiter bon 3630ll. gebleichtent und umgebleihtem Mus- 
Yin zu ungefähr der Hälfte de3 Breifes, 


Neiter von befjeren Sorten von gebleichten 


480 
10€ 


Cambric3 


Leinenfioffe und Bettdeken— Endgiltige Tage des Ianuar-Berkaufs 


Tifhtuch -» Damaft, 72 Zoll breit, 
ganzleinenem Satin Finish, ertra fchwer, außerordent- 


lich dauerhaft, Yard 81.00. Dazu 
Servietten, marfirt da3 Dubend zu 


66zölliger gebleichter trifcher Damaft, feines Garn— 
Satin Finifh, per Yard, 75c. 22x224Öllige dazu 


fende ©ercietten, |peziell zu 


Und die armen Direktoren mußten fo= |’ 


fort die heiligften Verfprechungen ge- 
ben, follten die zweitaufend Zuſchauer 
nit um ihre mohlermworbenen Rechte 
auf ein Ballett betrogen werben. Die 
Direktoren find gute Menſchen. Jeder 
andere Unternehmer beruft ih auf 
die „höhere Gewalt”, wenn ihm ein 
Ausftand die Erfüllung der Verträge 
unmöglid madt. M. M. Brouffan 
und Meffager aber venten nicht da= 
tan, ihr Publitum nad halber Vor: 
ftellung heimaufchiden. Ste geben der 
Revolte hinter den Kuliffen nach und 
erhöhen in fünf Minuten Löhne und 
Gehälter, nur damit fein „PBas=be- 
deur“ ungetanzt bleibt. Vielleicht hat 
ihr Gemiffen fie fo nachgiebig gemadjt. 
Vielleiht maren fie diefe Zulagen 
längjt jhuldig. Das goldene Elend 
der Tänzerin, die mit jechzig Franca 
Monatsgehalt ein Monatsbudget von 
fehstaufend beftreitet, hat fie freilich 
nie gerührt. Wozu find die Abonnen= 
ten da, die Zutritt zum Foyer der 
Künftler befigen? E3 waren auch feine 
Primaballerinen, die geftreitt haben, 
nicht einmal die „Ratten“ der Dua- 
drille. Selbft diefe ziehen meift die 
Hertſchaft des „Protektors“ der nüch- 
ternen Lohnpolitit eines Gemerkver- 
ein3 vor. Die Tänzer führten den Rei- 
gen, al3 e3 fich darum handelte, den 
Tanz zu verweigern. Sie waren im- 
mer Gtieffinder ihrer Kunft. Sein 
Mäcen aus Brafilien oder der Levante 
füllte die Liiden, die das magere Ge- 
halt in ihrer Börfe lieh. Der Ballet- 
meifter felbft betrachtete fie nur ala 


Inotbiwendiges Lebel. Uber, wenn nicht | 
Alles trügt, werden bald fie, die Tän- 


f 


ganz gebleicht, in 


pafiende 24z0llige 


Breaffaft Elotha, 
8:10 und 8-12, marfirt zu folgenden Preifen: 
Größe, ganz Leinen, 
$1.15 bis $2.25; 8-12, ertra fein, ganz gebleicht, ganz 

2.65 


mit Hohlfaum, Größen 8-4, 
8:4 


$1.25 bis $1.85; 8-10 Größe, 


nn ER: $ 


paſ⸗ 
81.90 


V. 
36⸗zöll. Circular ganzleinene Luncheon Sets, extra 

doppelt gewobene gezackte Kanten, 6 dazu paſſende 

vietten, vollſtändiges Set 8 


Ser: 
2.50 


EEE EEE EEE EEE TE 


zer, die wahren Könige der Balletts 
fein. m Frühjahr gab Die Peters⸗ 
burger Oper hier ein Gaſtſpiel. Ganz | 
Paris mar entziict von zwei Tänzern. 
Die Kichjinsfa und die Pamlomna 
wurden beinahe eiferfüchtig auf ihre 
männlichen Kollegen. Und feitdem ift 
den Barifer Ballettmeiftern ein Licht 
aufgegangen. Sie wollen den Ruffen 
den Rang ftreitig machen und quälen 
nun ihr männliches Berfonal mit Pro— 
ben und Studien, mit Neuerungen und 
YUenderungen. Und das hat die Re- 
bolte zum Ausbrud; gebradht. Was 
wird daraus merden? Coll die 


'„Sabotage du Plaifir”, die Monfteur 


Bataub austräumte, nun brohend 
über jeder Oper laften? Werden fi 
den Tänzern die Choriften, am Ende 
gar die Soliften anfchließen? Die 
Soliften! Vielleicht treiben diefe ben 
Sport fehon längft. E3 heißt bei ih- 
nen oft Halsmeh und Kopfieh, und 
nie hat das Publitum protejtirt, wenn 
ihm im legten Augenblid der Theater- 
zettel geändert wurde. Die Choriften 
werden das Beiſpiel ſicherlich nach— 
ahmen. Pataud und das „Syndicat 
du Spectacle“ wachen. Aber hoffentlich 
werden ſie eine künſtleriſche Form fin⸗ 
den und nicht wie Maurer einfach die 
Kelle niederlegen. 


— — — 
Juſtizſinn der Vögel. 

Nach den Mittheilungen eines be—⸗ 
kannten franzöſiſchen Naturforſchers 
iſt der Menſch nicht das. ein⸗ 
zige Weſen, das ſich das Recht 


ent 


anmaßt, Yuftiz zu üben, db. h. fei- 
neögleichen nach Verdienften oder viel- 
mehr nach Fehlern zu behandeln. Ber- 
Thiedene Vogelarten find im gleichen 
Hal. Zu gemiffen Zeiten verfammeln 
fih die Dlantelträhen der Shetland- 
infeln in großer Zahl auf einem Plab 
eines Hügels und führen eine Anzahl 
ihrer Gefährten vor ihren Anführer. 
Nach einem hölfifchen Gefchrei fällt die 
ganze Schaar über die unglüdlichen 
Angeflagten ber und verwundet fie 
mit ihren Schnäbeln und, nachdem dies 
geſchehen ift, fliegt jede einzelne wieder 
in ihr Neft. Ein anderer Beobachter 
M. E. Cor, wollte folgendes gefehen 
haben: Während er über die Fluren 
ging, hörte er einen großen Lärm in 
den von Krähen bejegten Bäumen; er 
ging hinzu, um zu erfahren, was dies 
bebeutete. Er fand etwa 50 Krähen 
um eine ber ihren verfammelt in leb- 
baftem Streit. Diefe, in der Mitte 
des Kreifes, erfchien zuerft ganz un- 
erfhroden, fogar frei} vor dem Ge: 
richt. (Um die Richter her bildeten et- 
liche zehn noch einen Kreis, ziemlich 
entfernt vom erjten). Aber in kurzer 
Zeit wurbe die Angeklagte betriibt und 
berwirrt, fonnte faum fprechen, ver- 
neigte fih und fhien um Gnade zu 
bitten. Nun drangen die Genofjen auf 
fie ein, tödteten fie und zerftreuten 
i 


Aehnliche Thatſachen werden noch 
von verſchiedenen Beobachtern gemel⸗ 
det... Di — betragen ſich zu⸗ 
weilen äönig, in englifcher Bifchof 


u # f 


r 


erzählt: Als einer Störhin von einem 
Ehirurgen allde Eier meggenommen 
imurden, war das Männchen jehr iiber 
tajcht, anftatt junger Störche Küchlein 
ausfchlüpfen zu jehen. Nach kurzem 
Belinnen holte der Storch Freunde, 
telche in großer Zahl erfchienen und 
fi) um das unglüdliche Weibchen ver- 
fammelten, und dasfelbe, da3 unzivei= 
felhaft des Ehebruchs ſchuͤldig war, 
alsbald tödteten. 

In der Umgebung Berlins hat man 
Folgendes beobachten können: Ein 
Storchenei wurde aus dem Neſt ge— 
nommen und durch ein Gänſeei erſetzt. 
Bald erſchien das junge Gänschen. Als 
das Männchen den Schwimmvogel ſah, 
war es ſehr erſchrocken und flog als⸗ 
bald unter heftigem Geſchrei davon. 
Das Weibchen fuhr fort, für das 
Gänschen zu ſorgen. Am Morgen des 
vierten Tages nach der Entfernung 
des Gatten ſah man in einem benach⸗ 
barten Felde eine große Verſammlung 
bon Störchen. Es waren gegen 500 
welche lebhaft klapperten, die Rede ei⸗ 
nes vor ihnen Stehenden anhörend — 
Nach vielen Stunden entfernten ſich 
allmählich die Störche, die mit ihren 
Kameraden ſich der Reihe nach unter⸗ 
hielten. Endlich erhob ſich die ganze 
Schaar, angeführt von dem beleidigten 
Gatten, und begab ſich zum Neſt, in 
welchem das nunmehr äußerſt erſchreck⸗ 
te Weibchen geblieben war, te zu⸗ 
— die —— ig! dann 

as Junge um und zerſtörte zuletzt no 





Wir können Euer Heim 6ili- 
ger und beffer ausflalten! 


md zwar aus aulen 
Aründen. 


Erftend merden unfere Waaren zu 
Baargeld-Preifen unter Yiberalen 
Kredit-Bedingungen verfauft. 


Zweitens kaufen wir in großen Quan- 
titäten und daher kaufen wir auch 
billiger. 


Kommt jett 
amd mat Euch unferen 2. Yahrestag- 
Berkauf zu Nuten, der jeht in vollem 
Gange tft. 
‚ Hier laffen wir einige unferer Spe- 
\gtalitäten folgen: 


Mr. 1—Unfer fpezieller Guß Range, 
bollftändig mit fancy hohem Chelf, 
das beite Material und die neueften 


DVerbefferungen, 6 = 
52 Mio 7 e) 


fpeziell 
Ben 
$2.75 Baar, 50c wöchentlich. 


Nr. 2385 von diejen © 
Ien jet zum Ber- 

auf, dad Stüd 

zu 


..............e 


chaukelſtüh⸗ 
1.39 


Mr. 3—68 von diefen maffiven eifer- 
nen Bettjtellen, in allen Größen und 
Farben, regulär 

$4.95, fpeziell 

au. 


Nr. 4—E3 jind nur noch 16 von dies 
Eouched vorhanden, regıtlärer 


en 
Be $12.75, um die ganze Partie 


u räumen, werden 
te offerirt für 
ur 


Nr. 5—24 diefer Piedeftal » Tifche, 
bohfen und gut polirt, regu⸗ 


matt 6675 
THE 


yanze Partie zu... 


FURNITURE 
COMPANY 


Zwei Läden: 
1331-33 MILWAUKEE AVE,, 


nahe Wood Sir. 


‚4111 S. ASHLAND AVENUE. 


gen gaben ginn, Bun. 


| Oberjägermeifter 
ı berrn v. Heinge, theilt, zwei Büchfen- 


Wilhelm IE ft Heute fiherlidh einer 
der beiten Schügen, einer ber pajlio- 
nirteften und erfolgreichften Yüger, de= 
ren das deutſche Waidwerk ſich rühmt. 
Vielfach iſt die Anſicht verbreitet, daß 
bei Pürſchfahrten und eingeſtellten 
Jagden, wie in der „Göhrde“, dem 
24,000 Morgen großen kaiſerlichen 
Rebier der Lüneburger Heide, das 
Wild dem Kaiſer ſo zugetrieben wird, 
daß es eine Kleinigkeit ſei, die Thiere 
zur Strecke zu bringen. Das iſt aber 
ganz und gar nicht der Fall, denn es 
wird dort häufig auf Entfernungen 
bis zu hundert Meter und darüber, 
und zwar ſtets auf ſtark flüchtiges 
Wild geſchoſſen. 

Dft genug fommt e3 “or, daß bei 
biefen Hofjagden felbjt geübte Forſt⸗ 
leute Fehlihuß auf Fehliduß abge- 
ben, mährend der Kaifer bon 50 
Sauen, die flüchtend feinen Stand 
paflirten, 36, 40, ja öfter fchon 45 zur 
Strede bradte. Allerdings fommt e3 
dem Kaijer zu gute, daß auf feiner 
Kanzel, die er gewöhnlich mit dem 
bom Dienft, ?yreis 


ipanner ftehen, melde bie Büchſen 
ftändig laden und fie dem Kaijer zu» 
reichen. Auch die Vorzüge bes Lleins 
falibrigen Gewehr — der Staifer bes 
nut meift eine 6 oder au 8 Millt- 
meter Mauferbüchfe mit darauf ges 
fhraubtem Fernjeher — feine tolofs 
fale Anfangsgefhmwindiglet und 
Durdfchlagstraft, erleichtern dem 
kaiſerlichen Schügen feine Aufgabe in 
etiwa8, aber er hat darin nicht3 vor 
den anderen Jägern voraus. 

Haft bei jeder Jagd auf Schwarz» 
mild fängt der Kaifer übrigens, bald 
mit der „Saufeder“, bald mit dem 
Hirfehfänger, einen frankgefchoffenen 
Kteiler ab, ein nicht ungefährliches Be- 
ginnen, zu dem immerhin große per= 
fönliche Unerfohrodenheit und Geifted» 
gegenmwart gehören. Gelegentlich einer 


| der Sagden, die früher alljährlih in 


Gegenwart des Kaifer3 auf der Lies 
benberger Domäne abgehalten wurden, 
befand fih in der Nähe des Kaifers 
ein Treiber, dem ein Wildfchwein hart 
zu Leibe aing. m feiner Anaft fchrie 
der biedere Landmann: „Meajeftät, 
helpt mi, dat Smwien bitt mi!” Gelbit- 
verftändblich ließ die angerufene Hilfe 
nicht Jange auf fie warten. 

Sieht der Monarch bei der Strede 
einen Keiler mit tabellofem-Kopf und 
guten „Gemehren“, fo läßt er biefem 
Stück Wild ein filbernes Schild mit 
der Auffchrift „W. IL” umhängen 
und derartige Trophäen Tann man 
alljährlih im Januar auf der deut» 
ichen Gemeihausftellung im „Borfig- 
haus“ zu Berlin tadellos präparirt, in 
größerer Anzahl bewundern, 

Kaifer Wilhelm ift ein Waibmann, 
der zu allen jeinen agdauzflügen 
Gäfte ladet und die mechjelnden Chans 
cen de3 Sagbglüds gern mit biefen 
Gäften tHeilt. Bei den Hofjagden ers 
folgt der allgemeine Aufbruch gemöhn- 
ih um 9 Uhr früb; der Katfer folgt 
meiftens eine halbe Stunde darnad) im 
Magen. Die Yagd beginnt gegen 10 
Uhr und jedes einzelne Jagen bauert 
etwa eine Stunde. Mitten im Wald» 
revier fteht der Hoffüchenmagen unb 
daneben ein achtediges Zelt in Größe 
der befannten fleinen Karoufjels; ins 
mitten de3 Zelt3 eine gebedte Tafel, 
rings umgeben von leinen Klappftüh- 
len ohne Lehne. Hier wird gegen 1 
Uhr das Frühftüd eingenommen, das 
in brodelnden und zifchenden Fupfer» 
nen Reffeln, Töpfen und Pfannen, im 
Freien auf Holgfeuern zu”ereitet mutr- 
de: Eine Erbfenfuppe mit Wurft, ein 
Milditeaf mit aebratenen Kartoffeln, 
und al3 Nachtifeh Pfannfuchen mit 
Punſch oder Groa. 

Nach dem impropifirten Mahl feht 
der KRaifer dann mohl feine Liebling3- 
pfeife in Brand, bie nie im ‘agdaepäd 
fehlen darf und nad) feinen eigenen 
Angaben von einem Berliner Dredh3» 
ler angefertigt wurde. hr Rohr bes 
fteht aus Meichfel, da3 Mundftüd aus 
Horn, der Kopf aus Meerjchaum, 
auf dem fich ein in Silber getriebener 
balzender Auerhahn erhebt. Diefer 
Auerhahn ift ein Kleines Kunftmwerf in 
fi, da zur Bildung der Flügel und 
der Augen eine Anzahl Meiner Kiefel- 
fteine verwendet murben. &3 find dies 
die Steinchen, die Sich mitunter im 
Magen des Auerhabn?, der fie mit ber 
Yejung verfchluct, befinden, und die 
durch die Magenfäure einen eigen» 
thümlichen, alänzenden Schliff, ähns 
fich dem de3 Berafrnftall3, erhalten. 
Auf der Jaadzeit bevorzugt der Kaifer 
einen leichten Holländer Blättertabal, 
dem ein Zufah von Weichſelkirſchblät⸗ 
tern ein befondere? Aroma gibt. 

Abend, wenn das Hifthore mit 
„Reh tobt“ ba3 Ende der Jagd anzeigt 
und der Katfer bei yadelfchein auf der 
Terraſſe des Schloſſes die Strede ge- 
muſtert hat, verſammelt der hohe Jagd⸗ 
geber ſeine Gäſte zum Schüſſeltreiben, 
bei dem dann meiſt allerlei Scherz ge⸗ 
trieben wird. So iſt es in Letzlingen 
Tradition, daß der Kaiſer den aus ei⸗ 
nem ſtarken Hirſchgeweih nebſt ſilber⸗ 
nem Bechereinſatz gefertigten „Sabber⸗ 
becher“, der eine halbe Flaſche Cham⸗ 
pagner faßt, ſtehend auf — das Wohl 
der Landesmutter leeren muß, „ohne 
ſich zu beſabbern“. 

Auch bei den Jagddiners wird, wie 
üblich bei Hofe, ſtets raſch ſervirt. Den 
verſtorbenen Admiral D., eine echte 
biedere Seebärennatur, der auch einen 
guten Happen liebte, hatte es bei einer 
folchen Gelegenheit geärgert, daß die 
ſervirenden Diener ihm den Teller, 
wenn es ihm gerabe fchmedte, unter den 
Singern megzogen, fobald fie bemerkt: 
ten, daß der Kaifer mit dem Gang fer> 
tig mar. 
auf bei einem ihm befonder3 qut mun- 
denden Geriht zu paufiren Hatte, 
weil ber Kaijer-ihn mit einer Anfpra= 
&e beehrte und man ihm ben Zeller ge- 
rabe mieber wegnehmen wollte, bemertie 
dies der „olle Seemann“ und Kein- 
fchmeder noch gerade rechtzeitig und gab 
dem Diener Taltblütig mit den Mor 


Als Admiral D. bald dar= 


——————— 
—— oe el wird das 
Hofzeremoniell durch den Kaiſer ſelbſt 
gebrochen; er liebt es dann, zu ver⸗ 
geſſen, daß er ſelbſt Kaiſer und Herr⸗ 
ſcher iſt, und alle Jagdbetheiligten wer⸗ 
den ihm zu gleichen Kameraden. Bei 
einer Zigarre und ſchäumendem Für⸗ 
ſtenbräu werden allerlei amilfante 
Anekdoten erzählt und man ſagt unter 


anderem dem neuen Reichskanzler, der 


wie letzthin auch ſchon früher öfters 
Jagdgaſt des Kaiſers war, nach, daß 


er ſich dabei ganz beſonders mit Ge⸗ 


ſchichtn à la Mark Twain ohne 
Pointe hervorzuthun pflegt. Auch 
Wilhelm IL, hat ein Gebädtnik 
für guie Wite und beborzugt bejon- 
ders den braftijchen Urberliner Hu= 
mor. ©o fol er während eines Jagd⸗ 
aufenthalt3 in Schli vor drei Jahren 
das Yolgende zum Belten gegeben ha= 
ben: „Ein Fremder, der nad) Berlin 
fommt, begegnet einem Leichenzug. Yn- 
tereffirt fragt er einen Schufterjungen: 
„Sag mal, Kleiner, fannft Du mir 
vieleicht jagen, mer hier beerdigt 
wird?" — „St gloobe der vorne im 
eriten Wagen“, antwortete fchlagfertig 
die Berliner Range,“ 

Defter3 auch befchließt ein gemüth- 
fiher Stat oder ein anderes Starten» 
fpiel die gefellige Abenbunterhaltung 
im einfam gelegenen Jagdihloß. Als 
der Kaifer vor Xahren- öfters fchlefi- 
Ihe Magnaten mit Yagbbefuchen be» 
ehrte und noch mit dem Grafen Ko3» 
poth, der fpäter infolge des Verkaufs 
eined Gutes feines minorennen Müns 
dels an einen Polen die Hofgunit ver» 
Ior, auf intimftem Fuße jtand, hatten 
fi Kaifer und Graf nach der Jagd zu 
einer Partie Piquet bingejett. Der 
KRaifer hatte fchlieklich 200 Points ges 
monnen und fagte jcherzend: „Rod 
poth, heute haben wir um eine Mart 
den Point gejpielt. Die 200 Marf 
müffen Gie in die Kaffe des Flottens 
bereind thun.“ „Gern“, erwiderte ber 
Graf, „aber unter der Bedingung, Br 
Em. Majeftät das nächfte Kriegsfchiff 
„August Kospoth“ nennen.” Der Kai: 
fer lachte: „Das geht denn doch nicht, 
lieber Kospoth! Aber eines verſpreche 
ich Ihnen: Der nächſte Kahn in 
Potsdam ſoll „Auguſt“ heißen.“ 

Daß der Kaiſer ſelbſt dabei aber 
wohl weiß, wie nahe die Gefahr liegt, 
im freien Wort die Grenze des Ge— 
wollten zu überſchreiten, das bezeugt 
ein Ausſpruch von ihm, der ihn vielen 
in einem anderen Lichte zeigen mag, 
als ſie ihn zu ſehen gewöhnt ſind. Es 
war vor wenigen Jahren auf dem 
Jagdſchloſſe eines mitteldeutſchen 
Bundesfürften des Abends nach ber 
Zafel und die Runde der Anmwejenben 
beim Glafe Bier und der Zigarre war 
ganz Klein. Yrgendiwie fam die Unters 
haltung auf philofophifche Themata 
allgemeiner Art — und man fprad) 
bon dem Gefühl der Reue. Da fagte 
der Kaifer, der an der Konverfation 
in ungeziwungener MWeife theilnahm: 
„auch ihm fei die Empfindung nicht 
fremd, und manchmal habe ihm fehon 
dad Bemußtfein fchlaflofe Nächte bes 
reitet, in einer während des Tages ge⸗ 
haltenen Rede nicht das Maß des In— 
halts und Ausdrucks gewahrt zu ha⸗ 
ben, das er ſich zuvor geſetzt hätie.“ — 

— +9 —— 


Die Gräfin mit der weißen Maus, 

Man weiß, dat das Gefchlecht der 
Frauen eine befondere Idioſynkraſie 
gegen das Geſchlecht der Mäuſe hat 
und ein einziges Exemplar der lang⸗ 
ſchwänzigen Gattung mus oft genügt, 
um eine Armee von Frauen in die 
Flucht zu ſchlagen. Da wirkt es um 
ſo furiofer, von einer Dame zu erfah- 
ren, die diefes Ihierchen fo im ihr 
Herz geichlojfen hat, daß fie es fogar 
in die Oper mitnahm. Das Wiener 
Ertrablatt berichtet über diefen QWor« 
fall wie folgt: In die Volfsoper kam 
eine jehr elegant gefleidete Dame, be- 
gab fich in die Garderobe und legte 
ben Pelzmantel ab, trat zu einem 
Spiegel und ordnete die Toilette, Dort 
bemerkte ein Herr, daß die Hermelins 
boa der Theaterbefucherin einen furio- 
jen Hierrath aufweife — ein meihes 
Mäuslein, notabene ein lebendes, das 
neckiſch mit dem Schweifchen wedelte, 
ſonſt aber ſich ſehr ruhig und ſittſam 
benahm. Der Mann ſehte die Dame 
in wohlgeſetzten Worten von dieſer 
überraſchenden Entdeckung in Kennt⸗ 
niß, worauf ſich Merkwürdiges begab: 
die Frau erklärte kühl bis an's Herz 
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hinan, ſie wiſſe davon, habe die weiße 
Maus ſelbſt mitgebracht und erſuche 


im Uebrigen, weitere Bemerkungen ge⸗ 
fälligſt zu unterlaſſen. Der alſo 


ziemlich energiſch abgeführte Beobach⸗ 


ter beruhigte ſich nicht und holte den 


im Veſtibüle anweſenden Direktorſtell⸗ 


intervenirte 
maß ihm 


berireter herbei. Diefer 
mit gebotener Höflichkeit, 
gleichfall3 eine 
eintrug. Die höchft ungnädige Gnädi- 
ge legitimirte fih als Gräfin Hilde» 
garde %. und erzählte, fie fei eine 
paffionirte Freundin von 
Mäufen, zlichte und dreffire die pugi- 
gen Thierchen, Ein befonder3 herziges 


Tharfe Abfertigung | 


meißen | 


Eremplar—eben jene fleine Beftie auf 


ber Boa—habe fie, im Ribifül ver» 
mwahrt, mitgenommen und in der Gar 


derobe fir wenige Momente aus bem | 


feidengefütterten Kerfer befreit, um 
ihm frifche Luft zuzuführen. Nach ge= 


thaner „Lüftung“ merbe fie das Tiebe 


Vieh mieber, 
entfprechender Morficht, verwahren, 
Der Direktorftellvertreter mar  paff. 
Mährend feiner vieljährigen Theater- 
praris war ihm ein ähnlicher Fall 
nicht paffirt und mit einer Gräfin 
fchon gar nicht. Er verfündete nad) 
furzer Weberlegung feine Entfceis 
dung: unter feinen Umftänden dürfe 
bie Maus in ben Zufchauerraum ge= 
fchafft werben und wenn nod) fo viele 
Garantien geboten würben, Epentuell 
müßte ber Polizetlommiffär einfchrets 
ten. Angefichts folcher Drohung ver- 
zichtete die Mäufe-fyreundin auf ben 
Dperngenuß, nahm ihren Mantel und 
verfhhmandb. Mit ihr die weiße Maus, 
die arkig mit dem Schweifchen mebelhe 


felbftverftändlich mit | 
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Niotr Lech, Aaata Mioret. 26, 20. 

Molter 7. Malfat, Era M. Wright, 26, 19. 
Nikodem Rimszellis, Michalina Jurszin, 8, 20. 
Ninte Onfalometi, Joſefa Niroda, 33, 24. 
Hans Lind, Attomine Hoigaard, 34, 25. 
Woicied Mysliwiec, Anna Francek, 40, 39, 
Milliam Hunter, Margaret Friel, W, 22. 
George F. Dichſon, Mary A. Stein, 2, 18. 
Stefan Kartoch, Agnes Kolmos, W, 21. 

Eamue! @lfife, Aennie Sorentins, ®, 19. 
Gifte W. Wilferfon, Anonina Shereba, 25, 2. 
Kohn 3. Michalak, France? Lemanbomsta, 3, 9. 
Chefter U. Tales, Zennie GE. Wagner, 9, 18. 
Seorge M. Hannes, Kate Sekmer, 45, 31. 

Johan RKaraol, Katarzpna Unit, 21, 19, 

Auftyn_ Meutlewich, Frances Graczet DR, M, 
Pert Landere, Man KHuahes, 7, 19. 

Rihard E, Koehn, Gertrude Eatouah, 25, 26, 
John Rimkus, Ludwika Valskaite, 831, 26. 
Qrren S. Woodward, Mamie Yones, 35, 24. 
Milfiem %. Milan, Grace Milet, 1, 18. 
Michael MW. Derdiinsti, Unna Maufomsta, 28, 21. 
Stephen Praezinsfi, Nofe Rotierniat, 26, 18. 
Aames Murran, Unna Groß, 81, 21. 

Ulerander Burkosti, Yuna WMWteomata, 29, 19. 
John W. Bryg, Naxv Babinste, 24, 19. 

%. Mandolph Neill, Delzetta, Kirfland, p 20. 
Jeſeph Glanzner, Violet Sherred, 3, 21. 

Earl %. Danlen, Vottie Bonylen, 23, 2, 
Benfomin %. Kingsbury, Florence EC. Slater, 


John Walter, Ella NRolfe, 31, 9. 
Nunst Mareolino, Amelia Raggia, 9, 7. 
Alois Mufil, Barbara Hobneh, i 
Aames U. Short, Veronika Qottnaf, 28, 9. 
Bestınlery, Vodiwite, Unna Aoielsfe, 27, 19. 
— . Gren, M . Kampbell, 
ur 


Fr ER 8. 
m a er3, orotheo io 
aofet nah Gltfabeth Muflt, 26, $ 


Er 


— x * 
De Ang Tucen far Sittelhageriäe nei: 

| BE ER VORN RO 
weparrib Shatfin — Berbindlihteiten, 


lieönga, 21,19. 


tanislaia elewäle, 29, 20. 
kein Ayaheäi, DM 


€, 55 53.; 4721 —— LAWo. 

— us = Ei J = Au 

ı ‚Sen r . 4, e 
Goppelt Bea 65 J 730 8 — 
Heriel, Anna, 46 3.; 4649 Woodlaimn Abe, 

ummel, Jofeph, 60 3.;_288 W. 24, Place. 
Mathias, Sohn, 73 3; 5018 Galumet Abe. 
Mauersdort, Maria, 70 3.; 9718 Wiorgan Str. 
Etiger, Iofeph ®., 23 _Y.; Breeport, 
Shornitein, Marie, 57 9.: 2633 Co 
Stenber, 23 3.; 1442 W. Harrifon S 
Thiele, Ehrift., 78 I.;_9787 Escanaba be, 
Weinitein, Yulius, 13 93.; 1320 W. 13, Str, 


— — 9 — —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Annie gegen Oliver Collins, grauſame Behand⸗ 
lung; Charles U. gegen Eſther Kowalstki, grauüſame 
Behandlung; Georgia gegen Wın. M. Vickenzie, 
Derlajien; Anna gegen James Brund, Zrunfjudt; 
Slorence gegen Henry H. Deminé, Gbebrud; 
Charles RM. gegen Satharine Burke, graufame Bes 
handlung; Katherine gegen Bertram 5. Stearns, 
raufame Behandlung; KLottie_ gegen Charles GE. 
ones, ZTrunfiuht; Jra gegen Walace WA. Carter, 
Ehebruch; Jojephine gegen Frank Dengel, grauſame 
Behandlung; Wr, W. gegen Gruelting Wrnold, 
graujame Behandlung; Noja gegen John Sopen, 
Verlajien; Byron 9. gegen Minnie Davies, Ches 
brud; Winnie gegen Joe Gumınins, Ehebrud;. Edit 
gegen James Wbeel, graufame Webandlung; Lila 
gegen George H. Walter, graufame Behandlung, 


a he 
Buu⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

5233 und 525 ©. 48, Uve., 2itöd. Baditein Dadens 
gebäude, Thomas Orado, $l0,0W0. 

4233 vowell Woe,, Leitöd, FramestVohngebäude; U. 
oeifierinan, 82400, 

1820 Winnemac Abe., Bsitöd. Badftein Slatgebäude; 
Ela Jopnjon, KIN. 

1244 und 1254 W. »Dipifton Str., Ssitöd, Badfeins 
Anbau und Fabrik; Xouis Yens, 85,000. 

MY Indiana Abe., Zeſtöch. Vaaͤſte n bau; R. 
Swanſon, 81200. 

1834 Aoscoe Sit., leſtöd. Frame⸗ Laden⸗ Unbau; 
Charles Morgan, $2500, 

v229 Uthodes Avenue, Zitdd, Baditein Glatgebäube; 
F. Silten, 86000. 

Ind Walace Str., Iiksftöd, Bramerejtdenzg; U. 
Smith, 82400, 

Wie Butler Ste,, zwei 14geltöd. Gramesltefidens 
zen; U. Smith, 4800. 

1015 KRodwel Str., 2eftöd, Baditein Wlatgebäude; 


ehrift. Schumacher, h 
stört. Baditein Platgebäude; 


1440 3, Wood Str, 
Unna Dlabler, N. 

Wi3 Blue Island Ave., 2eftöd. Baditein Laden⸗ 
und Flatgebäude; Tony Capalbo, 8000. 

10410 Maxwell Str., Isitöd. BaditeinsAnbeu; C. 
Laving, 8200. 
8621 vincoin Aven, L⸗ſtöck. Backſſtein⸗Anbau; Illinois 

Patlot Frame Comp., 85000. 
8019 N. DB. Aven, 2eſtöoch. Frame⸗Reſldenz; O. L. 
Lundquiſt, W000. 
716 und 20 S. Weſtern Ave., Leſtöck. Bagſtein Las 
dengebäude; Yanıpolsty & Silverman, $300. 
317 W. Garfield Bivd., Iixeitöd. Grame Innenelims 
bau; Dr. 3.3. Road, 800. 

6609 Halſted Str., 2eitöd, FramerAnbau; Kalfted 
Street Mills, 8200. 

2425-25 Avers Ave., 2eſtöd. Bacſtein Baſement und 
Flatgebäude; Agersburg & —— 57000, 

OB Langlen Une, Isftöd, Badftein Apartments 
gebäude; DM. Bloom, ‚0. 

64 Aſhland Ave., ꝛeſtöchk. Backſtein Laden- und 
Flatgebäude; Minnie Kanien, $5500. 

5706—58 Yaflin Str., zwei 2eftöd. Badftein latgen 
bäude; Minnie Sanjen, $15,000. 

3089 und 3645 PVincenned Wpe., fünf 1sftöd, Bads 
ftein Sadengebäude; 9. EC. Morris, 810,000, 

84142 Cofag Une, zwei Iihsftöd, Frame⸗Cot⸗ 
tages; GE. E. Edmund, $4000. 

5242 Windefter Ane,, 2sftöd. 
Brant Hubacet, 82000. 

435 Hermitage Ave, Seftöd. 
Blatgebäude; Thomas Wlozi, $ ; 

30h Flournoy Str., Eſtöck. Bacſſtein Flatge⸗ 
bäude; U. R. Glarf, 86000. 

155559 ©. Epaulding Ude,, Bsftöd, Vadftein ylads 
a gen E F 2:ftöd, Waditei 

o2 Plouenoyg Str., 2:ftöd, Ba n atges 

bäude; U. N. Glart, 66000. 
6632 Aibland Upe., Zeftöd. Ladens und Flatgebdude; 
Minnie Hanſen, 

8855 YJanfien Upe., 2sftöd, Vadftein fFlatgebäuder 
W. Schonchaw, 4100. 

3-2 €. 64. Str., SZeſtha. Ba 
Laden- u. Flatgebäude; Samuel Polakow, 80000. 

42 6. 64. Str., Beftöd. Badftein Upartments 
gebäude; MB. &. Bradley, 840,000. 


Frame flatgebäudez 


rame Laden⸗ und 


ein Apartments, 


Markt ⸗Bericht. 


Chleago, den N. Januar 19W. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermwetgen, Nr. 2, 'roih, 81.25-81.98; 
Dr. 3, voth, B1.20-81.88; Mr. ni 81.12%— 


81,15%; 18%, 
j 1.134 $1.15% 5 
081.18, 


. 2, weiß, Ola 
Gar; Nr. 2, gel Nr. 8, Buc; Nr. 8, 
weiß, 65 6543; delb, 66ic; Nr. 4 


61 ie 
Safer, Nr. 2, ar; Nr. 2, weiß, 48Uc; Nr. 8, 
Ye; Mr. 3, weiß, ITEMS Ur: Nr. 4, weiß, 
; Standard, 4her. 
Nr. 2, 8065 Ne. 8, 75T; Me. 4, 


—7dc. 

Gerjte. „Maltinar, GT; „Miring, 69--Gbe; 
„Scerecnings“, 54-57e. 

Mehl. „Winter Batents“, $5.75—$6.00 das B; 
Roggenmebl, 33.70—$4.00; — td 
Vatent, Straight Erport Bags, 1 
befondere Marten, $6.20. 

Se u (Verkauf auf den Geleifen). — Beltes neueß 
Timothy, $19.00-8%0.00; Nr. 1, 0: 
Nr. 2, $16.50-$17.50; Nr. 8, $18. : 
beites Prairie, $15.00-—$15.50;  do,, 
$14.00-—814.50; Nr. 2, $12.00—$13.50; 
87.00-89.50. 

Ti met by= Samen. „Country Xots”, 9,75— 


Kleeiamen. „Eafh Lots". $9.50-$18.75. 
Del 
Gionpard, Weiß, 180, .usarencunnsanıd 
eadlight, 175 
Michigan Zeit 
i Te 
Safolin 
Maichinen-Gafolin 
Beinfamen=Del, roh, per 5 = ren 
do., gereinigt, per 5 Fa 
Terpentin 


Shladtvien. 

Rindpiech. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
V.488.00 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, 86.00-57.00; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 83.00-85.75; aute bis ausgefuchte Kälber 
88.50-89.50; Bullen, gute bi ausgefuchte, 


83.75-85.40. 

Schweine Gute bi8 ausgefuchte Pöleliwaare, 

3.15—$8.35 per 100) Pfund; gute biß außges 

uhte (zum Verfandt), 38.15-88.35; mittlere 

i5 ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 1928.80; 
dute bis, ausgeſuchte Ferkel, $6.50-87.75; 
„Stags“, $8.90--$0.40. 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, 34.90 
86.15; „Native mes“, 83.50-86.00; „Peats 
Lings«, 85.50-87.50; „Native Sambs", IT. 


Moltcrei-Brodutte, 
Butter— 

„Greamery*, extra, daß Mfund.... 

De; 1, BORN ans aaenen E 

Nr. 2, das Pfund 

„Deiries”, extra, da3 Pfund 

Nr. 1, das ... 

„Dadles“, das Pfund,..... —RX& 

—— das Pfund 

er⸗ 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verfuft, per Dugend (Kiften gus 
rüdgejandt) h 
‚ ‚do. (Kiften_eingeihloffen).... 0. 

„Firſts“, das Dutzend “ 

— xtras“, das Dutzend 
c— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0. 

„Young America“, das Pfund..6. 

Daiſies“, das Pfund 

— —— 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, da3 Pfund..... — 

Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel Gcebend— 
Hühner, das Pfund .......... 
„Springs“, das Pfund......... 
Sühne, das Pfund...eroonnsonnes» 
Iruthühner, das Pfund, .oooscsen 
Gänje, das Pfund 
Enten, . 
Geflügel (Eisipeider)— 
Hühner, das Pfund...... PPEPPPPP 
„Springs“, das Pfund, .sounscse» 
Truüthühner, daß Pfund......... 
— 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (neibladhtet)— 
50— 60 Kid. Gewicht, das Vfund 0.08 
60— 80 Tid, Gewicht, das Prund 0. 
80-100 Tfd. Gewicht das Pfund 0.10 
Gemlife und frifhes Obft. 
das Faß 2 
Kalifornia 


. 
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m dm nd Du u 2} 
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SEIEREEFEE ET ee 


Aepfel, 
tronen, ie K 
tangen, Kalifornia, bie Kifte..... se 125 

Ananas, die Kifte . 1.50 

Malagatrauben, das Fähchen... 

Spurgeln, —. Bündden... 

Kraut, das Fabß .............. u. 


Blumenkohl, di 

Sellerie die Kifte 

Edotenerdien, die Ktiepe 

Ropffalat, die u 

Blattialat, die Kifte 

Champignons, das Pfund .35 
Rothe Rüben, neue, DaB Faß........ 8.00 
Mohr: ben, dad Faß...000s0n0rm rer 
Büben E AR. usa 


die Kiſte 


= x 


I 


ühen, neue, das Fabß............... 1.00 
pinat, der Eimer . 
Kettige, Dutzend Bündchen. ........4 0.15 
Tomaten, die Kiſte „1.50 
Pfefferfchoten, bie Kifte .00 
Beten) ie, Du Bündchen, ern... O. 


SERSSELTESZEEE 


bhbblbu 


0.20 
rons beeren, daz Faß ........ ... 2.00 
Erdbeeren, loriba, das Dmattenc.. 0.40 


he Gönittboßnen, bie Riedt-- 39 
3 


rodene Bohnen, auserlefen...... 
Sen Nierenbohnen 
imabohnen, Kalifornia, 


Rur noch 2 Tage dieies 
Vor⸗Inventur⸗Verkaufs von 


Neuen und gebrauchten Dianos auf 
30 Tage freie Wrobe 


in Eurem eigenen Heim 


Keine Zinjen. 


Keine Ertras. 


Bir übernehmen alles Rififo. 


Macht keine 


Anzahlung 


Nach 30 Tagen freier Probe find die Zahlungen fo niedrig mie FL md» 
chentlich oder $5 monatlich. Keine Zinfen. Keine Ertrad. Freier Stuhl, 
freie3 Scarf und zweimal freies Stimmen. 

Diefer Verkauf fol unfere Floor von allen Pianos räumen, bamtt 
wir unſer Geſchäftsjahr, 1. Febr. mit ganz neuem Lager beginnen können. 


ap . s et» 
berer lauf 
Einige Bargains |herer Taufe, 
Steinway, Nofenbolsgehäufe.... |$550 175 
Shoninger, Ebenholagefäufe.... eh si 
Sohmer, NRofenbolagehäufe.... 110 
Bilbert & Co., neues Mahas.. 
onigebäufe 165 
Schilling, neues Walnußgeh.. 165 
Gable-Nelfon, nur „Ibopworn” 240 
Gabler, nen. Walnußgehäufe.. 
Lindemann Grand, neu 1 
Davis & Son, leicht fhopmworn 1 
Bradford & Co., leicht fhops 


worn 

Monarch, gebraucht, Eichengeh. 

Radle, gebraucht, Walnußgeh. 

— — Dahagonis 
ebau 


bäufe 
Nadle. neu, Walnubgehäufe.... 
Schilling, nur fhopmworn..... 
Stetion, nen, Mahagonigehäufe 
GHidering, Gbenholagehäuf E 
Deder & Son, Ebenholzgehäufe 
Whitney, Ebenholzgehäuſe 


EN si Hin NY 
RE 7% 


ERBE; TITRIT 


NIVZI ZA 


ni 


Mi 


Snight-Brinkerhoff, Thoptmorz... 

Eberhardt, Thopmworn..eusenrune. | 300 
Hallet & David, Concert Bunnd | 800 
Weaver, Mabagonigehäufe.m... | 350 


MOELLER BROS, 


Zwei Eingänge 


Milwaukee Avenue 
und Paulinä.'Str. 


Shr part Geld, wenn Ihr in unferem Laden fauft 
Freitag, den 232.J anuar. 


Deain Floor. 

Speziell— Baby: Flane ehr 
a ——— Brc 
elles Outin anell, fehr I 
ie Mufter, J BR 6%c 


Baummollenes Crafh Handtuhzeug— 
unfere reguläre Tc = 


Ben —540 


812090 gebleichte Bettlaken, 
69 -Dualttät, zu..... rare 49c 


Männer-Ausftattungen—2. Bloom 

Mufterpartie reinwoll. Mäns 
nerzUnterzeug, toth. $1.00, zu. 69€ 

Beijere 1.25: Merthe, zu 

Schweres fließgeflittertes Männer-Uns 


terzeug, Hemden und Unterhos 
fen, wih 50e; ſpez. ee 


Schuh - Dept. —?2. Floor. 


Männers * —5 — 
pers, ſchwere Bruſſe ohlen 
Plüſch Top, per Paar..... ge 19€ 


Alligator Haus-Stippers für 
für Männer, per Paar . 45c 


Viei gr * | Patents 
Spike, 5 bis 8, regulär 75r, 
= Deer — 
Soeben erhalten — Damen⸗Schuhe, 


rühjahr-Styles, Pat. matte Tops,— 
— * Schnürſchuhe, dieſelben in 


Velour; ſpeziell nur für 52,00 


Freitag, das Paar 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


lgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
be te bon $1000 und darüber wurden amt« 


li eingetragen: 


k „ 216 $. ieitl. von Afhland Une, Sübs 
u 25 bei er in Balceret an Margin Moss 
55000. 


tedi, | 

Huron Str., WO F. weſtl. von aufina, Ehdfront, ' 
5 bei 1204; M. Hohmann an Lohn alas 

Ohio Str., 2) F. ditl. von N. Une., Südftont, 
24 bei 124; Leonard U, Lange u, Und, an John | 

a ,. 2200. 

Bi a © F. Jüdl. von Waſhington Blod., | 
team A 177; ®. 9. Craft an Glayton | 
G. Craft, HR. 

i ſuüdl. von Superior Str, W 

— Bi — U. Stevens an Loutfe 

.Johnſon, 800. 
boſtl. von Kedzie Ave. Nord⸗ 
—— 


m F 
alter uü. Änd., durch M. in Ch., an Edwin X. | 


| Zeiten feinem Magen zuführte. Die 


257. 
Abe. S. nordl. von 30. Gtr., Dftfront, 
95 bei 194, u. a. Grundeigenthum; Martin 9 
Wolf an Thomas W. Burke, $1000. 
&. 42. Ave., 266 3. jüdl. von %. Ste., MWeftfront, 
25 bei 124; F. 3. Slehter an Frank Berlover, 


re 266 %. ftl, von N. 48. Une, Südfeont, 
bei 1%4; John M. Duffy u. And. an Yames 


Au 
M. Doyle, $L500. 
Sawyer a $. füdt. von 15. Str, Weſt 


s 
ront, 5 bei 125; Abe Xelehansty an Yennie 


"x, füdl. von Huron Gtr., Wefts 
| en an Bincent 


uron Str., MWefts 
erum an Adolph 


bon Grace Str, 
Given an Jacob 


Samper Ubve., 28 9 
front, 25 bei 125; Charles 9. 
* ae AI J. ſudl. von 
awyer Ave., . 
ce bei 125; sbarles 9. 
. Wiefe, $5500. 
Glarendon Wbe., 154 %. nördl, 
Weftfront, 25 bei 100; T. €. 


Bihon, 825. 
w Abe., U8 F. weſtl. von Wayne, Rotd⸗ 
— bei 124; Eoartes 9. Brown an Nels 


yden, $5700. 
j „176 8. dftl. von Perry, Norbfront, 
di 5: M. ® Kendrid an GElijabeth Hodes, 


Zi . 
Nacine Une, 74 
25 bei IF; Gharles &. Braun an Reis 


Str., 30 F. ſudl. von Berwyn Ave., Weſt⸗ 
RR — Axel Oftrand an John Oscar 


oyer, 8000. 

— Abe., Südoſtecke Bryn Mawr, Weſtftont, 
58 bei —24 Rels Nyden an Charles Kenty 
Braun, $2,000. 

Ave., 35 %. Öftl. von Southport, Norbs 

ae be v4 Mag Sau an Charles B. 
Moore, 86500. 

i Ave., 171 F. öftl. von Southport, Nord⸗ 

a bei 14; Mag Lau an Charles B, 


Moore, $6500. 

i Mpe., 127 W. öftl, von Gonthport, Nords 
een, 9 sel 144; Mar Lau an Charles 8, 
— 9 2 3. oſtl. von Southport, Nord⸗ 

—— 32 bei 144; Mag Lau an arles B. 

toore, 86500. 

i Ube. UWo F. öoſtl. von Southport, Nor 
8 bei 144; Mar Lau an tie B. Moo R 


Truft Deed Racine Ave., Norbiweftele Lelan 
Dftfeont, 71 bei 150, und „ Darlington”, 
Monate, 5ia PBroy.; Elliott W. Darling und Si— 


mon MW. tnftee, 
Ainslie Str., 
üdft 


F. ſudl. von Meltoſe, Opfomt, 
n, 


. weil. bon SXincoln pe, 
ü 60; Eharles Xoelle von Mils 
Wis., an Sufan Grobl, 5000 

Caſtell 
— 3 be 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Wendt an Franz Stege, 


‚ arge Verftimmung umfchlägt. 


100 * t. von Kancod Str,, Melle | 


Grocery « Dept, Floor, 
5 Pd. granulirter Zuder. ....... .26c 
5 Pfd. Sack Star: Mehl. -...u.... 170 
ge holländ. Heringe..„.mn.n..n.D7e 
Büchfen Del-Sardinen. „n.......100 
1% Pd. Lomney Eocva........n..18c 
2 Pd. Büchje Heinz’ Bohnen...... 120 
Sima Bohnen,’ das Pfd......... 61,0 
Büchfe Gold Duft Syrup.........10e 


Bleifh = Martt — 4.5 

Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch .....9 
Prima Chuck Roaſt...........9 
Magere kleine Port Loins.......141,o 
Magere Eleine Port Schultern... 12340 
Mittelſchnitt Sirloin Steak 
Mittelſchnitt Round Steak 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 

Corned Beef —— 
Greif gehadtes Fleifh...........8%0 


Liför =» Verkauf. 
Wir erjparen Eud Geld, 
8.50 Gall. reiner Kentuckh Whiskey, 
100% foeben erhalten von Louisville; 
regulär verkauft für $3.00 die Gall. — 


für dieſen ſpeziellen Ver⸗ 
kau — si & as; $1.89 
alifornia Port, ußcate 

oder Catamba, Gallme...... 539% 
Tafel-Bier; 24 Flafchen........64e 
Jamaica Rum, ——— EEE 
$1.25 Flaſche imp. Cognac, 

nur 1 Flaſche für jed. Käufer. * 64€ 
9:30 His 11:30 — Galifornia 15 c 

Portwein, S5esfjlafhe für... 


NRetords im Gffen. 

Die Weihnachtsfefttage geben, twie 
man meiß, Gelegenheit zu mahrhaft 
„pantagruelifhen” Menüs, und e3 
berbirbt jich in diefer [hönen Zeit gar 
mancher jo fehr den Magen, baf bie 
feitlihe Stimmung nicht jelten in eine 
Und 
doch ijt alles das, maß bie Köche und 
bie Köchinnen an den MWeihnachtötagen 


; und dann amShlpefterabend und Neu= 


jahr auf den Tifch bringen, jo gut wie 


 nidht8 im Vergleih zu ben üppigen 


Mahlzeiten, die man in vergangenen 


italieniſche Zeitſchrift ‚„Minerva“ er⸗ 


zählt, daß Louvois, der Kriegsminiſter 


Ludwigs XIV., im Jahre 1681 der 
Königin von Frankreich ein Diner bot, 
das aus „nur“ vier Gängen beſtand: 
den erſten Gang bildeten 40 verſchie— 
dene Vorgerichte, den zweiten 40 ver⸗ 
ſchiedene Arten von Braten mit eben⸗ 
ſovielen Salaten, den dritten 40 war⸗ 
me und kalte Zwiſchengerichte und den 
vierten 40 Nachſpeiſen. Im 15. Jahr⸗ 
hundert wurden bei einem Eſſen, das 
der König von Frankreich zu Ehren eis 
nes Grafen von 75018 beranftaltete, fie 
ben verfchiedene Suppen fervirt. Im 
14. Zahrhundert famen im Haufe ei- 
ned Grzbifchofes jeden Tag „drei 
Paar verfchiedenfarbige Suppen“ auf 
ben Tifh: ſie waren gezudert und 
mit Granatäpfeln durchſetzt. Einer 


der gejuchteften Lederbiffen mar der 


Pfau. Am Mittelalter bildete er ein 
fombolifches Geriht: er mar bie 
„Speife der Tapferen”, ba „Nah: 
rung3mittel der Qiebenden”; bevor man 
ihn in den Dfen jchob, zog man ihm 
die Haut mit den Federn ab, um jie 
ihm, wenn er fertig gebraten war, mwie- 


ber umzulegen und ihn fo zu ferbiren, . 


wie menn er noch Iebte. Die Dame 
be3 Haufes ftellte den ftolgen Vogel 


bor den bornehmften Gaft, ber fi an, 


ber Tafel befand, und biefer mußte 
ihn in Stüde zerlegen und bie Stüde 


‚ vertheilen; jever Mann fprad, menn 
er feine Portion erhielt, das ritterliche, . 


aber etwas eigenartig anmu Ges 
lübde: „Ich weihe mich der hei⸗ 
Is en Jungfrau, n Damen unb dem 


— 
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Florida:Drangen fo oft 
fie weldhe wollen 
Sie find füh mie Honig — fo gelund mie Objt 
jein fann — an den Bäumen gereift und nicht 


durch Fünftliche Mittel. Die Orangen-Haine von Florida 
find die am jorgfältigften gepflegten in der Welt. Florida 


Drangen = 


Züchter find jtrebfam und halten die 


Frucht, wie die Natur fie fchafft, für die befte. 
Jede Drange, die ein Kind tftt— das heikt, jede 
Florida Orange—erhöht den Appetit und das 
Wohlfein der Kleinen. Kein Zuder nöthig. Das 
Kind erhält den ganzen Vortheil des natürlichen 
Obftzuders, der in großen Quantitäten in Florida 


Bergnügungd - Wegweijier. 


„Ihe Amwakening of Helena Ritdie.” 
beater. — „Der Kellermeifter.“ 
.— „The Girl in the ZTari.” 

Houjie. — „The Bourth 


. — Havana.“ 
i8. — „Seven Days.” 2 
ter— ‚A Little Brother of the Rich.“ 
. -— „Mik AInnocence.* 
„Ihe Sporting Deacon.* 
Spera Houje — „Madame %.° 
Vaudeville. 
um. — Elektrtiſche Ausſtellung. 
Houſe. — Konzert jeden Abend und 
ag Nachtnittag. 
Ji. — Konzert jeden Abend und Gountag 


TANSANIA aa 


Deutsch in Transvaal. 


Sobannesbura, 13. Dez. 

Häufig genug überrafcht fich der int 
Auslande lebende Deutfche bei ver 
©rübelei, wie wenig er dod) den Stam= 
mesgenofjen im Mutterlande zu bedeu= 
ten jcheint und toie wenig fi) das Ba 
terland oder mwemiaitens die Behörden 
um fein Dajein oder fein Nicht-Dafern 
zu befimmern feheinen. Er mag für 
deutfchen Handel und deutiche Indu— 
jtrie Millionen in Bewegung jeßen, er 
mag einer Zegiom deutjcher Angeftellter 
und Arbeiter-Bejchäftiaung und reid)- 
lichen VBerdienft verfchaffen — pem 
Deutichen im Mutterlande gilt er ala 
ein Abenteurer. Wäre er denn ausge- 
wandert, wenn er in der Heimath zu 
etwas au brauchen: wäre? Das ilt die 
landläufige, anfcheinend aud nicht 
ganz unlogijche, in der Praris aber 
gänzlih unzutreffende Anjchauungs- 
weile, und der Nuslands-Deutfche in 
feiner geräufäälofen, aber mächtigen 
Baterlandsliebe findet fich bald in die 
Auffafjungsmweife des Heimathlandes 
als eimas Natürliches und erwartet 
für ven Bethätigungsdrang feiner na 
terländifchen Gefühle feine Anerfen= 
nung, geschweige denn Belohnung. — 


Lebtere findet er allein in der fehmeig- ' 


fanen Achtung, die ihm die Stamme3- 
genoffen in der Fremde zollen. 

Um jo größer ijt die Befriedigung, 
wenn gelegentlich einmal ein Symptom 
befannt wird, das bemeift, daß in Yer 
Hermath Doch noch unfer gedacht wird, 
und daß bie heimifche Regierung fich 
doch beivußt tft, welch ungeheure beut- 


Ihe Inteieilen hier vertreten find, mel- 


Ken Einfluß unjer VolfstHum hier be= 
fit. — Die erjten Pioniere des Mit- 
watersran.des waren in der Mehrzahl 
Deutſche. Johannesburg war ur— 
ſprünglich eine deutſche Stadt, und 
wenn auch heute die große Mehrzahl 
der Techniker in den Grubenbetrieben 
Engländer und Amerikaner ſind, wenn 
auch das hier angelegte deutſche Kapi— 
tal ſich größtentheils in eine engliſche 
Gemandung' gehüllt hat, ſo iſt doch 
auch heute noch der deutſche Einfluß 
und deutſches Weſen überall deutlich 
bemerkbar: im Geſchäft, in den Klubs, 
in der Geſellſchaft, auf der Straße. 
Der deutjehe Klub von Johannesburg 
bat ji) unleugbar zur volfsthiimlich- 
ften Sammeljtätte der Johannesburger 
Gejelichaft emporgearbeitet und fticht 
bortheilhaft ab gegen die vornehme und 
unerträgliche Langemweile der angel- 
Jähfifhen Klubs. 
ins here 

— Gejtörter Kunftgenuß. — „Nun, 
wie war's im Iheater?“ — „Gräß- 
li; neben mir faß ein Kerl, der 
Ichnardite jo laut, daß ich fein Auge 
zumachen konnte!“ 


— Wurſt wider Wurſt. —Apotheker 
(in der Stammkneipe): „Hat der mie: | 


der ein Zeug zuſammengepanſcht —na, 
für den ſoll mir mal ein Rezept in die 
Finger kommen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Hnaben. 
(anzeigen unter dDiejer Rubrik 1 Gent das MWort.) 


Berlangt: Korbmacer, fotorg, für gute Meidens 
nd Roprftühle. U. Meinede & Son, Milmautee, 
is. ZTjan—1feb,X 


Berlangt: Bladimith-Helfer, an Wagenarbeit. 
Belmont Une., nabe MMeftern Ave. 


Berlangt: Junge, der Die DBäderei zu erlernen 
mwünjcht. 3151 Armitage WUne., nahe Seapitt Str. 
Verlangt: Bigarren-Ügent. 3249 Weftern Anenue, 
stabe Rivervicm Bart. do ſa 


Perlangt: Aunger Mann, der Erfahrung hat in 
Mäderei. Sofort nahzufragen: Univerfity Klub, 
Michigan und Monroe Str. 


| 
Berlangt: Porter. 1100 Mabifon Straße. 


Verlangt: Guter Porter, der aufwarten Tann. 
1342 NR. Halfte» Etr., Ede Rees. 


Verlangt: Guter Butcher, Laden zu beſorgen. 
704 North ne, 


Verlangt: Aunge, in Bäderi, um bdiefen ‚Beruf 
zu eriernen. 8514 Sullerton pe. 


" Berlangt: Wagenmaher. 2337 North Ave., nahe 
Wells Sir. mibo 


Verlangt: Yunger Mann, nicht unter 17 Yabeen, 
welcher gewillt ift, ein Geichäft zu erlernen, sofort. 
Udr.: E. 9, Abendpoft. ınide 


Verlangt: Zivel Architectural Eifenarbeiter. 1518— 
1515 Bine Aland Abe. mido 


Berlangt: Hutmadher an fteifen Hliten. 1538 Mil- 
Wwaulee Ave. mido 


Berlangt: Barbier für ftetige Arbeit. 1049 Weſt 
Ss. Strake. mido 


BVerlangt: Erfter Klaffe Mafhinift, Engineer mit 
Bizens, $125 monatlih und Wohnung. Wdr.: 9. 
03 Abendpof. dimi do 


Verlangt: Weber, Wolle⸗ oder Baumwolleſpinner, 
euhb Sitrumpfwirker. Nachzufragen bei 
Fiebler & Sons, 1710 Hammond Str. 24ja2wX 


langt: Maſchiniſt, Richtunion, > oe 
— ————— 5. 42 Dierborn Ei 
’ 


Orangen vorhanden ift. 


Berlangt Florida Gitrus 
Exchange Marke 


101 der fortichrittligiten Obitzüchter- 
Gefelfhaften find —— 


Florida iſt Gottes Land und 
ſein Obſt iſt rein. 


Berlangt: Männer un» Kraben. 


! (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Youndry Superintendent oder Vormann 
zur Führung einer Gießerei in einer jüdlihen Stadt 
wo eiwa 300 Gieher beichäftigt jind. 75 Prozent der 


Arbeit wird jest auf Moulding Majhinen verichies 
; dbener Art bejorgt. Dann mit & 


krfahrung an Plum— 
bersmwaare oder Agrikultur-Geräthe bevorzugt. Muß 
vertraut ſein mit der Handhabung von Moulding- 
Maſchinen, Schmelzen von Eiſen und Behandlung 
von Arbeitern unter Hilfs-Vorleuten. Angabe des 
Alters, Erfahrung, ob verheirathet oder ledig, wo 
zuletzt gearbeitet und beanſpruchten Lohnes. Adr.: 
3 925 Abenppoft. bojrfa 
Verlangt: Ein junger deutichsengfiiher Schrift: 
feger. 79 Filth ne, Zimmer 3. doft ſa 


Verlangt: Erſtklaſſiger Tapezierer; kein anderer. 


Wartet Freitag, 8 Uhr Morgens, an Nordweſt-Ecke 


von Glarf Str. und North Ave., draußen. Rauhut. 
Verlangt: Ein guter Barbier, ftetig; englifh nicht 

nöthbig. 356 ©. Halfted Str. 
Perlangt: Korbmacher. 224 W. Illinois Etraße. 
doft ſa 


Verlangt: Guter, ſtetiger Barbier. Anzufragen: 
1117 M. 21. Etraße. 


Perlangt: Gunter Yunge bon 15 bis 16 NYahren 
zum Wbliefern in Grocery und Diarket. 701 Hill: 
arovde Avenue, La®range, AU. 

Verlangt: Ein guter MWagenmader. 39 MW. 
Nortb Adenue. 

Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und Rol3. 
2154 Welt Lale Straße. 


Verlangt: Fin Kahr erfahrener Junge an Cafes. 
2743 N. Weftern Avenue. 


Verlangt: Blehihmied an neuen und alten Sams 
pen. 159 Kuron Str., 4. Floor. 


Verlangt: Erfahrener Grain Elevator Manıt, vers 
traut mit Majchinerie. 3149 Ya Salle Str. 

Verlangt: Aunger Mann, im Saloon zu arbeiten. 
1965 Garrolf Ape., Ede Robey Str. dofr 

Verlangt: Barbier, ftetiger Mann. 1253 N. Raus 
lina Straße. 


Verlangt: Erfahrener Grundeigenthund-BVerkäufer; 
großer Verdienft für den rechten Mann. 3435 North 
Ave. 

‚Verlangt: Guter deutiher Barbier, zur Aus— 
hilfe. 1950 VBelmont Nve., nahe Robey Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Kinaben. 
(Anzeigen unter Ddieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Guter, beitempfohlener Bartender, jauber, 
nügtern und arbeitswillig; wänjct guten, jterigen 
Platz. Adr.: 3. 202 Fremont Sir. dofrjajon 





Gejudht: Kouditor, ein Jahr in diefem Xanbde, 
in allen Paitries und Wies vewanpert, ut stelle. 
214 Zayton Sir. Telephon: Xincoin vuZl. 

Geſucht: BSelernter, tüchtiger Majdinift. 22 Jahre 
alt, 192 Jahre ımı vande, yuyt Stelle lu einer elets 
triſch Rieht- oder SKtrajtanlage, als Wehilfe Des Jul 
genieurs; tann elettriſhe „teparatuscn zuvderiajııg 
und jelbititändig ausführen. Adr.: 8. 930 Abendpoit. 
dofrjo 


Geſucht: Bartender, kann Lund bejorgen und jer: 
viren, verrichter Potterarbeit, jſucht Stelung; bat 
Einpfehlungen. Ftant Kohlmann, 11 R. Ann Str, 

Geſucht: Bartender und Lunchmann, nüchhtern und 
juverlajjıg, jucht Stelle. Nopr.: 3. 482, *Abendpoſt. 


Geiudht: Aunger Mann juht Beihäftigung im 
Pferdertall, Belegenheit Das ‚Keiten au erlecuen; 
Juͤſtitut nicht ausgeſchlöoſſen. Adr.: 3. 01 Wbdpoit. 


Geſucht: Junior Student der Medizin wünſcht 
irgendwelche Atbeit für Abends, Samſtag Nachmii— 
tags und Sonntags. H. Voelck, 200 Sũüd Lincolu 
sıraße. 

Gejugt: Junger Mann, guter Saloonporter, jucht 
Arbeit. 1533 Cleveland Wpdenue. 


Geiudt: Guter Violiniftt und Pianift juchen Ber 
iharnıgung jur Sampag Abente, Mor.: x. Yu 
Abendpoſt. 





Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht irgendwelche 
Beſchäftigung. Feldman, 1419 NR. Wlaplewood Ave. 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Gelegenheit, das 
Bäder-Gejhaft zu erlernen, Mor.: T. 239 Abenppoit, 


Geſucht: Guter jelbftftändiger Paiter, Caljominer, 
SHartbolz:FFiniiher, Varnijher jucht Arbeit; gute Ars 
beit garantirt. Yrant Sıymidt, 2411 Xincoln ve. 

Gefuht: Konditor und Gakesbäder, tüchtig in 
allen Branchen, juht Stellung. Gundermanı, 1014 
Jackſon Boulevard. dofr 

Geſucht: Gebildeter in den beſten Kreiſen bekann— 
ter Mann ſucht Stellung. Spricht und ſchreibt deutſch 
und engliſch fließend. Beſte Referenzen. Adr.: O. 
573 Abendpoſt. dofr ſon 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht Stelle. — 
F. P. Bäcker, 4316 W. 31. Str. doft 





Geſucht: Lediger Gärtner ſucht ſtetigen Platz. — 
5033 Suüd Loomis Str. 

Geſucht; Junger Schneider ſucht ſtetige Arbeit. 
Willy Höhn. 88 31. Str. 

Gefuht: Friiheingewanderter Bäder fuht Arbeit. 
Sred Warner, 2908 Wallace Str. 


Gejuht: Porter und Bartender, ift jauber ımd 
nüchtern und arbeitswillig, wünfdht ftetigg Stelle; 
bat Empfehlungen. 2318 Soutbhport Uve,, Yafement. 

Gefuht: Gin 19 Jahre alter in Dentfchland ge— 
lernter Bäder, jchreibt ihöne SHandicrift, Sucht 
Stellung; heut feine Arveit. Wdr.: 9. Salla, 


Geiuht: Ein junger Mann fucht irgendwelche Ri: 
Ihäftigung. 3 Lowe Avenue. 


Gefuht: Aunger Norddeuticher, frifh eingewandert, 
bat drei Yahre bei Kavallerie gedient, wünjcht Stelle 
als Bereiter oder fonft Beichäftigung bei Pferden. 
Adr.: 3. 97 XUbenppoft. 


Gefuht: Verheiratheter Mann, Norddeutfcher, fucht 
Stellung als Worter, fann Bar tenden. AÄdr.: G. 
574 Ubendpoft. 


Gefuht: Starker Mafhinift für Drehbant und 
Bloors Arbeit fucht irgendwelche Arbeit. J. Maurer, 
158 Indiana Etraße, 


Gefuht: Guter Student ber BRebtzin ſucht irgend» 
melde Beihäftigung, Abends, Samitag Nachmittags 
und Sonntags. 9. Wochib, 706 S. Paulina Str, 


Gejudht: Guter Ealoon-Porter juht Stelle; ann 
Bartenden und am Tijh aufivarten; ift perheirathet, 
2245 Cleveland Ape. 


Gefuht: Junger Steinmeg, frifch eingeiwandert, 
ſucht Stelle. 4154 RN. Xeavıtt Str. didoſa 
Geſucht: Mann ſucht Stelle als Feuermann; bat 
gute Meferenzen. Adr.: R. 101 Abendpoft. didon 
Gefuht: Junger deutiher Schlojjer mit Mafcinenz 
und eleftrotehnifhen Kenntnilfen, münjcht irgend 
derartige Stelle. Frank Tihum,, 1711 Wells Str., 
Telephon: Lincoln 1719. Dido 
Gejuht: Ein junger Schneider fucht Arbeit. 1464 
Auftin Une. mido 


Gefuht: Bointer und Tapezirer ſucht Stelle, 
felbftftändiger Arbeiter. 1807 Fist Str. midoft 


Geſucht: Friſcheingewanderter Barbier ſucht Stelle, 
oder als Hausmann. 2319 Southport Ave. mido 


Geſucht: Junger deutſcher Bäcker fucht Eteffe als 
Junge in Bäderei. ©. ©., 525 Welt 46. Place. 
nidofr 


Gefucht: Bäder, felöftftändig, ſucht Stelle, al- 
lein ober mit Bob. Gemüthliches Heim, Lohn 
Nebenfade. Adr. T. 294 Abendpoit. dındo 


Gefudt: u Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
verrichtet auch Vorterarbeit, ſcheut keine Arbeit. — 
Stein, 1834 Mohamt Straße. dimido 


Geſucht: Tüchtiger Bartender jucht Stelle. %. # 
42 N. Alhland Ape. * 33 


Geſucht: Hochintelligentetr, verläßlicher junget 
Mann, afademiih gebildet in alfen Ziveinen der 
lebenden Künfte, fucht irgend eine Office oder fonft 
ähnliche Beihäftigung. Spricht deutih, böbmiich, 
flowifh und etwas engliih. Franz Wofac, 4331 N. 
Ridgeway Ape,, Irving Bart, Wia 1wæ 


— et Central Gmplopmeht, Ei 
mer 1, 17 ibingten Str, : 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Me ee en N ie 


Läden und — — 
Verlangt: Erfaͤhrene Maſchinen Operators, Mäd⸗ 
chen, um Scürzen zu maden, 83 Fifth ade. 


Berlangt: Mädchen zum „Straw* aufwinden in 
Damenhutiehrif. Guter Lohn, Franklin Hat Works, 
Jeffrey Bldg., Ede N. Franklin Str. und Jnititute 
Place. 


Verlangt: Erftklaffige Damen Finiſher in einer 
Damenjchneiderei. 3211 N. Klark Str. dofr 


Verlangt: Knöpfeannäherinnen an Coats. H. M. 
Marts & Co., Yadjon Blod. und Peoria Strabe, 
8. Floor. 


Verlongt: Mehrere Mädchen, in Candy-Fabrit, 
gewechte, energiſche, ſorgfältige, ſtetige Arbeiterinnen. 
208 Eaft 51. Sir. dot 


Berlangt: Mädchen, um das Pusmaden zu erlers 
nen. Anzufragen: X. Bear, 149 Martet Str. 





Verlangt: Erfahrene Mäpdhen an Kraft-Räh- 
mafchinen, um an Braidinge und Cmbroidery: 
Maihinen zu lernen. Chicago Braiding & Embroi: 
very Eo., 116-1 Mertet Str. jan, imX 

VBerlangt: Tabat:Strippers (Mädden). 3223 N. 
Halfted Str. mido 


Verlangt: Dperator3 an Damen-Halstradhten. Zu 
erfragen im 4. floor, 185 Fifth Une. Morris, 
Dann & Reilly, mido 


Berlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für Nähen 
an Herrenhüten. Weitern Hat Worts, 336 South 
Elinton Str., 4. Floor. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, bei einer Kleider: 
macher in, ſowie ein Lehrmädchen. Reinhold Dolgner, 
3131—3137 Humboldt 2oul. dimido 


Verlangt; Mädchen, als Taſchenmacher an Hoſen. 
8208 N. Oalley Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen, um Haar Turbans zu machen 
und leichte Fabritarbeit zu derrichten. Nachzufragen 
bei Morris Mann & KRtilly, 185 Fifth Ave., 5. 
Floor. dimido 
Verlangt: Erfahrene Mädchen zum aufwinden oder 
ſpulen von Seide und Braid. Chicago Braiding and 
Embr. Eo., 116-190 Marfet Str. 2a 1w 

Verlangt; Erfahrene Operators an Bonnaz Braid⸗ 
inga- und Embr.-Maſchinen. Chicago une 9 
Embr. Co, 115-120 Market Str. 2bjalto 

Verlangt: Erfahrene Stamper3 und Baiters für 
Praiding und Embroidern:Arbeit. Chicago Braiding 
and Embroidern, 116-120 Market Etr. 2ialm 

Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit. U. 82. 
Fiedler & Sons, 1715 Hammond Etr. 24ja2wxX 

Verlangt; Vierzig weitere, Lehrmädchen in einer 
Fabrik künſtlicher, Vlumen; ſtetige Arbeit und guter 
Lohn; kommt ſofort, fertig zur Arbeit. I, Waite 
C Co., 218 Eaſt Waſhington Str. Nian, 1wæ 





Hausarbeit. 

Verlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit, muß 
Waſchen und Kochen verſtehen, in einer Fämilie don 
drei Perſonen. Klein Millinery Store, 732 Mil: 
waukee Ave., Ecke Carpenter Str. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1955 Evergreen QAve., nahe Robey Str., 1. Flat. 


Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3201 Lincoln Ave., Ecke School Str., 
Apotheke. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
427 Eaft Roäcoe Str. doft 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
guter Kohn, FFifcher, 102 S. Kebzie Une. 


Verlengt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 5046 
Aſyland Ave. 

Verlangt: Deutſche Frau, Wöchnerin aufzuwarten. 
1549 N. Park Ave., Flat J. 


Verlangt: Mädchen, für Küchenarbeit. Meyer's 


Cafe, 1758 | 5 


Str. 

Verlangt: Junges, Mädchen, für leichte Haus-— 
arbeit; zu Hauſe ſchlafen. 168 Weſt North Ave., 
1. Flat, nahe Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
545 Garfield Ave., Flat 2. 

Verlangt: Frau, für Küchenarbeit, in einem 
Boardinghaus; muß engliſch ſprechen können; Lohn 
86.00. 910 Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen, für gewöhnliche Hausarbeit; 
kein Kochen; 55. Nachzufragen Freitag. 662 Buck⸗ 
ingham Place, Flat 1, nahe Halſted Str. 


Verlangt: Köchin, in Reſtaurant. 2629 Lincoln 


Are 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 916 N. Kedzie Üvenue. 


f it: Eine gute deutihe Köchin, guter Lohn; 
feine Sonntagarbeit. Neftaurant, 250 €. Lake Str., 
23, Floor, 

Verlangt: Sofort, Frau zum machen und reitti- 
gen. 1119 N. Hohyne Wve., 2. Flat. 


PRerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
49 €. 45. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Frau, um bei der KSausarbeit mitzu: 
helfen, zwei oder drei Tage in der Woche. Mes. 
Promn, 1642 Turner Upe., 4. fyloor. 

erlangt: Gute Warhfrau, um Wäfhe in’ Haus 
zu nehmen. 30924 N. Clark Str., 1. flat. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4330 Vincennes Ave., Flat 2. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
314 Fullerton Ave. 

Verlangt: Deutſches fatholifches Mädchen, für all 
gemeine Hausarbeit. 3221 14. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Deutihe oder Polin. Nachzufragen Morgens. 905 
N. State Str. dofrfafon 


Verlanat: Nettes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß aut fochen fönnen; Tein Mafchen 
oder Pitgeln; Lohn 87.00; Heine Familie; gutes 
Heim; Empfehlungen erforderlihd. 503 Wellington 
Ave. 


Verlangt: Frau, um in Saloon-Küdhe zu helfen, 
von 8 Uhr Yorm. bis 5 Uhr Nadhın. 2359 Racine 
Ave., Ecke Velden Ave. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
3453 Ienffen pe. mido 


Perlangt: Ein Mädchen fütr allgemeine Hausarbeit, 
4544 ©t. Latorence Abe. mido 
" Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit; 
gutes Heim. 1824 Qlue Island Ape., 2. Flat. 

25ja 1w 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche; 
Lohn 85. 00. 1037 Adams Str. dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für ußarbeit, ohne 
Mäiche. Lion Store, IHN W. North Ave. nahe 40. 
Avenue, mo-—do 

W. Selfers größtes deutich = amerilanifches Vers 
mittlungssInftitut, 1435 N. Clarf EStr,, nahe North 
Avenıc. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
Nortb 291. 15ag* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
649 Weit 14. Straße. mido 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um auf 2 
Kinder aufzupaſſen und im Haushalt etwas mitzu— 
belfen. 700 S. Paulina Str. mido 

Verlangt; Starkes Mädchen fülr Stubenarbeit und 
in der Küche zu helfen, 86.00. Office oben. Hum— 
boldt Park Hotel, 11 W. North be. mido 

Perlangt: Gin gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, einfches Koden. Nachzufragen in 1215 
Dearborn Ape., nahe Dipifion. mido 

Berlangt: Norbdeutihes Mädchen für Wrbeit 
oben. Nachzufragen Vormittags Weferenzen. 4819 
Greenwood Ave. mido 

Berlangt: Dentfhes Mädchen filr allgemeine Hauss 
arbeit, guter Lohn. 208 Weft A. Str. mido 


Oeſterreich ungariſches Vexrmittlungs⸗Inſtitut ver⸗ 
langt Mädchen, Köchinnen, friſch eingewänderte; gute 
Platze; Mädchen prompt beſorgt. Phone: Canal 3674. 
1624 S. Halſted Str. 10ja modidolm 

Verlangt: Deutſch⸗ungariſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, feine Wäſche. 1379 N. Lincoln Straße, 
nahe Miltwaufee Ave, bido 


Verlangt: Köchinnen und — Hausarbeit⸗ 
Mädchen, friſch eingewanderte ſofort unkergebracht; 
beſte Stellen; beſter Lohn, Südſeite. 4010 Indiana 
Avenue. ſodido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
Muß auch Köchin ſein. 1600 Diver ſey Blod. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 6401 Irving Part Blyd. Mrs. Hanſen. 
dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gllgemeine 
Hausarbeit. 4937 Vincennes Ave., 3 4 
dıyıido 


Perlangt: Guns Mädchen, fir allgemeine Haus: 
arbeit: Lohn 86. 6513 Cottage Grove Ange, dimido 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 493 St. Laurence Wpe., 3. Sylat. 
imido 


Verlangt: Deutiches oder ungarifches Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit, ohne alchen, kiie eluges 
wandertes bevorzugt. Anzufragen bei Mı$. H. Gott- 
ſchall, Homewood, Ill. dimido 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 


543 North Ave, nahe Barrabee Str. dimido 


— 


— — 
feichte Hausarbeit. G. Yuttermeifter, Das ein 
Urtefian Une, 


Verlangt: Deutfches Mädchen allgemet ußs 
arbeit; — — TB ee 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
GR. en &he., Ede Auguſta .. 


— Eine gute Waſchfrau, alle zwei Wochen. 


N. 43. Avenue. 


Verlangt: Frau fir MWäfche ins Haus zu ne 
men. 2019 Potomac Ave., 2. flat. 6 ’ ” 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Er bon drei Grwadhfenen. 451 €. 45. Str., 2. 
lat. Anzufragen nah 10 Uhr am freitag. 


Verlangt: Wafhfrau für Montags. Burt, 651 N. 
Albland Avenue. 


Verlangt: Köchin für Saloon Bufineklund, Frau 
über 40 Aahre bevorzugt. Schreibt oder fprecdht vor, 
Seigelmeier & Beder, 5124 5. Halfted Str, 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mädchen, 
um bei Hausarbeit mitzuhelfen. 3261 Ogden Xbe., 
2. Flat. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. Telephone: Late View 3583. 


Verlangt: Mädchen zur. Hilfe, zwei in der as 
milie. Anzufragen Vormittags, 644 Briar Place, 
2. Flat. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
A 92 S. Maribfield Ape., nahe Taylor Str., 
2. at. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit zu 
beforgen in Heiner Yamilie; muß deutih Ipredhen. 
W, 9. Broman, 819 S. Kenilworth Ude, Lat 
Park. Nehmt Madifon Str. Car. 

Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fein mwafchen. 439 €. 48. Str., nahe Grand 
Boulevard. 


Berlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit behilf- 
Lich zu fein; guter Lohn. 3317 Flournoy Str., nahe 
Kedzie und Harrilon Str. 


Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 436 €. 49. Str. (3. Flat), nahe Grand Bfod. 
S. Sinsheimer. 

Verlangt: Yunges Mädchen, um bei der Hause 
arbeit zu helfen, nah der Echule; leichte Arbeit; 
$1.50 die Woche. Mrs. W. R. Blafe, 822 Leland 
Avenue. dofr 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gmpfehlungen verlangt. 616 Arlington Place, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie. 3631 Sheffield Une, 3. fFlat. 

Verlangt: Mädchen von 14 Yahren, bei zwei Yeus 
ten; feine Wäiche. 1233 N. Hoyne Abe, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Privatfamtilie. 1243 W. Argyle Str., I4 Blod 
ton Evanſton Ave.-Car. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; Fünf in der Familie. 4844 Indiana 
Ape., 2. Flat. dofr 


Perlangt: Gute, einfahe Köchin: Empfehlungen 
erforderlih; guter Cohn. 4818 Michigan Abe. 


Rerlangt: Zmeites Mädchen: Lohn $6; Empfehluns 
son ertorderhih. Nachzufragen: 27740 Hampden Court. 

Verlangt: Ein ftarfes deutihes Mädchen. 2108 
Wet 20. Str., Store. 

Nerlangt: Gırtes Mädchen, für Hotel und Reftaus 
rant. 16% ©. Halited Str. 


Perlangt: Fran, zum Waſchen und Reinmachen. 
33 Elſton Ave., Flat 2. 
— — —— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Beſchäftigung im 
Boardinghaus; geht auch als Lunchtöchin; Wk 
gut englii. Adr.: DO. 575 WUbendpoft. boft 


Geſucht: Deutſche rau fuht Pläge zum waſchen, 
bügeln und reinmachen. 1633 Burling Str., Baſe⸗ 
ment, hinten. 


Geſucht; Eine ältere Wittwe ſucht Stelle füt 
Hausarbeit. 1442 Webſter Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haͤusarbeit. Ado Vernard Str., nahe Irving Bart 
Boulevard. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Hausreinigen. 
4729 Xoomis Sir. 4 

Gefuht: Weitere Frau judt Stelle als Haus hal⸗ 
terin bei einen Wittwer. 2048 Girard Str. 


Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit. %. Kacian, 1402 Afhland Ave. 
Gefuht: Frau, Wittwe, fucht ein gutes Keim. 
Bitte, vorzujprehen. 8100 Southport Ave., Ecde 
Varry Ave. 

Geſucht; Friſcheingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1418 Weſt 
51. Str., oben. 


— — ——— — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht, Stelle für 
Hausarbeit; tleine Familie. Nachzufragen: 2460 
Higoh Str., 2. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, perjönlich vorzujprechen. 1912 
Orchard Str., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte, vor zuſprechen. Bachus, 
1533 Orleans Str. 


Geſucht: Beſſere deutſche > fuht Stelle als 
Haushälterin. 1365 Vlohawt Str., vorne, unten. 
Gejuht: Deutihzungarifhes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit oder in Neftaurant. 245 N. Halited 
Str. 
Geſucht; Eine deutſch-ungariſche Waſchfrau ſucht 
wöchentlich zwei Tage Arbeit. 1400 N. Oakley Ave. 
Geſucht: Junge, Frau ſucht, Stelle, Waſcen, 
Bigeln, Reinmachen. 1489 Wrightwood Ave, 
hinten, unten. 


Sefust. Deutiche Frau fucht Wafchpläge für Mons 
tag und Dienftag. 2552 N. Afhland Wpe,, borne, 
oben. 


Gefuht: Deutfhes Mäpden fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; wünfcht gutes Heim. 4357 
Dearborn Str., zmeite Treppe. 

Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht ſtetige Plätze; 
Montag, Donnerftag und Freitag. 744 N. KHonne 
Ave., Flat 2. mido 


Gefuht: rau milnfht Stelle flir allgemeine 
Hauserbeit in Heiner Familie. Bitte vorzuſprechen. 
5 N. Aſhland Ave., 3. Flat. mido 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle in 
Privathaus als Köchin. 1825 Larrabee Str., — 
mido 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle als 
Köchin in kleinem Reſtaurant oder Saloon. 1825 
Larrabee Str., 1. Flat, hinten. mido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche-, Bügel- und 
Neinmahpläge. 1225 Penn Str. mido 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle als Janitor. 
4729 Loomis Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter cınem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Welterer Geſchäfts mann mit ſchö⸗ 
nem Verdienſt und Vermögen, wünſcht mit älterem 
Mädchen, nicht unter 25 Nahre, belannt zu werden, 
junge Wittwe nicht ausgeſchloſſen, zweds Keirath; 
etiva8 Vermögen ermünjht. Briefe mit genauen 
Verbältnifien gefälligft unter WUdr.: 8. M6 Abende 
poft zu jenden. 

u Wittive,‘ gebildet, häuslih, reins 
lich, heiteres Gemüth, gut gebaut, Zuneigung gu 
Kindern, mit fhönem Vermögen, fehnt fich mit cha— 
raftervollem, . gut fituirtem älterem Herrn zimeds 
fpäterer, angenehmer, glüdliher Ehe in Rorrefpons 
denz zu treten. Briefe erbeten mit näheren Merhälte 
niffen bi8 Freitag unter Abr.: 3. 986 Mbendpoft. 
Diskretion zugelichert. 


ET EEE ET TEEN EEE 
Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mihael %. Start & Eons, 


Batent » Anwälte. Ins und ausländifhe 
vatente. Schutzmarken u.j.w. Deutih gefprocen. 
Freie Konfultation. Mehantfhe Zeichnungen. 


Simmer 452458 Monadnod Blod, Shicano. 
Ybfondide* 


— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, behans 
deln alle Frauen-Krantheiten und nehmen Ginbin: 
dungen an in und außer dem ufe. 1756 Meit 


Divifion Str., Ede Wood. Zelephon: Monroe 94, 
air 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ö— —— —— — 
F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1884 Wilwaukee Abenue. Nimmt die Irelle > 


"Schindeln, zur Hälfte des Preifes; billiger als 


Gravel, und hält doppelt jo fange. Direlt von 
unjerer Fabrif auf Ener Da. Beningungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tunft und Poranichläge, die unentgeltlich geftefert 
werden. Zelehbon: Kumboldt 1828, 241*2 


fings und Et te! 

alleriei Saushaltartitel, 

in unferen Berkaufsräumen e 

nahe Sineoln Üvenue. 4. Ralph, Beriteigerer. 
born een Ber. sr. er Are ee 


Zu verlaufen: Kochofen, billig. 35% N. Bauline 
Straße, nahe Kincoln, 


er ER FERNEN ER NER NEE BEI 

Zu verkaufen: Räumungsverfauf für 6 Storages 
äujer bon gebrauchten Mejlinge und Eifenbettftellen, 
teffers, Buffets, Sideboards, Ehitfon erS, runden 
und Sauare Ehzimmertiihen, Stühlen, Küden«Gas 
binet3 und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
— und Rocdfen, Togut, ce} F 
Sprachen geſprochen. 62 n . 
Abends im. " 6jandofondir 
— 4 1 Lese an 2 MEET 


Privatfamilie muß fpottbillig verkaufen: Elegante 
Möbel, 6 dinmer Hat Barlor Set,  Xeppich, 
Coud, Ausziehtifh, Stühle, Drefier, 

Betten, Nähmaschine, Sideboard, Buͤcherſchrank, 
ganter Küchen:Range u. j. M., einzeln oder zuajm« 
men, verlaffe Stapnt. 2023 Dayton Str., “ Een» 
ter Str., unten. janiw 


Zu verkaufen: Wrächtige Möbel von 7 Zimmern, 
tie neu, $85 Parlor Set für $32; 2 Rugs_ für 
$18; Bilder, Spiegel, Uhr, Vafen, Gardinen, Nähs 
majchine. $150 Damen PVelscoat für $85; Piano, Tiz 
ie, Stühle, Leder: Noders, Coud. 1346 Robey Str. 
nahe North pe. 26jaliv 


ES EEE RN 2 BE De a u 
Zu verfaufen: Neue Wafhmajchine und Weder: 
betten. —ã 1497 N. GClart Str, de 
Sdiller Str. midofr 


Bianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
SEEN NINE EP ION ARE Sn ae 


50,000 Bufb & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je aa 
wurde. Ein vollftändiges Lager von biefen hübjhen 
Inſtrumenten ſtets — unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohljeileren Yas 
brifaten in neuen —— variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 82 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts, Pianos vers 
miethbet und 1 Naher Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buid & Gerts Piano Co., Bufh Temple, Elart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjafafondivo* 


Be — —— 
Kommt nach unferem neuen Laden —1950 Irving 
Part Biod., Ede Lincoln Une. — und feht die wuns 
— Bargaing in neuen und gebrauchten 
Pianos — 

Steinwayg, war 8500, jet 8150 

Voſe, war ................. 80, jegt 3 90 

BGe—— 25 

Eleger; Würrcunssernnerieern BO 

New England, Mülscanuseee-B3Td, | 

Knabe, war onsonnen000..M), 

Gutes Square..ooonunennese» 


Reife ab, verkaufe für 650 elegantes helles Davis 
Piano, fehr billig, wenn gleih genommen. 2440 
Lincoln ve, nahe Halfted Str. 26jan, Liv 


—5* ſchnell verlaufen; Prachtvolles 800 Piano, 
zwei Monate gebraucht, ſpoitbillig; verlaſſe Stadt. 
Zelephon: Lincoln 1144. 2öjan,lio 


Muß verkaufen: Gin prädtiges neues Piano, biefe 
Woche jehr billig. 1846 N. Robey Str., nahe North 
Abe, 26janiw& 

3100 Laufen feines Mahagont Kimball right 
Piano; koftete $4009. 738 Milwaukee Ave., 1. Floor. 

Yian,im 


Nur $85 für ein fhönes Kimball — Re, 
5.00 monatlich. $15.00 für ein gutes Piano, 
Aug. Groß & Eon, 1549 Wels Str., nahe North 
Avenue. l4jalm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


‚Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
find tragend, 9 bis 1700 Bfund, $%0 aufwärts. 
Waren in der Stadt gebraucht. Yarm Harneb $8 
das Stüd, Bargain. 953 Milmautee Ade. nahe 
Cornelia Straße. Irfalmk 
Zu verkaufen: Ga graues Pferd und neues 
Buggy, billig, 1057 N. Humboldt Str, Ede 
Thomas Str. 


Su verfaufen: Umzugshalber, flottes ed 
267 


*feinem Top Buggy; frommes Pony, 


Clyybourn Ave. 

Zuverlaufen: Alle Sorten Pferde, Farm⸗Mähren, 
Grocery⸗ und, Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug: 
Pferde, Mauleſel, ſowie Tob Grocery- und Expreß⸗ 
Wagen und Gejhirr. Wir verkaufen auch auf monat: 
liche Abzahlung. Yedes Pierd unter Garantie vers 
fauft. BP. Olif & Sons, 2023 MWabaih Abe. 

4janimX 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Benber, 

Madiſon und Peoria Straße. 

Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Boller an allen 
Euren Gtoresffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt, 

Leiuht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufzräume 
230-292-234-286-28 Welt Madifon Straße, 
Zelepbon: Montoe 1712. Sulius Bender. 
Baar oder leihte Bahlungen | 

en 


— StoresfFirtures !Storesffirtures 
Wir find überladen und milffen Plab gewinnen; 
deshalb verkaufen mir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, Shelving Fixtures, Drygoods— 
Bäckerei-Ausſtattungen. Theil auf Abzablung, 
— Alle Fixtures koſtenfrei aufgeftellt: Vers 
aufstiſche, Schaukäſten, Wagichalen, Ess-Kiſien, 
Wandſchränke, Fußbodenſchräntke, Caſh Negifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Firxtures für Fleiſch— 
markt, Reſtaurant; Baax oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 
514-516 N. Halited Str., nahe Milwaukee Avenue. 
6jadofafonmo* 


Etore Firtures! Store Bistazsen! 
Wenn Fhr Store Pirtures für Grocery:Stores, 
Deren nl, Meat Market, Lund Room, Delis 
ateffen-Stores ln ufiv., thatfählih fir irgend 
ein Gefhäft kaufen mollt, wird cs fih fir Kuc 
bezahlen, bei uns borzufprechen, ehe Ahr andersmo 
kauft. J. Mansbach & Co., 628 S, Halfted Str., 
nahe Harriſon Str. didoſa 


Mn dilebo Ofen, Doppelherd, billig zu verkaufen. 
948 N. Weſtern Ave. — Eee 


— — — — — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Neue Zirtkel (auch privat) im Engliſhen 
beginnen jetzt; guch dute Stellungen; — frei. 
The Alinots College (Chicago’s_Erfte u. Weltefte 
Schule), 715 North Ave. nahe Halfted Str. 
dojafodimi 


a — — — nn 
NM. rKraaa Buftneb Gollege, 
egr. 180. Enollſcher Sprachunterricht, Konvder⸗ 
ationsmethode. Vorbereitungsihule für höhere Qehrs 

anftalten. Mäßige Preife. 1427 Milwaukee Avenue, 

R. Zenffen, Brinzipal. l1desfadido* 


ee 
Dtplomirter Franzofe ertheilt gründlichen Inter: 
richt. Mäßiges — Beſte Empfehlungen. AÄbr. 
3. 906 Abendpoft. . Sialw 


Schmidt Tanzſchule und Koſtuümgeſchäft, 1327 N. 


Elart Str. Klaffenunterricht Freitag.” Tel. North 5386, 
18jalm& 


Rechtsanwälte. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,£* 


Albert A. ra IE deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichtzhöfen er Alle Rechtss 
oeichäfte beftens beforgt. Erbfhaften eingeyogen. 
ausgeftattetes KolleltirungS:Dept., UAnfprüche übern 
a Söhne fchnell Follektirt. Abftrafte eramis 

. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

111° 


A. WB. Eheim, dentfcher Rechtsanwalt. 
— Alle Rehtsfaden prompt erledigt. Gelb 
von 5 biß 6 Prozent, und erfte SHypathe- 


ten ftetS vorräthig. 134 Monroe Straße, 


Zimmer 1414. Telephon: Central 2839. 
Tba,unebb* 


Fred. Blotke, benticher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsfadhen prompt beforgt. Prat- 
tigirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 


John Wagner, deutſcher Abpokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt beforat. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Gas, 

n 


Edward J. Ader, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 


108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
26jan,&,im 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Canadian Pacific. Wöchentliche Pahrten 
sroiihen Montreal, Duebec und Liverpool. 

Nichts Beiieres auf dem Atlantifhen Ogcan als 
unfere Kaijerinnen. Drabtlofe Zelegraphie auf allen 
Dampfern. €. GE. Benjamin, General s Agent. 
232 S. Clart Str., Chicago, IU. Zel.: Harr. 1713. 

16a96m 


Bohnziramer . 


"ift ein vollftändig 


nee at zu a 


au Gutgehende Bäderei, 
— tch r —9 Haus oder ohne; 
feine Agenten. Adr.: 3. 928 Wbendpoft. 
Am Soop:Diftritt, 


Bu verkaufen: 
Saloon a Reftaurant (Bafement). Adr.: 8: 99 


Su verkaufen: Ein 


Stod und Firtures, Süpjeite, Adr.: T 
AUbendpoft. dof 


GarpentersShop in guter Gegend der Sübjelte, 
a — Frantbettshalber billig 


über 18 Jahre etablirt, 
. Stadt; billige Miethe. Apr.: 
poſt. 


$125 nehmen GchneidersStore, 
wenn diefe Woche genommen; jehr biel 
DamensArbeit. 554 120. Str., Welt Pullman. 


Billig, Milch Depot und Gandhys 
Store; billige HRiethe. 1501 4 Campbell Ave, 


Gin Butcher ſucht kleinen Stoxe, a 
oder in einem Grocery-Store. 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: BIN 
Grocery⸗Store. 


Zu verkaufen; Delitateſ 
wur Baargeſchäft; gut paj 
Austunft zu erhalien: 2717 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen;: 


ig, wegen Abreiſe 
Habanfia und Hin 


ens und Grocery-Store; 


Verlaufe mein gutgehendes . 
wenn fofort genommen; Gejhäftspiertel, Norbieite. 
u . 287, Abenppoft. id 


Verlaufe wegen Krankheit, meinen e 
betriebenen Shoe Repairing Shop, billig. Nadhzufras 
en 2023 Dayton Str., unten, nahe Genter S 
denten verbeten, 


eit S Jahren 


— verlaufen: Meat Market. 234 Milmaute 
t. 


8600 Taufen 2 Zimmer Roominghaus in beiter 
Geihäftslage, Nordieite, immer alles vermiethet; 
jährige Leafe, 424 Miethe den Momat. Abdr.: 


. 71, WUbenppoft. 


Zu verkaufen: Ein feit 24 Yahren etablirter Gros 
cery Store in Verbindung mit MeatsMarfet, in bes 
fter Gegend an Nordiweftieite, der erfte Eigent 
ieht ji zurüd_und geht Ins MWholejale-Geihä 
tifches WanrensLager, gute KRundfhaft. Wegen Gin» 
zelheiten ivendet Eu 


an Henry Horner, 
Grocer, fragt nach 


l. Horner, Randolph und Jef⸗ 


utes Downtown Reſtaurant, 
fort billig verkaujt werden. 
äheres brieflih, unter: T. 200, Äbendpoſt. 


gu verkaufen: Ein 
ute Ginnabme, muß 


Wer jhnell guten Saloon, Grocerh, 
utchersStore, Reftaurant, überhaupt irgend 

un fein, was e8 will, Taufen oder der» 
fomme Morgens 10. 281 Glybourn Une. 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚ Bartner, Strebfamer Mann mit $1 
fi) an einem jeher gewinnbringenden Geichäft betheis 
ligen. Verluft abjolut unmöglid. Keine S 
Genaue Dfferten erbeten unter Udr.: &. 9 


Verlongt: Thetlhaber, in Neinigungsgejgäft und 
ärberei; guter Schneider vor 


zogen; ausgezeichnete 
legenheit für den rechten 
2 


Zu vermiethen. - 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 und 5- Zimmer platz, in Ftont, 
Brickhaus, 810.00. 1001 N. Mozart Str., nahe Hum— 


lat, 6 helle, moderne Zim—⸗ 


Dermiethe ziveites 
. 3406 Bernon Ave. 


mer. Guter Furnace, 


Zu vermiethen: ViersZimmer Cottage, an Sins 
nahe Wellington, 


Bu vermiethen: 
quem; Miethe $il. 


Zu vermiethen: Vier fchön 
mer, mit Ga3 und Bad. 
nahe Sincoln Ave, 


Möblirtes Helles Vorderzimmer 


Zu vermiethen; 
2440 Lincoln ne, nahe 


üche für Ehepaar, 


Bu vermiethben: Store und Stallung, 2030 Bel: 
0, vom 1. Mat an, Unzufragen: 
ater Str.R. C. Radtle. 


miethen: 4 Zimmer Flat, 1. 
2349 W. Ohid Str., nahe Weſtern U 


Zu veriniethen: 4843 Wafhington Blpd., 1. Flat, 
i Ihön und modern, Beamed Piafonds, 
feiner Yurnace, 25.00. Ehlikffel im 2, lat, oder 
Phone: Harrifon 133. 4jal 


Zimmer und Board, 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


amifte ſucht Roomers, auch 
mit Board und Wäſche. 452 N. Robey Str. 


an einen oder zwei 
901 Genter Str., 1 Blod von Hodbahn. 


Selles, warmes, möbliertes Zim—⸗ 


Deutfheungartiche 


rüpftüd, Bad, 
tr. Zelephon: Lincoln 4429, 
Bu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Woche, dftlih von Halfted. Str. 


Zu vermtethen: Zimmer, 81.25 aufm. Dampfheis 
158 Weft Ontario Str, 


Freundl. möblirte Zimmer mit 
foft, warmes Maifer, Bad und 
derlofem Ehepaar gu vermiethen. 2014 
nahe Robey Str. 


uter Haus manns⸗ 
elephon, bei kin⸗ 


möblirte Frontzimmer; 
— Telephon. 
t D.⸗ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Mann mittleren Alters ſucht 
möblirte8 Zimmer, Nordfeite, mit Preisangabe, — 
Adr.: X. U. 252 Abendpoft. 


efuht: Yunger Deutfcher 
enfion nahe Aadfon 
mit Preis an Mer. König, 1511 E. 64. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Sie finangiefle 
ertühßung? 

Wenn dies der Yall ift, 
unferer Office und ir werben Ahnen unfere Des 
thoden erklären im Gelbrorftreden auf Ahre Mös 
daß Diefe Ahnen geroms 


Zupdenallerntedrigftien R 


Reine unangenehme Ausfrageret. 
prompt und im ftrifteften 


nächſten Telephon un 


fprehen Ste vor in 


bei ober Piano, 


ertrauen beforgt. 
haben, gehen Sie nah bem 
tufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Mes 
ſprechung zuſchiden. 

ederal Soan Co. 


Ur Weihnacht 
Pianos, Pferbe 
€ u. — fi 
aren in Eurem Befig. 
br Geld braucht, Tommt gu uns, 
te billigften Maten in Chicago 
nicht vorſprechen könnt 
t ihn nach unjerer 
fpreen und Alles foftenfrei 


®el 
auf Eure Möbe 


ent wird jofort vor 


..........0.0n.n00n ee“ 
....—..n...........nn.® 
Beroonsssasensnnnscneen 


RER BR nenne cneneesren 


............—........ 


enry Spitzer, E 
earborn Straße 
Zelepbon: Ranbolph 3075. 


@eld!r 
Brauden Sie Gerlpt N 
etrag bergen au 
Biano oder anderes perſon⸗ 
au jeher niedrigen Ras 
Mudzahlung in Heinen möchentlihen ober 
monatli eträgen. Die Saden bleiben in 
rten Beiig. Alles durdaus vertraulich, 


6». 

Wilpelm Ries, M 

140 Dearborn Str,, Zimmer 705. 
Sartford Building. 


Sie Hönnen den 
tihes_ Gigenth 


Raten auf Möbel: und Pianos Darlehen. 
öc monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
© 82.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Telephon: 5493 € 


Andere  offeriren. 
69 Dearborn Str. C. Frederid Keller, Mor., a. 


Ka as nn vide uud, EN 

Privatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 
Zahlungen nah Wunid. 
Stunden 12 bis 5 libr. 
tto €. Brelder, 70 La Sale Eir., —— 4 


48600 ‚ein Framehaus ſe⸗ 
ment uns Daghehen, er neu, nahe ee Dvd. 
Miete 3432. — Veltman, 228 Lincoln Une. Dita 

Verkaufe fhöne 5 Zimmer Cottage, Badezimmer, 
tie und een Grace Str.; Breis nur 
8240. Offen Sonntag. Fred, 83 Lincoln A 

orrya 

Zu verkaufen: Bargain! Feines 2 Flat Yramege 
bäude, & 6 — —— 
outer Progent y auf Kapitalanlage, Dafdale Ape., 
nabe Sherlien de,, ein Blod zur SHochbahnftation; 
Breis 34700. eine Nahbarfhaft: muß verkaufen. 

Grant Bed, 2014 Irving Bart Blvd, 
fadido 

Zuverkaufen: Grober Bargain! Prächtige 8 Sim: 
mer GramesRefidenz, Beidbelement? Guennecheljune, 
Se ee nu. SG 

., Dre , werth 84200; muß jofort 
verfaufen — Beſitzer Lian —28 Seht es und 


macht of erte. fadido 
Fran? Bed, 2014 Irving Part Blod. 


a berfaufen: Gberiy Ave., nahe Bffentlicher 
e 


Säule, nördlih dom Arving Bart Blop. Meisendes 

8 m mit f&önem Garten, Lot 530x196; 6 moderne 

immer, Preis nur 82700; leichte Zahlungen. 
Arthur Jojetit, 657 North Avenue. didoſa 


Ahtung — Mildmann—Ahtung! 
Gutes modernes 6 und 7 Brid —A mit 
Stall hinten, Gute — Late View; Preis 8500. 
Gtablirtes- Geihäft. ufhe für fleines Gebäude. 

Auguft Torpe, 82) North Ave. —— 
jajode 
.. Euer Miethsgeld bezahlt Euer Keim 

Wir offeriren beiten, dauerhafte, —— Brick⸗ 

oder Framehäufer, Flats, mi ſchonen Badezim: 

mern umd großen Glojets, auf 28 Fuß breiten Lot: 

ten, zu_ leichten Zahlungen. — $4 Anzahlung. 3 

tojige Gottages, $2A0 Anzahlung. 

Bweigoffice: Ede Glybouen, Welmont ud Weſtern. 

Kochter & Zander, 69 Dearborn Str. 


u * Nordweitieite, 
u verkaufen: Auf leichte Zahl i-Fl 
Gebäude, nahe Humboldt Par — 
fuehrer, 84 da Saile Str. voirſo 
— — — — — — 
Zu vermiethen: wei fchöne, feparate, I gim⸗ 
mer, nahe Humboldt Park; Miethe 87.50. 3355 u 
Abvenue. _ doiajon 


$2650, leichte Zahlungen, faufen 1839 N. Fairsiel 

Ude., Ssdimmer modernes Haus: Werth 8 

Schaefers, 335 North ve. 

1-}6& 

nn 

2700, kaufen zwei 48immer Brid-Flatgebarne. 

Re habe nod 1000 andere Pargains; * und 
befihtigt fie. Schacfers, 3485 North Ave. 

Bargein! 98 N. Lincoln EStr., vier 4-Bimmer 

modernes Pridbaus, mit Bafement, ‚Cottage nn 

360. Haas, 1250 Milwanfee Ape, 


Zu verfaufen: Brid:Cottage, 8 Zimmer, Furnoce, 
heizung. Maria Beder, 2047 Auguita Str. Yiialınk 


Weſtſeite. 
—AVVO 
Baſement, zwei Blods nördlich von 12. Str8i 
Fillmore Str., nahe Kedzie Abe. 2ja⸗x 
Sudfeite. 
u verfaufen: 7 Zimmer Haus mit Gas und Bad. 
2918 Taylor Straße, dofrfon 


Vorftädte, 

Bu vermiethen oder gu verlaufen: Vorſtadt-Haus, 

grekes Gcflügelhaus und Dard, halben AUder Yand; 
5e Hahrgeld. Taylor, 40] ZTacoma Building. 


Farmländereien. 
Zu verfaufen oder vertaufhen: 9 Acrez Michinan 
geustien ze verbeffert, nahe Town; Preis K1100, 
rey, 828 Kincoln Abe. dofria 


Schafft Euh icht eine „Mafon Gountn 
Ten’ an — neu und pracdtvoll ausgelegt in dem 
beften Zleden von Mihigan für Coftzucht, Gemitfe: 
Gärtnerei und Geflügelzuht. Gelegen für nahen 
Anihluß mit Ehicago und Miliwaufee Schiffe md 
Eifenbahnen. Der Preis, $250 für eine von dieien 
Mafon County 10:Acre Farm Heimſtätten ift nur 
ein Bruhtheil von dem was verlangt ioird für Lan— 
dereien nahebei in biefem tmohlbelfannten County 
von Michigan’3 Obft:Gürtel. Shit 5, die nur 
erforderlich find zum Ankauf einer folhen und dann, 
nur ieitere $5 per Monat. Holt eine Karte von 
dem Smwigart Trakt, die Lage zeigend, md 
ein DVerzeigniß, das die Nummern von den Miz 
fon County Tens aufweift und handelt rajch, da 
nur 88 von denfelben vorhanden find. 

„ ®B Smigart, Gigenthümer, 
1290 Firft National Bant Bidg., Chicago. 

lljadivojon* 
gu verkaufen oder gu vertaufhen: Wiskonſin und 
higan armen, mit oder ohne Pferde und Mas 

fdinen, Vrodfuehrer, 4 La Salle Straße. 
19no*! 
EEE A EEE 202 Sin EEE — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Mo-t.) 
Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, 81.50 Tugend. Zimmer 812, 39 Etate 
Etr., nahe Lake Str, —A 


Bric⸗a⸗ Brac, Lampen und Kunſtgegenſtände repa— 
xitt. Urifto Go., 2514 R. Halten Str. Telcpyon: 
Lincoln 6949. 


Bor ber Saiſon! 

Tapegieren, PBainting, Kalfomining; billigft; erit- 
laffige Arbeit garantirt, Bib, 2517 Yullerton ine 
Telephon: Humboldt 6089. doſaſon 

Plaſterer⸗, Bric⸗, Zement⸗, Schornſtein-Arbeiten 
billis ausgeführt. Oberlies, 1663 R. Halſted Str. 

doſa 
Kunigunde Schukert ſucht ihre Freundin Barbara 
Blumer, geb. Turner, aus Enzersdorf bei Staadt, 
Niederade erreih; Freunde find gebeten, mir von ihr 
Nachricht zu geben. 5245 Paulina Str., Chicago. 


Gomical Afiitant mit erfttlaffigen Schaujpieleen zu 
reifen. Berfönlicy vorzufprehen von 4 bis 6 Ahr 
Abends. Meller, 1417 Park Str. dofr 

Zu vermiethen: Masten: Anzüge. 291 Elnbourn 
Avenue. Madſack. 2dadojamom 

Neu: und Umbau von Patents und Furnaceöfen, 
fowie jänmtlihe Reparaturen, Brid- und Zement: 
arbeiten führt aus Guftand Ergang, 948 N. Weſtern 
Avenue. mido 


Damen und Herren, melde Zither, Mandolin, 
Buitarre oder Violine fpielen und einem deutichen 
— beitreten möchten, find erfucht vorzu— 
prehn bei Herren W. Machrlein, 1538 RN. Yincofn 
Str., nahe Milwaufee Ave. mido 

Ueberfegungen, beutfcheenaliih,  emgliich-deutich, 
Korrefpondenz, fchriftliche Arbeiten —— prompt 
und zuverläjlig. Sartorius, 173 Fifth Ape,, Abbs. 
und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Genter Str, 

dojamoıni* 


— 


Masken-Anzüge und Perücken zu vermiethen: Aus« 
ftattung von XheatersAufführungen für Vereine. — 
Camillo Sundt, 744 R. Clark Str. nahe Chicago Ave, 
rjalıu* X 


— ——— — | — 0, 
Verlangt: Ein guter Vianift für ein dentſches 
Variete: Theater; ftetiger Plak. 715 €. North a 
Echte deutſche Filzſchuhe und entoffeln jed 
Größe fabrigirt und hält vorräthig U. Slemermsnn. 
1431 Elybourn Wve., (alte Nr. 145) nahe Larrabee. 

10jalın 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Mafbington 
Etr., Zim. 7-9, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenu 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. Gip* 


z Amorrhoiden jchlafend geheilt: ſofortige 
PR hun . Gelbfterfundenes unfehlbares Mittel, ums 
entgeltlihe Probe. Damerau Co., 304 Lincoln Ave. 

Sianimt 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Summen von 800 aufwärts auf 
Grundeigenthbum und zum Bauen. Auch monatliche 
Abzahlungen, Schaedler, 72 Wrightwood Ave. 

dofrfa 

Geld & verleihen zu 5 Prozent auf gutes be— 
bautes Grundeigenthum. 

Auguft Torpe, 80 North Un. — — 
2janim 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niebrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 1lhr. Kraufe Saving Bant, 
1341 Milmwaufee Ape., nahe Pauline Str. idja 


Wo bis 8300 auf zweite Hyvothek ju verleihen. 
C. Oswald, 115 Dearborn Stri, Fimmer 71. 
Abends: 555 Nerth Ave., Ede Larrabee, Zimmer 4. 
— 

Zu verlaufen; Seſte erſte (⸗proz. Hypotheken, in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld gu verleihen au den beiten Bedingungen, 
Rigard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
NordfeitesDffice: 555_Nortb pe, de Larrabee. 
Arends 7—9, Sonntags 10-12. 


Sort 


Grereneuaum Sons, Bankers, 
derleihen GSeld auf Grundeigenthum und zum Vvauen. 
Niedrigfter ze 

Sichere Erfte Hppothelen im befichigen Sıummen, 
auf, bebautes Ghicagoer Orumdeigentbum zu vers 
taufen. Nordoftede Elort und Randolpp Strahe. 


Ale a 


Wir verleihen Betly 
auf Chicagoer Grundeigentum, fomie aud Geld 
sum Bauen, zu vortbeilhaften Dedingungen. 
John PB. Foerfter & 0. 
151 2a Ealle Straße, 13i1*% 


————— in te 
Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Feine Wovos 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleiben 
en a $ te * —* PVorftädten; vers 
effert und angebaut, elepbond. Randolph 30. 
8. O. Stone & Eo., 125 Monroe Str, Pie 

Zweite Hpnotbelen auf Grumdeigent i 
beiorgt; halbe reguläre — Seide en 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clart Str, er 504. 
4X 


een 

€ ®. Baufing 18 8 h # 
Hppothefen zu verlaufen. Seid Zn 2 2 
nledrigken Sinsfuß. Telephon: Main 250. . Imairz 





Großer Derfchleuderungs - Derkauf 


Möbeln und. 


Eifenbetten! 


40 Brozent Erjparnif garantirt. 
Alles in — zer markirt,. 


Eine große Xartie vVarlor 


Finifd, in Leder, Seidenplüih und % 


Suits, wie Abbildung, 
Selour gepolitert, 22.50 u. 


Mahagoni 


Andere Garnituren aufmärt3 von 16.00 


Bolton Leder Couches, werth 19.50, 


Ueber 200 


Geräumige Aleiderfchränfe, mertö $12.50, für 


für 


Eifenbetten 


in allen Karben und Muitern, mit 
Meiling » Stangen und 14 Meſſing⸗ 
Spindeln, geſchweiftes Fußende, in 
and. Geſchäften zu $9.50 

verkauft, bei uns nur 


J und? 


Starke Sprungfedern, 
werth 82.50, für 


Eichenholz Dreſſers mit großem ge⸗ 
ſchliffenen Spiegel, 
werth 823. 00, für 


Eichenholz Eßzimmerſtühle, werth 82.50, für 


Andere Stühle mit hoher Lehne 


9 bei 12 echte franzöſiſche Wilton —* werth $60.00, A 


9 Bei 12 © 
9 bei 12 
27 bei 65 
Bnar oder leichte Abzahlungen 
feine Zahlungen verlangt, wenn 


Smyhrna Bettvorleger 


Smyrna Wool werth aa für 


zu den liberaliten Bedingungen; 
Shr Franf feid oder nicht arbeitet. 


BSotschen, 
123-725-727 North Ave. 


\ Offen bis 9 Uhr Abende 


Das. hödhite 


Nahe Halited Straße. 
; Viittwochs und Freitags wird um 6 Uhr neichloiien. 


ımo,mi,fc* 
— 


Wohlbefinden 


ift derjenige Zörperlihe Zuftand, der e8 uns geftattet, alles Gute im Leben genießen zu fünnen. 
Diefe Welt und ihr ganzer Reihtbum tommen dem gefunden Mann und der gefunden frau 


ER lciht. 


Wolt Abr ein Führer fein in dem fortwährenden Kampfe, mükt Yhr gefund fein. 


Malt Marrow 


hat fih als unfhäsbar erwiefen als ein Tonic und Plutmacher für Ceutr, 
Ge hat die Röthe der Gefundbeit auf die blafien Wangen zurüdgebraht und wird 


dahinſiecht. 


deren Lebenskraft 


es auch für Euch thun. Telephonirt ſofort Calumet 1064 nach 1 Kiſte in Eurem Heim abzuliefern 
NcAVYOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 








Die Ananas. 
or €. Shenfling. 


Ceit jeher gilt die Ananas al3 bie | 


Königin unter den tropijchen Früchten. 
Allerdings wird in neuerer Zeit von 


Stennern behauptet, daß fie der Mans | 


goftane und dem Zuderapfel im Ges | 
Ihmade nachitehe. Beide find bei uns 
aber noch viel zu wenig befannt, als 
daß darüber ein allgemeines Urtheil 
nefallt werben könnte. Wohl milfen 
die Forfehunggreifenden zu berichten, 
daß die pomeranzengroße, mohlriechen- 
de Mangoftane die Zöftlichjte Frucht 
de3 tropischen Afien fei, und der fauit- | 
aroße Zuder= oder Zimtapfel, deifen 
Heimath Kolumbien und Beru tft, jei- 
nes erquidend fühlen und lederen 
Sruchtbreie® halber in allen Tropen: 
'änbern als beliebteftes Obſt gilt. Kei⸗ 
nesfalls wirb e8 aber je den beiden Ri- 
palen gelingen, die MWichtigfeit ber 
Ananas für den Welthandel irgendwie 
zu beeinträchtigen, und fo mwird fie 
dem Guropäer auf unabfehbare Zeit | 
bie foftbarjte Tropenfrucht bleiben. 
Die Heimat der Ananas fonnte 
bisher mit Sicherheit nicht feitgeitellt 
werden. Theil3 wird dafür der Nor: 
den von Güdamerifa gehalten, theils 
Ditindien, da der Strauch in beiden 
Gebieten mildwachfend angetroffen | 
wird, Sene Annahme wird unterftüßt 
durch den Namen der Frucht. Nanas 
mird fie nämlich von den Tupis in 
Brafilien genannt, woraus „Ananas“ 
entitanden tft, das fehon 1580 bei Her- 
nondez porfommt; auch wendet Chri- 
ftof Acofta in feinem 1578 erfchienenen 
Buch über die Drogen und Medila- 
mente Oftindiena diefen Namen an. | 
Nah ihm fol die Pflanze von Brafi- 
lien zuerft nad) MWeftindien übergeführt 
morden und von da nach Ditindien ge= 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


54 Adams Strasse, — 60, 
senenüber ber air, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anttalt find 
ige Crverialtiten und ee a 
Ehre, Kore leidenden Mitmenfhen fo Ihnell ala 
alt bon ihren Gebrehen au beilen. Sie beis 
en gründbli& unter Garantie alle geheimen 
Krankbeiten der Männer, Frauenteiden und 
Menitrationsftörungen ohne Dpesation, Haut« 
Franfheiten, verlorene Mannesftaft etc. "Opera 
tonen bon eriter Klaffe Operateuzen. für ras 
Male Heilung bon Brücen, Krebd, Tumoren 
— etc —— uns, bebor br 
fie. Benn nötbin, iren mir Batien- 
mie Ämter Beipatbofg tar Frauen werden 
Br AR (Dame bebandelt. Behandr 


Nur drei Dollars 
her Monat. — Schneibet dies aus. — Etunden: 
Moraend bis —* 
Du ar 5 Ube Abends; Sonntags 


fommen fein. |n Europa erhielt man 
bie erjte ausführliche Nachricht über fie 
| durch Opiedo, der fie in feiner Natur= 
geihichte Indiens anführt. Bereit in 
| der Mitte des 16. Jahrhunderts un- 
| ternahm man in Treibhäufern die er- 
ften Rulturverfuche, die lange Zeit 
| fehlfchlugen, bis endlich englifche Gärt- 
ner ein umjtändliches Verfahren ent: 
dedten, das zum Ziel führte. 


Die Ananas gehört zu den Brome- 
liaceen, prachtvolle Schmarotzer der 
Tropenwelt. die vorzugsweiſe jene ſo 
oft erwähnte Ueppigkeit, jenes Ueber— 
maß der Pflanzenbekleidung, das ſo 
bezeichnend für die echt tropiſche Vege— 
tation iſt, hervorrufen. 

Aus der Mitte eines blaugrünen, 
| ftacheligen Blattbuſches. deſſen aloear⸗ 
tige Blätter 13 Fuß und länger wer— 

den, erhebt ſich der Fruchtſtengel, der 
in einer aus violetten Blüthen gebilde— 
ten, eirunden und zapfenartigen Aehre 
endigt. Die anfangs grünen Früchte 
ſind einem Tannenzapfen ähnlich zu— 
fammengedrängt. Mit forſchreitender 
Reife werden ſie gelb und fleiſchig und 
verwachſen mit der fleiſchigen Blüthen⸗ 
ſtandsachſe wie mit den ebenfalls flei— 
ſchig werdenden Dedblättern zu einer 
| Sammelfrudt. Die Ananas ift alfo 
| nicht eine Frucht im Sinne der Kir: 
fche, des Upfels oder der Sohannis- 
| beere. Mit dem Apfel hat fie aller- 
dings mieber das gemeinfam, daß fie 
eine Scheinfrucht it. Darunter ver- 
fteht der Botaniker ein Fruchtähnliches 
| Gebilde, das nicht nırr au dem Frucht; 
Inoten, jondern auch no aus anderen 
Organen ber Blüthe (Kelch, Frucht— 
| Ingten, manchmal fogar den die Blü- 
the tragenden Xeftchen und Stielen) 
entjtanden itt. Während der Entiwide- 
| lung des Fructitandes mächlt die 
Ace weiter und Erönt jchlieplich die 
Frucht mit einem Blätterfchopf. 

Wenn bie Ananas heute auch in fait 
allen Tropenländern fultivirt wird, 
fo fünnen do nur die Europa und 
Nordamerika zunächſt gelegenen Pro—⸗ 
duktionsgebiete eine Ausfuhr vorneh— 
men. An ihrer Spitze ſtehen die Bo— 
hama⸗Inſeln, deren Abſatzgebiet die 
Ver. Staaten ſind. Fällt die Ernte 
gut aus, ſo exportirt die Inſelgruppe 
650,000 Dutzend Ananas, die einen 
Werth von ungefähr $250, 000 reprä= 
fentiren. Zumeijt gehen die Früchte 
Nem York, das mehr und mehr beftrebt 
ift, ven Ananashandel zu monopolifi- 
firen, wie e8 auch den Erport der meit- 
indifehen Infeln an fich gezogen hat. 
Die —— der Sandwichinſeln wer⸗ 


Aben poſt, Chicago, 


—— 


den in ——— Dampferverbin- 
dung San Yranzisfo zugeführt, Die 
Azoren, unter denen namentlih San 
Miguel die Ananaskultur mit gutem 
Grfolg betreibt, jenden ihre Produfte 
nach London. Auch Deutfchland bezieht 
bon diefer Ausfuhr von Sahr zu Jahr 
mehr. Aus anderen Kulturgebieten, 
tie aus Indien, von den malapifchen 
Anfeln und Philippinen findet eine 
Ausfuhr nicht ftatt, da der Markt fehlt. 
Der Konfum beſchränkt ſich alſo auf 
die Heimath. So konnte es kommen, 
daß man beiſpielsweiſe auf der —** 
Iippineninfel  Panay im Jahre 
1890 32 Ananas für 20 Cents, 
einfchließlih eines IransporiS bon 
fieben (englifhen) Meilen, Taufte. 
Auch in den deutjchen Kolonien wird 
die Ananas angepflanzt, bis jet aber 
meiſt nur von den Eingeborenen, ſo 
in Uſambara und an der Küſte Oſtaf— 
rikas. 


Das weite Kulturgebiet der Ananas 
ſowie die Jahrhunderte alte Pflege der 
Pflanze haben naturgemäß eine Reihe 
von Spielarten erzeugt. Man kennt 
deren etwa hundert, die ſich bald durch 
ſtachelloſe Blätter, bald durch pana= 
ſchitrte Blätter weiß oder gelb gefleckt, 
bald durch einen pyramidenförmigen 
—* kennzeichnen. Ebenſo ſind 
die Früchte der einzelnen Varietäten in 
Farbe und Gemicht jehr verjchieden. 
Jene wechſelt in verſchiedenſten 
Schattirungen von Purpurroth, Schar— 
lachroth Schwarzroth, Gelb, Grün 
Weiß, während die Schwere zwi⸗ 
ſchen zwei und zwölf Kilo ſchwankt. 
Die Spielart em auf Geylon zeitigt 
20 Pfund fehmere Früchte von herbor= 
ragendem Gefhmad. Die Riefin aller 
Anasarten ilt aber „Ananoifa braco= 
morenfis“, bon Warscewicz auf den 
Höhen von Maranon, einer Küſten— 
provinz Braſiliens, entdeckt. Nach 
ſeiner Beſ hreibung eriftirt in aanz 
Amerifa feine zweite Art, die einen 
fo feinen Geichmad und eine jolche 
Größe und Schwere aufmeilt, denn 
die Frucht erlangt ein Gewicht bon 
zwölf bis fünfzeh n Kilo. Vielleicht feit 
fünfzehn „Jahren iit diefe Varietät von 
Gent aus in den Handel gebracht und 
wird nun fehon in vielen Gewächshäu⸗ 
ſern Europas gezüchtet. Rieſenfrüchte 
von ähnlicher Schwere (22 Pfd.) ent— 
wickeln auch die Varietäten Trinidad 
und Enville. Prince Albert gilt als 
Schauſtück, da dieſe Spielart das 
prangendſte Ausſehen hat. Wie die 
Früchte der ‚einzelnen Arten in Farbe, 
Größe und Form von einander abwei— 
chen, ſo auch im — Die Ana— 

nas von Guayqquil (Ekuador) ſollen 
die beſten der Welt ſein. Wegen der 
ungünſtigen Lage — in kurzer Friſt 
ſind belangreiche Abfahgebiete nicht zu 
erreichen — ijt an einen Erport aber 
nicht zu denken, und die gefammte 
Ernte muß an Dr und Stelle fonfu= 
mirt werden. In Weitindien ailt als 
feinfte Frucht Die Spielart Sugar 
loaf; fie fol unübertrefflich fein an 
Süße u YUroma, Auch in Europa 
wird der foaenannte „Zuderhut” in 
Kegelform und mit geblichem Frleifche 
neben der Barietät Jajaqua, ebenfalls 
mit aelbem Fleifch und Tleinerer, et= 
förmiger Frucht, hochgeſchätzt. So an— 
ſehnlich die Ananasfrucht auch iſt, ſo 
iſt ſie doch ohne Samen. Nur die ver— 
wilderte Pflanze befibt ihn m 
ihren fleinen und unfchmadhaf- 
ten Früchten. Da die Entiwides 
lung des Gtrauhe® au Samen 
ſehr langſam fortſchreitet — erft mit 
dem zwölften Jahre tritt Tragbarkeit 
ein — geſchieht ſeine Fortpflanzung 
durch Schößlinge, die theils aus den 
Wurzeln, theils aus den Blattachſen 
der Pflanze treten. Einer erſcheint ſo⸗ 
gar an der Spitze der Frucht. Je nach 
Boden, Klima und Pfle ge * nach 
einem bis anderthalb Jahr die erſte 
Ernte vorgenommen a Man 
ſchlägt den Strauch über der Erde ab, 
denn als Fruchterzeuger iſt er werth— 
los geworden und die im Boden zu— 
rückbleibenden Wurzeln entwickeln ja 
neue Schößlinge. Um die Früchte 
nicht zu verderben, trägt man ſie nach 
dem Magazin, wo ſie mit einigen ber 
oberſten Blätter, die ihnen zum Schutz 
auf der Reiſe dienen, von den Sträu— 
chern geſchnitten werden. Auf einem 
Stapel ſtehend oder frei in der Luft 
ſchwebend, läßt man ſie vor dem Ver— 
packen einen Tag trocknen, damit ſich 
die Feuchtigkeit, die an ihrer Oberflä— 
che haftet, verliert. Bei der Verpackung 
muß man trot ihrer Einfachheit ſehr 
vorſichtig ſein. Von den Bahamas 
findet die Verſchiffung nach den nord— 
amerikaniſchen Häfen häufig in Scho— 
nern ſtatt, die ungefähr 50,000 Ana— 
nas an Bord nehmen können. 


Im Laderaum der Schiffe werden Re 
gale erichtet, auf welchen die mit den 
Blättern gepflückten Ananas vierſchich 
tig aufgeſtapelt werden. Sollen die 


Früchte für eine weite Reiſe verfrachtet 


werden, ſo bedient man ſich der Latten— 
kiſten, hoch genug, um eine auf Die 
Stümpfe geſtellte Schicht Ananas auf— 
nehmen zu können. Die Ananas wer— 
den in die Kiſte geſtellt und die Schutz— 
blätter beim Einſetzen gegen die Spi— 
tzen hin zuſammengedrückt. Da Quet— 
ſchungen ſorgfältig verhütet werden 
müſſen, werden die Früchte wohl auch 
in ſtarkes Strohpapier gehüllt. Dieſe 
Art der Verpockung können wir übri— 
gens in unſeren Südfruchthandlungen 
und Delikateſſengeſchäften ab und zu 
beobachten. Eine beſondere Berpad- 
ungsmethode wendet man auf den Azo— 
ren an. 
fo tief vom Straud) abgefchnitten, daß 
ihr ein Stengel von mehreren Zenti- 
metern Länge verbleibt. Mit diefem 
Stengelende wird fie in einen mit 
fandiger Erbe gefüllten Blumentopf 
gejekt, und da man ihr einige Wlätter 
belaffen hat, macht jie den Eindrud, 
als ob fie in bem Topfe gewachfen 
wäre. Vor der Verſchiffung wird ſie 
mit Hanfpapier umwickelt und in ein 
Lattenkiſtchen geſetzt. Erſcheint die 
Geſchichte auch koſtſpielig, ſo hat ſie 
doch viel Vortheilhaftes für ſich; die 
Frucht kann in dem Blumentopf nach—⸗ 


reifen, es —— ſich alſo * Ana © 


{ 


Nach 
dem entfernteren New York und nach 
London bedient man ſich der Dampfer. 


Hier wird nämlich die Frucht 


Donnerftag, den 2. 
lität; es wird ihr das ihöne Aus⸗ 
fehen erhalten, und endlich leiden die 
Früchte durch dieſe Art der Ver— 
packung ſo gut wie nicht, ein Schaden 
kann alſo nicht zu beklagen ſein. Die 
ſo verpackten Ananas werden in Eng— 
land ihrer Güte und des ſchönen Aus— 
ſehens wegen ſehr geſchätzt und dem— 
ent|predhend bezahlt. Troß der hohen 
Iransportverlufte haben die Produk 
tionshändler ihre Kulturen nicht nur 
meiter gepflegt, fondern auch auöge- 
dehnt. Und die Vedeutung Diefer 
Frucht wird zunehmen, je weiter das 
DBerfehräneß der Erde wird und je 
Ichneller die Dampfer die Ozeane 
durchkreuzen. Wie ftark die Nachfrage 
das Angebot übertrifft, get die That: 
ade, daß die europäifchen Gärtner 
bemüht find, in ihren Ireibhäufern bie 
Hruht in Mengen fiir den Handel zu 
fultiviren. Wenn fchon diefes Unter- 
nehmen einmal recht lohnend war (auf 
deutfchem- Boden brachte übrigens Dr. 
— in Breslau im Jahre 
1703 die Ananas zum erſten Mal zum 
Blühen und Fruchttragen; er ſandte 
ſein Erzeugniß als Seltenheit an den 
taiferlichen Hof nach Wien), hat es jekt 
doh an Ginträglichkeit eingebüßt, da 
fi immer mehr Dampfer an dem 
Iransport bon tropifchen Früchten 
betheiligen. 

In vielen Produktionsländern, wo 
an einen Export der Früchte nicht ge— 
dacht werden kann, werden ſie präſer— 
virt. Das geſchieht, indem man ſie 
ſchält, in Stücke ſchneidet, dieſe in 
Blechbüchſen bringt und mit einem 
Syrup aus Waſſer und Zucker über— 
gießt. Nachdem den Büchſen die Deckel 
aufgelötet ſind, werden ſie in ſoge— 
nannten Dampföfen 15 bis 20 Minu— 
ten lang heißen Dämpfen ausgeſetzt 
und nach erfolgter Abkühlung in hei— 
ßes Sodawaſſer gebracht, um ſie zu 
reinigen; dann erfolgt die Etiketti— 
rung. 

Während in den Tropenländern die 
angenehm riechende, nach Erdbeer 
ſchmeckende Frucht ihrer erfriſchenden 
Kraft wegen häufig als Speiſe dient, 
wird ſie in Deutſchland roh nur als 
Leckerei mit Zucker und Rothwein ge— 
geſſen. Aus dem Saft gewinnt man 
durch Gärung ein weinartiges Ge— 
tränk, Ananaswein oder Chica, Ana— 
naspunſch und Ananaseis; auch dient 
er zur Bereitung verſchiedener Liköre, 
ſo des beliebten Nanaja. 

In Braſilien und auf den Philippi— 
nen weiß man aus den, durch Mazera— 
tion aus den Blättern gewonnenen Fa— 
ſern dieſer und anderer Bromeliaceen 
ein äußerſt feines und ſtark durchſchei— 
nendes Gewebe herzuſtellen, das, wenn 
es aus reiner Ananasfaſer hergeſtellt 
iſt, Pina, und wenn Hanf mit ver— 
webt worden iſt, Huſi genannt wird. 
Die Ananasfaſer wird auch Ananas— 
ſeide und Silkgras genannt und die 
Verfertigung des Gewebes, des Ana— 
nasbatiſtes, verſchafft in der Nähe von 
Manilla ganzen Dorfſchaften ihren 
Unterhalt. Wir ſehen, eine Frucht, der 
nachzugehen ſich lohnt. 

— — — — 
Die Staniol-⸗Wurſt. 


Ein Leſer der Frankfurter Zeitung 
ſchreibt: 

Als ich Anfang Juni 1871 — der 
Kommune-Aufſtand war gerade nie— 
dergeworfen Paris 
reiſte, traf ich unterwegs einen in 
Frnlreich naturaliſirten Deutſchen, 
der während der Belagerung in der 
franzöſijſchen Hauptſtadt geblieben war 
und mir manches J Sntereffante aus je: 
ner geit erzählte. “Unter anderem be= 
richtete er auch folgendes Erlebniß, 
das wie ein Kommentar zu dem in Pr. 


Nahm 30 Pfund * 
in 30 Tagen zu. 


des neuen, 
in 


Ddenertentwerihe Reſultate 
Gewebe herſtellenden Protone, 
vielen Fällen bei entkräfteten 
Männern und Frauen. 


Ueberzeugt Euch, indem Ihr um ein 500 
Frei-Packet ſchreibt 
Wahrbaftig, nie zuvor ſah ich etwas ähnli— 


wie die Wirkung dieſer neuen Behandlung, 
um das Gewicht und die derlorene 


des, 
P rotone 
Rerventkaft wiederherzuſtellen. Sie wirlte mehr 
als ein Wunder als eine Medizin,“ ſagte ein 
wohlbekannter Herr geſtern im Geſpräch üher 
die Umwandlung, die in feinem Suftand eins 
getreten war, „sch alaubte, daß e3 nichts ın 
er Welt gebe um mich fett su m achen. Ich ver— 
ſuchte Stärlungsmittel, Yerdauungsmittel, 
fchivere Speifen, Wild, Bier mid beinahe als 
le andere was man fich denien fann, aber 
ohn: Nugen. Ih war feit Jahren mager, und 


Keder Mann oder jede Fran, die mager ift, fan 
das normale Gewicht wiedererfaungen Durch 
die wunderbare neue Behandlung, 
Protone. 


glaubte daß dies ſo ſein müßte. 

ih bon den wunderbaren Reſ— lfate, u, Die —F 
Protone erzielt wurden, und ich bef chlo Be 
Isenn ich jeht in den Spiegel de 
dente ich dab c3 jemand anders it. IH nahm 
30 Biund im legten Monat zu, und nie tur 
meinem Keben war ich Itärfer ımd —— 


verfi ichen. 


Freier Protone-Koupon. 


Es loſtet Euch nichts die wunderbare W Lite 
fung diefer Behandlung zu eriahren. Die 
Protone Company jendet Tedem ein freies 
50c Badet PBrotone, wenn dieſer Kounpon 
ausgefülit und 10c in Silber ode Marfen 
beigelegt werden, um 'orto u. Verpadungs- 
foften deden zu hellen und als Beweis daß 
e3 ebrlih gemeint it, zufammen mit bolfen 
Gebrauhsanweifungen, um die Wirkfanteit 
der Behandung zu beweifen. Sie fendet auch 
F Bud „Warum Nhr mager feid“, Toften- 
frei, Thatfahen entbaltend die Euch in Er: | 
ftaunen feßen werden. 

Wenn Ahr an Gewicht zunehmen wollt, fo 
füllt den folgenden Koupon heute aus, Fteie 
50c PRadete find nur zu baben indem man 
direft nah Detroit fchreibt. 

The Protone ai. 2161 Protone Bld 

’ toit, Mid. 6, 


Protone wird verlauft und empfohlen in Chi- 
gens au $1.00 per Echactel bon Eiegel Cooper 

N Bublic Drug Eo., Central Drug Co. 
alt, Bud & aber, Tonfumers Drug 


conomical Drug € 
WTijan.24feh,24mär 


San Francisco 
"Overland Limiı 


Der neue YTame von (‚The Overland 
Simited“) dem fchönften Zuge der Welt, 
der auf dem alten Ueberland: Pfad nach 
Californien fährt — 


Union Pacific 
Southern Pacific 


„Die fihere Bahr zum Reifen‘ 


Eleftrifhe Bloc: Signale — ftaublofes, 
tadellofes Bahnbett — Speife : Daggon- 
Mahlzeiten und Bedienung „Beite der 


Welt”. 


Degen Sahrpreis und fonftiger Information fprecht vor oder fchreibt 


W. G. NEIMYER, G. A., 120 Jackson Bivd., CHICAGO, ILL. 
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theilten „Speifezettel des belagerten 
Paris“ Klingt. „Meine Familie und 
ich“, fagte mein Reifegefährte, „haben 
während der über vier Monate bauern= 
den Belagerung jehr gelitten und ich 
habe oft bedauert, daß Frau und Kin- 
der bei mir geblieben find. Aber fie 
wollten fich nicht von mir trennen und 
ich als naturalifirter Franzofe mußte 
natürlih in Paris bleiben. NHaupt- 
fähjlih war mir um mein jüngjtes 
Kind bange, da e5 noch auf Milchnah- 
rung angewieſen war — und Milch 
und Eier in der belagerten Stadt zu— 
erſt fehlten. Zum Glück hatte einer 
meiner Freunde einige Test Blech⸗ 
büchſen kondenſirter Milch auf Lager, 
die ich ſofort erwarb, und mit der ich 
nicht nur das Leben meines Kindes, 
ſondern auch jenes mancher Kinder 
befreundeter Familien erhielt, denn die 
Kinderſterblichkeit war erſchreckend 
groß. Die Fürſorge meiner Frau hat— 
le uns auch für die Dauer der Bela— 
gerung den Genuß eßbaren Brotes ge— 
fichert, denn in unferem Salon ſtan— 
den mehrere Zentnerfäde M ehl, 
bon unferemm Dienftinädchen, einer Bä- 
derstochter aus Lille regelrecht ver— 
baden murde. Auch an Wein und Kon— 


der Vorrath reichte ſogar über 
Kommunezeit hinaus. Aber mit 
Fleiſch waren wir kärglich verſehen, da 
wir nicht, wie der engliſche Geſandte, 


nung beherbergen konnten. Die we— 
nigen Schinken und Ochſenzungen, die 
wir hatten, waren bald aufezehrt und 
wir mie die anderen auf die öffentliche 

Fleiſchvertheilung angewieſen. Ein 
Braten mar eine Seltenheit und nur 
den ſehr Begüterten erreichbar. Sie 
können ſich daher denken, mit welcher 
Freude wir meinen älteften Sohn be= 
arüßten, ala er zu Weihnachten mit 
einer zierlih in Gtaniol berpadten 
Wurſt bei uns erſchien, die er in einer 
Charcuterie für 30 Franks erſtanden 
hatte. Die Verſpeiſung dieſer Wurſt 
war ein Familienfeſt. Im Kamin 
praſſelte ein luſtiges Feuer und im 
Zimmer verbreiteten zwei Oellampen 
ihr mild-freundliches Licht. Selbſt der 
Kanonendonner von den Außenwerken 
ſchwieg und alle Noth war für eine 
kurze Zeit vergeſſen. Meine Frau 
hatte die anſehnliche Wurſt in fünf 
Zentimeter lange Stücke zerſchnitten 
uͤnd vertheilt und — während wir mit 
unhöflichem Heißhunger darüber her— 
fielen —nod) einiges, mas zur Oblie- 
oenheit der Hausfrau gehört, geordnet. 
Sie war alfo die lebte, die da3 Gtüd- 
chen Wurft verfpeifte. Uber jchon bei 
dem eriten Biffen ließ meine rau bie 
Gabel finfen und minfte mir, ihr ing 
Nebenzimmer zu folgen. Dort zeiate 
fie mir mit fehrefensbleihem Antlit 
das Stück eines Fingers, das fie in der 
Wurft gefunden hatte, Gin Talter 
Schreden überriefelte mich und mir 
famen alle Schaudergefhichten in’s 
Gedächtnik, die die Zeitungen von aus— 
gegrabenen und verfpeiften Kindeglei- 
chen erzählt hatten. KH bat meine 


Frau, borerit über den Fund zu fchmeis : 
gen, und eilte fofort zu dem Wurſt⸗ | 
ein | 


‚Nerven wäre. 


Ich bat 


verkäufer, in deſſen Laden ſich 
Dutzend Leute aufgeregt drängten, 
denn gerade hatte der Koch eines her— 
zoglichen Hauſes einen Bärenſchinken 
für 200 Franken erſtanden. 
den Ladeninhaber um eine kurze Unter— 
redung unter vier Augen, und in ſei— 
nem Büro, in das er mich führte, 
brachte ich meine Vorwürfe unter Vor— 
zeigung des Fingers mit entſprechen⸗ 
dem Nachdruck zu Gehör. „O mein 
Herr, wie ungerecht beſchuldigen Sie 
mich,“ erwiderte der gekränkte Verkäu— 
fer! Nur gerade Ihrem Sohne habe 
ich die Wurſt zu dem billigen Preiſe 
von 30 Fr. gelaſſen. Sie enthält durch⸗ 
aus kein Menſchenfleiſch, ſondern das 
eines Affen aus dem Jardin des Plan—⸗ 
tes. Es war der wegen ſeiner drolli⸗ 
gen Geberden bei Kindern und Kinder⸗ 


mäbchen fo beliebte Affe mit ber grau 


das ı 


der „ranffurter Zeitung“ mitges 4 meißen Mähne a dem blaustothen 


Gefäß. Das arme Thierchen war bie 

Güte felbft und fein Yleifeh muß delt- 
fat gejehmedt haben. Seit Wochen fau- 
fe ich mit anderen Händlern alle Be: 
Itien des Kardin des Plantes auf, deren 
ich Habhaft werden kann, und alle mei> 
ne Kunden find mit meiner Waare zus 
frieden. Den Erfolg des Bärenfchin- 
fen3 haben Sie eben mit angefehen und 
morgen fommen zwei Stacheljchmweine 
zum Verkauf. Lebrigens danfe id) 
‘hnen, mein Herr, daß Sie fo taftboll 
waren, Shren Verdacht wegen des 
Menjchenfleifches nicht im Laden zu 
äußern. Beruhigen Sie \hre mwerthe 
Frau Gemahlin und erhalten Sie mir 
Ihre werthe Kundfchaft!" — Eine 
Sentnerlaft fie! mir vom Herzen. Sch 
eilte nach Haufe und al3 ich meiner 
Frau die Löfung des Wurfträthjels 
mittheilte, fonnte fie fi einer weh: 
müthigen NRegung nicht entichlagen. 
Sie erinnerte fich ganz genau de3 ar- 
men Meffchens, das im Leben und im 
Tode amüfanter und genießbarer als 
fo viele unferer menfchlichen Belfannten 
var. 

Die anderen Tifchgenoffen, die bon 
unferer Bein nichts geahnt hatten, iva= | 
ren natürlich luftig und guter Dinge 


eblieben. 
fitüren hatten wir feinen Mangel, denn | 8 


bie Soldaten, 


—- 


die Sprengitoffe ver: | 
zehren. 


Wie der „Moniteur de Ia flotte“, | 


einen ganzen Viehhof in unferer Woh- | Paris, mittheilt, hat feit einiger Zeit 


in ber englifhen Kriegsmarine die Nei- 
gung um fich gegriffen, Gorbit zu ej= 
fen, wie andereSeeleute den weit harm= 
lojeren Tabaf fauen. Gorbit it das 
neue englifche Sprengpulver, das in 
feiner zerfiörenden Wirkung dem Me- 
Iinit gleichfommt, und fo wird man 
e3 begreiflich finden, daß die eng fifchen | 


Militärbehörden der neuen Geſchmacks— 


richtung der Marineſoldaten wenig 
Sympathien entgegenbringen, ihr viel— 
mehr mit den ſchärfſten Strafandro— 
hungen zu begegnen ſuchen. Es iſt 
keine leichte Aufgabe, den Corditgenuß— 
in der engliſchen Marine einzuſchrän— 
ken oder auszurotten, denn wer einmal 
die Wirkung des Cordit an ſich erfah- 
ren hat, fucht-fich feiner auf alle mög= 
Tiche Weife mieder zu bemächtigen. 
Durh den jechziaprozentigen Nitro- 
glyzeringehalt ift der Gefchmad diefes 
Sprengftoffes ein eigenartig fühßer, 
aber da3 ift e& nicht, mas die Soldaten 
zu begeifterten Siebhabern desſelben 
gemacht hat, ſeine Wirkung auf das 
Nervenſyſtem iſt vielmehr eine ſolche 
wie die von Opium und Morphium. 
In kleineren Doſen genommen, wirkt 
Cordit leicht anregend, in ſtärkeren da— 
gegen wie Haſchiſch und erregt ekſtati— 
ſche Vorſtellungen und Bilder, die nach 
einer Weile von einem Zuftand willen⸗ 
loſer Gleichgültigkeit abgelöſt werden. 
Angeſichts dieſer Wirkung läßt ſich der 
Kampf der engliſchen Marinebehörden 
gegen die gefährliche Liebhaberei ihrer 
Mannſchaften wohl verſtehen, ganz ab— 
geſehen davon, daß die Füllung der 
Geſchoſſe nicht dazu da iſt, um von den 
Soldaten gegeſſen zu werden. 


Madikalkur 


— der — 


Schwage, nerböle Perlonen, 
nun gölofte teit und gie ten Fehumen, ertäh: 
piend en duariuff ne" ruft», Ridene und Rot 
f&merzen, Soasaud! fall, Abnah hme dos Geho 
und Gefihts, Sptarch, Ma endrüden, Stuh en 
febfung. Miübdigleit, Errdlden, Zittern, Gerz 
lopfen Bruftdeflerrmung, Men tlichfeit md 
Trübfinn — erfahren aus dem , unnathrilden 
wie einfach, fehnell und Billig ale unna rlichen 
Verlufte unb gaben Folgen ingenbit verir. 
rungen geheilt und volle Gelundh t 
und Frohſinn wieletesfangt werden fünnen. — 
Yanı neued Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Biere außepsenen li intereffante. und Ie 


Dr Bud alt ran che auf age 1009), Mel * 
Rn: 
Geniß in 2 foaie, tan,  berfiege Begogen hoar« 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Y. 
Ran ermähne die Tolcagn 


genlast bon 


| 
| 
& 
| 
| 
| 
® 
| 
| 


En 
1 


ü— — ——— — — ——— — — 


Seil-Bruchband. 


Diefea Ift dad el 
kr eine 
u a 
deß Tag und Nadt ° = 
—— gms werben 


Tiere 
el eratelt. 
rimmunsgen bed orats, ber Beine 
werden mit meinen neueften Apparas 
ten pofitiv geheilt. Bruhbän« 
ber in alen berfdiebenen 
Bern ** rg 
eibbinden, für bor na 
Operationen» Gebärmutter 

Senlung, 
fette 


Alle 
DR 


Leute, 


f. ü 
größte — J— 
und Banba a, 
Fabrik in Amer! son ae 


THE WOLFERTZ ‘oo. 


On. Rost. WOLFERTZ, Sräfiben. 
60 Wild Ayo, nahe Mandolyh Eier. 


Ejusient für. Brüche unb MWerwa def 
, — Uuh Sonnin 
Be Eue Aonaes ofen 8 1 une 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Arzt 

# für Privat- und Harnfranfheiten Bor 

m aut anner. 

fl @tablirt 1898. Math frei, 

tund dgl 

— Fate en Leim 

{ un Samita bee 
AbenbB, Sonntags bon 9 se ů u 

Bimmer 211 (2. Poor), 112 @. Glart 
Strafe, Ede Baihington Straße, 

CThicaao Opera Houfe Blbg.) 


936,jaloı 


B zuchbänder, 


Einfaw unb doppelt, 


a erſpart Euch Ge 


Kommt zu uns zuerſt. 
eiten. Unſere Bru 


Mühe und Unbequeml 
bänder ſind die beiten und beften. 
Behlfes Deutiche Apotheke, 


441 ©. State Siraße, Ede Bed Egurk, 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Balnarst, 


Seit 16 Sahren an der Norboft-Ede 
Halited und Udams Wir, u der mann 


Gebiffe bon 82.50 ar. 
Goldfronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 
Golb⸗, Porzel⸗ 
lau⸗und Sil⸗ 
berfüllungen, 
bon 50e an. 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterfudung und Math frei. Auch auf wir 
‚Hentliche Abzahlungen. — Bahnnuiber Fr eden 
Ba tenten frei. Ehenden bon 9 Vormittags bis 
Ibends. Diendtan, Donnersta a Samödtag biä 
8 Abends, Telephon Monroe 1017. Aondibo* 


HEUMATISMU@ 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Gure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
berfauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und gang gleich wie lange 
fHon beftehend, Freied Buch über Seilung box 
Rheumatismus, und Zeugniffe, 


Scnrage’s $1,000,000 GURE 


Slart Str. und Webiter Ave, 388 
ol,dofabi® 


’ gaiogerültten 
—“ berabaefegt auf......... <rordexl 
Buplez Sinfen, bet und gelau erhuten Kopf⸗ 
und Nerbofität. Augen To ten rei unterfucht. 
Bernion G»., 802 Oft North de Larradee 
über ber Bank, oder 62 33 s. Haliteb Eir, 
— o Eity u. Building. 


9 bis 8 U6D8.; — 


rs urn 


& ie a ; 
Optiker. 


Eprechſtunden: 


216 Dearbern —* 
Genaue Unterſu ung bon nun % und U 

fen bon trailer r ale Mä mail Dee 

Ronfultizt uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 


i5feb,didofaX gegenüber der Bo-Difich 





Keller von Seidefloflen und? Sammel 


Drei fpezielle Partien für den Freitags-Verkauf. Alle die Reiter von den gro> 
Ben Verkäufen der legten Woche, darunter Taffetas, Meffalines, Foulards, 
Pongees, Moire, Velours, einfache und fanch Velvets, auf fpeziellen Bar: 


gain-Tifchen im Bafement. 


Reiter, iwerth IC 
per Yard.. 


Dis zu 75c, per 
He 27zölige fancy Seide, 


Reiter, 


Für Freitag, 


werth 
bis zu 50c -19e 


Reiter, mertb 4 mw 
i8 zu 39c — 15c 
per Dard.... 


fpeziel zu 29c per Yard. 


7,500 Yard3 fanch Seidenftoffe, breite Sorte, zu einem ganz 


bejonders niedrigen Preiſe, welcher ein Furore hervorrufen wird. Darunter 
befinden jich 27z0llige fancy Jacquard, jchmwere rauhe Tuffahs, in Schwarz, 


Weiß und allen Farben; 


2730llige Novelty bebrudte Foulards, Satin Dots 


und hübjche meihe Defigns; 27-301. fancy Seidenftoffe, weißer Grund mit 


29c 


farbigen Hairline-Streifen u. Ched3, in all den 
neuen Farben, jehr Hübich, für Waifts u. Kleider 
(im Bajement), ohne Rüdficgt auf Werth, Yard, 


Eine meitere riefige Partie von feinen farbigen Seidenjtoffen zu meniger, 
ala halbem Preis. Noch mehr von jenen ausgezeichneten — Moire 


Velours, Taffetas, Satin Bengalines, fanch Poplins u. ſ. w 
Freitag in dem Baſement zu dem wirklich erſtaunlich nieb⸗ 


59%. 
rigen Preife von per Yard 


Kolion-hedarf 


(Main Sloor, Madifon Gtr.) 
Beliebte Marken von 100 Mys. 
Spulen Nähbjfeide, für 3 
8 ard Zerie bon weißemHeft⸗ 
en, 
u —— 
für Kinder, f 
Fanch frilled Elaſtic Strumbf⸗ 
band e Längen, für. — 
Korſet Elafp, in drab rg Khtvarz, 
dad Paar für.. a 
a Aluminium Fingerhüle, 
8 Paar für 
Stocking Feet, in ſchwarz oder 
weiß· das Paar für 
Seidene Haarnetze, in allen Far— 
ben, Auswahl für. 
Skirt Gauge und Kleider⸗ Mar⸗ 
lirer, 


Sanuar-Derkauf 


Loose mruere seen oe. 


** bis =. 


Droguen, * 


(BVierter Floor, Dearborn Str.) 
Derman Viba, Schminke, 
die Flaſche 
Dr. Charles’ Sch Food, 50c» 
Größe für 
Habs Hair Health, $1.00 Größe 
Flasche, für 
Ward Kidneh Root, $1.00 Größe 
Flaſche, für 
Shamrod Hiühneraugen-Pflaiter, 
das Radet für.. : 
Bulls Cough Shrup, doe "Größe 
a 29€ 
Gascaret3, 50c Gröte Schachtel, 
a ae ae a 29e 
Glycerin und Roſenwaſſer, 
Pint — Flaſche ne ee 18c 
20 Mule Team Borag, 1 Pfund: 
PBadet für 


von Dnichllofen 


(Smweiter Sloor, Dearborn Str.) 


Neuer mwafchbarer Ehiffon, Zacqıard Ceidenitoffe, in den 
neuejten geprekten geitreiften Effekten, in 
Farbe und weiß und jchivarz, gut 4dc werth 


Seidene Eoliennes, 


8c werth 


Feine Zephyrs, in hüb— 
—* Plaid Streifen und 
Karrirungen, für Kinder— 
Trachten, die 


Fabrikreſter, 
bigen 


fpeziell, die 

Yard für 
Reine fanch leider = Bas 
tiſg und geblümte Organ 
DIS in ſehr 
Entwürfen und FJarben— 
die Yard für w 
seen e c 


MuslinAnleczeug 


( Dritter Floor, Madiſon Str.) 


Oritter Floor, Madiſon Str.) 
Gute Qualitaͤt Cambric Skirts, mit 
breitem —— Cluſter Tucks undTor⸗ 
ur Spiken-Einjab, mit Spitzen Ruf- 
fle am Bottom — breiter Underlan. 
Eine weitere hübiche Facon mit einem 
Flounce von feinen Spiten und hohl⸗ 
efäumten Tud3, 1.25 werth, 85 c 
5 für e 
Ertra große Muslin-Beinfleider, mit 
breitem Flounce, Elujter Tud?, brei- 
ter Saum, 45c Werthe, 25 c 


jheer & 


Gnte Dualität Muslin =» Gemänder, 
mit Ben tuded Hofe, mit Nuffle 
und Hohlfaum verjehen, ET c 
69c; ipeziell zu 

Gute Qualität MuSlin-Gemänber, 
Hole mit Clufter bon Tuds und Gtide- 
ret Einfab, V= oder Int 2 
mit hohlgeſäͤumtem Ruffle, im Retail 


— für 75c — 49€ 


Das Anlerzeng | 


(Dritter Floor, Deardorn Gtr.) | 


ine mercerized Siwiß gerippte ärmel- 

e Veit für Damen, audgejchnittener | 
Hals,handgebäfeltes Hole, meh- 33 
vere Entwürfe, 59c mt., fpez. c 


1 — Veſts und Pants für 
n, Veſts mit hohem Hals und 
langen Aermeln, wären billig 95 

sur 1.75, fpeziell für..... ... IC 


Hlippers zu 790 


(Bierter Sloor, Madifon Str.) 
700 Paar Slippers für Damen, ben 
weichen Vic Kid, Gummi Goring am 
Inftep oder Seite, Ladleder befekt, ein 
idealer Slipper für’3 Haus, in allen 
Größen von 3 bi8 8, — Freitag, fo 
lange die Partie vorhält, — nicht 
$1.39, mwa3 der Prei3 anderswo ift, 


fondern zu 7 9 c 


600 Paar Filz-STipper3 für Kinder, 
bon A 1 Qualifät Fils gemadit, in 
ihmwarz und Hübjhen Farben, fanch 
verziert am nftep, nie für weniger al3 
49c verkauft. — Sehr jpezieller Preis, 
für Freitag, zu 9 c 


m 001 san una un nee 


3, Iheer, fchimmernd, prachtvoll für Abend» 
Trachten und Geſellſchafts-Kleider, gemöhnlich 


Seco Seidenſtoffe, eine vollftändige Auswahl in jchlichten 
arben, die beite mwalchbare Seide im Handel, 


mittelmäßigen u. bellfar= 
Kleider» Bercaleß, 
15c Qualität vom Stüd, 


Feines meihe India Li— 
hůbſchen non, perjefte Stoffe, 
Qualität, 

für 12%%c' ver- 

lauft, Freitag,)d. 


Auswahl, 


2% 


Dard 


36zÖlliger Kleider = Pers 
cale, mittelmäßig und 
dunfelfarbig, beliebt für 
Kleider, Wrapper3 ufiv., 


Be 


|81 bei _90göll. extra 
ſchwere — — 
Betttücher, 83zölliger 
Saum, für 

inur 


jeder beliebten 


50c 
wenigſtens 


363öllig, in 


immer 


H34c 


Sniken, Stier 


(Main Floor, Madifon Etr.) 


2000 Be bon jchmarzer Liberty- 
Seide, 45 a breit, ein —— 
Freitag ⸗ 


6500 Yards von Odds und Ends in 
Stiderei Alouneings, Korfet Schüßern 
undAllovers, einige Teiht bejchmust, 
andere ganz Fein, jämmtliche Zurze 
Stide von Stiderei, die früber fo hod) 
wie 49c —— wurde, keine Tele— 
vphon⸗- oder Poſtbeſtellungen 
ausgeführt, die Yard 19€ 
5000 Yard3 von gebrochenen Set3 von 
Balencienneg Spiten, Einfügen und 
Edgings, von 1 bi3 2 Zoll breit, früs 
ber bi3 zu 19c verkauft, fpeziell, 

Die Hard für dc 
Stickerei Skirtings, prachtvolle Sticke⸗ 
rei auf feiner Qualitätſswiß, in den 
neueſten Entwürfen, gute ſtarke Edges, 
regulär für 81.00 verkauft — ſpraeũ. 
morgen, die Yard 


Nlännei- Hemden 30r 


(Main Sloor, Dearborn Str.) 

Gute Qualität voll merceriged edht- 
ihmwarze Gateen-, blaue Chambrays 
und lobfarbige Denim=Wrbeitshemden 
für Männer, mit weichem Kragen und 

Manjchetten, faced Aermel, eine unges 
möhnliche Partie, fein Hemd darunter 
deifen Qualität nicht beifer ift al8 die 
gewöhnliche 50c Corte, Hier in Größen 


bon 14 513 17, für den reis © 
tags-Bertauf, zu.......... i -39c 


Haushall- Artikel 


(Bafement, Dearborn Etr.) 
Nr. alvanijirte eiferne Wajchtej- 


ſel, om nicht Teden oder 43c 


roitig, für 

6 Fuß aujammenlegbare Bügelbret- 
ter, mit Mermelbrett daran befeitigt, v. 
gut getrodnetem Holz gemarht, ber= 


biegt fich t, $1.49 tert 
Fa ich nich et, 8 


Dearborn®ringers, 10zÖllige Gummi: 

Rollen, Holzgeftell, em 9 18 

ben, einge — ——— 2,4 
we. 8 


räder, für 1 Jahr garant. 

Sechs Rollen feines feid, Tois 1 3 
ce 

10 Dt. galbanifirte Waflers 

Eimer, morgen lg — ——— dc 


let Papier, morgen für 
Brot Behälter, Iadirt und 
beforirt, ae un. En Ir „21ec 


heichüdigle Larpels, Augs zur Hülfle 


(Sechſter Floor, Madifon Str.) 


Freitag bie F ten Bartien von unferem außerordentlien Einkauf 
größten 


bon den 


und beiten Partien des Bimang3-Auftionverfauf3 bon 


Ehe Otes-Hidden Co. (Bnc.) Lonisville, Ry., Bergungs-Lager 


® bei 12 Hodifeine Wil-19X12 beite Dualität Tas 
ton — Rugs ſolche wie peſtry BruſſelsRugs, voll 
ds, beſtes Fabrikat u. SiandardFabrikate; dieſe 

nur a wurde durhWafs 
er befle&t, hübfche Kleine 


514.98. 5:59.85 


nabtloje, 
chmutzt, ausgezeich⸗ 


— 


9%x12 extra Qual. Tas 
peitryBrufjel3Rugs; da3 
eine Ende diefer ug8 iſt 
Bu ent reich 

Blumen-Mufter, alle $14 


fie vorjatien DO IB 


(Bor Auguft Bödlim) 


Reichstag und Kandtag. — Mecklenburgiſches 
und MBolnifches. Graf Gortz⸗Schlizs. — 
Reichs · Generalpoſtmeiſter g. D. — Ordens⸗ 
ablehnung. — Veteranenberehrung nach dem 
Tode. Ste Genoffen in Slmenau. — 
Sremdvolter in Aheinland und Weitfalen. — 
Verbredergefindel. 

Kaifer Wilhelm hat in feiner Eigen> 
Ihaft als König ben preußiſchen 
Landtag mit einer Thronrede eröffnet, 
die feine der vielen Parteien befrie- 
digte. Die Rechte des Haufes nicht, 
meil eine Wahlrechtreform darin an= 
gefündigt wird, die Linte nicht, meil 
jie bon diefer Verbefferung nicht viel 
erwartet und als Minderpeit grunds 
Täglich mit allen Maßnahmen der Re= 
gierung nicht einverftanden ijt. ©o 
iſt es ja in allen Parlamenten ge= 
bräuchlich, und warum ſollte das preu— 
ßiſche eine Ausnahme machen? Das 
bisherige Drei-Klaſſenwahlrecht, ein 
ſogenanntes plutokratiſches, weil es 
die Wahlberechtigung je nach 
Steuerſatze in Klaſſen thein, 


wurde 


ihrem | 


ſchon von Bismard als ein ganz mifes | 


rabeleö getennzeichnet, mas aber nit | 
vermochte, ihn zu einer YUendberung 
anzufpornen. Nun will die Regierung, 
pon den LXiberalen gedrängt, eıumas wi 
dem Gefeß herumfliden, aber da e3 
nur Flidjchneiderei werden iwırd, weıl 
die Konjervativen, die „Stüßen des 
Ihrones“, von einem allgemeinen und 
gleichen Wahlrecht nichts wijfen mol» 


\ 


Helfen, ob: Ds nun: 77 Berg find 
oder re 

Eines - der reichiten Olter deutſchen 
Adelsgeſchlechter iſt das der Fürſten 
v. Thurnund Taxis, weiland 
Inhaber des Neichs-eneralpoftmei- 
fteramte3, das einft da3 Poftiwefen im 
deutfchen Reiche erblich betrieb und erit 
1867 den legten Reit feiner Poftge- 
rechtfame an. Preußen für 1 Million 
Dollars verkaufte. In Baiern, wo Die 
fürftliche Familie anfällig ift, Befigt fie 
noch heute Portofreiheit für alle Bojt- 
fendungen, wie ja auch die beutfchen 
Yundesfürften und ihre Hofhaltung 
diefes Recht noch im meiteften Maße 
geniehen und ausbeuten. Die baie- 
rifche Regierung wünſcht dieſes Recht 
jet abzulöfen, und, wie e3 heißt, ver— 
langt das Fürftenhaus, das zwei Liz 
nien bat, rund $150,000 Entjdädi- 
aung, oder ein hohes Ehrenrecht bei 
Hofe. Der Prinzregent wird wohl, um 
dem Lande das jchöne Geld zu |pa= 
ren, auf legteren Wunjch eingehen; 
denn das foftet nichts, und auf ein Eh- 
renamt mehr oder weniger tommt es 
nicht an. Bei der allgemeinen Orden3- 
und Titelfucht, die immer mehr um fi) | 
greift, ijt e3 bemerfenswerth, daß ein 
einfacher Schulmeijter in Rothenburg 


| bei Görlig in Schlefien, Ebertin mit 


len und dem Zentrum die werchugie | 


ganz egal ift, weil es jo oder fo jtet3 
aut abychneidet, jo 
teten der Linten jchon jett ihre Stim- 
me, um alles, oder nichts zu fordern. 
Die Mafregelung einer Ynzahl Be: 
amten, die in Kattomwig, Oberfchlefien, 
für polnifche Bewerber bei den Stadt— 
rathsmwahlen geftimmt hatten, indem 
man fie nacy erenden Neytern jtrafper- 
feßte, haben nicht nur in polnifchen 
Bevölkerungskreiſen Entrüſtung her— 
vorgerufen. Dieſe Leute, die ſich fei- 
ner Schuld bewußt jind und von ih- 
rem Wahlrecht als Bürger und Steu— 
erzahler Gebrauch machten, find durch 
diefe Mafregel einfach zu Stimmoieh 
geitempelt worden. Wenn ihr nicht 
mählt, wie wir es wollen, jagt die Re— 
gierung, fo habt ihr die Folgen zu tra= 
gen. Wie die Elfah-Xotyringer, 10 
hat auch die Regierung die Polen ein- 
mal fo und einmal anders behandelt; 


j mit unverftändlicher Nachgiebigfeit da, 


mo fie nicht am Plage war, und dann 
wieder mit Strenge in Dingen, die 
privatrechtlicher Natur find und den 
Staat eigentlid gar nichts angehen. 
Deutfhe Beamten mußten franzöfilch 
und polnifch lernen, um den ganz gut 
Deutfh verftehenden NReichsländern 
und Polen entgegenzufommen, 3. 3. 
im Gerichtd=, Pojt: und Schulmefen, 
und auf der anderen Seite verbietet 
man Verfammlungen, in denen pol» 
niſch oder franzöſiſch geſprochen wird, 
auch den Religionsunterricht in dieſen 
Sprachen, der doch eine reine Privat— 
ſache iſt, oder ſein ſollte, wie in den 
Vereinigten Staaten und in England, 
wo der Staat jeden nach ſeiner Facon 
ſelig werden läßt. 

Im ebenfalls dieſer Tage wieder er— 
öffneten Reichstag platzten die Geiſter 
wegen der Verfaſſungsfrage in den 
beiden Ländern Mecklenburg aufein— 
ander, wo die Ritterſchaft ſich mit al— 
ler Macht dagegen ſträubt, einem Ge— 
ſetzentwurf der Regierung zuzuſtim— 
men, wodurch der Bücrgerſchaft, die ſo 
ziemlich alle Steuerlaſten trägt, ge— 
wiſſe Rechte in der Ständevertretung 
eingeräumt werden ſollen. Nach der 
Anſicht der Mecklenburger Ritter be— 
ginnt der Menſch überhaupt erſt mit 
dem Baron, und wenn es nach ihnen 
ginge, würde die Hörigkeit wieder ein— 
geführt, „mit der Prügelſtrafe und 
dem jus primae noctis als Zugabe,“ 
wie ſich ein Mecklenburger Reichstags— 
abgeordneter ausdrückte. Wenn die 
guten Mecklenburger nun hofften, die 
Reichsregierung, der Bundesrath und 
Reichsſtag würden ihren Wünſchen Ge— 
hör geben und den Herren Rittern ein— 
mal ihre Macht zeigen, jo Haben fie 
Jich bitter getäufcht! Denn als der 
Verfaſſungsſtreit im Neichätag zur 
Sprache fam, erflärten der Medlen- 
Durger Regierungsvertreter, ein Mi- 
nifter und verjchiedene hochfonfervative 
Abgeordnete, die Medlenburger Staa- 
ten jeien felbititändige Glieder de3 
deutfhen Staatenbundes und da3 
Reich habe fein Recht, jich in deren in- 
nere Angelegenheiten einzumifchen. 
Damit war der Fall Medlenburg er- 
ledigt, und die Herren Großherzoge 
von Schwerin und Strelitz mögen nun 
ſehen, wie ſie mit ihren getreuen Rit⸗ 
tern zurechtkommen. 

Schade, daß der Graf von Görß— 
Schlitz in Heſſen nicht auch in Meck 
lenburg anſäſſig iſt. Das iſt ein Mann 
nad) dem Herzen feiner StandesgenoT: 
fen im Lande der DObotriten. Diefer 
Graf zu Schlik, ein Freund und Kagd- 
genofje des Kaijers, der ihn oft mit 
feinem Bejuche beehrt, liegt ſchon fett 
Sahren mit Der Gtabtgemeinne 
Shliß in einer Fehde, weil letztere 
nicht mehr ſo will, wie er und ihm ver— 
ſchiedene angebliche Gerechtſame ſtrei— 
tig macht. Um ſich an ſeinen ehemali— 
gen Unterthanen zu rächen Tdie Graf⸗ 
ſchaft Görtz-Schlitz war bis 1803 ein 
ſelbſtändiges Städichen des alten deut— 
ſchen Reiches — hat der Herr Graf ih— 
nen ſeit einem Jahre allerlei Schaber- 
nack angethan. Er verbot den Bürgern 
das Betreten ſeines Schloßparkes, ver⸗ 
ſperrte verſchiedene Wege auf feinem 
Beſitzthum, verbot den Kauf von Waa⸗ 
ren bei den Krämern des Städichens 
und bohkottete u. A. das ſtädtiſche 
Elektrizitätswerk, indem er ſich ein ei⸗ 
genes erbauen ließ, das ſich natürlich 
nicht rentiren wird. Da die Standes⸗ 
herren als ehemalige Landesväier 
ſteuerfrei und zumeiſt, wie au 
en Graf vn fe 18 fehr rei 

d, fo können fie fi) folde Scherze 
erlauben. m Heere dienen fie, wenn 
fte Luft dazu haben, al3 Leutnantz 
und bringen es, mie alle MWelt- 
zu ben Ben Aemtern und hg 


ber 


Nomen, den ihm anläßlich feineslleber- 
tritt3 in den Rubejtand nach 40jähri— 
ger Ihätigfeit verliehenen Adler der 
Anhaber des Hausordens von Hohen- 
zolfern danfend abgelehnt hat. MWie 
manche feiner Berufsgenoffen, die in 


' ähnlicher Weife geehrt wurden, mar der 


ergeben Die ’purz | 


Ce 
r cd. 
e ift Höre Mc id 
—— 
em baden. 
m B’ auf ngejehter —— = 
ch — en p 
— — 


alte Herr der Anſicht, daß ihm ein 60» | 


berer Orden gebühre, etwa der Kro— 
nenorden 4. Stlafie, den Sefretäre aller 
Schattirungen befommen, die in Bezug 
auf Bildung nicht über einem Volf2- 
fchulfehrer Ätehn, oft fogar unter ihm. 
Während der Adler der Inhaber des 
Hausordeng nicht über dem allgemei- 
nen Ehrenzeichen fteht, den .. 
men, Weichenfteller, Boftfchaffner und 
ähnliche Rangklaſſen zu erhalten pfle⸗ 
gen. Kürzlich hat ſogar ein Arzt in 
Gießen den Titel Sanitätsrath abge— 
lehnt, weil ihm der einfache Doktor ge— 
nüge. Bürgerſtolz vor Königsthro— 
nen! 

Um die Kriegsveteranen, die bei 
Lebzeiten ſo ſchlecht behandelt werden, 
wenigſtens nach dem Tode zu ehren, 
find auf- Befehl des SKaifers Die 
Irauerparaden von Mitgliedern deut- 
fcher Militärvereine, die an Yeldzügen 
theilgenommen haben, nad ben bes 
ftehenden Regeln des Heere georbnet 
worden. Der Leichenfondutt (Ges 
mehr: oder Fahnenzug) wird ftill nad) 
dem Trauerhaufe geführt. Im felben 
Moment, mo die Leiche aus dem Haufe 
gebracht wird, wird präfentirt, die um» 
florte Fahne wird gefentt; die Tam- 
bours jchlagen Mari mit gebämpf- 
ten Trommeln und fobald fich der Zug 
in Bewegung jet, fpielt die Mufit ei- 
nen Trauermarfh. Am Grabe wird 
wieder präfentirt und drei Salven mit 
Hohanjchlag abgegeben. 

Wenn das reizende Städtchen Il— 
menau in Thüringen, das im Sommer 
ein vielbefuchtes Bad it, jegt nicht ei- 
nen gewaltigen Auffhmwung nimmt, 
dann wird e& mit der Herrjchaft feine3 
jegigen Gemeinderathes bald ein Ende 
nehmen. Dort haben die Bürger, die 
wünſchen, daß es annerſch werden ſoll, 
14 Sozialdemokraten in den Gemein— 
derath gewählt, dem außerdem nur 
noch 6 bürgerliche Mitglieder angehö⸗ 
ren. Der Genoſſe Pulvber, ein Milch— 
händler, wurde zum Präſidenten des 
Gemeinderaths gewählt, im Armen— 
ausſchuß nehmen die Genoſſen 
ſämmtliche Sitze ein, und in 
den übrigen Ausſchüſſen bewilligten ſie 
dem en zwar einige Vertre= 
ter, jedoch bebhiel ten fie felbjt die Mehr- 
heit. Wenn die Sozialijten einmal 
allgemein an’3 Ruder fommen, brau= 
chen ſich die „Bourgeois“ nicht mehr 


Katarrh 


Und Ihr könnt zuerſt ein freies Probe— 
Vacket haben ur Euch von meiner Be— 
hauptung zu überzeugen. Schickt 
heute nachſtehenden Koupon. Das 
Probe-Packet gewährt augen— 
blickliche Linderung. 


Zieht meine Offerte in Vetracht. Ich ſchicke 
Euch bereitwilligſt foftenfrei —* —E 
handlung der wünderbaren Gauß zuſammenge— 
festen Katarrb⸗Kur. Jhr hadt ade au gewin⸗ 
nen, Aichtö zu verlieren. Wir jiberlaffen e8 Eu 
Wenn Ihr bon bem Enden de Speten und 
Vürgen — bem bebrüdenden end! bie Scheu 
irgend jemand in's Gelicht feben, befreit 
werden wollt, dann fitllt — — m Ron 
Ban fogleih aus. Ach itte des 

dt ’Sor aber ba id Eure —E fe nit weiß 

t Ihr, fchreiben, Das 
ber: — — ee einfach nahhſtehenben Ko 
aus und fat ihn beute. e r 


mn 
nd m 


uren 
angen 


* ee realen Dat _ 


FREI 
er Roubon tt gut für ein Prode-Padet 
Ken * in einfachen det verichiet, 
Q — 
AR t nur Euren Namen unb Adreffe auf 
uniticten Linien und 


a 


..u.n.. ernten‘ 


fendet 


„....... .._._—.— ñ meter“ 


VOII OPIIIGELIIGLIPEIIS: ARAMAAAHAN VIII N EEE 


ı Suftizminifter ala 


TI Motion: Verkauf 


mming — werth bis 
2b 
per —*—— 2e 
pen" 


Eriawoie.............. 1e 
Gold Braid — mertb 10c — 
die Yard 1c 


Scheeren — mertd 15 — 
m Paar 


Bu 


Domellics, Mer Sloor 


Ertra feine Dnaf. 
vabrit-Neiter von 
gebleichtem Muslin, 
Jlange Stücke, Yard 


breit 6%e 


Srunpfane- 


Neinleinene dentiche 
Damaſt-Handtücher — 
Größe 
einfach 
fancy 


befranft 
20x544 
weiß 
farbiger 
Vorder — 
20e Bth 


oder 


12c, D 


s, das 


nies, 


mich 


Schwere ſchwarze gerippte fließ— 
gefütterte Kinderſtrümpfe, dop— 


veltes Knie, Größen 

6 bis 9, — 4 

löc Wer 

Schwarze wollene nahtloſe Da— 

menjtriimpfe mit arauen Ferſen 

und Beben, reguläre 15 4 
20 


Spihen Im en md Sicher eien 


Spisen und Gin und Einfätze, ganz 
ſätze — ſo lange der neue u. ſchöne 
Vorrath ſter werth 
ausreicht, c per M., 

Nard 


lc® 


Zigarren, etc. 


Brad Need (Perfecto Chave), 
immer und Dutch FFiller, Select 
Re. — 50 ift ren. ze. 
Kiſte dv —- nur eine 

stifte f. jed. Kunden—zu 50 
Famous Long Cut Rauch— 21c 
tabaft, 1 Pfd.-Badet au. 

gt zu. Zigarren Glip» 
n96, die 40c Corte, « 

Dad BED A teliene 230 
Little Nut Zigarren, Kombing 
tion Filler, ſo gut wie irgend eine 
3c Bigarre, Kiſte v. 50 35 


| 
Enstiige Torrhon- | Embroiderh Edging In 


um die Verwaltung zu bekümmern; ſie 
werden alles allein beſorgen. Ein an— 
deres Kurioſum auf dem Gebiete des 
Wahlweſens iſt die Kandidatur eines 
Polen in dem rheiniſchen Reichs— 
tagswahlkreiſe Mühlheim-Gummers— 
bach, deſſen Landsleute hoffen, daß | 
ihre Stimmen in der Stichwahl den | 
Ausschlag geben werden. Die Polen 
mehren fich im rheinifch-meitfälifchen 
Spnduftriegebiet jo ſehr, daß ſie in vie— 
len Orten die Mehrzahl der Einwoh— 
ner bilden und verſchiedene Zeitungen 
in polniſcher Sprache unterhalten kön— 
nen, darunter zwei tägliche, je eine in 
Dortmund und in Bochum. Sie ſon— 
dern fich zur Mehrzahl von der deut- 
fen Bevölkerung ab, ver fie feinblich 
gefinnt find, und fuchen ängjtlich zu 
berhiüten, daß ihre Kinder veutfch fpre= 
hen. Zu Diefen fremdfprachigen 
Volfstheilen kommen no Böhmen, 
Kroaten, Slovaten ung Staliener zu 
Taufenden, die an Eijenbahnbauten 
und Ranälen arbeiten, und von denen 
piele durch verbrecherifche Handlungen 
den Gerichten zu thun geben. Go 
ſchlimme Zujtände wie in Frankreich 
herrfchen hier aber Gott fei Dant noch 
nicht, wenn auch manche Gegenden, bie 
früher in qutem NAufe ftanden, durch 
da3 fremdländifche Gefindel in Verruf : 
gefommen find. Zum Wenigften wur: 
den das deutfche Heer und die Flotte 
bon beitraften Verbrechern frei gehei- 
ten, infofern folche nicht eingeftellt wer- 
ben dürfen. Anders in Frankreich, 
wo eine Anzahl furchtbarer Morbtha- 
ten, von Soldaten verübt, den Zeitun— 
gen den Anlaß gaben, zu verlangen, 
daß die Armee von den „Upachen” ge- 
jäubert werde, wie man bie gemwerbä: 
mäßigen Räuber und Mörder in 
Tranfreich nennt. Nach den Verpf- 
fentlihungen des franzöſiſchen Juſtiz— 
minijters ift die Zunahme der Verbre- 
chen in den Großftäbten geradezu 
ſchrecklich. In Paris iſt die Zahl der 
Mordthaten in den letzten zwanzig 
Jahren verdreifacht, in Marſeille gar 
acht mal ſo ſtark geworden. Der Al— 
koholismus und die Erſchlaffung der 
ſittlichen Kraft im Volke werden vom 
die Haupturſache 
dieſer ſchauerlichen Zuſtände bezeichnet, 
die in der Proſtitution, im Apachen— 
und Zuhälterthum ihre Hauptſtütze 
finden. In Berlin und in ande— 
ren deutſchen Großſtädten iſt man auf 


dem beſten Wege zu ähnlichen Zuſtän— 


den. 
— 


— Beim Antiquitätenhändler. — 
Händler: „Von dieſem Teller, garan— 
tirt rein Silber, hat Karl der Große 
auf dem Reichstage zu Paderborn ge- 
gejjen.” — „Hm, aber hier auf der 
Rüdfeite ift doch eine Firma eingra= 
birt: Molffohn & Rojenthal, Hof: 
jumeliere, Berlin, 1896, und dazu der 
Feingehaltzftempel 33391" — „Wahr 
baftig! Seh’n Se mal an: haben die 
Kerle doch fehon Karl den Großen 
über’3 Ohr gehauen!“ 


— Theilung. — Gnädige (zur Kö» 
Hin): „Sie figen fchon wieder am 
Senfter, um nach Xhrem Chauffeur zu 
äugeln, und den Braten merben Sie 
anbremmen Iaffen!” — „„ürdten Sie 
nichts, gnä’ Frau; dem, Herde widme 
ih mein Iintes Nafenloch, mein rechtes 


der —— 


— 


MıLwAusee AVENUE AND PAULINA STRELT. 


Ertra große ſüße Navel-Tran- 
Stück 


Ar 1 fuger cured Pi 
das und 


v. granulirter Zucker, 
Pfund für 


Wieboldts Beſt XXXX 
8 Faß 
aa ne aaa ee ae 


Blue Gros Health Breafiaitiyood, 
veanlär 156, das 


Veſte Laundry 
mäßige Klumven, 


Ei 
samily Zeile, 6 Stücke 


— — —— nen nn annehmen nen 


| Gummifcduhe f. Da- 
| 


Rudbers — Schuße 


mifchuhe f. Da- | Ainder-Shude zum 
Schnüren und Anö- 
pien, bandgemenbet, 
Batent Tip, Spring 


Heels, 75c 49c 


men, Storm: oder 
Sand Style, paſſen 
zu mittelhohen Ab— 
fägen, alle 

Sröße. bis / 9’ bi3 85c= 
8 Werthe 


füße 
VPfund 


Ertra feine 
Zwetſchen, das 


Standard Laundry 


oder Ammoniag, 
für 


J Will“ hieſige Tele 
Sardinen, ver Büchſe 


Giover Lenf fortirte 
Jellies, 


260e 
Patent 


16€ 


Unfere beite e— 
eeife,. 3. Etüde für.. 
very Day 
bobe 1 
$1.00, per Biüchie 
Silver Tiid » Enrup, 
ver Sallone 

Extra fanch Peaberrh 
Kaffee, das Bund 


Gemiſchter Thee. 
fpesiell, das Wiund 


Friſch gebackene Pretzel, 
das Pſund 


Packet 100 


mittel 


10e 


Amber oder Gran 


Stärte, 


Sa: | WzÖl. fanch umd 
bei farrirte Klei— 
derſtoffe, fürKinder— 
lleider, 390 werth, 
die 


Seiner Autter = 
teen, eine aute Aus 
wahl in Farbeit, 36: — 
zöllig, 350 werith 


Di VEN 


bei 


Hocfeinite Zahnarzt:Arbeit, mit allen 
Breiien in Wenfal gebracht. 
fl 54.95, 


$4.05. 
Sold-Einlanen, 9, $1.95 und $2.95. 
95c umd ‚aufwärts; 


boben 

Neuefte berbeflerte 
$6.95, $9.05. 

Gold- Kronen, $2.95, 


latton, 
53.95, 


Gold» 
Ei bei, 45c aufwärts. 


Füllungen, 


Brücden-Acbeit, $1.95 ver Bahn. 
Niedriafte Preife in Ebicano. — 


— FE 
Anfere Arocerg: und Prouiſion - Preilt 
find die niedrigllen in Chicago 


Waidblau M 
2 Faſchen 


5 Bd. Eimer..... —— 


evaporated 
Büchſen, ver Duß. 


DR. BLOOMENTHAL, Zahnarzt 


[en auee 


n. ber 
En — ug 15€ 


26c Größe für... 
gende Tonie uber gmproved 
a⸗ 


$1 —— 


Aur noch wenige Tage übrig bis zur Inventur-Aufnahme. Deshalb 
eilt End) und nehmt Äheil an einem der gröhten Zargain-Ereigni ſſe 


Nadhifemden u. Sacques 
Mustin Nachthem⸗Odds und Ends von 


den für Damen — Dreſſing Sacques 


etwas beſchmutzt — 
wertb bis zu $1.25, | fÜr Damen — werth 


Sie Belt 58e 
Erfparnife in 
Anlerzeng 


kaliforn iſche 


He 

Mi N R 

IN 4 
> 

Ai — a 


Ertra fchwere ganziwolfene Un- 
terhemden und Unterhoien fir 
Mäner, Plüſch⸗ 

Nüden, $1.25 

Werthe für 

34 wollene gerippte Leibchen 
für Damen, Größen 4, 5 u. 6, 
we 


hr 


Safement 


Hanf Wafchleinen— , Galvanifirte Aichen- 
garantirt 50 Fuß | Behälter, 25 Gallo- 
lana. regulärer|nen Größe, korru— 
Preis ated — 


Liföre 4. Floor 


Delſon Whiskey — regulärer 
Preis $3.25 — > 

die Gallone 
Extra feiner Doppel » Kümmel, 
oder 3 Star Soonat 

Brandy, Flafch 

Zafelbier, 2 Sukend Fla⸗ 

ſchen für 


l Monogram Whiskey, volle Ot.⸗ 
allle Flaſche. * ze an 52c 
Arbeit garantirt. —14iähr. Erfahrung. — 


öVM 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


L2adet zu Spar:Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
BZinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge: 


fchrieben. 
Erſter Floor. 


First Hational Bank Bulld'g. 


Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


iDie Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der Aktien-Inhaber der 
„Firſt National Bank of Ghicage“.) 


Bei der Ausmahl 
einer Sparbank 


in weldhe man fein Gelb hinterlegt, iit 
c3 nöthig, eine fonjervative Bank zu 
wählen. 


Die konſervative Geſchäftsführung 
der Security Bank iſt anerkannt, ein 
Grund dafür iſt, daß die Bank unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicago Clear— 
ing Houſe Aſſociation, und drittens des 
Präſidenten Forgan von der Erſten Na— 
tional Bank. 


Dieſe ungewöhnliche Anfſicht ver— 
bürgt konſervativen Betrieb und des— 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY BANK 


T——— O7 CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


jan25, 27 ‚29 


| 


Beinahe halbes I u. offen 
Jahrhundert bis 

im Geſchäft | 9 Ahr. 
GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfichiff- und Berfiherungsd-Ngenten. 
Binfen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonds m. 1. Sppotbelen zum Verlauf. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


des, 30tX 


EWiIL H. SCHINTZ, 


Geld „are ai 


we verlaufen, Zel.: 6844 Gentral 


= 


Finanzielles. 


Wm. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Cerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


itgemäßer BZinifn 
— zeitgemäßen Bi g> Ma 


Schiffs: Karten 


Gztra billig für Januar. 

Ozean-fr'tahr 

22 Schneldampfer — nad 

Rotterdam, Antwerpen, 

Hamburg, Bremen, Wien, 

Budapeft, Seeadit, Temesvar und jons 
ftigen Pläben in Europa. 


Beförderung ohne Umfteigen. 


Keine Belüftinung wer er u 
Gepäd bom Haufe gebolt u au ampfe 
tefördert. $45 in eriier Sajüte. 


Näheres Union Tidet Office. 


Anton Boeneri,generatagent 


266 Süd Clark Straße, 
östel Kaiferhof, nahe Van u un 
In Gbicago feit 1871. 


Schiffskarten 


Von oder nach Europa. 


Billiger ale irgendwo. 
Kommt und 


— mern I ige Meier 
J. V. Zinner & Go. 


Einzige deutſch ungariſche Agentur in Chicago. 


Welllie General: Agenten 


ber North Melt Transport 


7ı Ost Washington FE 


Ede Dagzagen Bi. Str, 
Offen 8 Diorg. d18 erad, Sonntage 8—12. 
IBjan,bidofa—4fed 


+ 


;trampfadern; 
Ei ad ———— 


noch edel 
mit 

9— ——— e 

Struͤmpfen. 


aadun}op] 


A 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanlee und Chicage Ave., ; 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
* Nehmt Elevator — 6. Floor. 


ei Ede 
er 
S68 
a r— + 
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Bekanntefter 


Ri mo ptite tiker 


E: STRASSBURGER, 2630:Eiaı | ine Ar. 


Montag, Dienstag, Donrieramug, 


—— 
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